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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 
Internationales Seminar über statistische 
Geheimhaltung 

Rund 125 Teilnehmer aus 23 Staaten 
trafen sich im September 1992 in Dub-
lin, um auf Einladung von Eurostat 
(Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften) und ISI (Internatio-
nales Statistisches Institut) in einem 

dreitägigen Seminar Erfahrungen über Fragen zur 
statistischen Geheimhaltung auszutauschen, Pro-
bleme zu diskutieren und Lösungsvorschläge zu 
konzipieren. 
Der Eröffnungssitzung folgten sechs Arbeitssitzun-
gen (Arbeitssprachen waren Deutsch, Englisch und 
Französisch) mit folgenden inhaltlichen Schwer-
punkten: 

Notwendigkeit von statistischer Information und 
Geheimhaltung: philosophische und definitori-
sche Aspekte, 
legislative, administrative und logistische Aspek-
te der Geheimhaltung, 
mathematische Aspekte der Geheimhaltung, 
technologische und datenverarbeitungsbezoge-
ne Aspekte der Geheimhaltung, 
Geheimhaltung bei personen- und haushaltsbe-
zogenen statistischen Daten, 
Geheimhaltung bei wirtschaftsstatistischen Da-
ten. 

Obwohl die Vorträge und Diskussionen vor allem auf 
die Sichtweise der amtlichen Statistik ausgerichtet 
waren, das heißt Fragen der statistischen Geheim-
haltung aus dem Blickwinke( von Datenschutzbeauf-
tragten einerseits und Nutzern von Statistiken, wie 
zum Beispiel der Wissenschaft, andererseits etwas 
im Hintergrund standen, vermittelte das Seminar ei-
nen ausgezeichneten und umfassenden Über- und 
Einblick über bzw. in die internationale Diskussion 
der statistischen Geheimhaltung. Das lag u. a. daran, 
daß es den Veranstaltern gelungen war, anerkannte 
Experten auf diesem Gebiet, zum Beispiel aus dem 
US-Bureau of the Census, als Vortragende zu gewin-
nen. 

Die Bundesrepublik Deutschland war mit 23 Teil-
nehmern und sechs Vorträgen von Statistikern und 
Wissenschaftlern auf diesem Seminar, das nicht zu-
letzt auch dazu diente, die Weichen für zukünftige 
europaweit einheitliche bzw. harmonisierte Geheim-
haltungsregeln zu stellen, angemessen vertreten. 
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Aus Europa 
Informationsveranstaltung zur technischen 
Zusammenarbeit mit statistischen Ämtern 
der Staaten der ehemaligen Sowjetunion 

Auf Einladung von Eurostat fand vom 
7. November bis zum 11. Dezember 
1992 in Luxemburg eine Informations-
veranstaltung für die statistischen 
Ämter der Republiken der ehemali-
gen Sowjetunion statt. Teilnehmer 

waren neben Vertretern des Statistischen Amtes der 
EG (Eurostat), der statistischen Ämter der Bundesre-
publik Deutschland, Frankreichs, Großbritanniens 
und Nordirlands, Italiens und der Niederlande insbe-
sondere Vertreter der Leitungen der statistischen 
Ämter der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 
GUS (mit Ausnahme von Usbekistan und Tadschiki-
stan), Georgiens, Aserbaidschans und des Statistik-
Komitees der GUS, zusätzlich Fortbildungsbeauf-
tragte und die Beauftragten für die technische Zu-
sammenarbeit dieser Ämter. 
Ziel der Veranstaltung war, Fragen der Zusammenar-
beit zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
(EG) und den Staaten der ehemaligen Sowjetunion 
auf dem Gebiet der Statistik zu erörtern und die 
geplanten Maßnahmen der EG für die statistischen 
Ämter der Staaten der ehemaligen Sowjetunion dar-
zustellen und zu diskutieren. 
Zu Beginn erläuterten Vertreter von Eurostat Aufga-
ben und Arbeitsweise des Statistischen Amtes der 
Europäischen Gemeinschaften und die vorgesehe-
ne Zusammenarbeit mit den statistischen Ämtern 
der ehemaligen Sowjetunion. Anschließend hatten 
ein Vertreter des französischen statistischen Amtes 
(INSEE) und der Präsident des Statistischen Bun-
desamtes Gelegenheit, die Organisation und die 
Aufgaben ihrer jeweiligen Ämter vorzustellen. 

An den beiden folgenden Tagen erläuterten Vertreter 
von Eurostat/TES (Training of European Statisti-
cians) das Projekt der technischen Zusammenarbeit 
mit den Staaten der ehemaligen Sowjetunion und 
das Fortbildungsprojekt für die Statistiker aus den 
Staaten der ehemaligen Sowjetunion. 

An den letzten beiden Tagen der Veranstaltung fand 
das erste Treffen der Steuerungsgruppe für das Pro-
jekt der Zusammenarbeit zwischen den Staaten der 
ehemaligen Sowjetunion und den EG statt. 

Dieser Gruppe gehören als Mitglieder leitende Mitar-
beiter und Projektbeauftragte der statistischen Äm-
ter der Staaten der ehemaligen Sowjetunion sowie 
der GUS und interessierter statistischer Ämter aus 
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Kurznachrichten 
den EG-Mitgliedstaaten an. Anwesend waren neben 
Vertretern von Eurostat/TES Vertreter aus Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien und Nordirland, Ita-
lien und den Niederlanden. 
Das Statistische Bundesamt wird im Rahmen der 
geplanten Fortbildungsmaßnahmen im Verlauf von 
zwei Jahren etwa 135 Statistikern aus den Staaten 
der ehemaligen Sowjetunion umfassende Kenntnis-
se über die verschiedenen Bereiche der amtlichen 
Statistik in Ländern mit Marktwirtschaft vermitteln, 
die diese später an andere Statistiker in ihren Län-
dern weitergeben sollen. 
Eine vorbereitende Veranstaltung hierzu fand mit ei-
nem Workshop Mitte Januar 1993 in Berlin statt. Ein 
erster Fortbildungskurs folgt dann ab Mitte April 
1993 mit einer Dauer von sechs Wochen zum 
Schwerpunktthema Preisstatistik. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei der Arbeitsgruppe DEO C, Telefon (0 30) 
23 24-63 50, erhältlich. 

Aus dem Inland 
Bruttoinlands- oder Bruttosozialprodukt? 

Seit langem ist das Bruttosozialpro-
dukt als Maß der wirtschaftlichen Lei-
stung und des Wachstums einer 
Volkswirtschaft bekannt und vertraut. 
International wird allerdings das Brut-
toinlandsprodukt als Produktionsindi-

kator dem Einkommensindikator Bruttosozialpro-
dukt vorgezogen. Inzwischen sind auch die Vereinig-
ten Staaten und Japan auf das Inlandsprodukt als 
Wachstumsindikator übergegangen. Das Statisti-
sche Bundesamt hat diesen Schritt im September 
1992 getan, ohne allerdings auf den Nachweis des 
Sozialprodukts zu verzichten. 
Warum ist das so und worin liegt der Unterschied der 
beiden Begriffe? 
Das Bruttoinlandsprodukt mißt die Produktion von 
Waren und Dienstleistungen in einem bestimmten 
Gebiet (Inland, Arbeitsort) unabhängig davon, ob 
diejenigen, von denen die Produktionsfaktoren be-
reitgestellt werden (Erwerbstätige, Kapitaleigner), ih-
ren ständigen Wohnsitz in diesem Gebiet haben 
oder nicht. Das Bruttoinlandsprodukt repräsentiert 
also die in einem Wirtschaftsgebiet in einem be-
stimmten Zeitraum erbrachte wirtschaftliche Lei-
stung. 
Das Bruttosozialprodukt bezieht sich hingegen auf 
die Güter, die mit Hilfe der Faktorleistung (Arbeit, 
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Kapital) der Einwohner eines bestimmten Gebietes 
(Inland, Wohnort) produziert wurden, unabhängig 
davon, ob die Produktion im Inland oder in der übri-
gen Welt stattfand. Das Bruttosozialprodukt ent-
spricht daher stärker den Einkommen, die den Be-
wohnern eines bestimmten Gebietes zufließen, egal 
woher diese Einkommen stammen. 
Dementsprechend wird im Rechengang zur Ablei-
tung des Bruttosozialprodukts aus dem Bruttoin-
landsprodukt wie folgt vorgegangen: 

Mrd.DM 
Bruttoinlandsprodukt (in Deutschland erbrachte 

wirtschaftliche Leistung) 1991 . . . . . . 2 799 
- geleistete Faktoreinkommen an Wirtschaftseinheiten, die in 

der übrigen Welt ihren Sitz haben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 
+ empfangene Faktoreinkommen (aus der übrigen Welt 

an Wirtschaftseinheiten im Inland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 

= Bruttosozialprodukt 2827 

Als Faktoreinkommen gelten dabei sowohl die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit (im wesentli-
chen Pendlereinkommen von Grenzgängern) als 
auch die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen (Kapitalerträge an bzw. aus dem Ausland 
wie Dividenden und sonstige Gewinne, Zinsen, Er-
träge aus Patenten und Lizenzen). 
Der Vorteil des Bruttoinlandsprodukts als Indikator 
für das Wirtschaftswachstum liegt darin, daß es die 
Produktion von Waren und Dienstleistungen in ei-
nem Wirtschaftsgebiet unmittelbar mißt. Es „paßt" 
damit besser zu weiteren wichtigen Konjunkturindi-
katoren, wie zum Beispiel dem Auftragseingang, der 
Produktion, dem Umsatz oder den Beschäftigtenan-
gaben der Wirtschaftsbereiche. Die Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts wird dagegen auch durch die 
Veränderung der per saldo aus der übrigen Welt 
empfangenen (oder geleisteten) Faktoreinkommen 
bestimmt. Die Entwicklung dieser Faktoreinkom-
men, die über die Grenzen eines Wirtschaftsgebie-
tes zu- oder abfließen, hängt, wenn überhaupt, nur 
sehr indirekt mit der Inlandskonjunktur zusammen. 
So sind zum Beispiel die Kapitalerträge, die von 
deutschen Wirtschaftseinheiten empfangen werden, 
vor allem eine Funktion des inländischen Vermö-
gensstatus, der Zinssätze und der Ertragslage im 
Ausland sowie der geltenden Wechselkurse. Der 
Vermögensstatus dürfte seinerseits langfristig von 
der Entwicklung des Ausfuhrüberschusses (oder 
-defizits) einer Volkswirtschaft abhängen. Auch Än-
derungen der allgemeinen Rahmenbedingungen 
des Wirtschaftens können zu heftigen internationa-
len Kapitalbewegungen führen, die ihrerseits wieder 
sozialproduktswirksame Kapitalertragszu- und -ab-
flüsse über die Grenzen induzieren können. Ein Bei-
spiel aus der jüngeren Vergangenheit waren die 
Auswirkungen, die sich vor etwa zwei Jahren aus der 
Ankündigung der Einführung einer „Quellensteuer" 

Wirtschaft und Statistik 1/1993 



Kurznachrichten 
auf Kapitalerträge in Deutschland ergaben. Aus dem 
Ausland empfangene Kapitalerträge und das, was 
gemeinhin unter „Binnenkonjunktur" verstanden 
wird, haben wenig miteinander zu tun. Bei den an das 
Ausland geleisteten Kapitalerträgen kann sogar der 
- vermeintlich paradoxe - Fall eintreten, daß in 
konjunkturell guten Zeiten Dividenden und andere 
Unternehmenserträge verstärkt ins Ausland abflie-
ßen und somit das Sozialprodukt tendenziell min-
dern. 

Gemessen an den Kapitalerträgen, haben die an die 
übrige Welt geleisteten bzw. aus der übrigen Welt 
empfangenen Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit geringeres Gewicht, und sie sind normalerweise 
im Zeitablauf auch nur geringen Schwankungen un-
terworfen. Allerdings hat sich für Deutschland im 
Zuge der Vereinigung eine Besonderheit ergeben: 
Seit Öffnung der Grenzen ist ein nicht unerheblicher 
Teil der Differenzen zwischen der Entwicklung des 
Bruttoinlands- und des -sozialprodukts des früheren 
Bundesgebietes (und vice versa der neuen Länder) 
darauf zurückzuführen, daß Arbeitnehmer aus den 
neuen Ländern und Berlin-Ost seit diesem Zeitpunkt 
im früheren Bundesgebiet arbeiten, ohne dort zu 
wohnen. Die Einkommen dieser Pendler, deren Zahl 
zunächst kräftig zugenommen hatte, tragen zum 
Bruttoinlands-, nicht aber zum -sozialprodukt im frü-
heren Bundesgebiet bei (für die neuen Länder gilt 
dies umgekehrt). 

Neben den erwähnten Vorzügen des Bruttoinlands-
produkts aus analytischer Sicht ist auch dessen 
Preisbereinigung weniger problematisch als die des 
Bruttosozialprodukts. Die über die Grenzen fließen-
den Faktoreinkommen lassen sich nicht in eine Volu-
men- und eine Preiskomponente zerlegen, wie dies 
bei Gütern möglich ist. Um dennoch ein „reales" 
Sozialprodukt berechnen zu können, werden die 
Faktoreinkommen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt mit einem „allgemeinen" Preisindex (dem 
Preisindex der letzten inländischen Verwendung) 
deflationiert. 

Trotz der stärkeren Betonung des Bruttoinlandspro-
dukts wird auch das Bruttosozialprodukt seine Be-
deutung nicht verlieren und daher auch weiterhin 
regelmäßig vom Statistischen Bundesamt berechnet 
und veröffentlicht werden. Da es eine am Einkom-
men der Wohnbevölkerung orientierte Größe ist, hat 
es seinen besonderen Wert für solche Analysen, die 
sich auf die Verfügbarkeit, die Verteilung und Ver-
wendung von Einkommen beziehen. Sparquoten-
oder Lohnquotenberechnungen hängen direkt an 
der Ermittlung des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte bzw. am Volkseinkommen; beide 
Größen werden ausgehend vom Bruttosozialpro-
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dukt zu Marktpreisen ermittelt. Auch als Bemes-
sungsgrundlage für die Beiträge der EG-Mitglied-
staaten zum Haushalt der EG wird das Bruttosozial-
produkt herangezogen. 
Im Niveau lag das Bruttoinlandsprodukt im früheren 
Bundesgebiet in den letzten vier Jahren zwischen 0,6 
und 1,1 % unter dem des Bruttosozialprodukts (zum 
Beispiel 1991 Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen 
Preisen: 2 612 640 Mill. DM; Bruttosozialprodukt: 
2 631 200 Mill. DM). Nach Vierteljahren gab es Unter-
schiede im Zuwachs der beiden Größen von bis zu 
1 ,2 Prozentpunkten, nach Jahren betrachtet sind die 
Differenzen in aller Regel geringer. 
Bruttoinlands- und Bruttosozialprodukt geben also 
Antworten auf unterschiedliche Fragestellungen: 
Wenn die wirtschaftliche Situation von der Produk-
tionsseite her betrachtet werden soll, ist das Brut-
toinlandsprodukt die geeignetere Größe; wenn sie 
aber von der Einkommensseite her untersucht wer-
den soll, ist das Bruttosozialprodukt zu bevorzugen. 

Informationsaustausch mit der Markt- und 
Sozialforschung 

Vertreter des Arbeitskreises Deut-
scher Marktforschungsinstitute 
(ADM), der Arbeitsgemeinschaft so-
zialwissenschaftlicher Institute (ASI) 
und des Statistischen Bundesamtes 
trafen sich Ende des vergangenen 

Jahres zu ihrem jährlich stattfindenden Informations-
und Gedankenaustausch. Im Mittelpunkt der Sitzung 
standen ein Bericht über die Vereinheitlichung amtli-
cher Statistiken im Europäischen Binnenmarkt und 
das neue Informationsangebot der statistischen Äm-
ter. Im Rahmen des ersten Schwerpunktes wurden 
die rechtlichen Grundlagen der EG-Statistik und die 
Harmonisierung von Klassifikationen und Methoden 
als Grundlage für EG-weit vergleichbare und kohä-
rente Statistiken erörtert. Neuere Entwicklungen der 
Vereinheitlichung wurden am Beispiel der europäi-
schen Bevölkerungsstatistik aufgezeigt. 
Eine Präsentation des neuen Datenangebots der 
statistischen Ämter, das auf Disketten inhaltlich und 
methodisch vergleichbare statistische Informatio-
nen für die Regionen Deutschlands bereitstellt, bil-
dete den zweiten Schwerpunkt der Sitzung. Dieses 
Diskettenpaket, das die Möglichkeit bietet, wirt-
schaftliche und soziale Fakten aus dem breiten An-
gebot der amtlichen Statistik bis hinunter auf die 
Ebene der Kreise und der kreisfreien Städte zu re-
cherchieren und zu Tabellen zusammenzustellen, 
stieß bei den Vertretern der Markt- und Sozialfor-
schung auf großes Interesse, zumal die Daten ein-
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fach und schnell abzurufen sind und mit eigenen 
Programmen weiterverarbeitet werden können. 
Darüber hinaus wurde die Ausfüllung der von der 
Arbeitsgruppe initiierten Demographischen Stan-
dards zur Angleichung der Erhebungsmerkmale in 
Bevölkerungsstichproben mit Daten aus dem Mikro-
zensus vorgestellt. Diese Datenbasis, die bei An-
wendung der Standards zum Beispiel für Gewich-
tungen und Hochrechnungen von Stichproben ge-
nutzt werden kann, liegt jetzt vor und kann von Inter-
essenten bezogen werden. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe I E, Telefon (0611) 75-2903, er-
hältlich. 

Kompakt 
Katalog der Statistiken zum Arbeitsgebiet 
der Bundesstatistik 

Im Dezember 1992 ist die überarbeite-
te Neuauflage des Katalogs der Stati-
stiken zum Arbeitsgebiet der Bundes-
statistik erschienen. 

Das Statistische Bundesamt veröf-
fentlicht mit dieser Neuauflage einen 

vollständigen und aktualisierten Überblick aller Bun-
desstatistiken in Deutschland, unabhängig davon, 
ob sie von statistischen Ämtern, den obersten Bun-
desbehörden und ihren nachgeordneten Stellen, der 
Deutschen Bundesbank oder der Bundesanstalt für 
Arbeit u. a. durchgeführt werden. Enthalten sind auch 
die Statistiken, die durch Verordnungen der Europäi-
schen Gemeinschaften angeordnet sind, oder vom 
Statistischen Bundesamt koordinierte Länderstati-
stiken. Nachgewiesen werden alle laufenden Stati-
stiken sowie alle nach 1981 (in Ausnahmefällen auch 
früher) einmalig oder in unregelmäßigen Zeitabstän-
den durchgeführten Erhebungen einschließlich der 
Erhebungen für besondere Zwecke nach § 7 des 
Bundesstatistikgesetzes. Nicht berücksichtigt wur-
den Statistiken, die aufgrund spezieller Übergangs-
regeln befristet für die neuen Länder und Berlin-Ost 
durchgeführt werden. 
Der Katalog informiert in der Untergliederung nach 
24 Statistikbereichen umfassend für jede Einzelstati-
stik über 
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die R e c h t s g r u n d I a g e n , die sie anord-
nen, 
die P e r i o d i z i t ä t , 
den K r e i s d e r B e f r a g t e n , 

den B e r i c h t s w e g sowie 

die Ergebnisse, differenziert nach Tatbe-
ständen sowie regionaler und fachlicher Gliede-
rung. 

Zudem werden die wichtigsten Ver ö ff e n t I i -
c h u n g e n aufgeführt, anhand derer sich Interes-
senten über die Ergebnisse und methodischen 
Grundlagen der Statistik informieren können. 

Aus diesem Heft 
Bruttoinlandsprodukt 1992 

Mit diesem Aufsatz legt das Statisti-
sche Bundesamt Ergebnisse der In-
lands- und Sozialproduktsberech-
nungen für Deutschland vor. Zum er-
sten Mal können Veränderungsraten 
für Deutschland sowie die neuen Län-

der und Berlin-Ost auf Jahresbasis präsentiert wer-
den. 
Das Brutto in I an d s pro du kt, das die wirt-
schaftliche Leistung im Wirtschaftsraum Deutsch-
land von der Produktionsseite her mißt, überstieg 
1992 erstmals die Grenze von drei Billionen DM und 
erreichte in jeweiligen Preisen 3003,5 Mrd. DM. Da-
von entfielen 2772,0 Mrd. DM auf das frühere Bun-
desgebiet. Für das Gebiet der neuen Länder und von 
Berlin-Ost ergab sich ein Bruttoinlandsprodukt von 
231,5 Mrd. DM oder 7,7 % des gesamtdeutschen 
Wertes. Preisbereinigt stieg das Bruttoinlandspro-
dukt gegenüber 1991 um 1 ,9%. Dabei war das Wirt-
schaftswachstum 1992 mit 1,5 % im früheren Bun-
desgebiet deutlich geringer als in den neuen Län-
dern, in denen das Bruttoinlandsprodukt real um 
6, 1 % über dem vergleichsweise außerordentlich 
niedrigen Wert des Jahres 1991 lag. 
Zum Bruttoinlandsprodukt haben in Deutschland 
rund 35,8 Mill. Er w e r b stätige beigetragen. 
Das waren 558 000 Personen oder 1,5 % weniger als 
1991. Im früheren Bundesgebiet stieg die Erwerbs-
tätigenzahl noch um 0,8% an. Im Durchschnitt des 
Jahres 1992 waren in Deutschland knapp 3 Mill. Per-
sonen als arbeitslos registriert, 1 ,8 Mill. im Westen 
und knapp 1 ,2 Mill. im Osten Deutschlands. Der An-
teil der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen er-
höhte sich 1992 gegenüber 1991 von 6,7 auf 7,7%. 
Von Kurzarbeit waren 1992 im Jahresdurchschnitt 
650000 Personen betroffen, das sind 1 ,1 Mill. Perso-
nen oder knapp 63 % weniger als im Jahr 1991. Je 
Erwerbstätigen ergab sich 1992 ein Bruttoinlands-
produkt von 83800 DM. In den neuen Ländern be-
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trug diese Pro-Kopf-Leistung fast 39 % des Wertes 
im früheren Bundesgebiet. 
Das B r u t t o s o z i a I p r o d u kt , das die wirt-
schaftliche Situation der in einem Wirtschaftsraum 
wohnenden Menschen von der Einkommensseite 
her betrachtet, erreichte 1992 gesamtdeutsch in je-
weiligen Preisen einen Wert von 3015,2 Mrd. DM, 
wovon die Wirtschaftseinheiten in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost einen Anteil von 242,4 Mrd. DM 
oder 8,0 % erwirtschafteten. Das Bruttosozialprodukt 
erhöhte sich real gegenüber 1991 um 1,3 %, und 
zwar in den neuen Ländern und Berlin-Ost um 6,4 % 
und im früheren Bundesgebiet um 0,8 %. 

Im früheren Bundesgebiet nahm das 
Bruttoinlandsprodukt 1992 gegenüber 1991 real um 
1,5 % zu. Es erreichte damit nicht die relativ hohen 
Zuwachsraten der Jahre 1988 bis 1991 und stieg 
deutlich geringer als in den letzten zehn Jahren mit 
durchschnittlich + 2,5 % pro Jahr. Die langsamere 
Gangart der Wirtschaft im früheren Bundesgebiet 
spiegelt sich auch auf der Nachfrageseite. Der ein-
malige Schub und die expansiven Kräfte, die aus der 
deutschen Vereinigung herrührten, ließen bereits im 
Verlauf des Jahres 1991 mehr und mehr nach und 
erreichten 1992 nicht mehr die Dynamik des Vorjah-
res. Zusätzlich gewannen die kontraktiven Einflüsse, 
die von der weltweiten Konjunkturabkühlung ausge-
hen, allmählich an Gewicht. Hinzu kommt, daß 1992 
mit Ausnahme der Bauinvestitionen und des Staats-
verbrauchs auch von der eigentlichen Binnennach-
frage im früheren Bundesgebiet keine nennenswer-
ten Impulse ausgingen. Das Volkseinkommen er-
höhte sich 1992 im früheren Bundesgebiet um 4,5 % 
auf 2098,3 Mrd. DM. Die Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit, auf die rund 72 % des Volks-
einkommens entfallen, nahmen um 6,0 % und die 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen nur um 0,7 % zu. 
Das Bruttoinlandsprodukt im Gebiet der neue n 
Länder und des O s t t e i I s Be r I i n s nahm 
1992 real um 6,1 % zu, allerdings ausgehend von 
dem außergewöhnlich niedrigen Basiswert des Jah-
res 1991. 

Die letzte inländische Verwendung von Waren und 
Dienstleistungen erhöhte sich 1992 real um 8,4 %. 
Die Inlandsnachfrage stieg damit kräftiger an als das 
Bruttoinlandsprodukt. Überdurchschnittlich nahmen 
die Anlageinvestitionen zu ( + 22,3 %), darunter be-
sonders stark die Bauinvestitionen ( + 30,4%). Für 
die Waren und Dienstleistungen der letzten inländi-
schen Verwendung wurde 1992 in den neuen Län-
dern fast doppelt soviel ausgegeben, wie in diesem 
Gebiet produziert wurde. Es mußten also wesentlich 
mehr Güter eingeführt (nominal im Wert von 
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247,5 Mrd. DM) als ausgeführt (52,8 Mrd. DM) wer-
den. Hinter dem stark negativen Außenbeitrag 
(-194,7 Mrd. DM) stehen hauptsächlich die Bezüge 
von Waren und Dienstleistungen aus dem früheren 
Bundesgebiet. 

Die deutsche Außenhandelsstatistik im 
EG-Binnenmarkt 

Mit der Einführung des EG-Binnen-
marktes zum 1. Januar 1993 wird ein 
Teil der bisherigen deutschen Außen-
handelsstatistik auf eine neue, euro-
päische Grundlage gestellt. Mit ln-
trastat, dem permanenten statisti-

schen Erhebungssystem, haben sich die Mitglied-
staaten der Europäischen Gemeinschaften ein In-
strumentarium zur statistischen Beobachtung und 
Erfassung der innergemeinschaftlichen Warenver-
kehre in den EG geschaffen. 
Im vorliegenden Aufsatz wird im ersten Teil ein allge-
meiner Überblick über die Grundideen von lntrastat 
gegeben. Im zweiten Teil wird dann ausführlich auf 
die wichtigste Aufgabe im Rahmen von lntrastat ein-
gegangen: Es werden die Grundlagen und das Kon-
zept der zukünftigen Statistik des Handels zwischen 
den Mitgliedstaaten, der lntrahandelsstatistik, dar-
gestellt und ein Ausblick auf die Maßnahmen der 
neuen Statistik gegeben. 

Zum Aufbau einer nationalen 
Gesundheitsberichterstattung 

00 
Gesundheitspolitisches Handeln 
steht im S~'.'1nnungsfeld zwischen 
Medizin und Okonomie. Die knappen 
Ressourcen für die Gesundheitsver-
sorgung verlangen eine möglichst ef-
fiziente und effektive Mittelverwen-

dung. Um dies zu erreichen, fordert der Sachverstän-
digen rat für die Konzertierte Aktion im Gesundheits-
wesen seit langem den Aufbau einer Gesundheits-
berichterstattung (GBE), die es erlaubt, medizini-
sche, soziale und ökonomische Sachverhalte und 
Entscheidungen in Zusammenhang zu setzen und 
zu beurteilen, und die Entscheidungshilfen für Parla-
mente und Öffentlichkeit bietet. 
Die grundlegenden Arbeiten zur GBE sollen inner-
halb von fünf Jahren in einem Forschungsvorhaben 
geleistet werden, das der Bundesminister für For-
schung und Technologie vor kurzem an das Statisti-
sche Bundesamt vergeben hat. Das Amt soll die 
Aufgaben allerdings nicht allein abwickeln. Sie wer-
den vielmehr in einer Art Kooperationsmodell er-
bracht, bei dem viele Institutionen, Behörden und 
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Verbände entsprechend ihrer Sachkompetenz ar-
beitsteilig zusammenwirken. 
Der Beitrag informiert über Ziele und Hintergründe 
des Forschungsvorhabens, über die geplante Vor-
gehensweise bei der Bearbeitung sowie über die 
Organisation der GBE im Rahmen der Forschungs-
phase. In erster Linie wird eine Basisberichterstat-
tung aufgebaut, die die Grundlage für den künftigen 
Bundesgesundheitsbericht bilden soll. Daneben 
sind für ausgewählte Themen sogenannte Spezial-
berichte vorgesehen. Als Service-Einrichtung der 
GBE wird ein Informations- und Dokumentations-
zentrum „Gesundheitsdaten" installiert, das als An-
lauf- und Koordinierungsstelle bei Datenanforderun-
gen fungieren soll. 
Der Aufbau der Gesundheitsberichterstattung ist ei-
ne Gemeinschaftsaufgabe, bei der Erfolg und Mißer-
folg entscheidend von den Beiträgen und der Unter-
stützung von außen abhängt. Wenn pragmatisch, 
schrittweise vorgegangen wird, bestehen gute 
Chancen, daß die Bundesrepublik Deutschland in 
den nächsten Jahren an den gesundheitlichen Infor-
mationsstandard anderer westlicher Länder An-
schluß finden wird. 

Ehescheidungen 1990/91 
In diesem Beitrag werden erstmals für 
ein vollständiges Kalenderjahr (1991) 
gesamtdeutsche Ergebnisse der 
Scheidungsstatistik präsentiert, die 
nach einem einheitlichen Verfahren 
erhoben wurden. Außerdem werden 

die zu beobachtenden Entwicklungen für das frühere 
Bundesgebiet sowie für die neuen Länder und Ber-
lin-Ost getrennt nachgewiesen, um auf die jeweili-
gen Besonderheiten eingehen zu können. 

Während im früheren Bundesgebiet 1991 erstmals 
seit drei Jahren wieder ein Anstieg der Eheschei-
dungen im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen 
war, wurde im gleichen Jahr in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost nach einer bereits deutlichen Abnah-
me im Jahr 1990 nochmals ein drastischer Rückgang 
registriert. Bei dieser Entwicklung spielt insbeson-
dere die Umstellung auf das bundesdeutsche Schei-
dungsrecht eine Rolle. 
Neben regionalen Unterschieden in den einzelnen 
Bundesländern geht der Aufsatz unter anderem auf 
Antragsteller und Scheidungsgründe ein, ebenso 
auf den Altersunterschied zwischen den Ehepart-
nern sowie auf die Ehedauer bis zur Scheidung. 
Ferner wird dargestellt, in welchem Ausmaß minder-
jährige Kinder von der Scheidung ihrer Eltern betrof-
fen waren. 
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Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach 
Berufen 

Der vorliegende Beitrag hat zum Ziel, 
erste Ergebnisse zum Themenbe-
reich Berufsstatistik für das frühere 
Bundesgebiet sowie die neuen Län-
der und Berlin-Ost im Vergleich be-
reitzustellen. Des weiteren wird an-

hand der Ergebnisse des Mikrozensus 1991 und 
früherer Mikrozensus-Erhebungen untersucht, in 
welchem Umfang sich die Berufsstrukturen im frühe-
ren Bundesgebiet verändert haben bzw. wo die 
Schwerpunkte dieser Umschichtungen liegen. 
Im April 1991 gab es in Deutschland insgesamt 
37,445 Mill. Erwerbstätige, 29,684 Mill. im früheren 
Bundesgebiet und 7,761 Mill. in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost. Mehr als die Hälfte aller Erwerbstäti-
gen waren in den Dienstleistungsberufen beschäf-
tigt und zwar im früheren Bundesgebiet mit einem 
Anteil von 58 % und in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost zu 54 %. Für Frauen bekommt die Berufstätig-
keit einen immer höheren Stellenwert. So waren im 
früheren Bundesgebiet 1991 von den gut 22 Mill. 
Frauen im „erwerbsfähigen" Alter rund 12 Mill. und 
damit mehr als die Hälfte erwerbstätig. In den neuen 
Bundesländern spielt die Erwerbstätigkeit für die 
Frauen eine noch größere Rolle. Von den gut 5,4 Mill. 
Frauen im „erwerbsfähigen" Alter waren im Jahr 1991 
rund 3,6 Mill. Frauen erwerbstätig. 
Die meisten Erwerbstätigen arbeiten im Büro. Die 
,,Bürofachkräfte" bilden sowohl im früheren Bundes-
gebiet wie auch in den neuen Ländern und Berlin-
Ost mit Abstand die am häufigsten ergriffene Berufs-
ordnung. 

Außenhandel im dritten Vierteljahr 1992 
Die bereits im zweiten Vierteljahr 1992 
für beide Handelsrichtungen festge-
stellte gegenl_äufige _Entwic~lung setz-
te sich auch 1m Berichtszeitraum fort. 
Deutschland exportierte im dritten 
Quartal 1992 Waren im Gesamtwert 

von 164,2 Mrd. DM. Dies entsprach einem Zuwachs 
von 0,4 % gegenüber den Monaten Juli/September 
1991. Die Einfuhren beliefen sich im Berichtsquartal 
auf einen Wert von 151,7 Mrd. DM und lagen damit 
um 4,3% unter dem Stand des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums. 
Die Außenhandelsbilanz schloß mit einem Aktivsal-
do von 12,6 Mrd. DM ab, womit das Ergebnis des 
Vorjahres um 7,5 Mrd. DM übertroffen wurde. 
Aus dem früheren Bundesgebiet wurden Waren im 
Wert von 161,1 Mrd. DM ausgeführt. Gegenüber dem 
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entsprechenden Dreimonatszeitraum 1991 bedeutet 
dies einen um 1,0 % höheren Exportwert. Einfuhrsei-
tig stellte sich dagegen mit einem Wert von 
149,2 Mrd. DM ein nominaler Rückgang von 4,1 % 
ein. Aufgrund dieser Entwicklung wurde im dritten 
Quartal 1992 ein Überschuß in der Außenhandelsbi-
lanz in Höhe von 11,9 Mrd. DM erzielt. 

Von den neuen Ländern und Berlin-Ost wurden im 
Berichtsquartal Waren im Wert von 3,1 Mrd. DM aus-
geführt und im Wert von 2,5 Mrd. DM eingeführt. Ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahresergebnis 
bedeutet dies ausfuhrseitig eine deutliche Verringe-
rung von 24 %, einfuhrseitig von 15 %. Die Außen-
handelsbilanz der neuen Länder und des Ostteils 
Berlins schloß mit einem Überschuß von 
0,6 Mrd. DM ab. 

Aktienmarkt im Jahr 1992 
Das Jahr 1992 ist aus Sicht der Aktio-
näre wenig zufriedenstellend verlau-
fen. Dabei hatte das Börsenjahr 
durchaus vielversprechend begon-
nen. Der vom Statistischen Bundes-
amt berechnete Aktienindex auf der 

Basis 30. 12. 1980 = 100 überstieg, nachdem das 
Jahr 1991 mit einem Indexstand von 285,7 Punkten 
geendet hatte, schon Ende Januar die 300 Punkte-
Marke. Der Kursanstieg setzte sich weiter fort, und 
am 25. Mai wurde mit 316,2 Punkten der Jahres-
höchststand erreicht, der um über 10% über dem 
Endstand des Vorjahres lag. Zum Stimmungsum-
schwung kam es, als die Deutsche Bundesbank 
Mitte Juli 1992 den Diskontsatz erhöhte. Das Kursni-
veau sank binnen sechs Wochen um 17 %. Daran 
vermochte auch die Leitzinssenkung im September 
nichts mehr zu ändern, zumal die Rücknahme, auf-
grund der wenig zuversichtlichen Wirtschaftspro-
gnosen, als zu gering erachtet wurde. Da weitere 
Impulse ausblieben, schloß der Index bei 265 Punk-
ten, also um 7,2% niedriger als Ende des Vorjahres. 

Finanzplanung von Bund und Ländern 
1992 bis 1996 

Der Bund plant nach den Ergebnis-
sen dieser Haushalts- und Finanzpla-
nung für 1993 Ausgaben in Höhe von 
439,~ Mrd. DM und damit 2,6% mehr 
als 1992. Die erwarteten Einnahmen 
liegen mit 396,0 Mrd. DM um 2,2 % hö-

her als im Vorjahr. Für 1993 ergibt sich daraus ein 
Finanzierungssaldo in Höhe von 43,9 Mrd. DM, nach 
41,3 Mrd. DM im Jahr 1992. Für 1993 bis 1996, den 
eigentlichen Planungszeitraum, sind durchschnittli-
che Ausgabensteigerungen von 2,3 % und Ein-
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nahmenzuwächse von 4,2 % angesetzt, so daß sich 
rein rechnerisch der Finanzierungssaldo auf 
22,8 Mrd. DM im Jahr 1996 reduzieren würde. 
Die Bundesländer im früheren Bundesgebiet haben 
in ihren Finanzplanungen, soweit sie für diesen Bei-
trag vorliegen, für 1993 eine Zunahme ihrer Ausga-
ben um 4,3 % vorgesehen, bei Einnahmesteigerun-
gen von 5,2 % gegenüber dem Vorjahr. Diese Daten 
beruhen noch auf der Steuerschätzung vom Mai 
1992, aufgrund der nachlassenden Konjunktur müs-
sen die Einnahmen noch nach unten korrigiert wer-
den. Für den Zeitraum 1993 bis 1996 gehen die alten 
Bundesländer von durchschnittlichen jährlichen Zu-
nahmen von 4,0 % bei den Ausgaben und 4,7 % bei 
den Einnahmen aus. 
Die neuen Bundesländer haben in ihren Haushalts-
plänen für 1993 Ausgaben in Höhe von 93,5 Mrd. DM 
veranschlagt, das bedeutet eine Zunahme von 7,0 % 
gegenüber 1992. An Einnahmen erwarten sie mit 
74,0 Mrd. DM 4,3 % mehr als im Vorjahr. Für 1993 
ergibt sich damit ein Finanzierungssaldo von 
19,5 Mrd. DM, das heißt von einem Fünftel des Aus-
gabevolumens. Wegen der gravierenden Planungs-
unsicherheiten, vor allem auf der Einnahmenseite, 
liegen für den Planungszeitraum 1994 bis 1996 von 
den neuen Ländern keine Angaben vor. 

Preise im Jahr 1992 
Die Eintrübung des konjunkturellen 
Klimas i m f r ü h e r e n B u n d e s -
gebiet im Jahr 1992 - der Anstieg 
des realen Bruttoinlandproduktes um 
1,5 % gegenüber 1991 war das nied-
rigste reale Wirtschaftswachstum seit 

1987 - führte zu einer spürbaren Dämpfung der 
Preisauftriebstendenzen auf der Stufe der gewerbli-
chen Produktion und auf der Großhandelsstufe. So 
lag der Index der Großhandelsverkaufspreise im 
Jahresdurchschnitt 1992 geringfügig ( + 0, 1 %) über 
dem Niveau des Vorjahres - von 1990 auf 1991 war 
er noch um 1,6 % gestiegen-, und auch der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte blieb mit 
einer Jahresveränderungsrate von + 1,4 % für 1992 
deutlich unter dem Anstieg des Vorjahres (Jahres-
durchschnitt 1991 gegenüber 1990: + 2,4 %). Be-
günstigt wurde diese Preisentwicklung durch einen 
wechselkursbedingten Rückgang der Einfuhrpreise; 
die importierten Waren waren im Jahresdurchschnitt 
1992 um 3,3 % billiger als im Vorjahr. 
Auch im Baugewerbe fielen die Preissteigerungs-
raten im Jahr 1992, trotz weiterhin gut laufender Bau-
konjunktur, etwas niedriger aus als im Vorjahr. So 
stieg der Preisindex für Wohngebäude (in konventio-
neller Bauart) im Jahresdurchschnitt 1992 zwar im-
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mer noch um + 5,6 % gegenüber 1991 an, damals 
hatte der Anstieg aber noch + 6,8% betragen. 
Nicht abgeschwächt hat sich im Berichtsjahr aller-
dings der Anstieg der Verbraucherpreise. Der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
lag im Jahresdurchschnitt 1992 um 4,0% über dem 
Niveau des Vorjahres (zum Vergleich 1991 gegen-
über 1990: + 3,5%). Hier ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß in den Jahresveränderungsraten der 
ersten sechs Monate des Jahres 1992 noch die zum 
1. Juli 1991 wirksam gewordenen Verbrauchsteuer-
und Gebührenerhöhungen mit etwa 0,7 Prozent-
punkten zu Buche schlugen. 
Für den ungebremsten Anstieg der Verbraucher-
preise sorgten die kräftige Verteuerung der Woh-
nungsmieten sowie der Dienstleistungen und Repa-
raturen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgültige Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im November 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Früheres Bundesgebiet 
fachliche Unternehmensteile 
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1992 im früheren Bundesgebiet mit einem Stand von 
120,8 (1985 = 100) um 5,9 % niedriger als im Vormo-
nat und um 5,4 % niedriger als im November 1991. 

Außenhandel 
Im November 1992 lag der Wert der Einfuhr in 
Deutschland mit 51,9 Mrd. DM um 4,8 % und der 
Wert der Ausfuhr mit 53,6 Mrd. DM um 7,8 % nied-
riger als im November 1991. Im Zeitraum Januar/ 
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November 1992 war die Einfuhr mit 583, 1 Mrd. DM 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 1,8 % zurückgegangen und die Ausfuhr mit 
615,5 Mrd. DM um 0,9 % angestiegen. 
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Bruttoinlandsprodukt 
1992 

Vorbemerkung 

Wie in den vorangegangenen Jahren hat das Statistische 
Bundesamt auch zu Beginn dieses Jahres erste vorläufige 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für das gerade abgelaufene Jahr 1992 ermittelt. Die Anga-
ben werden sowohl für Deutsch I an d als auch für das 
frühere Bundesgebiet einerseits und die neuen Länder 
und Berlin-Ost andererseits dargestellt. Die Bedingungen 
für das wirtschaftliche Geschehen und die Ursachen der 
Wirtschaftsentwicklung sind im früheren Bundesgebiet 
und den neuen Ländern noch immer sehr verschieden; 
eine nur gesamtdeutsche Betrachtung alleine böte keine 
ausreichende Basis für sinnvolle Analysen. Auch liegt das 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen benötig-
te statistische Ausgangsmaterial in sehr vielen Fällen noch 
nicht für beide Teilgebiete voll vereinheitlicht vor. Die Be-
rechnungen müssen deshalb bis auf weiteres getrennt für 
das frühere Bundesgebiet sowie für das Gebiet der neuen 
Länder und des Ostteils Berlins durchgeführt werden. 

Während die Konzepte, Definitionen und Abgrenzungen 
der für beide Teile Deutschlands dargestellten Tatbestän-
de identisch sind, gibt es in den Berechnungsverfahren 
zum Teil gravierende Unters chi e de. Ein Beispiel ist 
der Private Verbrauch, der für das frühere Bundesgebiet 
primär anhand der Umsätze derjenigen Wirtschaftsberei-
che (vor allem Einzelhandel, Handwerk, Gastgewerbe) be-
rechnet wird, bei denen Haushalte einkaufen. Eine solche 
Berechnung nach liefernden Bereichen ist für die neuen 
Länder und Berlin-Ost noch nicht möglich. Deshalb wird 
der Private Verbrauch dort mit Hilfe hochgerechneter Er-
gebnisse über die monatlichen Verbrauchsausgaben von 
rund 3500 Haushalten ermittelt. Die Ausgangszahlen 
stammen aus der Haushaltsbudgeterhebung, die es in 
dieser Form nur in den neuen Ländern und Berlin-Ost gibt. 

Für Deutschland sowie für die neuen Länder und Berlin-
Ost werden hier nur au s g e w ä h I t e Erg e b n i s s e 
der Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsseite 
dargestellt. Ein vollständiger Nachweis des Wirtschafts-
kreislaufs ist noch nicht möglich. Die Berechnungsunterla-
gen reichen hierfür nicht aus. Insbesondere gibt es noch 
keine komplette Kapitalstockberechnung für die neuen 
Länder und Berlin-Ost und deshalb auch noch keine Ab-
schreibungen. Auch fehlen noch wichtige Informationen 
für die Berechnung der Unternehmenseinkommen, der 
von den Sektoren geleisteten und empfangenen Vermö-
genseinkommen sowie über Umverteilungsvorgänge pri-
mär über den Staat. 

Anders als vor einem Jahr werden nunmehr auch Ergeb-
nisse in k o n s t an t e n Pr e i s e n für die neuen Länder 
und Berlin-Ost sowie Deutschland veröffentlicht. Für das 
frühere Bundesgebiet wird als originäres Basisjahr weiter-
hin 1985 verwendet. Die Angaben für die neuen Länder 
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werden dagegen in Preisen von 1991 berechnet. Um auch 
Ergebnisse für Deutschland in konstanten Preisen präsen-
tieren zu können, werden die Resultate für das frühere 
Bundesgebiet auf die Preise von 1991 umbasiert und die 
Angaben für Deutschland in Preisen von 1991 dargestellt. 
Es sei darauf hingewiesen, daß die Veränderungsraten der 
Aggregate, die sich für das frühere Bundesgebiet ergeben, 
unterschiedlich ausfallen je nachdem, welches Basisjahr 
man wählt. Ursache sind die in den Jahren 1985 und 1991 
abweichenden Relationen der einzelnen Preise zueinan-
der. Für die Entwicklung des Inlandsproduktes maßge-
bend sind vor allem die differierenden Entwicklungen der 
Einfuhrpreise einerseits, die von 1985 bis 1991 um 9,9 % 
zurückgingen, und der Ausfuhrpreise andererseits, die im 
selben Zeitraum um 4,2 % zunahmen. Um die Kontinuität 
bei der Veröffentlichung der Daten beizubehalten, hat sich 
das Statistische Bundesamt - wie auch andere Institutio-
nen - dafür entschieden, als reale Veränderung für das 
frühere Bundesgebiet nur die Ergebnisse in Preisen von 
1985 zu präsentieren, die - wie bereits erwähnt - mehr 
oder weniger von den auf 1991 umbasierten Angaben 
abweichen können. Wie lange diese Art der Darstellung 
noch beibehalten wird, steht zur Zeit noch nicht fest. 

Die Ergebnisse stellen allererste S c h ätz u n g e n dar. 
Diese basieren auf dem statistischen Basismaterial, so-
weit es bis Anfang 1993 verfügbar war. Für das frühere 
Bundesgebiet lagen noch keine Monatszahlen für den 
Dezember vor, und bei vielen Reihen fehlen auch noch 
Angaben aus früheren Monaten. Noch schlechter ist die 
Datenlage für die neuen Bundesländer. Nur etwa die Hälfte 
der Angaben sind durch statistisch erhobene Zahlen, auch 
„harte Daten" genannt, abgesichert. Der Rest mußte mehr 
oder weniger frei unter Berücksichtigung sogenannter 
,,weicher Daten", wie Meinungen, Erfahrungen und Trends, 
geschätzt werden. Besonders gravierend ist das Fehlen 
jeglicher zeitnaher Informationen über die Vorleistungen. 
Die Entstehungsseite, die bei den ersten Berechnungen 
üblicherweise für die Gesamtentwicklung maßgebend ist, 
weist deshalb besonders große Unsicherheiten auf. Die 
Verwendungsseite ist bei den ersten vorläufigen Berech-
nungen ohnehin weniger zuverlässig, da für die Vorratsver-
änderung - wie für das frühere Bundesgebiet auch -
praktisch keine Informationen vorliegen und die Werte nur 
grob geschätzt werden können. Es muß deshalb mit relativ 
großen Fehlerbereichen gerechnet werden, die in Relation 
zu den Ausgangsgrößen für die neuen Länder erheblich 
größer sind als für das frühere Bundesgebiet. 

Die Schwierigkeiten der Erfassung der Transaktionen zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Län-
dern und Berlin-Ost beeinträchtigen zusätzlich die Qualität 
der Ergebnisse, vor allem die der Verwendungsseite. Auf-
grund des Vorliegens langer Zeitreihen und der Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit ist es hier allerdings in vielen 
Fällen eher möglich, für das frühere Bundesgebiet plausi-
ble Schätzungen vorzunehmen als für die neuen Länder, 
für die keine vergleichbaren Voraussetzungen vorliegen. 

Wegen der erwähnten zusätzlichen Unsicherheiten muß 
bis zum Vorliegen endgültiger Ergebnisse mit erheblich 
größeren Kor r e kt u r e n als früher gerechnet werden. 
Bei den Berechnungen für das frühere Bundesgebiet vor 
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1990 konnte man davon ausgehen, daß die Veränderungs-
raten des Bruttoinlandsprodukts bei späteren Neuberech-
nungen um bis zu einem halben Prozentpunkt korrigiert 
wurden, jetzt kann man mit etwa ein bis zwei Prozentpunk-
ten rechnen. Für die Ergebnisse der neuen Länder und 
Berlin-Ost sind die Unsicherheitsbereiche noch wesent-
lich breiter. 

Die in diesem Aufsatz enthaltenen Angaben wurden be-
reits als Pressemitteilung und in der Fachserie 18 „Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1.1 „Erste Er-
gebnisse der Sozialproduktsberechnungen" v e r ö f -
fentlicht. 

Die hier für 1992 vorgelegten Daten wurden auf der Grund-
lage der bis Anfang Januar 1993 verfügbaren Informatio-
nen als Jahresdaten geschätzt, ohne daß die in Reihe 3 der 
Fachserie 18 sowie im Zahlenteil dieses Heftes auf S. 33* 
veröffentlichten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen der ersten drei Vierteljahre 1992 für das 
frühere Bundesgebiet mit überarbeitet wurden. Aus der 
Differenz zwischen den Jahres- und Vierteljahreswerten 
darf daher nicht auf den Wert für das vierte Vierteljahr 1992 
geschlossen werden. Eine getrennte Berechnung für das 
vierte Vierteljahr 1992 unterblieb, da die gegenwärtig ver-
fügbaren Daten dieses Vierteljahr nur zu einem geringen 
Teil abdecken. Diese Ergebnisse werden im März 1993 
vorgelegt werden. 

Die Verwendungsrechnung wird, wie bereits bei der Dar-
stellung für das erste Halbjahr 1992, nach dem Inlandskon-
zept nachgewiesen, das heißt, Ein- und Ausfuhr von 
Dienstleistungen enthalten nicht mehr die an die übrige 
Welt geleisteten bzw. aus der übrigen Welt empfangenen 
Faktoreinkommen. 

Ergebnisse für Deutschland 
Hinter den gesamtdeutschen Zahlen stehen wegen der 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen des Wirtschaf-
tens im früheren Bundesgebiet und in den neuen Ländern 
oft völlig unterschiedliche und mitunter gegenläufige Ten-
denzen, die die Aussagekraft der Gesamtzahlen stark ein-
schränken. Dennoch ist für viele Datennutzer auch die 
Lage und Entwicklung der Wirtschaft im vereinten 

Schaubild 1 

BRUTTOINLANDSPRODUKT IN DEUTSCHLAND 1992 

Neue Länder und Berlin - Ost 
231,5 Mrd. DM 

Früheres Bundesgebiet 
2 772,0 Mrd. DM 

Statistisches Blftlesamt 93 0057 

Deutschland von Interesse. Des weiteren ist in einigen 
Fällen, wie zum Beispiel bei Clen Einnahmen und Ausga-
ben des Staates, wo es aufgrund der Datenlage und der 
konzeptionellen Probleme schwierig ist, die Einnahmen 
und Ausgaben des Bundes sinnvoll auf die Teilgebiete 
aufzuteilen, eine gesamtdeutsche Darstellung zu bevorzu-
gen. 

Entstehung und Verwendung des 
Bruttoinlandsprodukts 
In Deutschland ist 1992 das Bruttoinlandspro-
d u kt gegenüber 1991 r e a I um 1,9 % gestiegen (siehe 
Tabelle 2). Das Bruttosozialprodukt, das sich vom Bruttoin-
landsprodukt um den Saldo der Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt 
unterscheidet, nahm real nur um 1,3 % zu, da 1992 per 
saldo erheblich mehr Vermögenseinkommen an die übri-
ge Welt gezahlt wurden als im Jahr 1991. Im früheren 

Tabelle 1: Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
in jeweiligen Preisen 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Veränderung Veränderung Veränderung 

Gegenstand der Nachweisung 1991 1) 19921) 
1992 1991 1) 19921) 

1992 1991 1) 19921) 
1992 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1991 1991 1991 

Mrd. DM % Mrd. DM % Mrd. DM % 

Privater Verbrauch .......... ....... ..... 1607,3 1705,0 + 6, 1 1 420,7 1491,5 + 5,0 186,7 213,5 + 14,4 
Staatsverbrauch .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 554,3 605,0 + 9,2 468,1 499,1 + 6,6 86,2 105,9 +22,9 
Bruttoinvestitionen . . ... ............... 642,1 691,6 + 1,7 556,5 584,7 + 5, 1 85,7 106,9 +24,8 

Anlageinvestitionen ..... ...... ..... 648,0 705,3 + 8,8 565,1 597,2 + 5,7 82,9 108,1 +30,3 
Ausrüstungen .... ........ ....... 301,9 306,4 + 1,5 261,6 259,7 - 0,7 40,4 46,7 + 15,8 
Bauten . ...... ..... ....... .... 346,1 398,8 +15,2 303,5 337,5 + 11,2 42,6 61,4 +44,1 

Vorratsveränderung ..... ....... .... -5,9 -13,7 X -8,6 -12,5 X 2,7 -1,2 X 

Letzte inländische Verwendung von Gütern .... 2 803,7 3001,6 + 1,3 2445,2 2575,3 + 5,3 358,5 426,3 + 18,9 
Außenbeitrag {Ausfuhr minus Einfuhr) . . . . .... -4,9 1,9 X 167,5 196,7 X -172,3 -194,7 X 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen2) ... 711,2 716,7 + 0.8 891,7 931,4 + 4,4 44,0 52,8 + 19,9 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen2) ... 716,1 714,8 - 0,2 724,3 734,7 + 1,4 216,4 247,5 + 14,4 

Bruttoinlandsprodukt ... 2 798,8 3 003,5 + 7,3 2612,6 2n2.o + 6,1 186,2 231,5 +24,4 

1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Für Deutschland ohne innerdeutsche Transaktionen. 
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Tabelle 2 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 19921) 
in konstanten Pre1sen 2) 

Veranderung gegenuber 1991 in% 

Gegenstand Deutsch- 1 
Früheres I Neue 
Bundes- Lander und der Nachwe1sung land gebiet Berlin-Ost 

Privater Verbrauch . .... + 1,5 + 0,9 + 5,1 
Staatsverbrauch .. + 3,0 + 2,5 + 5,7 
Bruttoinvest1t1onen ... + 3,6 + 1,1 + 18,3 

Anlageinvestitionen .... .. + 4,4 + 1,7 + 22,3 
Ausrüstungen ........ -0,5 -2,1 + 13,7 
Bauten . ····· + 8,6 + 5,5 + 30,4 

Vorratsveränderungen ... ... X X X 
Letzte mlandische Verwendung 

von Gütern ...... .. + 2,3 + 1,2 + 8,4 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) X X X 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen3) ..... -0,0 + 3,4 + 17,8 

Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen3) ........ + 1,5 + 2,8 + 12,3 

Bruttoinlandsprodukt ········· + 1,9 + 1,5 + 6,1 
Bruttosozialprodukt .......... ... + 1,3 + 0,8 + 6,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutschland und neue Länder und Berlin-Ost: in 
Preisen von 1991, früheres Bundesgebiet in Preisen von 1985. - 3) Für Deutschland 
ohne innerdeutsche Transaktionen 

Bundesgebiet war das Wirtschaftswachstum 1992 mit 
+ 1,5 % beim Bruttoinlandsprodukt und + 0,8 % beim 
Bruttosozialprodukt deutlich geringer als im Gebiet der 
neuen Länder und des Ostteils Berlins, in dem das Brut-
toinlandsprodukt um 6,1 % und das Bruttosozialprodukt 
um 6,4 % über den vergleichsweise niedrigen Werten von 
1991 lagen. 

Das n o m i n a I e Bruttoinlandsprodukt, das die wirt-
schaftliche Leistung im deutschen Wirtschaftsraum von 
der Produktionsseite her mißt, überstieg 1992 erstmalig 
die 3-Billionen-Grenze, wie Tabelle 1 zeigt. Es machte in 
jeweiligen Preisen 3003,5 Mrd. DM aus; 2772,0 Mrd. DM 
wurden im früheren Bundesgebiet und 231,5 Mrd. DM in 
den neuen Bundesländern und Berlin-Ost erwirtschaftet. 

Das gesamtdeutsche B r u t t o s o z i a I p r o d u kt , das 
die wirtschaftliche Lage von der Einkommensseite be-
trachtet, erreichte 1992 in jeweiligen Preisen 3015,2 Mrd. 
DM, wovon 2772,8 Mrd. DM dem früheren Bundesgebiet 
und 242,4 Mrd. DM den neuen Ländern und Berlin-Ost 
zuzurechnen sind. Die neuen Länder erreichten damit 1992 
einen Anteil von 7,7 % am gesamtdeutschen 
Bruttoinlandsprodukt (siehe Schaubild 2) bzw. von 8,0 % 
am Bruttosozialprodukt. Das sind jeweils etwa um einen 
Prozentpunkt höhere Anteilswerte, als sie im Jahr 1991 zu 
beobachten gewesen waren. 

Schaubild 2 

ANTEIL DER NEUEN LAN DER UND BERLIN - OST 
AN DEUTSCHLAND 1992 

Statistisches Bundesamt 93 0059 

Wie bereits erwähnt, vergrößerte sich das Bruttoinlands-
produkt in Deutschland 1992 gegenüber 1991 real um 
1,9 %. Von der V e r w e n d u n g s s e i t e betrachtet, tru-
gen der Staatsverbrauch mit + 3,0 % und die Anlageinve-
stitionen mit + 4,4 % am stärksten zum Wachstum des 
Bruttoinlandsprodukts bei. Auffällig ist die Steigerung der 
Bauinvestitionen um 8,6 %. Die Ausrüstungsinvestitionen 
lagen gesamtdeutsch um 0,5 % unter dem Vorjahresni-
veau. Der Private Verbrauch nahm 1992 gegenüber 1991 
um 1,5 % zu. Insgesamt ergab sich für die Inlandsnachfra-
ge ein Plus von 2,3 %. Vom Ausland gingen 1992 - preis-
bereinigt - insgesamt eher bremsende Einflüsse auf das 
Wirtschaftswachstum aus. Die Einfuhr nahm um 1,5 % zu, 
die Exporte von Waren und Dienstleistungen dagegen 
stagnierten, so daß der Außenbeitrag 1992 in konstanten 
Preisen mit einem Defizit von 15,8 Mrd. DM um fast 11 Mrd. 
DM stärker negativ ausfiel als 1991. 

Auch in jeweiligen Preisen erhöhtensich1992der 
Staatsverbrauch (um + 9,2 %) und die Anlageinvestitio-

Tabelle 3: Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
der Wirtschaftsbereiche 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . .. 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . 
Handel und Verkehr .................... . 
Dienstleistungsunternehmen ............... . 
Staat, private Haushalte u.ä ................. . 
Bruttowertschöpfung (bereinigt) 2) ..... 
+ Nichtabziehbare Umsatzsteuer 

und Einfuhrabgaben .. 
= Bruttoinlandsprodukt .. . .. .. .. .. ....... 

19911) 

Deutschland 

1 

Veränderung 
19921) - 1992 gegen-

über 1991 
Mrd.DM % 

35,3 
1053,4 

408,0 
841,0 
381,6 

2583,4 

215,4 
2798,8 

37,0 
1101,4 

420,9 
947,0 
417,6 

2 772,9 

230,6 
3 003,5 

+ 4,1 
+ 4,6 
+ 3,2 
+ 12,6 
+ 9,4 
+ 1,3 

+ 1, 1 
+ 1,3 

Früheres Bundesgebiet 

1 

Veränderung 
19911) 19921) 1992 gegen-

über 1991 
Mrd. DM % 

32,8 
983,6 
373,9 
795,5 
335,1 

2407,0 

205,6 
2612,6 

33,0 
1021,7 

383,1 
883,2 
359,3 

2 552.7 

219,3 
2772,0 

+ 0,4 
+ 3,9 
+ 2,5 
+ 11,0 
+ 1,2 
+ 6, 1 

+ 6,1 
+ 6, 1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Summe der Bruttowertschöpfung nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. 
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Neue Länder und Berlin-Ost 

1 

Veränderung 
19911) 19921) 1992 gegen-

2,5 
69,9 
34,1 
45,5 
46,5 

176,5 

9,7 
186,2 

über 1991 
Mrd. DM % 

4,0 
79,7 
37,8 
63,8 
58,3 

220,2 

11,3 
231,5 

+ 61,1 
+ 14,1 
+ 10,9 
+ 40,4 
+ 25,3 
+ 24,8 

+ 16,5 
+ 24,4 
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nen (um + 8,8 %) von den großen Aggregaten der Ver-
wendungsseite am stärksten. Hier ragt der Anstieg der 
Bauinvestitionen mit 15,2 % heraus, während die nomina-
len Ausrüstungsinvestitionen nur um 1,5 % über ihrem 
Voriahresniveau lagen. Anders als in realer Betrachtung 
übertraf im Jahr 1992 die gesamtdeutsche Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen die korrespondierende Ein-
fuhr geringfügig. Dementsprechend erreichte der Außen-
beitrag in jeweiligen Preisen, der im Vorjahr ein Defizit von 
4,9 Mrd. DM aufzuweisen hatte, einen Überschuß von 1,9 
Mrd. DM. Insgesamt wurden 1992 Waren und Dienstlei-
stungen im Wert von 716,7 Mrd. DM ( + 0,8 %) ausgeführt; 
der Wert der Einfuhr von Gütern belief sich auf 714,8 Mrd. 
DM (- 0,2 %). Die gegensätzlichen Wirkungen, die vom 
realen und nominalen Außenbeitrag auf die Veränderung 
des Bruttoinlandsprodukts ausgingen, sind auf gegenläu-
fige Entwicklungen der Ein- und Ausfuhrpreise zurückzu-
führen: Während sich die Ausfuhrpreise 1992 um 0,8 % 
erhöhten, fielen die Einfuhrpreise um 1,6 %, so daß sich die 
Terms of Trade um 2,5 % verbesserten. 

Auf der Entstehungsseite kamen, wie aus Tabelle 
4 hervorgeht, 1992 die Wachstumsimpulse in Deutschland 
vor allem von den Dienstleistungsunternehmen, deren 

Tabelle 4. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 19921) 

in konstanten Preisen2) 

Veränderung gegenüber 1991 in % 

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche eu Bundes- der und D tsch-1 Früheres I Neue Län-

land gebiet Berlin-Ost 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . ..... + 4,0 -0,3 + 59,3 
Produzierendes Gewerbe ............ + 0,4 -0,1 + 5,5 
Handel und Verkehr ...................... + 0,6 + 0,3 + 6,2 
Dienstleistungsunternehmen . . . .... + 4,7 + 4,3 + 11,7 
Staat, private Haushalte u.ä. . . . ..... + 1,6 + 2,3 - 3,0 
Bruttowertschöpfung (bereinigt)3) ......... + 1,9 + 1,5 + 6,2 
Nichtabziehbare Umsatzsteuer und 

Einfuhrabgaben .... ........ + 2,0 + 1,9 + 4,1 
Bruttoinlandsprodukt .................... + 1,9 + 1,5 + 6,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutschland und neue Länder und Berlin-Ost: in 
Preisen von 1991; früheres Bundesgebiet: in Preisen von 1985. - 3) Summe der 
Bruttowertschöpfung nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen. 

reale Bruttowertschöpfung um 4,7 % gegenüber 1991 zu-
nahm. Auch die Bruttowertschöpfung der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei erhöhte sich mit 4,0 % überdurch-
schnittlich. Die beiden anderen großen gewerblichen Be-

reiche trugen dagegen nur wenig zur Steigerung des Brut-
toinlandsprodukts bei. Die Bruttowertschöpfung des Pro-
duzierenden Gewerbes lag, trotz kräftiger Steigerungsra-
ten im Baugewerbe, real nur um 0,4 % über dem Vorjahres-
wert. Für den Bereich Handel und Verkehr ergab sich mit 
+ 0,6 % eine ebenfalls geringe Zuwachsrate. Die Brutto-
wertschöpfung des Bereichs Staat, private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbszweck lag um 1,6 % 
höher als 1991. 

Verteilung des Volkseinkommens 
Wie schon zu Beginn dieses Abschnittes ausgeführt, be-
lief sich das Bruttosozialprodukt der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1992 auf 3015,2 Mrd. DM. Da die 
Abschreibungen für die Wirtschaftsunternehmen in den 
neuen Ländern wegen ungelöster Berechnungsprobleme 
(Umbewertung des Mitte 1990vorhandenen Kapitalstocks, 
Festlegung der Restnutzungsdauer, Berechnung von Son-
derabgängen infolge von Betriebsstillegungen) noch nicht 
ermittelt werden konnten, läßt sich für die neuen Länder -
und damit auch für Deutschland - nur das B r u t t o -
v o I k sei n k o m m e n , das Mißt das Volkseinkommen 
einschließlich Abschreibungen, aus dem Bruttosozialpro-
dukt ableiten (siehe Tabelle 5). Nach Abzug der indirekten 
Steuern vom Bruttosozialprodukt und Hinzurechnung der 
Subventionen ergibt sich 1992 für Deutschland ein Brutto-
volkseinkommen in Höhe von 2689,0 Mrd. DM, davon 
2450,3 Mrd. DM (91,1 %)für das frühere Bundesgebiet und 
238,7 Mrd. DM (8,9 %) für die neuen Länder und Berlin-Ost. 

Von den beiden Komponenten des Bruttovolkseinkom-
mens entfielen 1992 in Deutschland 1 722,7 Mrd. DM 
( + 7,2 %) auf die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
und 966,3 Mrd. DM ( + 4,0 %) auf die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen einschließlich Ab-
schreibungen. Die Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit lagen 1992 für das frühere Bundesgebiet bei 1507,4 
Mrd. DM ( + 6,0 %) und für die neuen Länder bei 215,3 Mrd. 
DM ( + 16,9 %). Für die Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen einschließlich Abschreibungen ergab 
sich im früheren Bundesgebiet ein Wert von 942,9 Mrd. DM 
und für die neuen Länder von 23,4 Mrd. DM. Nach Abzug 
der Abschreibungen könnten die Einkommen aus Unter-

Tabelle 5: Volkseinkommen 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 

1 

Veränderung 

1 

Veränderung 

1 

Veränderung 
Gegenstand der Nachweisung 19911) 19921) 1992 gegen- 1991 1) 19921) 1992 gegen- 19911) 19921) 1992 gegen-

über 1991 über 1991 über 1991 
Mrd. DM % Mrd DM % Mrd.DM % 

Bruttoinlandsprodukt .................... 2798,8 3 003,5 + 7,4 2612,6 2n2,o + 6,2 186,2 231,5 + 23, 1 
+ Einkommen aus der übrigen Welt .......... 120,7 128,9 + 6,8 121,5 131,9 + 8,6 16,4 22,0 + 34,1 
- Einkommen an die übrige Welt ...... ...... 92,9 117,2 + 26,2 102,9 131,1 + 27,3 7,2 11,1 + 55,4 
- Bruttosozialprodukt ............... 2826,6 3015,2 + 6,7 2631,1 2n2,8 + 5,4 195,4 242,4 + 24,0 
- Indirekte Steuern abzüglich Subventionen .. 291,1 326,2 + 12, 1 295,5 322,5 + 9, 1 -4,3 3,7 X 

- Bruttovolkseinkommen .......... 2 535,5 2 689,0 + 6,1 2 335,7 2450,3 + 4,9 199,7 238,7 + 19,5 
- Abschreibungen .................. 327,0 352,0 + 7,7 

= Volkseinkommen .. .................. 2 008,8 2 098,3 + 4,5 
- Einkommen aus unselbständiger Arbeit .. 1606,3 1722,7 + 7,2 1422,1 1507,4 + 6,0 184,2 215,3 + 16,9 

= Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 
einschl. Abschreibungen ........ 929,2 966,3 + 4,0 913,7 942,9 + 3,2 15,5 23,4 + 51,0 
ohne Abschreibungen .... ..... 586,7 590,9 + 0,7 

1) Vorläufiges Ersparnis. 
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nehmertätigkeit und Vermögen in den neuen Ländern 
noch immer im Bereich um Null liegen oder sogar negativ 
sein. 

Die . B r u t t o I o h n - u n d - g eh a I t s u m m e betrug 
1992 ~in Deutschland 1 402,3 Mrd. DM. Gegenüber dem 
Vorjahr ist sie um 7,6 % gestiegen. Mit 1404,1 Mrd. DM war 
die von inländischen Arbeitnehmern empfangene Brutto-
lohn- und -gehaltsumme noch etwas höher, da aus der 
übrigen Welt mehr Lohneinkommen empfangen als ge-
zahlt wurden. Eine relativ starke Steigerung ergab sich für 
die Durchschnittslöhne der inländischen Arbeitnehmer, 
die mit monatlich 3 630 DM um 9,7 % über dem Vorjahres-
wert lagen. Dies ist vor allem auf die Entwicklung in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost zurückzuführen, wo die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme gegenüber 1991 um 19,2 % 
auf 180,8 Mrd. DM gestiegen ist. Da gleichzeitig die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer um 11,9 % abnahm, ergab 
sich eine Zunahme der Durchschnittsverdienste um 
35,4 % ( + 5,4 % im früheren Bundesgebiet). 

Einnahmen und Ausgaben des Staates 

Bereits in den Vorbemerkungen wurde darauf verwiesen, 
daß aufgrund der sehr großen Unsicherheiten hier auf eine 
Aufteilung der Einnahmen und Ausgaben des Bundes und 
der Sozialversicherung auf die beiden Teilgebiete 
Deutschlands verzichtet wird (siehe Tabelle 6). Die Einnah-
men und Ausgaben des Staates werden deshalb im fol-
genden nur für Deutschland insgesamt dargestellt. 

Tabelle 6: Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Deutschland 

Gegenstand der Nachweisung 

Einnahmen.......... . .......... . 
Empfangene Vermögenseinkommen ... . 
Empfangene Übertragungen . . ..... . 

Steuern................ .. .. 
indirekte Steuern . . . . . . . . . . . . . .. 
direkte Steuern .............. . 

Sozialbeiträge .. . .. .. . . ...... .. 
Sonstige laufende Übertragungen . 
Vermögensübertragungen ....... . 

Abschreibungen .............. . 
-Ausgaben ............. .. 

Zinsen auf öffentliche Schulden . . . . .. 
Geleistete Übertragungen ............ . 

Subventionen .. .. . .. .. .. .. . .. .. 
Soziale Leistungen . . ............ . 
Sonstige laufende Übertragungen ... . 
Vermögensübertragungen . . . . . . .. . 

Staatsverbrauch . . . ...... . 
Bruttoinvestitionen ........... . 

- Finanzierungssaldo 
Staat insgesamt .......... . 

Bund ...................... .. 
Länder. .. ............... .. 
Gemeinden ................. .. 
Sozialversicherung ........... . 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

19911) 119921) 

Mrd. DM 

1304,2 
36,0 

1247,3 
690,8 
359,7 
331,1 
515,3 
32,8 
8,4 

20,9 
1393,2 

76,6 
687,7 
68,5 

475,8 
80,1 
63,3 

554,3 
74,6 

-89,1 
-92,5 
-25,4 
+ 4,1 
+ 24,8 

1426,1 
47,5 

1356,3 
753,6 
389,5 
364,1 
554,6 
38,7 
9,3 

22,3 
1519,2 

98,8 
731,2 
63,3 

533,7 
76,8 
57,4 

605,0 
84,2 

-93,1 
-59,7 
-27,6 
- 3,4 
- 2,5 

Veränderung 
1992 

gegenüber 
1991 

in% 
+ 9,3 
+ 32,1 
+ 8,7 
+ 9,1 
+ 8,3 
+ 10,0 
+ 7,6 
+ 18,1 
+ 10,5 
+ 6,8 
+ 9,0 
+ 28,9 
+ 6,3 
- 7,6 
+ 12,2 
- 4,1 
- 9,2 
+ 9,2 
+ 12,8 

in Mrd. DM 
- 4,1 
+ 32,8 
- 2,1 
- 7,5 
-27,2 

1992 errechnete sich für Deutschland ein Finanz i e-
r u n g s de f i z i t des Staates (siehe Schaubild 3) in Höhe 
von 93,1 Mrd. DM. Das Defizit war insgesamt um 4,1 Mrd. 
DM höher als ein Jahr zuvor. Nach einzelnen staatlichen 
Ebenen aufgeteilt, zeigt sich eine sehr unterschiedliche 
Entwicklung. Das Finanzierungsdefizit des Bundes 
(- 59,7 Mrd. DM) war um 32,8 Mrd. DM niedriger als ein 
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Schaubild 3 

FINANZIERUNGSSALDO DES STAATES11 
Deutschland 

Mrd DM IN MRD.DM Mrd DM 
+20 +20 

% IN% DES BRUTTOSOZIALPRODUKTS % 
~ ~ 

-4 -4 
1~ ~~ME~~ ff~~~~ 

1) Bis 1990 nur früheres Bundesgebiet. 

Jahr zuvor. Bei den Ländern (- 27,6 Mrd. DM) vergrößerte 
sich das Defizit geringfügig um 2,1 Mrd. DM. Die Gemein-
den (- 3,4 Mrd. DM) und die Sozialversicherung (- 2,5 
Mrd. DM) hatten leichte Defizite zu verzeichnen, nachdem 
sich im Vorjahr noch Finanzierungsüberschüsse ( + 4, 1 
bzw. 24,8 Mrd. DM) ergeben hatten. Dabei ist die starke 
Veränderung bei der Sozialversicherung insbesondere auf 
die Verschlechterung der Lage bei der gesetzlichen Kran-
kenversicherung und der Arbeitslosenversicherung zu-
rückzuführen. 

Der kräftige Anstieg der E i n n a h m e n des Staates 
( + 9,3 %) wurde stark durch den an den Bundeshaushalt 
abgeführten Bundesbankgewinn (14,5 Mrd. DM) beein-
flußt, der gegenüber 1991 um 6,2 Mrd. DM höher ausfiel. 
Deutlich mehr als 1991 nahm der Staat in Deutschland an 
direkten Steuern ( + 10,0 %) ein. Bei den indirekten Steu-
ern war das Aufkommen im Berichtsjahr um 8,3 % und bei 
den Sozialbeiträgen um 7,6 % höher als im Vorjahr. Zum 
Aufkommen an Steuern trugen die neuen Länder und 
Berlin-Ost knapp 6 %, zu dem an Sozialbeiträgen rund 
13 % bei. 

Die Au s g ab e n des Staates nahmen 1992 in Deutsch-
land mit + 9,0 % etwas geringer zu als die Einnahmen. 
Wesentlich mehr mußte für die Zinsen auf öffentliche 
Schulden ( + 28,9 %) und die sozialen Leistungen insge-
samt ( + 12,2 %) aufgewendet werden. Dabei erhöhten 
sich die sozialen Leistungen in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost mit einem Anteil von 20 % an den gesamten 
sozialen Leistungen um mehr als ein Drittel ( + 38,6 %), 
während im früheren Bundesgebiet nur 6,9 % mehr an 
Leistungen aufgewendet wurden. Die Investitionen des 
Staates waren 1992 in Deutschland um 12,8 % und der 
Staatsverbrauch um 9,2 % höher als im Vorjahr. Weniger 
als 1991 wendete der Staat an sonstigen laufenden Über-
tragungen (- 4, 1 %) und an Vermögensübertragungen 
(- 9,2 %) auf. 
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Tabelle 7. Pro-Kopf-Angaben 

Fruheres Neue Länder Relation der neuen Lander 
Bundesgebiet und Berlin-Ost und Berlin-Ost zum 

früheren Bundesgebiet 

Gegenstand der Nachwe1sung 
1991 1) 19921) 

DM 

Bruttosozialprodukt je Einwohner . . . . . . . . ....... 41100 43000 
Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen2) 89400 94100 
Anlagemvest1t1onen je Erwerbstätigen2) . . . . . . ........... 19300 20300 
Bruttolohn- und -gehaltsumme Je Arbeitnehmer3), monatlich 3710 3910 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner 25600 26500 
Privater Verbrauch je Einwohner ................ .. 22200 23100 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Im Inland. - 3) Beschäftigte Arbeitnehmer (Inländer) 

Kennzahlenvergleich zwischen dem 
früheren Bundesgebiet sowie den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 
Auch im zweiten Jahr der deutschen Einheit kann man in 
vielen Fällen nur bedingt oder überhaupt noch nicht von 
einer gesamtdeutschen Wirtschaftsentwicklung sprechen. 
Interessant ist aber oftmals der Vergleich der wirtschaftli-
chen Lage und der Leistungskraft zwischen dem früheren 
Bundesgebiet einerseits sowie den neuen Ländern und 
Berlin-Ost andererseits, wie in Tabelle 7 dargestellt. Das 
Gebiet der neuen Länder und Berlin-Ost macht 30 % der 
Fläche von Deutschland aus, hier leben 20 % der Bevölke-
rung, die 1992 jedoch nur 7,7 % des gesamtdeutschen 
Bruttoinlandsprodukts geschaffen haben (siehe Schau-
bild 2). Je Erwerbstätigen sind das 36300 DM. In den alten 
Ländern wurde je Erwerbstätigen ein Bruttoinlandspro-
dukt von 94100 DM erwirtschaftet. Das bedeutet, daß in 
Folge der Umstellungsprobleme von der zentralen Plan-
wirtschaft auf die soziale Marktwirtschaft 1992 in den neu-
en Ländern nur knapp 39 % der Pro - K o p f - L e i s tu n g 
des Westens erzielt wurden. Gegenüber 1991, als knapp 
29 % der westlichen Pro-Kopf-Leistung erreicht worden 
waren, hat sich aber bereits eine Verbesserung um zehn 
Prozentpunkte ergeben. 

Die Unterschiede in der wirtschaftlichen Leistung spiegeln 
sich in den D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t e n nicht 
ganz so kraß wider. Die Arbeitnehmer in den neuen Län-
dern empfingen 1992 monatlich durchschnittlich brutto 
2450 DM Löhne und Gehälter. Das sind etwa 63 % der 
Summe, die die Arbeitnehmer im früheren Bundesgebiet 
mit durchschnittlich 3910 DM erhielten. Im Vergleich mit 

Veranderung Veränderung 
1992 1992 

gegenuber 1991 1) 19921) gegenuber 1991 1) 19921) 

1991 1991 
% DM % 

+ 4,6 12200 15400 + 26,2 29,7 35,8 
+ 5,3 25900 36300 + 40,2 29,0 38,6 
+ 5,2 11500 17000 + 47,8 59,6 83,7 
+ 5,4 1810 2450 + 35,4 48,8 62,7 
+ 3,5 12500 15400 + 23,2 48,8 58,1 
+ 4,1 11700 13500 + 15,4 52,7 58,4 

den Kollegen im Westen Deutschlands klingt das wenig, 
ist jedoch gemessen an der Pro-Kopf-Leistung in den 
neuen Bundesländern relativ viel. 

Der Private Verbrauch je Einwohner kann als Indikator für 
die V e r sorg u n g s I a g e der Bevölkerung herangezo-
gen werden. Nach ersten Berechnungen konnte die Bevöl-
kerung im früheren Buridesgebiet 1992 pro Kopf Waren 
und Dienstleistungen im Wert von 23100 DM verbrauchen, 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost dagegen nur für 
13500 DM; das waren im Durchschnitt gut 58 % des west-
deutschen Verbrauchsniveaus. Gegenüber 1991 sind das 
sechs Prozentpunkte mehr. 

Für die wirtschaftliche Lage der Menschen in den beiden 
Teilen Deutschlands ist auch die Entwicklung auf dem 
Arbeits m a r kt sehr wichtig. Insgesamt waren 1992 in 
Deutschland 35,9 Mill. Personen im Jahresdurchschnitt 
erwerbstätig, davon 29,1 Mill. im früheren Bundesgebiet 
und 6,7 Mill. Personen in den neuen Ländern. Gegenüber 
1991 waren damit in den neuen Bundesländern 744000 
Personen oder 10,0 % weniger abhängig oder selbständig 
erwerbstätig. Im Westen stieg die Zahl der erwerbstätigen 
Inländer im Jahresdurchschnitt nur noch um 146000 Per-
sonen ( + 0,5 %) an. Im früheren Bundesgebiet nahm die 
Arbeitslosenzahl nach Rückgängen in den Vorjahren im 
Jahr 1992 um rund 120000 Personen auf 1808000 Perso-
nen ( + 7,0 %) zu. In den neuen Ländern stieg die Arbeits-
losenzahl nach starken Zunahmen im zweiten Halbjahr 
1990 und 1991 im Jahr 1992 um rund 257000 Personen 
( + 28, 1 %) an. Jetzt sind dort rund 1,2 Mill. Menschen ohne 
bezahlte Arbeit. Das sind 14,8 % aller Erwerbspersonen, 
während im früheren Bundesgebiet 5,8 % der Erwerbsper-
sonen im Jahresdurchschnitt 1992 ohne Erwerb waren. 

Tabelle 8: Erwerbstätigkeit nach dem lnländerkonzept 
Jahresdurchschnitte 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Veränderung Veränderung Veränderung 

Gegenstand der Nachweisung 1991 1) 19921) 
1992 1991 1) 19921) 

1992 19911) 19921) 
1992 

gegenüber gegenuber gegenüber 
1991 1991 1991 

1 000 % 1000 % 1000 % 

Erwerbspersonen . ..... ··············· 39060 38838 - 0,6 30678 30943 + 0,9 8382 7895 - 5,8 
Erwerbstätige .... " ... 36458 35860 - 1,6 28989 29135 + 0,5 7 469 6725 -10,0 
dar .. in Kurzarbeit ................... ... 1761 653 -62,9 145 283 +95,2 1616 370 -77,1 
Beschäftigte Arbeitnehmer . . . ....... .. 32927 32224 - 2,1 25948 260n + 0,5 6979 6147 -11,9 
Selbständige2) . . . . ..... " '''' 3531 3636 + 3,0 3041 3058 + 0,6 490 578 +18,0 
Arbeitslose . ....... .. 2602 2978 + 14,5 1689 1808 + 7,0 913 1170 +28,1 

in% der Erwerbspersonen .. 6,1 7,7 X 5,5 5,8 X 10,9 14,8 X 

1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. mithelfender Familienangehöriger. 
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Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet 

Entstehung des Inlandsprodukts 

Die Konjunktur hat sich im früheren Bundesgebiet 1992 
deutlich abgeschwächt. Das B r u t t o i n I an d s p r o -
d u kt, der Wert der im früheren Bundesgebiet erwirtschaf-
teten Leistung, nahm real von 1991 auf 1992 um 1,5 % zu 
(siehe Tabellen 9 und 10). Die wirtschaftliche Leistung 
stieg damit erheblich weniger als in den Jahren 1988 
( + 3,7 %), 1989 ( + 3,4 %), 1990 ( + 5,1 %) und 1991 
( + 3,7 %). Sie erreichte auch nicht das durchschnittliche 
Wachstum der letzten zehn Jahre von 2,5 % (siehe Schau-
bild 4). Nachdem die expansiven Effekte aus der Vereini-
gung Deutschlands nicht mehr die Dynamik des Vorjahres 
erreichten, nahmen die kontraktiven Wirkungen, die von 
der weltweiten Konjunkturabkühlung ausgingen, allmäh-
lich überhand. Sieht man von den Bauinvestitionen und 
dem Staatsverbrauch ab, kamen 1992 von der eigentlichen 
Binnennachfrage kaum nennenswerte Impulse. 

Die langsamere Gangart spiegelt sich auch in dem -
gemessen an dem Zuwachs der Jahre 1990 und 1991 -
relativ verhaltenen Anstieg der Zahl der E r w e r b s t ä t i -
gen im Jahr 1992 wider. Gegenüber 1991 waren im frühe-
ren Bundesgebiet nur noch 245000 ( + 0,8 %) mehr Perso-
nen erwerbstätig, nachdem 1991 der Zuwachs der Er-
werbstätigen im Inland noch 732000 ( + 2,6 %) und 1990 
829000 ( + 3,0 %) betragen hatte (siehe Tabelle 9). Die 
gesamtwirtschaftliche A r bei t s pro d u kt i v i t ä t -
gemessen am Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen 

% 
+6 

+5 

+4 

+3 

... 2 

... 1 

0 

-1 

Schaubild 4 

BRUTTOINLANDSPRODUKT 
Früheres Bundesgebiet 

in Preisen von 1985 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr In % 

1980 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 

% 
+6 

+5 

+4 

+3 

+2 

+1 

0 

-1 

-2 

---930080 
je Erwerbstätigen - nahm 1992 um 0, 7 % gegenüber 1991 
zu. Da sich die Zahl der Erwerbspersonen, definiert als 
Erwerbstätige und (registrierte) Arbeitslose, mit 265000 
( + 0,9 %) stärker erhöht hat als die der Erwerbstätigen, 
nahm 1992 erstmals seit 1988 die Arbeitslosigkeit wieder 
zu ( + 7, 1 % gegenüber 1991 ). 
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Tabelle 9· Erwerbstätige, Arbeitslose und Produktivität1) 

Fruheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige Bruttoinlandsprodukt 
im Inland m Preisen von 1985 

darunter Arbeits- je durch-
Jahr2) ms- beschaf- lose schnittlich 

gesamt tigte insgesamt Erwerbs-Arbeit-
nehmer tätigen 

1 0Cl03) Mill DM 1 1970 = 100 

1987 27050 24034 2229 1 890280 143 140 
1988 27261 24260 2242 1960510 148 145 
1989 27658 24647 2038 2027 330 153 147 
1990 28487 25463 1883 2130500 161 150 
1991 29219 26178 1689 2 209640 167 152 
1992 29464 26406 1808 2 242 700 170 153 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1987 + 0,7 + 1,0 + 0,0 + 1,4 + 1,4 + 0,7 
1988 + 0,8 + 0,9 + 0,6 + 3,1 + 3,5 + 2,9 
1989 + 1,5 + 1,6 - 9,1 + 3,4 + 3,4 + 1,9 
1990 + 3,0 + 3,3 - 1,6 + 5,1 + 5,2 + 2,0 
1991 + 2,6 + 2,8 -10,3 + 3,7 + 3,7 + 1, 1 
1992 + 0,8 + 0,9 + 1,0 + 1,5 + 1,8 + 0,7 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1985 je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis. - 3) Im Jahresdurchschnitt. 

Die Ergebnisse nach W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n zei-
gen, daß im Verlauf des Jahres 1992 im früheren Bundes-
gebiet die wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung der Vorjah-
re in den Bereichen der Produktion und Verteilung von 
Waren, gemessen an der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g 
i n k o n s t an t e n P r e i s e n , nahezu zum Stillstand ge-
kommen ist. Nennenswert positive Zuwachsraten wiesen 
1992 noch die Dienstleistungsunternehmen und der 
Staatssektor auf (siehe Tabelle 10). Konjunkturell bedeut-
sam ist vor allem die wirtschaftliche Lage im Produzieren-
den Gewerbe, auf das rund 40 % der gesamtwirtschaftli-
chen Wertschöpfung entfallen und dessen Wirtschaftslei-
stung preisbereinigt praktisch stagnierte (- 0, 1 % gegen-
über 1991 ). Hier war die Situation im Verarbeitenden Ge-
werbe insgesamt im Jahr 1992 durch eine rückläufige 
Produktionstätigkeit geprägt. Gemessen am Nettoproduk-
tionsindex für die Unternehmen des Verarbeitenden Ge-
werbes war im Zeitraum Januar bis November 1992 ein 
Rückgang um 1,1 % zu verzeichnen. Noch etwas ausge-
prägter war der Produktionsrückgang im Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbe (- 2,2 %) bzw. im Investitions-
güter produzierenden Gewerbe (- 2,0 %) im entspre-
chenden Vergleichszeitraum. Die Auslandsnachfrage hat 
1992 zwar etwas zugenommen - so erhöhte sich der 
Volumenindex der Auslandsumsätze der Betriebe des 
Verarbeitenden Gewerbes von Januar bis November 1992 
um 0,5 % gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum -, von einer durchgreifenden Belebung der Aus-
landskonjunktur kann jedoch nicht die Rede sein. Noch 
schlechter war die Absatzlage auf dem Inlandsmarkt. Der 
Volumenindex der Inlandsumsätze im Verarbeitenden Ge-
werbe (einschl. der Verkäufe in die neuen Länder und 
Berlin-Ost) verringerte sich von Januar bis November 1992 
gegenüber den entsprechenden Vorjahresmonaten um 
1,4 %. Die Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe 
deuten auf keine Besserung hin. Der Volumenindex ging in 
den ersten elf Monaten um 3,4 % zurück, wobei der Okto-
ber und November 1992 mit - 10,2 und - 8,9 % auf eher 
rückläufige Produktionszahlen zu Beginn des Jahres 1993 
hindeuten. Das wird auch durch die Ende des Jahres 
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Tabelle 10: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
Fruheres Bundesgebiet 

Bruttowertschöpfung 

Jahr1) 
Bruttoinlands-

1 

Land- und 

1 

Produzierendes 1 Handel und 1 Dienstleistungs- / Staat, private produkt2) insgesamt3) Forstwirtschaft, 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte4) 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1987 1990480 1846220 30240 795 040 279540 548 570 275100 
1988 2 095980 1946350 33720 826 760 294 660 592830 283 530 
1989 2 224440 2 063 530 37210 869970 311 250 640950 292560 
1990 2417 830 2237900 37360 935460 346320 704580 311430 
1991 2612640 2406980 32830 983590 373910 795510 335130 
1992 2772000 2552 660 32970 1 021740 383090 883170 359290 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 'I& 
1987 + 3,4 + 3,1 - 11,1 + 1,1 + 3,7 + 5,4 + 4,4 
1988 + 5,3 + 5,4 + 11,5 + 4,0 + 5,4 + 8,1 + 3,1 
1989 + 6,1 + 6,0 + 10.3 + 5,2 + 5,6 + 8, 1 + 3,2 
1990 + 8,7 + 8,5 + 0.4 + 7,5 + 11,3 + 9,9 + 6,4 
1991 + 8,1 + 7,6 - 12,1 + 5, 1 + 8,0 + 12,9 + 7,6 
1992 + 6,1 + 6,1 + 0,4 + 3,9 + 2,5 + 11,0 + 1.2 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

1987 1890280 1746090 32120 738940 271 830 538610 258640 
1988 1960510 1812610 34480 758540 285320 569950 262460 
1989 2027330 1874 770 35060 783 700 297 500 595 800 264380 
1990 2130500 1967910 37980 814530 318690 635080 270110 
1991 2209640 2035320 34820 834380 336460 678060 275390 
1992 2 242700 2065070 34 730 833 730 337380 707240 281610 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in '1b 
1987 + 1,4 + 1,0 -8,9 -1,4 + 2,6 + 4,7 + 1,6 
1988 + 3,7 + 3,8 + 7,3 + 2,7 + 5,0 + 5,8 + 1,5 
1989 + 3,4 + 3,4 + 1,7 + 3,3 + 4,3 + 4,5 + 0.7 
1990 + 5, 1 + 5,0 + 8,3 + 3,9 + 7,1 + 6,6 +2,2 
1991 + 3,7 + 3,4 - 8,3 + 2,4 + 5,6 + 6,8 + 2,0 
1992 + 1,5 + 1,5 -0,3 -0,1 + 0.3 + 4,3 + 2,3 

1) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabziehbaren Umsatzsteuer und der 
Einfuhrabgaben. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

kräftig gestiegenen Kurzarbeiterzahlen bestätigt. Als Licht-
blick im Produzierenden Gewerbe stellt sich die insgesamt 
noch aufwärts gerichtete Baukonjunktur dar, wobei vor 
allem die Aufträge für Wohnbauten nochmals zunahmen, 
wogegen sich die Baunachfrage der Unternehmen und 
des Staates deutlich verminderte. Im Handel und Verkehr 
übertraf die wirtschaftliche Leistung 1992 nur geringfügig 
das Vorjahresniveau (um 0,3 %). Rückläufig war die Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung vor allem in den Han-
delsbereichen, und hier vor allem in dem stärker mit dem 
Produzierenden Gewerbe verbundenen Großhandel. Aber 
auch im Einzelhandel konnte wegen der im ganzen schwa-
chen Konsumnachfrage das Vorjahresniveau preisberei-
nigt nicht erreicht werden. Bei den Verkehrsbereichen 
zeigt die Nachrichtenübermittlung nach wie vor eine stabi-
le Aufwärtsentwicklung, bei anderen Teilbereichen hat es 
aber auch deutliche Einbrüche gegeben, so vor allem bei 
der Güterbeförderung der Deutschen Bundesbahn. Bei 
den Dienstleistungsunternehmen hat sich die seit Jahren 
anhaltende günstige wirtschaftliche Entwicklung auch im 
Jahr 1992 fortgesetzt, wenn auch nicht mehr so ausgeprägt 
wie in den Vorjahren ( + 4,3 %). Kennzeichnend für die 
Entstehung des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 1992 ist 
schließlich auch, daß die Zunahme der realen Bruttowert-
schöpfung im Bereich Staat, private Haushalte, private 
Organisationen ohne Erwerbszweck ( + 2,3 % gegenüber 
1991) erstmals seit 1987 wieder über der Entwicklung des 
Unternehmenssektors insgesamt ( + 1,6 %) gelegen hat. 

Nach den Berechnungen in j e w e i I i g e n P r e i s e n hat 
sich im abgelaufenen Jahr die Bruttowertschöpfung fast 
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aller dargestellten Wirtschaftsbereiche meist deutlich er-
höht. Eine Ausnahme stellt der Bereich Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei dar, der das Vorjahresniveau nur 
knapp überschritt ( + 0,4 %). Das Betriebsergebnis wird 
durch die seit Jahresanfang 1992 weggefallene Begünsti-
gung im Rahmen der umsatzsteuerrechtlichen Pauschal-
besteuerung landwirtschaftlicher Produkte noch ver-
schlechtert. Deutlich überdurchschnittlich stieg dagegen 
die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunterneh-
men an ( + 11,0 %). In diesem Ergebnis schlagen sich 
unter anderem auch die Preissteigerungen bei Woh-
nungsmieten ( + 5,5 %) und Dienstleistungen der privaten 
Lebenshaltung ( + 5,4 %) nieder (gemessen am Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte für den 
Zeitraum Januar bis November 1992). Für den Unterneh-
menssektor insgesamt betrachtet lag auch in jeweiligen 
Preisen die Zunahme der Bruttowertschöpfung ( + 6,2 %) 
- ähnlich wie in konstanten Preisen - erstmals seit fünf 
Jahren wieder unter der Entwicklung für den Sektor Staat 
usw. ( + 7,2 %). 

Bei der Interpretation dieser sehr zeitnahen Wertschöp-
fungsberechnungen ist zu beachten, daß die Gen au i g -
k e i t der Ergebnisse zahlreichen Einschränkungen unter-
worfen ist. So kann bei der kurzfristigen Berechnung meist 
nur auf Output-Indikatoren zurückgegriffen werden, weil 
Statistiken über die Kostenentwicklung der Unternehmen 
zu diesem Zeitpunkt nicht vorliegen. Die kurzfristigen Indi-
katoren sind zudem noch nicht für das ganze Jahr verfüg-
bar. In einigen Fällen bestehen erhebliche time-lags bei 
der Datenverfügbarkeit. In anderen Teilbereichen muß 
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mangels geeigneter Indikatoren ersatzweise auf die Er-
werbstätigenentwicklung und zeitre1henanalytisch ge-
schätzte Produktivitätsveränderungen zurückgegriffen 
werden. Zu diesen allgemeinen Unsicherheiten treten jetzt 
noch die besonderen Probleme aus der West-Ost-Regio-
nalisierung nach der örtlichen Lage der Produktionsein-
heiten, die bei vielen Produktionsprozessen und -transak-
tionen notwendig geworden ist. Aus diesen Gründen wer-
den zu diesem frühen Zeitpunkt nur relativ stark aggregier-
te Ergebnisse ohne unterjährige Untergliederungen prä-
sentiert. 

Verwendung des Inlandsprodukts 

Noch stärker wirkt sich die Regionalisierungsproblematik 
in der V e r w e n d u n g s rech n u n g aus. Die nur grob 
schätzbaren Lieferungen und Bezüge von Waren und 
Dienstleistungen an die/aus den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost beeinflussen den Nachweis der Aus- und Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen unmittelbar, aber auch 
den nach Lieferbereichen berechneten Privaten Ver-
brauch, die nach der Güterverfügbarkeit ermittelten Ausrü-
stungsinvestitionen und die von der Produktionsseite ab-
geleiteten Bauinvestitionen. Beim Staatsverbrauch kommt 
die Schwierigkeit der Zurechnung der unentgeltlichen 
Dienstleistungen des Bundes auf die Nutzer in beiden 
Teilen Deutschlands hinzu. Regionalisierungsungenauig-
keiten vergrößern die Fehlermargen der Angaben für die 
beiden Teile Deutschlands im Vergleich zu den gesamt-
deutschen Zahlen. 

Die gegenüber den Vorjahren labilere Wirtschaftslage 
zeigte sich auf der Verwendungsseite sowohl in einer 
deutlich geringeren Steigerung der Inlandsnachfrage in 
konstanten Preisen als auch in einem viel kleineren An-
stieg der Lieferungen in die übrige Welt. Die letzte inländi-
sche Verwendung erhöhte sich real nur noch um 1,2 % 
nach Zunahmen zwischen 2,6 und 4,9 % in den Jahren 
1986 bis 1991, wie aus Tabelle 11 hervorgeht. Die Güterex-
porte in die übrige Welt stiegen einschließlich der Lieferun-
gen in die neuen Länder und nach Berlin-Ost nur noch um 
3,4 %, nachdem sie 1989 bis 1991 zweistellig zugenom-
men hatten. Der Private Verbrauch, die bei weitem größte 
Komponente der Binnennachfrage, nahm 1992 nur noch 
um 0,9 % zu, nachdem er sich 1990 noch um 5,4 % und 
1991 um 3,6 % erhöht hatte. Bei den Ausrüstungsinvesti-
tionen spiegelt sich die wirtschaftliche Abkühlung am mar-
kantesten wider: Ihr Wert lag im Durchschnitt des Jahres 
1992 um 2,1 % unter dem Vorjahresstand. Im Gegensatz 
hierzu bildeten die Bauinvestitionen auch 1992 ein kon-
junkturstabilisierendes Element. Insbesondere wegen der 
erneut hohen Nachfrage nach Wohnungen und begünstigt 
durch die milde Witterung im letzten Winter nahmen die 
Bauinvestitionen um 5,5 % zu. Von allen großen Verwen-
dungsaggregaten stieg neben den Bauinvestitionen ledig-
lich der Staatsverbrauch stärker an als in den Vorjahren 
( + 2,5 %). Maßgebend hierfür war vor allem die deutliche 
Zunahme des Sachaufwandes, insbesondere aufgrund 
der Ausgabenexpansion für soziale Sachleistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung. Vom Außenbeitrag 
ging alles in allem rechnerisch ein leicht positiver Effekt auf 

Tabelle 11: Verwendung des Inlandsprodukts 
Früheres Bundesgebiet 

Letzte inländische Verwendung von Gütern Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Bruttoinvestitionen beitrag Aus-

1 
Ein-

Jahr1) inlands- ins-
zu- / Privater / Staats- 1 Anlageinvestitionen 1 Vorrats· (Ausfuhr fuhr fuhr 

produkt gesamt ZU· minus von Waren und sammen Verbrauch b~:~~h sammen / zu- / Ausrü· / Bauten / ver-
sammen stungen änderung Einfuhr) Dlenstleistungen2) 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1987 1990480 1 890520 1505300 1108020 397280 385220 385 780 169430 216350 - 560 99960 576610 476650 
1988 2095 980 1986270 1566070 1153 690 412380 420200 409900 182460 227 440 10300 100710 619830 510120 
1989 2224440 2104300 1639770 1220950 418 820 464530 448520 203470 245050 16010 120140 701430 581290 
1990 2417 830 2275 500 1 765560 1321210 444350 500940 506810 234010 272800 3130 142330 m520 635190 
1991 2612640 2445180 1888720 1420650 468 070 556460 566070 261580 303 490 - 8610 167 460 891730 724270 
1992 2772 000 2575340 1990650 1491540 499110 584690 597170 259720 337 450 -12480 196660 931350 734690 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % In Mill.DM in% 
1987 + 3,4 + 3,6 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 2,3 + 3,3 + 5,3 + 1,8 - 3480 + 50 - 0.7 - 0.8 
1988 + 5,3 + 5, 1 + 4,0 + 4,1 + 3,8 + 9,1 + 6.3 + 7,7 + 5, 1 + 10860 + 9750 + 7,5 + 7,0 
1989 + 6.1 + 5,9 + 4,7 + 5,8 + 1,6 + 10.5 + 9,4 + 11,5 + 7,7 + 5710 + 10430 + 13,2 + 14,0 
1990 + 8,7 + 8, 1 + 7,7 + 8,2 + 6,1 + 9,8 + 13,0 + 15,0 + 11,3 -12880 + 22190 + 10,8 + 9,3 
1991 + 8, 1 + 7,5 + 7,0 + 7,5 + 5,3 + 9,1 + 11,5 + 11,8 + 11,3 -11740 + 25130 + 14,7 + 14,0 
1992 + 6.1 + 5,3 + 5,4 + 5,0 + 6.6 + 5, 1 + 5,7 - 0.7 + 11,2 - 3870 + 29200 + 4,4 + 1,4 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

1987 1890280 1864950 1487730 1106880 380850 377220 376220 167 250 208970 1000 25330 591630 566300 
1988 1960510 1931810 1 526100 1137 000 389100 405 710 393 680 178270 215410 12030 28700 623940 595240 
1989 2027 330 1986070 1550040 1167370 382670 436030 419080 194210 224870 16950 41260 687020 645 760 
1990 2130500 2 083 650 1622430 1230680 391750 461220 455460 219 680 235 780 5760 46850 758590 711740 
1991 2209640 2148700 1668230 1 274630 393600 480470 485 010 239640 245370 -4540 60940 855860 794920 
1992 2 242700 2174 780 1 689140 1285 790 403350 485640 493430 234530 258900 -7790 67920 884 750 816830 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % In Mill.DM In% 
1987 + 1,4 + 2,6 + 2,8 + 3,3 + 1,5 + 1,6 + 2,1 + 4,9 -0,0 - 1690 - 20210 + 0.4 + 4,2 
1988 + 3,7 + 3,6 + 2,6 + 2,7 + 2,2 + 7,6 + 4,6 + 6,6 + 3,1 + 11030 + 3370 + 5,5 + 5,1 
1989 + 3,4 + 2,8 + 1,6 + 2,7 - 1,7 + 7,5 + 6.5 + 8,9 + 4,4 + 4920 + 12560 + 10.1 + 8,5 
1990 + 5,1 + 4,9 + 4,7 + 5,4 + 2,4 + 5,8 + 8,7 + 13, 1 + 4,9 -11190 + 5590 + 10.4 + 10,2 
1991 + 3,7 + 3,1 + 2,8 + 3,6 + 0.5 + 4,2 + 6,5 + 9,1 + 4,1 -10300 + 14090 + 12,8 + 11,7 
1992 + 1,5 + 1,2 + 1,3 + 0,9 + 2,5 + 1,1 + 1,7 - 2,1 + 5,5 - 3250 + 6980 + 3,4 + 2,8 

1) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. innerdeutscher Transaktionen. 
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das Wachstum aus. Er lag - 1n Preisen von 1985 gerech-
net - mit 67,9 Mrd. DM um knapp 7 Mrd. DM über seinem 
Vorjahresstand. Ohne die Lieferungen in die bzw. die Be-
züge aus den neuen Ländern und Berlin-Ost ergäbe sich 
ein rechnerischer Außenbeitrag von - 114 Mrd. DM, der 
gegenüber 1991 um 10 Mrd. DM rückläufig gewesen wäre. 
Die Lieferungen in die neuen Länder wirkten sich also auch 
1992 noch belebend auf die Wirtschaftsaktivitäten im frü-
heren Bundesgebiet aus, wenn auch nicht mehr ganz so 
stark wie unmittelbar nach der Währungs-, Wirtschafts-
und Sozialunion Mitte 1990. 

Der P r i v a t e V e r b rauch hat sich 1992 weniger er-
höht als 1991. Er betrug in jeweiligen Preisen 1491,5 Mrd. 
DM, das sind 5,0 % mehr (nach + 7,5 % 1991) als im 
Vorjahr. Dieser Anstieg übertraf die Zunahme des verfüg-
baren Einkommens der privaten Haushalte ( + 4,3 %) 
deutlich. Wegen der um 4,1 % gestiegenen Preise des 
Privaten Verbrauchs verblieb allerdings nur ein reales Plus 
von 0,9 %, das wesentlich unter dem Vorjahresanstieg 
( + 3,6 %) lag. Auch die positiven Effekte auf das verfügba-
re Einkommen, die ab Mitte 1992 wegen des Wegfalls des 
Solidaritätszuschlags und wegen relativ starker Tariflohn-
steigerungen wirksam wurden, brachten keine spürbare 
Belebung der Nachfrage der privaten Haushalte mit sich. 
Vielmehr wurde in der zweiten Jahreshälfte wieder ver-
mehrt gespart, nachdem im ersten Halbjahr 1992 die Er-
sparnis im Vorjahresvergleich spürbar zurückgegangen 
war. Zusätzlich bremsten der Abbau von Überstunden und 
die Zunahme der Kurzarbeit den Anstieg des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte. 

Der S t a a t s v e r b rau c h erhöhte sich 1992 in jeweili-
gen Preisen um 6,6 % gegenüber dem Vorjahr und damit 
etwas stärker als im vorangegangenen Jahr ( + 5,3 %). 
Preisbereinigt verbleibt ein Anstieg von 2,5 %, der über 
dem des Bruttoinlandsprodukts ( + 1,5 %) liegt. Schwierig 
ist die Zurechnung der vom Bund ab dem 3. Oktober 1990 
erbrachten Dienstleistungen auf die beiden Teile Deutsch-
lands. Die Leistungen des Bundes werden auf beide Ge-
biete nach dem Nutzerkonzept aufgeteilt, das heißt, daß 
die insgesamt vom Bund ohne spezielles Entgelt zur Ver-
fügung gestellten Dienstleistungen der gesamten Bevöl-
kerung Deutschlands zugute kommen. Mangels besserer 
Indikatoren geschieht die Schlüsselung nach dem Anteil 
der Wohnbevölkerung im Osten und Westen Deutsch-
lands. Zum Ausgleich zwischen dem von den Dienststel-
len des Bundes in beiden Gebieten erzeugten Produk-
tionswert abzüglich der Verkäufe und selbsterstellten An-
lagen (Staatsverbrauch nach dem Arbeitsortkonzept) und 
dem in beiden Gebieten verwendeten Staatsverbrauch 
(Nutzerkonzept) werden Dienstleistungsverkäufe/-käufe 
im zivilen und militärischen Bereich zwischen beiden Ge-
bieten 1992 in Höhe von 9,4 Mrd. DM unterstellt. Der 
Produktionswert des Staates wird über die Kostenseite 
berechnet. Nach einzelnen Kostenkomponenten aufge-
gliedert wurden 1992 für die Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit 6,6 % mehr aufgewendet als im Vorjahr. Maß-
gebend dafür waren unter anderem die Tarifanhebung um 
5,4 % ab Mai 1992 (für den höheren Dienst ab Juni 1992), 
Einmaizahlungen von 750 DM für den einfachen und 600 
DM für den mittleren und gehobenen Dienst sowie die 
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emhe1tl1che Anhebung des Urlaubsgeldes um 200 DM. Der 
Staat kaufte 1992 an Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion 7,3 % mehr als 1991. Dabei nahmen 
die Vorleistungskäufe der Sozialversicherung, im wesent-
lichen Gesundheitsleistungen, um 10,6 % und die Käufe 
der Gebietskörperschaften für zivile Zwecke um 6,7 % zu. 
Andererseits wurden 7,8 % weniger an Verteidigungsgü-
tern gekauft als im Voqahr. Die Verkäufe des Staates waren 
1992 um 8,9 % höher als ein Jahr zuvor. Sie schließen die 
unterstellten Verkäufe des Bundes zugunsten der Bevöl-
kerung in den neuen Ländern und Berlin-Ost ein. 

Die B r u t t o i n v es t i t i o n e n im früheren Bundesge-
biet nahmen von 1991 auf 1992 in jeweiligen Preisen um 
5, 1 % zu. Die Anlageinvestitionen stiegen - nach den zum 
jetzigen Zeitpunkt noch sehr unvollständigen Unterlagen 
- geringfügig stärker, nämlich um 5,7 % an. Aus dem 
gesamtwirtschaftlichen Kreislaufzusammenhang zwi-
schen der Entstehungs- und Verwendungsseite des Brut-
toinlandsprodukts läßt sich zum jetzigen Berichtsstand ein 
Lagerabbau von etwa 12,5 Mrd. _DM ableiten. 

Bei den A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n ergab sich 
im Berichtsjahr, nach einer seit 1983 währenden Phase 
ununterbrochener Steigerungen, erstmals wieder ein Ab-
schwung. Als einziges Aggregat der Verwendungsrech-
nung lagen die Ausrüstungsinvestitionen im Berichtsjahr 
unter dem Niveau des Jahres 1991, und zwar in jeweiligen 
Preisen um 0,7 % und preisbereinigt um 2,1 % (siehe 
Schaubild 5). Verglichen wird allerdings mit dem sehr 
hohen Investitionsniveau des Jahres 1991, das real um 
79 % über dem des Jahres 1982 lag. 
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Schaubild 5 

AUSR0STUNGSINVESTITIONEN 
Früheres Bundesgebiet 

in Preisen von 1985 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr In % 
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StaUltlsc:h• Bln:lesamt 93 0061 

Im Jahr 1992 verzeichneten die Bau in v es t i t i o n e n 
• in jeweiligen Preisen mit 11,2 % fast den gleichen Zuwachs 

wie in den beiden vorangegangenen Jahren. In Preisen 
von 1985 gerechnet, ergab sich dagegen mit dem Anstieg 
von 5,5 % ein günstigerer Verlauf als im Vorjahr ( + 4, 1 %). 
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Der seit 1979 höchste reale Zuwachs der Bauinvestitionen 
wurde sowohl durch günstige Witterungsverhältnisse 
während des ersten Quartals als auch durch die bis Mitte 
des Jahres steigende Nachfrage nach Bauleistungen be-
wirkt. Die seit dem dritten Quartal 1992 zu beobachtende 
Abschwächung der Auftragseingänge im Bauhauptgewer-
be hat sich bis zum Jahresende noch nicht auf die Baupro-
duktion ausgewirkt. Das hegt vermutlich unter anderem an 
der Anfang 1993 erfolgten Mehrwertsteuererhöhung, die 
Bauherren, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, 
zur Beschleunigung ihrer Bauvorhaben im Jahr 1992 ver-
anlaßt haben könnte. Im Berichtsjahr nahm zum ersten Mal 
seit 1986 der Tiefbau ( + 12,8 % in jeweiligen Preisen) 
stärker zu als der Hochbau ( + 10,8 %), wobei der gewerb-
liche Tiefbau mit einem Anstieg von 13,5 % den höchsten 
Zuwachs aller Bauarten verzeichnete. überdurchschnitt-
lich hat auch der Wohnungsbau ( + 12,7 %) zugelegt. Wie 
seit 1987 blieb der öffentliche Bau ( + 10,0 %) im früheren 
Bundesgebiet auch im Berichtsjahr hinter dem durch-
schnittlichen Zuwachs der Bauinvestitionen zurück. Preis-
bereinigt wurden im Berichtsjahr 5,5 % mehr für Bauinve-
stitionen aufgewendet. Hiervon profitierten überdurch-
schnittlich der gewerbliche Tiefbau ( + 8,1 %) und der 
Wohnungsbau ( + 6,7 %). Stark zurückgeblieben ist der 
öffentliche Hochbau ( + 0,8 %). Der Preisauftrieb für Bau-
leistungen schwächte sich während des Berichtsjahres 
etwas ab und lag mit 5,4 % gegenüber 1991 unter dem 
entsprechenden Wert des Vorjahres ( + 6,9 % gegenüber 
1990). 

Wie bereits in den Vorbemerkungen erwähnt, ist insbe-
sondere die Berechnung des A u ß e n b e i t r a g s mit 
zunehmenden Unsicherheiten behaftet. Maßgeblich dafür 
sind im wesentlichen zwei Gründe. Zum einen müssen die 
von der Deutschen Bundesbank nur noch für die Bundes-
republik insgesamt veröffentlichten Angaben über den 
grenzüberschreitenden Dienstleistungsverkehr den alten 
bzw. den neuen Bundesländern (einschl. Berlin-Ost)zuge-
rechnet werden, zum anderen entziehen sich wesentliche 
innerdeutsche Transaktionen (z. B. Dienstleistungstrans-
aktionen) überhaupt einer statistischen Erfassung. Mehr 
als Plausibilität im gesamtwirtschaftlichen Zusammen-
hang kann deshalb von den nachfolgend dargestellten 
Schätzungen nicht erwartet werden. Für den Außenbeitrag 
in jeweiligen Preisen, der nach dem nunmehr verwendeten 
„Inlandskonzept" den Saldo der grenzüberschreitenden 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen nicht enthält, wird 
für das Jahr 1992 von einem Wert von 196,7 Mrd. DM 
ausgegangen, der damit um 29,2 Mrd. DM über dem ent-
sprechenden Vorjahreswert liegt. Während gegenüber 
dem Ausland dabei ein Defizit in Höhe von 1,1 Mrd. DM 
(Vorjahr: - 9,3 Mrd. DM) zu verzeichnen ist, übersteigen 
die Lieferungen von Waren und Dienstleistungen im inner-
deutschen Handel die Bezüge um 197,8 Mrd. DM (Vorjahr: 
176,8 Mrd. DM). In welcher Höhe dabei Einfuhren der alten 
Bundesländer aus dem Ausland letztlich für die neuen 
Bundesländer bestimmt waren und somit Teil der Lieferun-
gen in dieses Gebiet darstellen, läßt sich nicht quantifizie-
ren. Gegenüber dem Vorjahr stieg in jeweiligen Preisen die 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen der alten Bun-
desländer insgesamt, das heißt einschließlich der inner-
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deutschen Lieferungen, mit 4,4 % deutlich stärker als die 
Einfuhr mit 1,4 %. Wie die nachstehende Übersicht zeigt, 
nahm der innerdeutsche Handel stärker zu als der Handel 
der alten Bundesländer mit dem Ausland: 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1992 
des früheren Bundesgebietes in jeweiligen Preisen 

Veranderung gegenuber dem VorJahr in % 

Ausland 

Neue Lander und Berlin-Ost 

Übrige Welt 

Ausfuhr Einfuhr 

+ 1,1 

+ 15,9 

+ 4,4 

- 0,1 

+ 45,9 

+ 1,4 

Für den Wert der 1992 in die neuen Länder gelieferten 
Waren und Dienstleistungen wurden 232,6 Mrd. DM ge-
schätzt, für die Bezüge 34,9 Mrd. DM. In der Entwicklung 
des Handels der alten Bundesländer mit dem Ausland 
schlägt sich ausfuhrseitig die schwache Weltkonjunktur 
nieder, einfuhrseitig die schwache Inlandskonjunktur. 

Die Preise für die Ausfuhr der alten Bundesländer stiegen 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen gegenüber dem Vorjahr um 1,0 %, während 
die Einfuhrpreise um 1,3 % sanken. Daraus resultierte eine 
deutliche Zunahme der Term s o f T r ade ( + 2,3 %). 
Für den Außenbeitrag in Preisen von 1985 hat das zur 
Folge, daß seine Zunahme um 7,0 Mrd. DM auf 67,9 Mrd. 
DM sehr viel geringer ausfiel als in der Berechnung in 
jeweiligen Preisen. 

Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o I k sei n k o m m e n erhöhte sich im früheren 
Bundesgebiet 1992 um 4,5 %, also deutlich weniger als 
1989 ( + 6,3 %), 1990 ( + 8,5 %) und 1991 ( + 6,5 %). Der 
Zuwachs 1992 lag damit um etwa einen Prozentpunkt unter 
dem des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (siehe Ta-
belle 12), bedingt durch den größeren Anstieg der Ab-
schreibungen ( + 7,7 %) und der indirekten Steuern 
( + 7,9 %), während der Zuschlagsposten Subventionen 
wiederum leicht abnahm (- 0,3 %). 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus unselbständiger Arbeit 
stiegen mit 6,0 % auch 1992 wesentlich stärker als die 
empfangenen Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen ( + 0,7 %). Ähnliches war bereits 1991 
der Fall, als die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
um 7,9 %, die aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
dagegen nur um 3,4 % zugenommen hatten. Die unter-
schiedliche Entwicklung der beiden Einkommensaggre-
gate hatte zur Folge, daß die L o h n q u o t e , also der 
Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit am 
Volkseinkommen, zwischen 1990 und 1992 von 69,9 auf 
71,8 % gestiegen ist. In den davorliegenden Jahren zwi-
schen 1987 und 1990 war hingegen die Lohnquote konti-
nuierlich von 72,6 auf 69,9 % gesunken. 

Die B r u t t o I o h n - und - geh a I t s u mm e , die sich 
nach Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitgeber von den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ergibt, hat 
1992 nach dem lnländerkonzept um 5,9 % zugenommen. 
Dahinter steht ein Anstieg der Zahl der beschäftigten Inlän-
der um 0,5 % und der Durchschnittsverdienste um 5,4 % 
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Tabelle 12: Sozialprodukt und Volkseinkommen 
Fruheres Bundesgebiet 

Netto- Volkseinkommen Nachrichtlich 
Brutto- Ab- sozial- Indirekte Subven- ins- Bruttoeinkommen aus Bruttoeinkommen aus 

Jahr1) 
sozial- schrei- produkt zu Steuern t1onen gesamt unselb- Unternehmer- unselb- Unternehmer-

produkt bungen Marktpreisen (Sp.3-4 ständiger tätigkeit und ständiger tätigkeit und 
(Sp.1-2) + 5) Arbeit Vermögen Arbeit Vermögen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill.DM % des Volkseinkommens 
1987 2 003 000 252 300 1750700 245 500 44800 1 550000 1124 700 425300 72,6 27,4 
1988 2108000 263090 1 844910 257110 47740 1635540 1169380 466160 71.5 28,5 
1989 2 249100 279 450 1969 650 278 330 46780 1738100 1221 890 516210 70,3 29,7 
1990 2 439100 300370 2138 730 302170 48740 1 885300 1317730 567 570 69,9 30,1 
1991 2 631200 326960 2304 240 342140 46650 2008 750 1422070 586680 70,8 29,2 
1992 2n2800 352 020 2 420780 369000 46490 2 098270 1507 390 590880 71.8 28.2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1987 + 3,5 + 3,5 + 3,4 + 4,0 
1988 +5,2 + 4,3 + 5,4 + 4,7 
1989 + 6,7 + 6,2 + 6,8 + 8,3 
1990 + 8,4 + 7.5 + 8,6 + 8,6 
1991 + 7,9 + 8,9 + 7,7 + 13,2 
1992 + 5,4 + 7,7 + 5,1 + 7,9 

1) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis. 

(1990: + 4,8 %, 1991: + 6,0 %). Werden nach dem In-
landskonzept die Einpendler - insbesondere aus den 
neuen Ländern und Berlin-Ost - einbezogen und die 
Auspendler nicht berücksichtigt, so belief sich der Be-
schäftigungsanstieg auf 0,9 % und die Zunahme der Brut-
tolohn- und -gehaltsumme auf 6,3 %; die Durchschnitts-
verdienste lagen ebenfalls um 5,4 % über dem Vorjahres-
wert. 

Tabelle 13: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Früheres Bundesgebiet 

Brutto- Abzüge 
ein- Sozial- Brutto- tatsich- Netto-

kommen bei- liehe lohn· lohn- und Jahr1) aus un- träge der -gehalt- ins- Lohn- Sozlalbei und 
selbstin- Arbeit- gesamt steuer3) träge der -gehalt-

diger geber2) summe 
Arbeit- summe 

Arbeit nehmer 

Mill.DM 
1987 1124 700 211890 912 810 291 690 162360 129330 621120 
1988 1169380 220510 948 870 301 080 165480 135600 647790 
1989 1221890 229 080 992 810 321 240 179170 142070 671570 
1990 1317730 247 550 1 070 180 326 000 173630 152370 744180 
1991 1422070 267 470 1154 600 375 800 207050 168750 778800 
1992 1507 390 284 150 1 223 240 409 710 229220 180490 813530 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1987 + 4,2 + 4,5 + 4,1 + 6,4 + 8,2 + 4,1 + 3,1 
1988 + 4,0 + 4,1 + 4,0 + 3,2 + 1,9 + 4,8 + 4.3 
1989 + 4.5 + 3,9 + 4,6 + 6,7 + 8,3 + 4,8 + 3,7 
1990 + 7,8 + 8,1 + 7.8 + 1,5 - 3,1 + 7.2 + 10,8 
1991 + 7,9 + 8,0 + 7,9 + 15,3 + 19,2 + 10.8 + 4,7 
1992 + 6,0 + 6,2 + 5,9 + 9,0 + 10.7 + 7,0 + 4,5 

1) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge. 
Zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge für die Altersversorgung 
der Beamten, Beiträge in Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieb-
licher Ruhegeldverpflichtungen und im Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - 3) Ohne 
Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

Die N et t o I oh n - und - g eh a I t s u m m e (lnländer-
konzept), die sich nach Abzug der Sozialbeiträge der Ar-
beitnehmer und der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ergibt, stieg - ebenso wie im Vorjahr -
nach den ersten vorläufigen Berechnungen mit 4,5 % im 
Jahr 1992 schwächer als die Bruttolohn- und -gehaltsum-
me. Je beschäftigten Arbeitnehmer gerechnet, lagen die 
Nettolöhne und -gehälter um 4,0 % über dem Vorjahresni-
veau. Die Erhöhung der Abzüge war vor allem eine Folge 
höherer Steuern aufgrund des vom 1. Juli 1991 bis zum 30. 
Juni 1992 erhobenen Solidaritätszuschlags von 7,5 % des 
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+ 8,4 
+ 6,6 
-2,0 
+ 4,2 
-4,3 
-0,3 

+ 3,5 + 4,2 + 1,7 X X 
+ 5,5 + 4,0 + 9,6 X X 
+ 6,3 + 4.5 + 10,7 X X 
+ 8,5 + 7.8 + 9,9 X X 
+ 6,5 + 7,9 + 3,4 X X 
+ 4,5 + 6,0 + 0,7 X X 

Steuerbetrages sowie der allgemeinen Progressionswir-
kung der Lohn- und Einkommensteuertarife. Die Lohn-
steuer stieg zusätzlich aufgrund einer Änderung im Veran-
lagungsverfahren: Nach dem Steueränderungsgesetz 
1992 werden Anträge von Arbeitnehmern auf Lohnsteuer-
jahresausgleich in die neu eingeführte Arbeitnehmer-An-
tragsveranlagung einbezogen. Steuerrückerstattungen 
nach diesem geänderten Verfahren werden nur noch von 
der Einkommensteuer und nicht mehr wie bisher teilweise 
auch von der Lohnsteuer abgesetzt. Gestiegen sind auch 
die Sozialbeiträge der Arbeitnehmer um + 7,0 %; hierin 
wirken sich unterschiedliche, zum Teil gegenläufige Ver-
änderungen der Beitragssätze aus. 

Verfügbares Einkommen und Ersparnis 

Der Anstieg des v e r f ü g b a r e n E i n k o m m e n s der 
inländischen Sektoren von 1991 auf 1992 um 4,7 % ging 
mit einer Zunahme des letzten Verbrauchs (Privater Ver-
brauch und Staatsverbrauch) um 5,4 % sowie einem ge-
ringfügigen Rückgang der gesamtwirtschaftlichen Erspar-
nis um 1,8 Mrd. DM bzw. 0,7 % einher. Wie die Angaben in 
Tabelle 14 zeigen, war der Anstieg des verfügbaren Ein-
kommens etwas niedriger als der des Nettosozialprodukts 
zu Marktpreisen, von dem es sich um den Saldo der 
laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet, zu denen in dieser Darstellung 
auch die tatsächlichen und unterstellten Übertragungen in 
die neuen Länder zählen. Dieser Saldo, der sich bereits 
1991 gegenüber 1990 fast verdoppelt hatte, erhöhte sich 
1992 nochmals um über 16 Mrd. DM und machte rund 172 
Mrd. DM aus. Ausschlaggebend waren die gestiegenen 
Ausgaben des Bundes und der Sozialversicherung zu-
gunsten der Wirtschaftseinheiten in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost. Aus der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis-
bildung ergibt sich unter Berücksichtigung der Vermö-
gensübertragungen und der Nettoinvestitionen der ge-
samtwirtschaftliche Finanzierungssaldo, der für das frühe-
re Bundesgebiet zeigt, um wieviel sich die Wirtschaftsein-
heiten der übrigen Welt (hier im Ausland sowie in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost) im laufe eines Jahres 
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Tabelle 14: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung 
Fruheres Bundesgebiet 

Netto- laufende Verfügbares Einkommen 
sozial- Uber- nach Sektoren nach Verwendungsarten 

Jahr1) 
produkt tragungen 

ins- Private 
Letzter Verbrauch Ersparnis 

zu von der Unter- 1 Private übrigen gesamt Staat Haus- Staats- 1 Privater 
zu- 1 Unter- 1 Markt- nehmen2) zu- \ ver- Ver- Staat Haus-

preisen Welt (Saldo) halte3) 4) sammen brauch brauch sammen nehmen2) halte3)4) 

Mill.DM 
1987 1750700 - 30150 1720550 35640 417 330 1267 580 1505300 397 280 1108 020 215 250 35640 20050 159 560 
1988 1844910 - 32580 1812 330 64800 424 380 1323150 1 566070 412 380 1153 690 246260 64800 12000 169 460 
1989 1969650 - 37780 1 931 870 54880 482720 1 394270 1639770 418 820 1220950 292100 54880 63900 173 320 
1990 2138 730 - 79460 2 059 270 68930 459940 1 530400 1 765560 444 350 1321210 293 710 68930 15590 209190 
1991 2304240 -155910 2148330 33830 474 530 1 639970 1888720 468 070 1 420650 259610 33830 6460 219320 
1992 2420780 -172360 2 248 420 25060 512 870 1710490 1990650 499110 1 491 540 257 770 25060 13760 218950 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % Veränderung in Mill. DM 
1987 + 3,4 X + 3,4 X + 0,6 + 4,3 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 310 + 2420 -12400 + 10290 
1988 + 5,4 X + 5,3 X + 1,1 + 4,4 + 4,0 + 3,8 + 4,1 + 31010 + 29160 - 8050 + 9900 
1989 + 6,8 X + 6,6 X + 13,1 + 5,4 + 4,1 + 1,6 + 5,8 + 45 840 - 9920 + 51900 + 3860 
1990 + 8,6 X + 6,6 X - 4,1 + 9,8 + 7,1 + 6,1 + 8,2 + 1610 + 14050 -48310 + 35870 
1991 + 7,7 X + 4,3 X + 3,2 + 7,2 + 7,0 + 5,3 + 7,5 -34100 -35100 - 9130 + 10130 
1992 + 5,1 X + 4,1 X + 8,1 + 4,3 + 5,4 + 6,6 + 5,0 - 1840 - 8770 + 7300 - 370 

1) Ab 1990 vorläufiaes Ergebnis - 2) Einschl. nic~tentnommener Gewinne der. Unternehmen oh~e .eigene Rechtspersönlichkeit. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck - ~) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonhchke1t. 

zusätzlich gegenüber den Wirtschaftseinheiten im frühe-
ren Bundesgebiet verschuldet haben: 

Früheres Bundesgebiet 
Mrd. DM 

Veränderung 1992 
1991 1992 gegenüber 1991 

Ersparnis .. .. .. . .. .. . .. .. .. . .. . .. 259,6 257,8 -1,8 
- Vermögensübertragungen an die 

übrige Welt (Saldo) . . . . . . . . . . 23,6 23,8 + 0,2 

= Vermögensbildung . . . . . . . . . . . . . . . . 236,0 233,9 -2,0 
- Nettoinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . 229,5 232,7 + 3,2 

= Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . 6,5 1,2 -5,2 

Dieser Saldo, der 1989 noch 104 Mrd. DM ausgemacht 
hatte, ist 1992 also weiter stark zurückgegangen und be-
trägt nur noch 1,2 Mrd. DM. 

Ohne Berücksichtigung der nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
nahm das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
um 4,3 % gegenüber 1991 zu. 1992 wurden für den Privaten 
Verbrauch 5,0 % mehr ausgegeben, so daß die Ersparnis 
der privaten H au s h a I t e um 0,2 % abnahm. Ge-
messen am verfügbaren Einkommen ging die Sparquote 
von 13,4 % im Jahr 1991 auf 12,8 % im Jahr 1992 zurück. Die 
Ausgaben der privaten Haushalte stiegen also deutlich 
stärker als deren Nettoeinkommen. Die reale Nachfrage 
der privaten Haushalte wurde durch die starken Preisstei-
gerungen der Güter des letzten Verbrauchs gedämpft, so 
daß der Private Verbrauch real nur um 0,9 % zunahm. 

Ergebnisse für die neuen Länder und 
Berlin-Ost 
Nach ersten Schätzungen erhöhte sich das B r u t t o i n -
1 an d s p rod u kt in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
1992 gegenüber dem Vorjahr real um 6,1 %. Die relativ 
hohe Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts in den neu-
en Ländern ist vor dem Hintergrund eines außergewöhn-
lich niedrigen Ausgangsniveaus im Vorjahr zu interpretie-
ren. In jeweiligen Preisen erreichte das Bruttoinlandspro-
dukt 1992 einen Wert von 231,5 Mrd. DM. Das sind 7,7 % 
des gesamtdeutschen Bruttoinlandsprodukts. Pro Kopf 
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wurden in den neuen Ländern und Berlin-Ost 14 700 DM 
erwirtschaftet. Das entspricht 34,2 % der entsprechenden 
Leistung je Einwohner im früheren Bundesgebiet. 

Der Anstieg der wirtschaftlichen Leistung in den neuen 
Ländern wurde 1992 trotz einer um 11,2 % geringeren Zahl 
von Erwerbstätigen im Inland erreicht. Damit waren im 
Durchschnitt des Jahres 1992 in den neuen Ländern 
6376000 Personen erwerbstätig, das sind 17,8 % aller 
Erwerbstätigen in Deutschland. Die gesamtwirtschaftliche 
Arbeitsproduktivität - Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstä-
tigen - belief sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
auf rund 36300 DM, das sind knapp 39 % des Wertes im 
früheren Bundesgebiet. Die Zahl der registrierten Arbeits-
losen erhöhte sich 1992 gegenüber 1991 in den neuen 
Ländern um 28,1 % auf rund 1,2 Mill. Personen. Kurzarbei-
ter wurden in den neuen Ländern im Jahresdurchschnitt 
1992 rund 370000 gezählt. Das bedeutet einen Rückgang 
der Kurzarbeit auf etwa ein Fünftel des Niveaus von 1991. 

Bei der Betrachtung der Veränderungsraten der realen 
Bruttowertschöpfung der großen Wirtschaftsbereiche fällt 
in Tabelle 4 zunächst die hohe Zuwachsrate der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei von fast 60 % ins Auge. Diese 
erklärt sich vor allem daraus, daß 1991 der Wertschöp-
fungsanteil am Produktionswert in der Landwirtschaft auf-
grund der Umbruchsituation ungewöhnlich niedrig gewe-
sen ist. Die landwirtschaftlichen Produkte waren teilweise 
zu Preisen verkauft worden, die unter den Produktionsko-
sten lagen. 1992 hat sich diese Situation tendenziell nor-
malisiert; trotz der wegen der großen Trockenheit im Früh-
jahr und Sommer 1992 relativ schlechten Ernte kam es 
daher zu einem kräftigen Anstieg der Wertschöpfung. Die 
Schätzunsicherheiten, die ganz allgemein für die Entste-
hungsrechnung wegen der Unvollständigkeit der Basisda-
ten zu beachten sind, dürften allerdings auch beim Bereich 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei noch sehr groß sein, 
so daß stärkere Korrekturen in den Ergebnissen zu erwar-
ten sind. Für die Dienstleistungsunternehmen ergaben die 
Schätzungen eine Zunahme der realen Wertschöpfung um 
11,7 %, beim Bereich Handel und Verkehr von 6,2 %. Der 
Anstieg der preisbereinigten Wertschöpfung des Produ-
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zierenden Gewerbes ( + 5,5 %) ist ausschließlich auf das 
Baugewerbe zurückzuführen, dessen Wertschöpfung um 
ein Drittel über seinem Vorjahresergebnis gelegen haben 
dürfte. Die Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden Ge-
werbes und des Bereichs Energiewirtschaft und Bergbau 
ist dagegen weiter geschrumpft. Um 3,0 % niedriger als im 
Vorjahr war 1992 die Bruttowertschöpfung des Staates 
(einschl. privater Haushalte und privater Organisationen 
ohne Erwerbszweck). Maßgebend für den Rückgang war 
der Abbau der Beschäftigtenzahl beim Staat. 

Die V e r w e n d u n g s s e i t e für das Gebiet der neuen 
Länder und Berlin-Ost zeigt, daß die Inlandsnachfrage real 
mit 8,4 % kräftiger stieg als das Bruttoinlandsprodukt (sie-
he Tabelle 2). Überdurchschnittlich nahmen die Anlagein-
vestitionen ( + 22,3 %) zu, was vor allem auf den Zuwachs 
der Bauinvestitionen von 30,4 % zurückzuführen ist, wäh-
rend die Ausrüstungsinvestitionen immerhin um 13,7 % 
über dem Vorjahresniveau lagen. Der Private Verbrauch 
stieg um 5,1 % und der Staatsverbrauch um 5,7 %. Der 
Wert der letzten inländischen Verwendung von Waren und 
Dienstleistungen übertraf in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost in jeweiligen Preisen das Bruttoinlandsprodukt um 
fast das Doppelte (siehe Tabelle 1 ). Das war möglich, weil 
auch 1992 die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen der 
neuen Länder mit nominal 247,5 Mrd. DM die Ausfuhr mit 
52,8 Mrd. DM um 194,7 Mrd. DM überstieg. Hinter diesem 
negativen Außenbeitrag stehen hauptsächlich Bezüge von 
Waren und Dienstleistungen aus dem früheren Bundesge-
biet in Höhe von schätzungsweise 233 Mrd. DM. Gegen-
über den alten Ländern alleine betrug das Defizit des 
Außenbeitrags 197,8 Mrd. DM, während gegenüber dem 
Ausland noch ein geringer Überschuß von 3,0 Mrd. DM 
erzielt wurde. Insgesamt hat sich das Defizit des Außen-
beitrags der neuen Länder gegenüber dem Vorjahr damit 
um 22,4 Mrd. DM vergrößert. 

Das B r u t tos o z i a I p rod u kt der neuen Länder er-
höhte sich 1992 real um 6,4 %(siehe Tabelle 2). Der gegen-
über dem Bruttoinlandsprodukt etwas stärkere Anstieg 
kam hauptsächlich durch die Zunahme des Saldos der 
Erwerbseinkommen der Pendler aus den neuen Ländern 
und Berlin-Ost zustande, die im früheren Bundesgebiet 
arbeiten, aber in den neuen Ländern oder Berlin-Ost woh-
nen. In jeweiligen Preisen vergrößerte sich das Bruttoso-
zialprodukt in den neuen Ländern um 24,0 % auf 242,4 Mrd. 
DM (siehe Tabelle 5). 

Wie bereits erwähnt, läßt sich für die neuen Länder derzeit 
nur das B r u t t o v o I k sei n k o m m e n (einschl. Ab-
schreibungen) ableiten, das sich nach Abzug der indirek-
ten Steuern und durch Hinzurechnung der Subventionen 
zum Bruttosozialprodukt ergibt. Das Bruttovolkseinkom-
men belief sich 1992 auf 238,7 Mrd. DM; es lag damit um 
19,5 % über seinem Vorjahreswert. Pro Kopf betrug das 
Bruttovolkseinkommen 1992 in den neuen Ländern 15100 
DM (gegenüber 12500 DM im Vorjahr). 

Die in den neuen Ländern und Berlin-Ost 1992 entstande-
ne Brutto I oh n - und - geh a I t s u mm e betrug 
167,6 Mrd. DM, das waren 11,9 % der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme in Deutschland. Nach dem Inländer- oder 
Wohnortkonzept belief sich die Bruttolohn- und -gehalt-
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summe auf 180,8 Mrd. DM, was einem Anteil von 12,9 % am 
Wert für Deutschland entspricht. Sie ist damit gegenüber 
1991 um 19,2 % gestiegen. Da die Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer um 11,9 % abnahm, resultierte daraus ein 
Anstieg der Durchschnittsverdienste um 35,4 %. Sie ma-
chen, wie in Tabelle 7 dargestellt ist, 62,7 % des Verdien-
stes der Arbeitnehmer 1m früheren Bundesgebiet aus. Da-
mit wurde auch bei dieser Größe der Abstand zu den 
Kollegen im Westteil Deutschlands gegenüber 1991 spür-
bar verkleinert. 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Strohm und Mitarbeiter 
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Die deutsche 
Außenhandelsstatistik 
im EG-Binnenmarkt 

Vorbemerkung 

Die bisherige deutsche Außenhandelsstatistik wird sich 
mit dem Jahr 1993 in ihrem Aufbau und ihrer Durchführung 
grundlegend ändern. Die Einführung des EG-Binnenmark-
tes zu diesem Zeitpunkt bedingt eine Zweiteilung der Au-
ßenhandelsstatistik in ein System von Statistiken des Wa-
renverkehrs mit anderen EG-Mitgliedstaaten (Außenhan-
delsstatistik im EG-Binnenmarkt) und in eine Statistik des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs mit den übrigen 
Ländern der Welt (Extrahandelsstatistik). Während für die 
Extrahandelsstatistik das gewohnte Konzept der Außen-
handelsstatistik mit nur geringfügigen Änderungen fortbe-
steht, wird die Außenhandelsstatistik im EG-Binnenmarkt 
auf eine neue Grundlage gestellt. 

Der vorliegende Aufsatz befaßt sich mit dem Ergebnis 
langjähriger Beratungen in verschiedenen Gremien der 
Europäischen Gemeinschaften über die zukünftige Au-
ßenhandelsstatistik im EG-Binnenmarkt 1). In einem allge-
meinen Überblick wird zunächst auf die Notwendigkeit der 
Fortsetzung einer Außenhandelsstatistik im EG-Binnen-
markt eingegangen. 

In dem darauf folgenden Teil wird dann in den wichtigsten 
Bereich dieser Außenhandelsstatistik im EG-Binnenmarkt, 
die Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten 
(lntrahandelsstatistik), eingeführt. Es werden Einzelheiten 
über die Grundlagen, das Konzept und die Durchführung 
dieser Statistik dargelegt. 

Auf die Regelungen der anderen Statistiken des Waren-
verkehrs zwischen Mitgliedstaaten, die insbesondere Wa-
renverkehre aufgrund von Durchfuhrbewegungen und Be-
wegungen des Lagerein- und -ausgangs erheben, wird in 
einem gesonderten Aufsatz in dieser Zeitschrift zu einem 
späteren Zeitpunkt eingegangen werden. 

Der Aufsatz schließt mit einer Betrachtung über die Not-
wendigkeit und mögliche Ausgestaltung der Außenhan-
delsstatistik im EG-Binnenmarkt nach Ablauf einer geplan-
ten steuerlichen Übergangsperiode im Jahr 1996 und nach 
Einführung eines vereinheitlichten Besteuerungssystems 
nach dem Ursprungslandprinzip. 

1 Allgemeiner Überblick zur 
Außenhandelsstatistik im EG-Binnenmarkt 
Mit dem 1. Januar 1993 wurden innerhalb der Europäi-
schen Gemeinschaften (EG) die zollrechtlichen und au-

1) Siehe Bergmann, W.: .Erhebung des Warenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten 
der EG ab 1993" in WiSta 9/1991, S. 611 ff. 
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ßenwirtschaftsrechtlichen Förmlichkeiten beim innerge-
meinschaftlichen Warenverkehr beseitigt. Die Zollverwal-
tung ist seit diesem Zeitpunkt fur diese Warenverkehre 
nicht mehr zuständig. Der Gedanke lag zunächst nahe, 
den binnenw1rtschaftlichen Warenverkehr auch statistisch 
nicht länger zu beobachten. Schließlich werden die Wa-
renströme im deutschen Binnenhandel zwischen den ein-
zelnen Bundesländern statistisch auch nicht verfolgt. Bei 
genauer Betrachtung jedoch zeigen sich grundlegende 
Unterschiede in den Rahmenbedingungen eines nationa-
len Binnenhandels und des innergemeinschaftlichen Han-
dels: Während sich der Binnenhandel auf der Grundlage 
ein- und derselben Währung vor dem Hintergrund u. a. 
einheitlicher Geld-, Finanz- und Wirtschaftspolitik vollzieht, 
gelten für den innergemeinschaftlichen Handel noch elf 
verschiedene Währungen sowie nur teilweise harmoni-
sierte nationale Rechtsnormen für Besteuerung (Umsatz-
steuer, Verbrauchsteuer, Unternehmensbesteuerung), 
Produktgestaltung (Sicherheitsnormen, Umweltverträg-
lichkeit), Umweltschutz (Produktionsverfahren, verwende-
te Rohstoffe) und anderes. Die Auswirkungen dieser Un-
terschiede in den Rahmenbedingungen auf den innerge-
meinschaftlichen Warenaustausch und damit auf die 
eigene nationale Volkswirtschaft müssen von Parlament, 
Regierung und Bundesbank aufmerksam beobachtet wer-
den. Aber auch die Wirtschaft selbst, Verbände und Unter-
nehmen, ist - nicht zuletzt wegen dieser Ungleichheiten 
- weiterhin an genauen Informationen über die Tiefe und 
Struktur der Verflechtungen zwischen den einzelnen Wirt-
schaftsräumen der EG stark interessiert, sei es, um sich 
rechtzeitig auf die neuen Bedingungen einzustellen und 
traditionelle Absatzmärkte auszubauen, sei es, um Voraus-
setzungen für neue Märkte zu erkunden. Und schließlich 
sind EG-Kommission und EG-Rat auf genaue Kenntnis 
der Einzelheiten über den innergemeinschaftlichen Wa-
renverkehr angewiesen, wollen sie die Harmonisierung 
aller einschlägigen Rechtsnormen vorantreiben und die 
noch bestehenden Ungleichgewichte auf dem europäi-
schen Binnenmarkt beseitigen. Eine ergiebige Quelle aller 
dieser dringend benötigten Informationen ist eine Außen-
handelsstatistik. So wurde frühzeitig mit der Ausarbeitung 
eines Konzepts für „die Statistiken des Warenverkehrs 
zwischen Mitgliedstaaten" begonnen2). 

Zunächst wurden die Mindestanforderungen an ein sol-
ches Konzept formuliert. Maßgebend sollte sein, die Iden-
tität mit der fortzuführenden Statistik des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs mit den Nicht-EG-Mitgliedstaaten 
(Drittländer) weitgehend zu wahren: dieselbe Warenklas-
sifikation, dieselbe Periodizität, soweit wie möglich dersel-
be Katalog der Erhebungsmerkmale mit möglichst über-
einstimmenden Definitionen sowie gleiche Qualität der 
Ergebnisse. Darüber hinaus sollten die Erleichterungen, 
die den wirtschaftenden Einheiten durch den Wegfall der 
Zollformalitäten beim innergemeinschaftlichen Warenver-
kehr zugute kommen, nicht durch die Fortführung der 
amtlichen Statistik aufgehoben oder gar in ihr Gegenteil 

2) Siehe Heimann, J.: ,Zur Statistik des AuBenhandels zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften" in WiSta 9/1986, S. 717 ff. 
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verkehrt werden. Deshalb lautete eine zweite Forderung, 
die am EG-Handel Beteiligten nicht übermäßig mit Statistik 
zu belasten. 

Im Rahmen dieser Forderungen wurden mehrere Überle-
gungen diskutiert, die aber alle von der gemeinsamen 
Erkenntnis geleitet wurden, daß die Außenhandelsstatistik 
im EG-Binnenmarkt eine eigenständige Erhebung werden 
müsse. Ihre Einbindung in bestehende Erhebungssyste-
me, wie zum Beispiel der Zahlungsbilanzstatistik, der Ver-
kehrsstatistik, der Produktionsstatistik oder der Umsatz-
steuerstatistik, wurde nach sorgfältiger Prüfung in den 
europäischen Beratungsgremien aus Gründen der Prakti-
kabilität, einer zu hohen Belastung der Wirtschaft sowie 
nicht immer zu gewährleistender ausreichender Aktualität 
von den meisten Mitgliedstaaten verworfen. 

Allen Überlegungen gemeinsam war auch, daß für die 
Durchführung der Außenhandelsstatistik im EG-Binnen-
markt ein Register mit allen auskunftspflichtigen Einheiten 
existieren müsse. Außerdem müsse eine laufende Kon-
trolle des Berichtskreises und der abgegebenen statisti-
schen Informationen eingerichtet werden, wozu sich nach 
allgemeiner Auffassung am ehesten die Steuerverwaltung 
und die in der Regel monatlichen Umsatzsteuererklärun-
gen über Lieferungen und Erwerbe anböten. 

Die EG-Kommission plädierte anfangs für eine aus-
schließlich versendungsseitige Außenhandelsstatistik im 
EG-Binnenmarkt. Ein innergemeinschaftlicher Datenaus-
gleich sollte anschließend die nicht erhobenen Daten über 
die Eingangsseite beisteuern. Dieser Idee wollten aber die 
EG-Mitgliedstaaten nicht folgen. Abweichende Vorstellun-
gen über die Zuordnung von Waren, uneinheitliches Erfas-
sen von Erhebungsmerkmalen, unterschiedliche Besteue-
rungsregeln in den Mitgliedstaaten und schließlich teilwei-
se sehr stark ausgeprägte unterschiedliche Vorstellungen 
über die erforderliche Qualität der statistischen Ergebnis-
se schlossen ein solches spiegelbildliches Erhebungs-
konzept von vornherein aus. Eine andere Überlegung sah 
eine organisatorische Koppelung der Außenhandelsstati-
stik im EG-Binnenmarkt an die monatliche Umsatzbe-
steuerung der Unternehmen vor. Für Frankreich bot sich 
diese Vorgehensweise an, da hier schon immer die Au-
ßenhandelsstatistik in die Zuständigkeit der Finanzverwal-
tung fiel. Eine dritte Überlegung dagegen sah in einer 
eigenständigen statistischen Erfassung der Warenge-
schäfte mit anderen EG-Mitgliedstaaten bei den Unterneh-
men die optimale organisatorische Lösung. Nach Ab-
schluß der Überlegungen entschieden sich Frankreich 
und Italien sowie teilweise Großbritannien und Nordirland 
für eine Koppelung an die Umsatzbesteuerung, während 
die übrigen Mitgliedstaaten den Weg einer eigenständi-
gen Erfassung gingen. 

Trotz dieser Unterschiede ist das Konzept der Außenhan-
delsstatistik im EG-Binnenmarkt ein europäisches, das für 
alle Mitgliedstaaten nahezu gleichermaßen gilt. Den Mit-
gliedstaaten stand lediglich ein geringer Spielraum bei der 
Auswahl zusätzlicher Erhebungsmerkmale für nationale 
Zwecke sowie bei der Einführung von Befreiungsregeln 
entsprechend den nationalen Gegebenheiten zu. Die für 
die Außenhandelsstatistik traditionell geltende Maxime 

26 

europaweiter Identität des Konzepts ist damit nicht nur 
gewahrt, sondern auch weiter ausgebaut worden. 

Die wichtigste europäische gesetzliche Grundlage für das 
Konzept 1st die Verordnung des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften (EWG) Nr. 3330/91 vom 7. November 
1991 über die Statistiken des Warenverkehrs zwischen 
Mitgliedstaaten, veröffentlicht im Amtsblatt der Europäi-
schen Gemeinschaften, Ausgabe L 316 vom 16. November 
1991, im weiteren Verlauf der Ausführungen vereinfachend 
Grundverordnung genannt. Sie beschreibt einführend den 
Anwendungsbereich der Verordnung und die allgemeine 
Auskunftspflicht (Kapitel 1). Im Mittelpunkt der Verordnung 
(Kapitel II) stehen dann die Einzelheiten zu dem neuen 
permanenten statistischen Erhebungssystem {lntrastat). 
Gegenwärtig unterliegen ihm drei Statistiken: die Statistik 
des Handels zwischen den Mitgliedstaaten (lntrahandels-
statistik), die Durchfuhrstatistik und die Statistik des Lager-
verkehrs. Breiten Raum nehmen die Vorschriften ein, die 
die nationalen Steuerbehörden verpflichten, den statisti-
schen Ämtern beim Aufbau und bei der Pflege eines Unter-
nehmensregisters mit allen innergemeinschaftlichen 
Marktteilnehmern des jeweiligen Erhebungsgebietes be-
hilflich zu sein und ihnen regelmäßig Informationen zur 
Überprüfung der statistischen Meldungen an die Hand zu 
geben. Schließlich werden allgemeine Grundsätze über 
Periodizität der Erhebungen und zu verwendende Daten-
träger aufgestellt. In Kapitel III finden sich grundsätzliche 
Bestimmungen über die Statistik des Handels zwischen 
den Mitgliedstaaten. Anwendungsbereich und Auskunfts-
pflicht werden näher definiert, die zu erhebenden statisti-
schen Informationen {Erhebungsmerkmale) werden auf-
gezählt und Möglichkeiten zur Entlastung der Unterneh-
men aufgezeigt, wobei die Höhe des EG-Handels das 
ausschlaggebende Kriterium ist. Es wird ein Verwaltungs-
ausschuß eingesetzt {Kapitel IV), der aus Vertretern der 
Mitgliedstaaten sowie einem Vertreter der Kommission 
{Ausschußvorsitzender) besteht. Er begleitet die Umset-
zung der Verordnung und sorgt dafür, daß ihre Bestim-
mungen wirtschaftlichen und rechtlichen Änderungen so-
wie neuen Organisationsstrukturen in der Wirtschaft lau-
fend angepaßt werden. Kapitel V enthält die Schlußbestim-
mungen. 

Die Grundverordnung soll, wie es der Name bereits sagt, 
nur einen allgemeinen Rahmen für die Außenhandelsstati-
stik im EG-Binnenmarkt bilden. Detaillierte Vorgaben wer-
den unterlassen. In der Grundverordnung werden hierfür 
weitere Rechtsvorschriften angekündigt, die zum Teil di-
rekt von der EG-Kommission erlassen werden (Art. 30). Die 
Durchführungsverordnung 3) ist eine solche Kommis-
sionsverordnung, die sehr detaillierte Anweisungen an die 
Mitgliedstaaten enthält. Im Vordergrund steht eine Präzi-
sierung des Anwendungsbereichs. Es folgen weiterfüh-
rende Bestimmungen zur Auskunftspflicht, insbesondere 
zu den Pflichten eines Dritten, der im Auftrag des Aus-
kunftspflichtigen eine statistische Meldung abgibt. Die 
Durchführungsverordnung enthält zusätzliche Bestim-

3) Verordnung (EWG) Nr. 3046/92 der Kommission vom 22. Oktober 1992 zur Festlegung 
von Durchführungsvorschriften fur die Grundverordnung und zur Änderung dieser 
Grundverordnung {ABI. EG 1992 Nr. L 307). 
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mungen zur Zusammenarbeit zwischen Statistik und Steu-
erverwaltung. Hier werden auch die Definitionen der ein-
zelnen Erhebungsmerkmale und die Modalitäten ihrer An-
wendung geregelt. Der Verordnung ist u. a. eine Liste der 
von der Anmeldepflicht befreiten Waren angefügt. 

Zwei weitere Kommissionsverordnungen beschließen das 
zur Zeit geltende Gesetzeswerk: die Schwellenverord-
nung4) und die Datenträgerverordnungs). Mit der Schwel-
lenverordnung wird den Mitgliedstaaten die Möglichkeit 
geboten, unter Beachtung von Qualitätsvorgaben die Aus-
kunftspflichtigen voll oder teilweise von der Pflicht, statisti-
sche Meldungen zur Statistik des Handels zwischen den 
Mitgliedstaaten abzugeben, zu befreien. Die Qualitätsan-
forderungen beziehen sich im einzelnen auf die Ergebnis-
se nach Waren, auf die Ergebnisse nach Partnerländern 
(andere EG-Mitgliedstaaten) und auf Ergebnisse für Zeit-
reihen. 

Die Datenträgerverordnung regelt Einzelheiten zu den Er-
hebungsvordrucken für die Statistik des Handels zwi-
schen den Mitgliedstaaten. Sie legt Aufmachung (z. B. 
Format 210 x 297 mm mit einer Längentoleranz von maxi-
mal - 5/ + 8 mm) und Inhalt fest, schreibt die Qualität des 
zu verwendenden Papiers vor und verlangt eine Rotschrift 
auf weißem Grund. Sie fordert Maschinenlesbarkeit der 
Vordrucke. Für magnetische Datenträger sind die von der 
Kommission in einem anderen Zusammenhang erlasse-
nen einschlägigen Bestimmungen genauestens zu beach-
ten. 

In diesem EG-Regelwerk bleibt für den nationalen Gesetz-
geber nur wenig Regelungsbedarf. Der deutsche Gesetz-
geber ist danach nur noch für die Einführung der vom 
europäischen Gesetzgeber den Mitgliedstaaten zugestan-
denen fakultativen Erhebungsmerkmale sowie für die 
Festlegung der in Deutschland geltenden Schwellen zu-
ständig. Die entsprechenden deutschen Gesetzesgrund-
lagen sind für die fakultativen Erhebungsmerkmale das 
AußenhandelsstatistikgesetzB) (§ 3) und für die Schwel-
lenregelung die dazugehörige Durchführungsverord-
nung 7) (§ 30 Abs.4). 

2 Die lntrahandelsstatistik 
Zunächst wird auf die gesetzlichen und organisatorischen 
Grundlagen der lntrahandelsstatistik eingegangen. Es 
folgt eine detaillierte Beschreibung des Konzepts. Dieser 
Teil des Aufsatzes schließt mit einem Ausblick auf die 
ersten Monate der lntrahandelsstatistik. 

4) Verordnung (EWG) Nr. 2256/92 der Kommission vom 31. Juli 1992 über die statisti-
schen Schwellen der Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten (ABI. EG 1992 
Nr. L219). 
5) Verordnung (EWG) Nr. 3590/92 der Kommission vom 11. Dezember 1992 betreffend 
die Datenträger für die statistische Information der Statistik des Handels zwischen den 
Mitgliedstaaten (ABI. EG 1992 Nr. L 364). 
6) Gesetz über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 
(BGBI. 1 S. 413), geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 14. März 1980 (BGBI. 1 
S.294). 
7) Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1992 
(BGBI. 1 S. 2338). 
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2.1 Grundlagen 

Zunächst werden die gesetzlichen Grundlagen der lntra-
handelsstatistik (siehe Abschnitt 2.1.1) und die Verknüp-
fung mit der Umsatzsteuer (siehe Abschnitt 2.1.2) darge-
stellt. Danach wird auf die Zielvorstellungen der EG-Kom-
mission, die lntrahandelsstatistik in Erhebung, Aufberei-
tung und Darbietung soweit wie möglich DY-gestützt zu 
organisieren, und ihre Umsetzung im nationalen Rahmen 
eingegangen (siehe Abschnitt 2.1.3). 

2.1.1 Gesetzliche Grundlagen 

Wie die bisherige Außenhandelsstatistik beruht die lntra-
handelsstatistik überwiegend auf unmittelbar geltendem 
EG-Recht und verweist nur zur Ausfüllung des engen na-
tionalen Gestaltungsspielraums auf nationale Rechts-
grundlagen. Die erste und wichtigste EG-Rechtsnorm für 
die lntrahandelsstatistik ist die bereits erwähnte Grundver-
ordnung. Aber auch die im vorhergehenden Allgemeinen 
Überblick zitierten Schwellenverordnung und Datenträger-
verordnung sowie die Durchführungsverordnung zur 
Grundverordnung sind maßgebliche EG-Rechtsnormen 
für die lntrahandelsstatistik. 

2.1.2 Einbindung in die Umsatzbesteuerung 

Ein grundlegendes Element von lntrastat und damit auch 
geltend für die lntrahandelsstatistik ist die Einbindung der 
Steuerverwaltung in die Arbeiten des Statistischen Bun-
desamtes (Art. 10 der Grundverordnung). Am Anfang 
stand die Mithilfe seitens der Steuerverwaltung beim Auf-
bau eines Unternehmensregisters aller Teilnehmer am 
EG-Handel. Zu diesem Zweck mußten die Unternehmen 
über das ganze Jahr 1992 hinweg in ihrer monatlichen bzw. 
vierteljährlichen Umsatzsteuer-Voranmeldung bekanntge-
ben, wenn sie Versendungen in andere EG-Mitgliedstaa-
ten oder Bezüge aus anderen EG-Mitgliedstaaten getätigt 
haben. Diese Unternehmen wurden dem Statistischen 
Bundesamt monatlich gemeldet. Das Register enthielt am 
Ende des Jahres 1992 rund 230000 Unternehmen. Von 
diesen werden aber nur diejenigen Unternehmen zur lntra-
handelsstatistik herangezogen, deren EG-Handel ober-
halb bestimmter Schwellenwerte (siehe Abschnitt 2.2.3) 
liegt. 

Ab 1993 wird die Steuerverwaltung dem Statistischen Bun-
desamt vierteljährlich Angaben über die am EG-Handel 
beteiligten Unternehmen liefern. Grundlage hierfür ist wie-
derum die neu gefaßte monatliche bzw. vierteljährliche 
Umsatzsteuer-Voranmeldung, in der von diesem Jahr an 
von den Unternehmen der Gesamtwert ihrer innergemein-
schaftlichen Lieferungen (Versendungen) und der Ge-
samtwert ihrer innergemeinschaftlichen Erwerbe (Eingän-
ge) anzugeben sind. Das Statistische Bundesamt erhält 
die Adressen dieser Unternehmen und die der Steuerver-
waltung gemeldeten Handelswerte. Mit diesen Angaben 
wird in erster Linie der Berichtskreis für die lntrahandels-
statistik überprüft und ergänzt. Darüber hinaus kann das 
Statistische Bundesamt mit diesen Angaben eine Plausi-
bilitätsprüfung der gemeldeten statistischen Angaben vor-
nehmen. 
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Die organisatorische Einbindung der Steuerverwaltung in 
die Arbeiten der Statistikbehörde geschieht über die Um-
satzsteuernummer, die deshalb zu den Hilfsmerkmalen in 
der lntrahandelsstatistik gehört. Leider sind Länge und 
Struktur der Umsatzsteuernummer 1n Deutschland von 
Bundesland zu Bundesland verschieden. Es gibt Bundes-
länder mit neunstelligen, zehnstell1gen und elfstelligen 
Steuernummern, wobei in der Regel das zuständige Fi-
nanzamt, zwei- oder dreistellig verschlüsselt, Teil der Steu-
ernummer ist. In Bayern und Berlin wird das Finanzamt 
dagegen nur intern verschlüsselt, so daß hier die dem 
Auskunftspflichtigen bekannte Steuernummer nur acht-
stellig ist. Das Bundesland selbst ist aus der Umsatzsteu-
ernummer nirgends ersichtlich. Dieses Beharren der Bun-
desländer auf eigenen Steuernummern und Strukturen 
auch bei Bundessteuern führte bei dem Aufbau des Regi-
sters zu erheblichen Verzögerungen und Schwierigkeiten 
und wird auch in Zukunft insbesondere den Auskunfts-
pflichtigen zusätzliche Belastungen bringen. Zur Zeit wer-
den in einem aufwendigen Verfahren seitens der Bundesfi-
nanzverwaltung und des Statistischen Bundesamtes aus 
den ländereigenen Steuernummern bundeseinheitliche 
Nummern erzeugt, um die lntrahandelsstatistik als zentrale 
Statistik ordnungsgemäß abzuwickeln. 

Vielfach wird die Umsatzsteuernummer, wie sie von der 
statistischen Behörde für ihre Zusammenarbeit mit der 
Steuerverwaltung verwendet wird, mit der Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer verwechselt, die vom Bundesamt 
für Finanzen in Saarlouis vergeben wird. Diese dient ledig-
lich der Besteuerungskontrolle; die Statistik interessiert 
sich jedoch weder für diese Nummer noch für die dem 
Bundesamt für Finanzen darunter zu meldenden Quartals-
angaben. 

2.1.3 Einsatz moderner Informationstechniken 
Die europäischen Behörden erkannten sehr bald in der 
lntrahandelsstatistik ein geeignetes Pilotvorhaben zur Ein-
führung modernster Informationstechniken in die statisti-
sche Arbeit sowohl der Informationen liefernden als auch 
der Informationen verarbeitenden und der Informationen 
verwendenden Stellen. Mit der Weiterentwicklung der mo-
dernen Informationstechnik in den letzten Jahren wuchs 
die Bereitschaft von Verwaltung und Wirtschaft, diese nun 
auch einzusetzen. Deshalb flossen schon sehr früh Über-
legungen dieser Art in die Vorarbeiten der lntrahandelssta-
tistik ein. lDEPB) steht für die Bemühungen, den auskunfts-
pflichtigen Unternehmen eine PC-Software an die Hand zu 
geben, mit der sie ihre Daten sukzessive entsprechend 
dem Anfall auf eine Monatsdiskette abspeichern können, 
die sie zum vorgesehenen Termin dem Statistischen Bun-
desamt übermitteln. Diese Software ist EG-weit einheitlich, 
und sie ist für alle Personal Computer, die mit dem Be-
triebssystem MS-DOS ausgestattet sind, geeignet. Sie ist 
benutzerfreundlich, arbeitet mit Benutzeroberfläche und 
Eingabemaske und enthält zahlreiche Kontrollfunktionen, 
die die Weitergabe ungültiger Schlüssel von vornherein 
unterbinden. Die, PC-Software wird gegenwärtig von den 
europäischen Behörden weiterentwickelt, um ihre lntegra-

&) IDEP - lntrastat Data Entry Program. 
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tion in bestehende Großrechenanlagen auf einfache Wei-
se zu ermöglichen. Damit würde sich bei den Unterneh-
men die manuelle Eingabe der statistischen Informationen 
über Bildschirme erübrigen. 

Der Datenübermittlung dienen auch die Pro1ekte ST ADI-
UM und ST ATEL sowie IDA 9), die einen Ausbau der Daten-
fernübertragung bzw. eine Vernetzung der Produzenten 
und Konsumenten von intrahandelsstatistischen Daten 
anstreben. Die Vorzüge dieser Entwicklungen sind offen-
sichtlich: hohe Beschleunigung der Datenübermittlung 
und Verkürzung der Aufbereitungszeiten. 

Die Maschinenlesbarkeit der Erhebungsvordrucke zur ln-
trahandelsstatistik gehört ebenfalls zu dieser Planung ei-
ner DY-gestützten Statistik. Angesichts von monatlich 
rund 800000 Erhebungsvordrucken zur lntrahandelsstati-
stik in Deutschland erwartet das Statistische Bundesamt 
davon spürbare Entlastungen bei der Datenerfassung. 

Unabhängig von diesen europäischen Bemühungen, 
mehr modernste Technik in die Erhebung, Aufbereitung 
und Darbietung der intrahandelsstatistischen Daten einzu-
führen, hat auch das Statistische Bundesamt seine An-
strengungen verstärkt, insbesondere die Aufbereitungsar-
beiten durch Einsatz entsprechender Techniken zu ratio-
nalisieren. 

2.2 Konzept 
Die lntrahandelsstatistik ist trotz aller scheinbaren und 
tatsächlichen Übereinstimmung mit der herkömmlichen 
Außenhandelsstatistik eine eigenständige Erhebung. Da-
her wird im folgenden das Konzept der lntrahandelsstati-
stik ausführlich dargestellt. 

2.2.1 Gegenstand der Statistik und 
Erhebungsgebiet 
Die lntrahandelsstatistik erfaßt den Austausch von Ge-
meinschaftswaren und - unter bestimmten Vorausset-
zungen - auch von Nichtgemeinschaftswaren zwischen 
den EG-Mitgliedstaaten. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
bei diesem Austausch die Ware direkt von einem Mitglied-
staat in einen anderen verbracht wird oder vorübergehend 
die Außengrenzen der EG passiert (z. B. Verbringen einer 
Ware von Deutschland über Österreich nach Italien). 

Gemeinschaftswaren sind: 

vollständig im Erhebungsgebiet der EG gewonnene 
oder hergestellte Waren; 

Waren von außerhalb des Erhebungsgebietes der EG, 
die sich aber bereits im zollrechtlich freien Verkehr der 
EG befinden. 

Von der lntrahandelsstatistik erfaßte Nichtgemeinschafts-
waren sind: 

Waren, die dem zollrechtlichen Verfahren der aktiven 
Veredelung unterliegen und - im Falle der Versen-
dung - nach Veredelung in einen anderen Mitglied-
staat verbracht bzw. - im Falle des Eingangs - vor 

9) STADIUM - Statist1cal Data lnterchange Universal Monitor; STATEL- Statist1ques 
Teletransmission; IDA - lnterchange of Data between Administrations. 
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Veredelung aus einem anderen Mitgliedstaat bezogen 
wurden; 

Waren, die der Umwandlung unter zollamtlicher Über-
wachung unterstellt sind und - im Falle der Versen-
dung - nach der Umwandlung in einen anderen Mit-
gliedstaat verbracht bzw. - im Falle des Eingangs -
vor der Umwandlung aus einem anderen Mitgliedstaat 
bezogen wurden. 

Das Erhebungsgebiet der Gemeinschaft im Sinne der Sta-
tistik wird nicht durch politische oder geographische 
Grenzen festgelegt, sondern durch zollrechtliche Gebiets-
abgrenzungen. Das bedeutet, daß alle zwischenstaatli-
chen Warenverkehre innerhalb des Zollgebietes der Euro-
päischen Gemeinschaften Gegenstand der lntrahandels-
statistik sind. 

2.2.2 Warenklassifikationen 
Die intrahandelsstatistischen Daten werden in der Gliede-
rung nach der achtstelligen Kombinierten Nomenklatur 
der Europäischen Gemeinschaften (KN) erhoben und auf-
bereitet. Daneben werden die Ergebnisse u. a. zusätzlich 
nach Warengruppen und -untergruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (EGW) und 
des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außen-
handel (SITC) aufbereitet und veröffentlicht. 

Die KN baut auf dem sechsstelligen Harmonisierten Sy-
stem zur Bezeichnung und Codierung der Waren (HS) des 
Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Zoll-
wesens (ehemals Brüsseler Zollrat) auf. 

Die dreistellige EGW ist die älteste in der deutschen Au-
ßenhandelsstatistik angewendete Warenklassifikation. 
Sie besteht nahezu unverändert seit 1936 und ist damit 
eine wichtige Grundlage für lange außenhandelsstatisti-
sche Reihen. Das ist auch der Grund, warum die EGW, 
obwohl sie unverkennbar überholungsbedürftig ist und an 
moderne technische und wirtschaftliche Entwicklungen 
angepaßt werden müßte, immer noch unverändert weiter-
geführt wird. Trotzdem wird eine Revision in den nächsten 
Jahren notwendig sein. Vielleicht gelingt es, eine EGW 
Rev. 1 mit der Urfassung so zu verknüpfen, daß eine Fort-
führung der Langen Reihen in vertretbarem Umfange mög-
lich bleibt. 

Die fünfstellige SITC, in der vierten Fassung vom Jahr 
1986, war bis zur Einführung des HS im Jahr 1988 die 
einzige Außenhandelsklassifikation, auf deren Basis welt-
weite Vergleiche außenhandelsstatistischer Ergebnisse 
vorgenommen werden konnten. Sie wird durch das HS in 
den nächsten Jahren zunehmend an Bedeutung verlieren. 
Solange jedoch in zahlreichen Ländern, insbesondere der 
Dritten Welt, das HS im allgemeinen aus technischen 
Gründen als Erhebungs- und Darstellungsklassifikation 
noch nicht übernommen werden kann, wird die SITC noch 
für einige Jahre ihre Aufgabe als einzige in allen Ländern 
der Erde angewendete Warenklassifikation für die Außen-
handelsstatistik erfüllen müssen 10). 

10) Nähere Einzelheiten über Fragen der Warenklassifikationen finden sich in der Reihe 
S. 6 - Systematiken in der Außenhandelsstatistik 1990 - der Fachserie 7 des 
Statistischen Bundesamtes. 
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Die in Deutschland verwendete KN enthält in den Kapiteln 
98 - Vollständige Fabrikationsanlagen - und 99 - Zu-
sammenstellungen verschiedener Waren - noch natio-
nale Elemente, die den Mitgliedstaaten von den europäi-
schen Behörden auch weiterhin zugestanden werden. So 
verlangt das Statistische Bundesamt im Kapitel 98 auf der 
achten Stelle eine weitergehende Untergliederung der 
Aufgabenbestimmung von vollständigen Fabrikationsan-
lagen. Für nationale Belange zum Beispiel 1st die Zweck-
bestimmung Energiewirtschaft nicht ausreichend; es inter-
essiert darüber hinaus, ob die Fabrikationsanlage für den 
Kohlenbergbau, für die Erzeugung und Verteilung von 
Elektrizität oder für die Gewinnung und eventuelle Vertei-
lung anderer Energieträger eingesetzt wird. Ausschließlich 
national begründet ist dagegen das Kapitel 99. Die Aus-
kunftspflichtigen können sich mit Genehmigung des Stati-
stischen Bundesamtes der Positionen dieses Kapitels zur 
Vereinfachung ihrer Anmeldung bedienen. Voraussetzung 
ist, daß die Versendung bzw. der Eingang aus einer großen 
Anzahl verschiedener Waren mit geringem Einzelwert be-
steht und eine getrennte Anmeldung unzumutbar wäre. 
Dieser Spielraum wird von den nationalen statistischen 
Behörden voraussichtlich auch in Zukunft unterschiedlich 
genutzt werden, wodurch sich eine geringfügige Beein-
trächtigung der Harmonisierungsziele in der Außenhan-
delsstatistik ergeben könnte. 

2.2.3 Auskunftspflicht und Berichtskreis 
Auskunftspflichtig sind grundsätzlich alle natürlichen und 
juristischen Personen, die sich am Warenverkehr zwi-
schen EG-Mitgliedstaaten beteiligen (Artikel 8 der Grund-
verordnung). Wieweit die Auskunftspflicht auch zur Abga-
be einer statistischen Meldung zur lntrahandelsstatistik 
führt, ist im Artikel 20 der Grundverordnung näher geregelt. 
Danach ist die Meldepflicht auf solche Personen be-
schränkt, die steuerpflichtig im Sinne des jeweiligen natio-
nalen Umsatzsteuerrechts sind. Somit sind in erster Linie 
Privatpersonen von dieser Verpflichtung entbunden. Aber 
auch Kleinunternehmer und pauschalierende Landwirte, 
die beide von der Abgabe einer Umsatzsteuer-Anmeldung 
befreit sind, werden unter bestimmten Voraussetzungen 
nicht zur lntrahandelsstatistik herangezogen. Für Kleinun-
ternehmer ist der im jeweiligen nationalen Umsatzsteuer-
recht genannte Höchstbetrag des jährlichen Gesamtum-
satzes eines Unternehmens (Befreiungsschwelle) maßge-
bend. In Deutschland liegt diese Befreiungsschwelle zur 
Zeit bei 25000 DM. 

Des weiteren gibt es eine faktische Befreiung: Alle Unter-
nehmen, deren Jahresumsatz oberhalb der Befreiungs-
schwelle liegt und deren Versendungen in die übrige EG 
im Vorjahr bzw. deren Eingänge aus der übrigen EG im 
Vorjahr eine bestimmte Höhe (Assimilationsschwelle-Ver-
sendung bzw. Assimilationsschwelle-Eingang) nicht über-
schritten, brauchen ebenfalls keine Meldung zur lntrahan-
delsstatistik abzugeben (Artikel 28 Abs. 4 der Grundver-
ordnung). Grobe Informationen über den EG-Handel die-
ser Unternehmen werden den Umsatzsteuer-Voranmel-
dungen entnommen; diese sind jedoch weder nach Wa-
ren noch nach Partnerländern untergliedert. Die Assimila-
tionsschwellen werden von jedem Mitgliedstaat unter Be-
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achtung der Schwellenverordnung und der dort geforder-
ten Minimierung des statistischen Qualitätsverlustes und 
der Maximierung der Entlastung bei den Auskunftspflichti-
gen (Erwägungsgründe zur Schwellenverordnung) festge-
legt. In Deutschland liegen die Assimilationsschwellen für 
beide Verkehrsrichtungen (Versendung und Eingang) bei 
jeweils 200000 DM (etwa 100000 ECU). 

In der Praxis bedeutet dies, daß ein Unternehmen alle 
seine Versendungen in den EG-Raum anmelden muß, 
wenn die Summe seiner Versendungen im Vorjahr die 
Assimilationsschwelle-Versendung überstiegen hat. Es 
braucht keine Angaben über seine Eingänge zu machen, 
wenn diese im Vorjahr unterhalb der Assimilationsschwel-
le-Eingang geblieben sind. 

Es gibt Mitgliedstaaten, die unterschiedliche Assimila-
tionsschwellen für Versendung und Eingang haben, und 
Mitgliedstaaten, deren Assimilationsschwellen höher bzw. 
niedriger als in Deutschland sind. 

Mitgliedstaat 

Belgien ..................... .. 
Dänemark...... . . . . ........ .. 
Frankreich . . . . . . . .......... . 
Griechenland .. .. .. . . .. .. .. .... . 
Großbritannien und Nordirland ...... . 
Irland. . . . . . . . . . . . . . .......... . 
ltaNen ....................... .. 
Luxemburg........ . .. .. ..... . 
Niederlande .. . . .. . . .. . .. . .. ... 
Portugal ...................... . 
Spanien ......................... . 

Versendung -] Eingang 

101 
102 
36 
30 

186 
651 
97 
36 
77 
96 
30 

in 1000ECU 

101 
64 
36 
20 

186 
130 
97 
36 
77 
45 
27 

Die Grundverordnung läßt eine weitere Differenzierung der 
Unternehmen, deren EG-Handel oberhalb der Assimila-
tionsschwelle liegt, zu. Bleibt der EG-Handel, jeweils für 
Versendung und Eingang getrennt betrachtet, unterhalb 
einer Schwelle von 200000 DM (Vereinfachungsschwelle), 
wird von diesen Unternehmen nur eine vereinfachte Mel-
dung eingeholt, deren statistische Informationen sich auf 
den Wert der beförderten Waren sowie auf den Bestim-
mungsmitgliedstaat (bei Versendung) bzw. auf den Ver-
sendungsmitgliedstaat (bei Eingang) beschränkt (Artikel 
28 Abs. 5 der Grundverordnung). Da sich in Deutschland 
die Assimilationsschwelle mit der Vereinfachungsschwel-
le deckt, entfällt hier das vereinfachte Anmeldeverfahren. 

Bei der Ermittlung der vorjährigen Versendungen in die EG 
bzw. der vorjährigen Eingänge aus den Staaten der EG, 
nach denen sich die Meldepflicht bestimmt, sind auch 
unentgeltliche Warentransaktionen mit ihrem geschätzten 
Wert einzubeziehen. Zur Schätzung kann der Preis einer 
Ware herangezogen werden, der unter den Bedingungen 
des freien Wettbewerbs zwischen Käufer und Verkäufer, 
die voneinander unabhängig sind, vermutlich vereinbart 
worden wäre. 

Werden entgeltliche Lieferungen zwischen miteinander 
verbundenen Vertragspartnern zu stark reduzierten Prei-
sen getätigt, sind diese auf den marktüblichen Preis wie 
zuvor geschildert anzuheben. 

2.2.4 Periodizität 
Die lntrahandelsstatistik ist eine Monatsstatistik. Zu mel-
den sind alle Versendungen in andere EG-Mitgliedstaaten 
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und alle Eingänge von dort während des jeweiligen Be-
richsmonats. 

2.2.5 Berichtsweg 
Die Auskunftpflichtigen müssen grundsätzlich ihre Mel-
dungen direkt an das Statistische Bundesamt übersen-
den. Sie sind spätestens am fünften Werktag nach Ablauf 
des Berichtsmonats abzuschicken. Den Auskunftpflichti-
gen wird zugestanden, ihre Meldungen auch bei einem 
Zollamt zur Weiterleitung an das Statistische Bundesamt 
abzugeben. Dies hat ebenfalls bis zum genannten Endter-
min zu geschehen. 

Die Übermittlung der Daten kann auch in kürzeren Abstän-
den (wochenweise oder dekadenweise) erfolgen, was die 
Aufbereitung der statistischen Informationen im Statisti-
schen Bundesamt kontinuierlich und damit zügiger gestal-
ten könnte. Bei der Abgabe der Meldungen können Wa-
renverkehre, die hinsichtlich Bestimmungsmitgliedstaat, 
Herkunftsbundesland, Art des Geschäftes, Verkehrsträ-
ger, Einladehafen, Warennummer und statistischem Ver-
fahren (bei der Versendung). bzw. hinsichtlich Versen-
dungsmitgliedstaat, Bestimmungsbundesland, Art des 
Geschäftes, Verkehrsträger, Entladehafen, Warennummer, 
Ursprungsland und statistischem Verfahren (bei Eingang) 
identisch sind, zusammengefaßt werden. Eine Einzelan-
meldung ist jedoch auch möglich. 

2.2.6 Datenträger 
Die statistischen Informationen sind auf den in der EG-Da-
tenträgerverordnung genannten Datenträgern zu übermit-
teln. Hierzu gehören in erster Linie Erhebungsvordrucke, 
die es in speziellen Fassungen für Versendung und Ein-
gang gibt. Bei der Ausarbeitung dieser Vordrucke wurde 
darauf geachtet, daß sie in Größe und Aufmachung nicht zu 
stark von dem Einheitspapier, das auch weiterhin der Ab-
wicklung der Zollformalitäten im grenzüberschreitenden 
Warenverkehr mit Drittländern dient, und von dem ein 
Exemplar für die statistische Meldung vorgesehen ist, ab-
weicht. Anders als bei dem grünen Einheitspapier wurde 
bei den Erhebungsvordrucken zur lntrahandelsstatistik je-
doch ein roter Farbton gewählt, da sich dieser für ein 
maschinelles Lesen besser eignet. 

Die Datenträgerverordnung läßt auch magnetische Daten-
träger (Diskette, Magnetband oder Magnetbandkassette) 
zu. Die Übermittlung von intrahandelsstatistischen Daten 
auf magnetischen Datenträgern wird sowohl von den euro-
päischen Behörden als auch vom Statistischen Bundes-
amt stark gefördert. So wird noch im laufe der ersten 
Jahreshälfte 1993 von den europäischen Behörden eine 
Software kostenlos an die auskunftspflichtigen Unterneh-
men verteilt, die eine vereinfachte und kontinuierliche 
Übernahme der statistischen Informationen auf Diskette 
gestattet. In einer weiteren Entwicklungsphase soll dieses 
Programm auch in große Computersysteme integrierbar 
sein. 

2.2.7 Erhebungsmerkmale 
Die Auswahl der Erhebungsmerkmale ergibt sich aus den 
Aufgaben einer Außenhandelsstatistik. Im Vordergrund 
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stehen Menge und Wert der in die übrige EG verbrachten 
oder von dort bezogenen Waren in der Untergliederung 
der Kombinierten Nomenklatur mit rund 10000 achtstelli-
gen Positionen. Die Mengen werden grundsätzlich in Kilo-
gramm gemessen. Für zahlreiche Waren wird darüber hin-
aus die Menge in einer weiteren Maßeinheit dargestellt, 
wie zum Beispiel Klavier in Stück, Platin in Gramm, Gewe-
be in Quadratmetern, Schiffe in Bruttoregistertonnen, 
Handschuhe in Paar und Wein in Litern. 

Bei dem erfragten Wert handelt es sich um den statisti-
schen Wert und den Rechnungsbetrag. Der statistische 
Wert oder Grenzübergangswert geht in die verschiedenen 
Teile der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sowie 
in die Berechnungen der Deutschen Bundesbank zur Zah-
lungsbilanz ein. Der Rechnungsbetrag wird für die an an-
derer Stelle bereits erwähnte Abstimmung mit den in der 
Umsatzsteuer-Voranmeldung angegebenen Rechnungs-
werten der Unternehmen benötigt. 

Der statistische Wert ist in der Regel eine fiktive Größe, die 
aus dem Rechnungsbetrag abgeleitet ist. Lediglich bei 
Versendungen zum Beispiel auf tob-Basis bzw. bei Ein-
gängen auf cif-Basis stimmen statistischer Wert und Rech-
nungsbetrag überein. Ansonsten ist der Rechnungsbetrag 
um die auf den inländischen Streckenanteil entfallenden 
Kosten für Fracht und Versicherung fiktiv zu erhöhen (bei 
Versendungen ab Werk) oder um die auf den ausländi-
schen Streckenanteil entfallenden Kosten fiktiv zu verrin-
gern (bei Versendungen frei Haus). Bei Eingängen erfol-
gen die Umrechnungen entsprechend umgekehrt. Für die 
Umrechnung können zur Vereinfachung Faktoren verwen-
det werden, bei deren Ermittlung selbstverständlich unter-
schiedliche Volumina und Gewichte der Waren, das jewei-
lige Partnerland sowie das gewählte Verkehrsmittel Ein-
gang finden müssen. Die Faktoren können solange kon-
stant gehalten werden, bis sich Änderungen in den Fracht-
raten oder Versicherungsprämien ergeben haben. 

Eine ebenso wichtige Information sind Bestimmungsmit-
gliedstaat (bei Versendung) sowie Versendungsmitglied-
staat und Ursprungsland (bei Eingang). Für regionale Un-
tersuchungen werden zusätzlich das Ursprungsbundes-
land (bei Versendung) und das Bestimmungsbundesland 
(bei Eingang) erfragt. 

Für nachfolgende Berechnungen und Analysen sind die 
beiden Erhebungsmerkmale Art des Geschäftes und stati-
stisches Verfahren gedacht. Insbesondere für die Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank ist die Kenntnis wich-
tig, ob es sich bei einer Versendung bzw. bei einem Ein-
gang um eine entgeltliche oder unentgeltliche Transaktion 
handelt, ob ein endgültiger KaufNerkauf, ein Kompensa-
tionsgeschäft oder ein Leasinggeschäft vorliegt oder ob 
die Warenversendung bzw. der Wareneingang im Zusam-
menhang mit einer Veredelungstätigkeit oder Reparatur-
leistung steht. Bei dem statistischen Verfahren werden 
drei Arten von Warentransaktionen gesondert verschlüs-
selt: endgültige Versendung/endgültiger Eingang, Wie-
derversendung nach Veredelung/vorübergehender Ein-
gang zur Veredelung, vorübergehende Versendung zur 
Veredelung/Wiedereingang nach Veredelung. 
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Für verkehrspolitische Untersuchungen und Analysen 
wird nach dem aktiven Verkehrsmittel gefragt, mit dem die 
Waren Deutschland verlassen haben bzw. nach Deutsch-
land gelangt sind. Mit dem aktiven Verkehrsmittel wird die 
Ware über die Grenze bewegt. Wird zum Beispiel eine 
Ware auf einen Lastwagen verladen und dieser wird auf 
einem Frachtschiff von Bremen nach Lissabon transpor-
tiert, ist das aktive Verkehrsmittel das Seeschiff. 

Bei Seeverkehr und Luftverkehr wird außerdem nach dem 
Einladehafen bzw. Entladehafen gefragt. 

2.2.8 Darbietung der Ergebnisse 
Das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bun-
desamtes für die außenhandelsstatistischen Ergebnisse 
des Jahres 1993 erfährt durch die Einführung der lntrahan-
delsstatistik keine grundlegenden Änderungen. Es wer-
den in der Fachserie 7 in den Reihen 1 bis 8 auch 1993 die 
Ergebnisse für den gesamten Außenhandel als Summe 
aus Extrahandel und lntrahandel veröffentlicht. Es ist nicht 
auszuschließen, daß die außenhandelsstatistischen Er-
gebnisse wegen möglicher anfänglicher Verzögerungen 
bei der Erfassung und Aufbereitung der intrahandelsstati-
stischen Informationen zumindest in den ersten Monaten 
des Jahres 1993 zwei bis drei Monate später als üblich 
veröffentlicht werden. Das Statistische Bundesamt wird 
deshalb ein zusätzliches Heft, Reihe 1.1 - zusammenfas-
sende Übersichten für den Extrahandel - auflegen, um 
vorab zum frühestmöglichen Zeitpunkt Daten wenigstens 
über diesen Teil der amtlichen Außenhandelsstatistik be-
reitzustellen. Im übrigen ist vorgesehen, die Ergebnisse 
der Extrahandelsstatistik, die aller Voraussicht nach zum 
gewohnten Termin fertiggestellt sein werden, bei Bedarf 
und auf Anfrage in Form von Arbeitstabellen den Nutzern 
der außenhandelsstatistischen Zahlen zur Verfügung zu 
stellen. Ebenso wird es möglich sein, Ergebnisse der 
lntrahandelsstatistik bei Bedarf und auf Anfrage gesondert 
außerhalb der Fachserie bereitzustellen. Das Statistische 
Bundesamt wird alle Anstrengungen unternehmen, die zu 
erwartenden Verzögerungen bei der Darbietung der au-
ßenhandelsstatistischen Ergebnisse sobald wie möglich 
aufzufangen, um die von den Nutzern der Außenhandels-
statistik gewohnten Termine wieder zu erreichen. 

2.3 Ausblick auf die Anlaufphase 

Abschließend wird ein Bild von der Anlaufphase der lntra-
handelsstatistik, wie sie sich gegenwärtig darstellt, und 
von der durch modernste Erhebungs- und Aufbereitungs-
methoden geprägten nahen Zukunft der lntrahandelsstati-
stik gezeichnet. 

Die Anlaufphase der lntrahandelsstatistik wird vermutlich 
von erheblichen Schwierigkeiten gezeichnet sein. Dies gilt 
sowohl für die Lieferung der erforderlichen Auskünfte als 
auch für deren Verarbeitung zu statistischen Ergebnissen. 
Die lntrahandelsstatistik ist selbst für viele export- und 
importorientierte Unternehmen eine neue Statistik. Oft ist 
in der zurückliegenden Zeit unbemerkt geblieben, daß die 
Unternehmen regelmäßig zur Statistik über Export und 
Import meldeten. Ein Exemplar des Einheitspapieres 
(Exemplar 2 für den Export und Exemplar 7 für den Import) 
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wurde regelmäßig von den Zollbehörden dem Statisti-
schen Bundesamt für seine monatliche Außenhandelssta-
tistik übermittelt. Eingeschaltet in die Export- und Import-
abwicklung waren in der Regel die Spediteure und die 
Versandabteilungen der Unternehmen. Mit der Schaffung 
des Binnenmarktes und mit dem nachfolgenden Wegfall 
der Zollformalitäten sowie dem Wegfall der unmittelbaren 
Erhebung der Einfuhrumsatzsteuer - im EG-Binnenmarkt 
Erwerbsteuer genannt - bei Grenzüberschreitung haben 
sich die Aufgaben im Zusammenhang mit der Versendung 
und dem Eingang in andere bzw. aus anderen EG-Mit-
gliedstaaten in den Unternehmen häufig auf die Organisa-
tionseinheiten des Rechnungswesens verlagert. Dort aber 
ist die Außenhandelsstatistik ein Novum. Die warensyste-
matische Zuordnung der im EG-Ausland erworbenen Wa-
ren oder der im EG-Ausland abgesetzten Waren, bisher 
von den Spediteuren oft mit Hilfe der Zollverwaltung vorge-
nommen, ist für die mit der Meldung zur lntrahandelsstati-
stik Betrauten im Rechnungswesen ungewohnt. Ebenso 
stellt die Berechnung des statistischen Wertes die Buch-
haltung vor eine völlig neue Aufgabe. Begriffe wie Ur-
sprungsland, Bestimmungsland, Versendungsland sind 
dem Rechnungswesen fremd. Was sind die Arten des 
Geschäftes und das statistische Verfahren? Wie sollen 
unentgeltliche Warenlieferungen und -bezüge bewertet 
werden? Dieses Ungewohnte wird im Anfang zu Fehlern in 
den Meldungen und eventuell zu Antwortausfällen führen. 

Vorbehalte und Widerstände gegen die amtliche Statistik 
im allgemeinen wird auch die lntrahandelsstatistik verspü-
ren. Konnte die Außenhandelsstatistik bisher in enger Zu-
sammenarbeit mit der Zollverwaltung erstellt werden, muß 
das Statistische Bundesamt bezüglich der lntrahandels-
statistik nunmehr als selbständige Erhebungsstelle auftre-
ten sowie für diese Aufgabe werben und die Wirtschaft 
überzeugen. Ohne die Bereitschaft der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, ihre lntrahandelsaktivitäten vollständig 
und termingerecht entsprechend dem intrahandelsstatisti-
schen Konzept an das Statistische Bundesamt zu melden, 
wird die lntrahandelsstatistik nicht die von den Wirt-
schaftsverbänden, der Bundesregierung, der Deutschen 
Bundesbank und den Einrichtungen der Europäischen 
Gemeinschaften erwartete Qualität erreichen können. 

Das Konzept der lntrahandelsstatistik erlaubt den Unter-
nehmen, ihre statistischen Informationen über ihren lntra-
handel monatlich abzuliefern. Im Extremfall bedeutet dies, 
daß im Statistischen Bundesamt jeweils am Ende eines 
Berichtsmonats Berge von statistischen Datenträgern auf-
laufen. Der aus der bisherigen Außenhandelsstatistik ge-
wohnte kontinuierliche Arbeitsanfall wird sich möglicher-
weise bei der lntrahandelsstatistik nicht wiederholen; al-
lein durch diese Tatsache kann die Aufbereitung der intra-
handelsstatistischen Informationen verzögert werden. 

Aus den oben geschilderten Gründen wird das Statisti-
sche Bundesamt auch bei den Ergebnissen der lntrahan-
delsstatistik die schwierige Aufgabe lösen müssen, deren 
Qualität zu optimieren und dabei die teilweise widerstrei-
tenden Interessen zutreffend abzuwägen. Inwieweit kön-
nen zum Beispiel im Interesse einer schnelleren Bereit-
stellung der Ergebnisse Abstriche an der Vollzähligkeit 
des Materials hingenommen werden? Inwieweit können 
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Ergebnisse bereits für große Aggregate dargeboten wer-
den, obwohl bei feinerer Gliederung noch Unsicherheiten 
möglich sind? 

Angesichts dieser Schwierigkeiten, die insbesondere in 
der Anlaufphase der lntrahandelsstatistik auftreten wer-
den, hat das Statistische Bundesamt Vertreter der Deut-
schen Bundesbank und des Bundesministeriums für Wirt-
schaft als wichtige Benutzer in eine Arbeitsgruppe einge-
laden, um deren Rat bei Fragen der Qualitätsoptimierung 
zu hören. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe wird u. a. 
darüber diskutiert, inwieweit Antwortausfälle durch 
Schätzverfahren aufgefangen werden können. Basis für 
diese Schätzmodelle sind in erster Linie die außenhan-
delsstatistischen Daten der zurückliegenden Perioden in 
der Untergliederung nach Handel mit EG-Ländern und 
Handel mit Drittländern. Die wichtigste Ausgangsgröße für 
ein solches Modell jedoch sind die bisherigen außenhan-
delsstatistischen Angaben der Unternehmen, die in der 
Vergangenheit regelmäßig mit magnetischem Datenträger 
meldeten und dies auch für die Zukunft beibehalten wer-
den. Ihr Anteil am gesamten Außenhandel ist hoch und 
zumindest in großen Teilaggregaten stabil. Unter der An-
nahme, daß die Aktualität ihr~r lntrahandelsmeldungen für 
Januar 1993 und später wie bisher gut sein wird und sich 
die Qualität der Meldungen aus der Vergangenheit heraus 
zutreffend beurteilen läßt, dürfte mit Hilfe dieser Schätzmo-
delle ein kurzfristiger Rückschluß auf den lntrahandel aller 
daran Beteiligten zulässig sein. 

Schlußbemerkung 
Die europäische Einigungspolitik befindet sich seit dem 
1. Januar 1993 in einer Übergangsperiode. Sie soll noch in 
diesem Jahrzehnt mit der Verwirklichung einer europäi-
schen Wirtschafts- und Währungspolitik die nächste wich-
tige Stufe erreichen. Gleichzeitig wird dann auch die euro-
päische Außenhandelsstatistik überprüft werden müssen. 
Inwieweit sie dann noch benötigt oder ob sie weitere 
Vereinfachungen erfahren wird, ist zur Zeit noch nicht ab-
zusehen. Es gibt mehrere Gründe, sie auch nach 1996 in 
einer Form, die den dann aktuellen Bedürfnissen angepaßt 
ist, fortzuführen. Dabei wird nicht unerheblich sein, mit 
welcher Aktualität und mit welcher Qualität sie ihre Aufga-
ben in der Periode von 1993 bis 1996 erfüllt hat. Wie bereits 
dargelegt, wird das Statistische Bundesamt alle Anstren-
gungen unternehmen, um die Außenhandelsstatistik auch 
über 1992 hinaus zur Zufriedenheit aller Nutzer durchzu-
führen, damit Politik und Wirtschaft weiterhin über gute 
statistische Ergebnisse verfügen können, die sie für ihre 
Aufgaben dringend benötigen. 

Dipl.-Volkswirt Horst Mai 

Wirtschaft und Statistik 1/1993 



Zum Aufbau 
einer nationalen 
Gesundheitsbericht-
erstattung 

Vorbemerkung 
Das globale Ziel einer langfristig angelegten Gesundheits-
politik ist letztlich die Verbesserung des Gesundheitszu-
standes der Menschen und damit verbunden die Steige-
rung ihrer Lebensqualität. Dies bedeutet, daß Krankheit 
und Tod möglichst lange hinausgeschoben und weitge-
hend gleiche und gerechte Gesundheitschancen für alle 
sozialen Gruppen hergestellt werden. Gesundheitspoliti-
sches Handeln steht dabei im Spannungsfeld zwischen 
Medizin und Ökonomie. Die knappen Ressourcen für die 
Gesundheitsversorgung verlangen eine möglichst effi-
ziente und vor dem Hintergrund von Kosten-Nutzen-Erwä-
gungen effektive Mittelverwendung. Um dies zu erreichen, 
benötigt die Gesundheitspolitik angesichts der Interes-
senvielfalt unserer pluralistischen Gesellschaft aktuelle In-
formationen, die auf bestehende Problemsituationen hin-
weisen, aufklärend wirken, die gesundheitspolitische Dis-
kussion und die Programmentwicklung fördern sowie ra-
tionale Entscheidungs- und Bewertungsprozesse unter-
stützen helfen. 

Aktivitäten zur Verbesserung der 
Gesundheitsinformationen 
Der Sachverständigenrat für die Konzertierte Aktion im 
Gesundheitswesen forderte bereits in seinem ersten Jah-
resgutachten 1987 nachdrücklich den Aufbau einer 
Gesundheitsberichterstattung (GBE) in der Bundesrepu-
blik Deutschland, die als zentrale Aufgabe eine Bestands-
aufnahme der Gesundheitsversorgung nach den ver-
schiedenen Teilbereichen, Krankheitsarten, Regionen und 
Bevölkerungsgruppen 1) vornimmt. Damit sollen u. a. öko-
nomische und medizinische Orientierungsdaten vorgelegt 
werden, die eine über die einzelnen Versorgungsbereiche 
hinausgehende Betrachtung erlauben und die auch Ent-
scheidungshilfen für Parlamente und Öffentlichkeit bieten. 

Die Forderung nach einer Gesundheitsberichterstattung 
auf Bundesebene ist nicht neu. Schon in der Regierungs-
erklärung der Bundesregierung 1969 wird eine verbesser-
te Aufklärung zur Lage der Gesundheit in der Bundesrepu-
blik angekündigt2). Die Bundesregierung gab 1970 einen 
analytisch angelegten Bericht zu den gesundheitlichen 
Entwicklungen in der deutschen Bevölkerung einschließ-

1) Siehe Sachverständigenratfür die Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen, Medizi-
nische und ökonomische Orientierung, Jahresgutachten 1987, S. 24. 
2) Siehe Deutscher Bundestag, 6. Wahlperiode, 5. Sitzung, 28. Oktober 1969. 
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lieh eines entsprechenden internationalen Vergleichs her-
aus3), der in dieser Form allerdings in den Folgejahren 
nicht fortgesetzt wurde. Das seit 1977 jährlich erscheinen-
de Zahlenwerk „Daten des Gesundheitswesens" des da-
maligen Bundesministeriums für Jugend, Familie und Ge-
sundheit, zu dem das Statistische Bundesamt umfangrei-
che Beiträge liefert, ist in Teilausschnitten informativ, reicht 
nach allgemeiner Auffassung für eine umfassende Aussa-
ge aber nicht aus. Angesichts verstärkter Forderungen 
nach besseren Daten und nach systematischer Zusam-
menführung der vorhandenen Berichtssysteme wurden 
auf verschiedenen Ebenen mit unterschiedlicher Träger-
schaft, Organisation und Konzeption Initiativen zum Aus-
bau gesundheitlicher Berichterstattungen ergriffen. Nach 
wie vor fehlt aber die Gesamtschau, fehlen Schnittstellen 
zu den jeweils anderen Bereichen des gesundheitlichen 
Geschehens. 

Im Rahmen des Programms „Forschung und Entwicklung 
im Dienste der Gesundheit" wurde auf Bundesebene Ende 
1987 eine Forschungsgruppe mit dem Projekt „Aufbau 
einer Gesundheitsberichterstattung - Bestandsaufnah-
me und Konzeptvorschlag" beauftragt. Die Forschungs-
gruppe, in der elf Institutionen bzw. Personen, u. a. auch 
das Statistische Bundesamt, zusammenarbeiteten, legte 
Anfang 1989 einen drei Bände und über 1 600 Seiten um-
fassenden Schlußbericht vor4). Er bildet die Grundlage für 
die nun beginnende Umsetzungsphase der GBE und ent-
hält wesentliche Vorarbeiten und inhaltliche Vorgaben. 

Die wichtigsten Ergebnisse der Vorstudie sind 

die Ermittlung des Nutzungsbedarfs der verschieden-
sten, mit Gesundheitsfragen befaßten Institutionen, 

die Sichtung des im früheren Bundesgebiet vorhande-
nen Datenbestandes und die Überprüfung dieser 
Quellen auf ihre Verwendbarkeit in einer Gesundheits-
berichterstattung, 

die Integration der Erfahrungen des Auslandes mit 
vergleichbaren Berichtssystemen, 

das Entwickeln eines Grobkonzeptes für den Aufbau 
eines regelmäßig zu veröffentlichenden Gesundheits-
berichts und 

die Ausarbeitung von Vorschlägen zur organisatori-
schen Abwicklung der Aufgaben in der Forschungs-
und Routinephase. 

Der Endbericht des Forschungsvorhabens wurde im April 
1990 im Bundesministerium für Forschung und Technolo-
gie (BMFT) einem größeren lnteressentenkreis präsentiert 
und fand breite Zustimmung. 

Parallel hierzu entwickelten auch die Länder im Auftrag der 
Gesundheitsministerkonferenz neue Ansätze für ihre seit 
längerem als defizitär erkannten Gesundheitsberichte 5). 
Sie einigten sich 1991 zudem auf einen lndikatorsatz, der in 

3) Siehe Deutscher Bundestag, Drucksache Vl/1667, S. 1-196. 
4) Siehe .Aulbau einer Gesundheitsberichterstattung - Bestandsaufnahme und Kon-
zeptvorschlag", Endbericht Forschungsgruppe Gesundheitsberichterstattung, St. Au-f ustin 1990. 
) Siehe Ausschuß Gesundheitsberichterstattung, Arbeitsgemeinschaft der leitenden 

Medizinalbeamten der Länder (AGLMB): .Gesundheitsberichterstattung der Länder -
Konzepte, Themen", Pilotbencht, Hamburg 1989. 
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jedem Bundesland vorgehalten wird und die Grundlage für 
eine einheitliche Datenauswahl und Datenpräsentation bil-
den soll 6). Daneben gibt es in jüngster Zeit vielverspre-
chende Aktivitäten zur Verbesserung der gesundheitli-
chen Datenbasis auch bei den Institutionen der Selbstver-
waltung im Gesundheitswesen und auf lokaler Ebene. Zum 

gegenwärtigen Sachstand sei auf das Jahresgutachten 
1992 des Sachverständigenrates für die Konzertierte Ak-
tion im Gesundheitswesen hingewiesen 7). 

Bevor im folgenden auf Zielsetzung und Vorgehensweise 
beim Aufbau der Bundes-GBE näher eingegangen wird, 
sei angemerkt, daß es ein hochentwickeltes Berichtswe-

s) Siehe Ausschuß Gesundheitsberichterstattung der AGLMB: ,,lnd1katorsatz für den 
Gesundheitsrahmenbencht der Länder", Hamburg 1991. 

7) Siehe Sachverständigenrat !ur die Konzertierte Aktion 1m Gesundheitswesen: ,,Aus-
bau in Deutschland und Aufbruch nach Europa", Jahresgutachten 1992, Teil B, Punkt 4. 
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Schaubild 1: Historische Gesundheitsberichterstattung 

Das Deutsche Reich 
in gesundheitJicher und demographischer Beziehung. 

Festschrift, 
den Teilnehmern am XIV. Internationalen Kongresse 

für Hygiene und Demographie Berlin 1907 
gewidmet 

vom Kaiserlichen Gesundheitsamte 

und 

vom Kaiserlichen Statistischen Amte. 

Berlin. 
Verlag von Puttkammer & Mühl brecht. 

Buchhandlung für Staats- und Rechtswissenschaft. 
1907. 
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sen über den Gesundheitsbereich in Deutschland bereits 
um die Jahrhundertwende gab. Die Festschrift „Das Deut-
sche Reich in gesundheitlicher und demographischer Be-
ziehung", die im Jahr 1907 vom Kaiserlichen Gesundheits-
amt und vom Kaiserlichen Statistischen Amt als Gemein-
schaftsveröffentlichung herausgegeben wurde, ist ein bei-
spielhaftes Dokument, das belegt, wie frühzeitig die Not-
wendigkeit gesehen wurde, gesundheitspolitisches Han-
deln durch statistische Informationen zu untermauern (sie-
he Schaubild 1 ). 

Die Festschrift beschreibt auf über 330 Seiten textlich, 
graphisch (z. T. farbig) und tabellarisch sehr anschaulich 
Stand und Entwicklung der Bevölkerung, Mortalität und 
Morbidität, Bekämpfung von Krankheiten, Gesundheitsri-
siken durch Wasser, Nahrungs- und Genußmittel, Berufs-
tätigkeit und Alkoholismus. Ferner berichtet sie über Beru-
fe und Einrichtungen des Gesundheitswesens, Arbeiter-
versicherung, Krankenstand, Bettenbelegung in Kranken-
häusern sowie über Arbeitsschutz, das Veterinärwesen 
und vieles mehr. Leider ist diese Art der Berichterstattung 
in den nachfolgenden Jahrzehnten nicht fortgesetzt wor-
den. Was die Gesamtproblematik anbelangt, steht man 
heute im Grunde vor einem Neubeginn, hat allerdings im 
Vergleich zu damals eine wesentlich günstigere Aus-
gangslage, speziell in bezug auf die Datenbeschaffung 
und -verarbeitung und die Informationskommunikation. 

Aufbau der Gesundheitsberichterstattung als 
Forschungsaufgabe 
Der Aufbau einer nationalen Gesundheitsberichterstat-
tung ist als Gemeinschaftsaufgabe der für die Gesund-
heitspolitik zuständigen Ressorts bei Bund und Ländern 
vorgesehen. Ziel ist, in einer Forschungsphase von etwa 
fünf Jahren ein langfristig angelegtes System einer 
Gesundheitsberichterstattung in der Bundesrepublik 
Deutschland zu schaffen, das anschließend zur Dauerauf-
gabe der beteiligten Institutionen wird. Dem BMFT obliegt 
hierbei im Rahmen seiner federführenden Ressortzustän-
digkeit für das Programm „Forschung und Entwicklung im 
Dienste der Gesundheit" die Förderung der vorbereiten-
den Forschungsarbeiten, insbesondere der methodi-
schen und konzeptionellen Aufgaben. Der Bundesmini-
ster für Gesundheit (BMG) übernimmt die Erprobung und 
Überführung der einzelnen Berichtskapitel in die „Routi-
ne", stellt die Beteiligung der betroffenen Bundesministe-
rien, der Gesundheitsminister der Länder sowie der Spit-
zen der Selbstverwaltungen (u. a. Spitzenverbände der 
Krankenkassen, Kassenärztliche Bundesvereinigung, 
Deutsche Krankenhausgesellschaft) sicher und ist für die 
technische Realisierung und Implementierung der Be-
richtssysteme verantwortlich. Die Federführung des Pro-
jekts hat das Statistische Bundesamt. Es ist Zuweisungs-
empfänger für das gesamte Vorhaben, organisiert, struktu-
riert und koordiniert die Arbeiten, die überwiegend von 
Externen geleistet werden, und trägt die Verantwortung für 
eine ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten. 

Die Gesundheitsberichterstattung soll in erster Linie die 
gegenwärtigen Informationsdefizite beseitigen. In der 
Bundesrepublik Deutschland gibt es bis heute anerkann-
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termaßen erhebliche Lücken in den verfügbaren Daten und 
Analysen im Gesundheitsbereich. Kritikpunkte sind vor 
allem: 

Zu vielen Themen der Gesundheitsberichterstattung 
fehlen Informationen völlig oder liegen nur lückenhaft 
vor; 

es mangelt an einer systematischen Zusammenfüh-
rung und Verknüpfung der Angaben mit anderen amtli-
chen und nichtamtlichen Datenquellen; 

die Darstellung ist aus der Sicht der Nutzer oft willkür-
lich, nicht themenbezogen und zu wenig oder über-
haupt nicht analytisch interpretierend angelegt; 

die Validität der Daten ist entweder nicht bekannt oder 
für eine handlungsorientierte Umsetzung nicht ausrei-
chend; 

es mangelt an prognostischen Ansätzen und Verknüp-
fungen; 

- die Zugänglichkeit zu den Daten ist unzureichend, die 
regionale Auswertung unterentwickelt. 

Die Datenlandschaft erscheint der Fachöffentlichkeit ge-
genwärtig als ein extrem „inhomogener Datenberg", bei 
dem sogenannte „Verrichtungsstatistiken", die im Zuge 
der Aufgabenerfüllung der verschiedenen, überwiegend 
öffentlich-rechtlichen Träger des Gesundheitswesens an-
fallen, weiterentwickelt sind als Erhebungen über den Ge-
sundheitszustand der Bevölkerung und über Leistungser-
gebnisse des Gesundheitswesens. 

Zielsetzung des Forschungsprojekts 
Zur Verbesserung der Datenlage soll nun ein allseits ak-
zeptiertes Konzept einer GBE entstehen, das erlaubt, me-
dizinische, soziale und ökonomische Sachverhalte und 
Entwicklungen in einen Zusammenhang zu setzen und zu 
beurteilen. Gleichzeitig soll es zum schrittweisen Aufbau 
einer Dateninfrastruktur kommen, die auch der epidemio-
logischen Forschung als valide Informationsgrundlage 
dient. Die Gesundheitsberichterstattung soll dabei ord-
nungspolitisch neutral sein und vordringlich eine Öffent-
lichkeitsfunktion erfüllen. Letzteres bedeutet, daß die ge-
sammelten und aufbereiteten Daten einer breiten Öffent-
lichkeit leicht zugänglich sind sowie anschaulich und ver-
ständlich präsentiert werden, um eine Pluralität der Inter-
pretationen zu gewährleisten. 

Das entstehende Berichtssystem muß so aufgebaut sein, 
daß laufend 

gesundheitliche Risiken, 

Gesundheitszustand der Bevölkerung, 

Standort und Entwicklungslinien der gesundheitlichen 
Versorgung und 

- dieKosten 

aufgezeigt werden können. Es soll die Themenvielfalt einer 
umfassenden Gesundheitsberichterstattung widerspie-
geln, sich dabei auf politikrelevante Themenbereiche kon-
zentrieren, ohne allerdings gesundheitspolitische Ent-
scheidungen zu präjudizieren. Durch zeitliche, regionale 
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und sachliche Vergleiche soll vielmehr nur der politische 
Handlungsbedarf aufgezeigt und eine informationelle 
Grundlage für eine rationale und themenbezogene Dis-
kussion geschaffen werden. 

Die Gesundheitsberichterstattung hat in gewisser Weise 
experimentellen Charakter. Sie soll auf dem vorhandenen 
Konsens der Nutzer aufbauen, für neue Fragestellungen 
und Erweiterungen offen sein und stufenweise an den 
langfristigen Informationsbedarf herangeführt werden. Der 
Vorleistungscharakter der GBE als Forschungsinfrastruk-
tur erfordert es dabei, den Bedarf der Wissenschaft vorran-
gig zu berücksichtigen. Auch die kooperative Zusammen-
arbeit mit den am Aufbau beteiligten Institutionen muß 
erprobt werden. Es handelt sich somit bei der GBE nicht 
um eine festumrissene Aufgabe, sondern um einen dyna-
mischen Entwicklungsprozeß, bei dem sich Themenstel-
lung und Prioritäten, Input- und Output-Strukturen im Zeit-
ablauf ändern können. 

Aufgebaut wird eine Gesundheitsberichterstattung des 
Bundes; sie enthält selbstverständlich auch regionale In-
formationen. Soweit sich Bundes- und Länderanforderun-
gen an die Berichtssysteme decken, sollen aus arbeits-
ökonomischen Gründen einheitliche Vorgehensweisen 
bei der Datenermittlung und -aufbereitung angestrebt wer-
den. Bei lediglich unterschiedlicher regionaler Disaggre-
gation der Daten sind gemeinsame Auswertungsprogram-
me im Bund-/Länderverbund zu entwickeln. Ziel ist eine 
Gesundheitsberichterstattung „aus einem Guß" für das 
gesamte vereinte Deutschland. Angesichts der sich zwi-
schen den alten und neuen Bundesländern abzeichnen-
den Unterschiede im Gesundheitszustand der Bevölke-
rung und ihrer gesundheitlichen Versorgung sind darüber 
hinaus vergleichende Analysen in ausgewählten Schwer-
punktregionen erforderlich. 

Zusätzlich erhält die Gesundheitsberichterstattung ent-
scheidende Impulse aus dem internationalen Vergleich. 
Die unterschiedlichen Berichtssysteme des Auslandes, 
insbesondere der EG-Mitgliedstaaten, sollen schwer-
punktmäßig einbezogen und exemplarisch für allgemein 
interessierende Themenbereiche ausgewertet werden. 
Gleichzeitig soll mit der Gesundheitsberichterstattung ein 
Beitrag zum Aufbau eines EG-Gesundheitsinformations-
systems unter Einbeziehung der entsprechenden WHO-
Aktivitäten entstehen. Die Entwicklung internationaler 
Standards bei Aufbereitungen und die themenbezogene 
Verknüpfung von Auswertungen sollen helfen, Gesund-
heitsproblemstellungen, Gesundheitszustände und -lei-
stungen im supranationalen Rahmen zu betrachten und zu 
bewerten. 

Geplante Teile des Berichtswesens 
Die Ausrichtung der Gesundheitsberichterstattung auf die 
beschriebenen Zielsetzungen (politische Entscheidungs-
grundlage, Unterstützung der Wissenschaft, Information 
der breiten Öffentlichkeit) macht eine gegliederte und auf 
die Anforderungen abgestimmte Berichtsform erforder-
lich, die u. a. auch in einer Vielzahl von Präsentationsfor-
men und in unterschiedlichen Trägermedien (gedruckte 
und elektronische Medien) zum Ausdruck kommt. Auf-
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grund der Vorarbeiten teilt die Gesundheitsberichterstat-
tung sich in folgende drei Arbeitsbereiche: 

Erstellung einer Basisberichterstattung; 

Anfertigung von Spezialberichten; 

Einrichtung eines Informations- und Dokumentations-
zentrums „Gesundheitsdaten". 

D i e Ba s i s b e r i c h t e r statt u n g bezieht sich auf 
Themen und zusammenhänge, die von allgemeinem Inter-
esse und zugleich für die Volksgesundheit oder die Volks-
wirtschaft so bedeutsam sind, daß regelmäßig über sie 
informiert werden muß. Diese Art der Berichtsform will mit 
einem Netz von möglichst wenigen, jedoch qualitativ hoch-
wertigen Daten und Indikatoren in verständlicher Weise all 
die Themen kontinuierlich darstellen, die epidemiologisch, 
wirtschaftlich und sozial für den Zusammenhang zwischen 
Gesundheit, Gesundheitswesen und ihren Determinanten 
sowie zwischen den verschiedenen Versorgungsberei-
chen wesentlich sind. Es wird sich in der Regel um eine 
Berichterstattung mit stark aggregierten Daten und einem 
großflächigen Regionalbezug handeln. 

In der Anlaufphase des Projekres sind für den Basisbericht 
rund 80 Themen vorgesehen, die nach bestimmten Krite-
rien aus einem umfassenden Thementhesaurus für die 
Bereiche Soziodemographie, Gesundheitszustand der 
Bevölkerung, Ressourcen des Gesundheitswesens, Inan-
spruchnahme von Leistungen sowie Kosten und Finanzie-
rung des Gesundheitswesens ausgewählt werden (siehe 
Schaubild 2). Bei der Bearbeitung sollen dabei die The-

Schaubild 2: Themen der Basisberichterstattung 

Themenbereich Beispielhafte Inhalte 

Soziodemographie Bevölkerung nach Alter, Geschlecht, Familienstand, 
Krankenversicherungsschutz, Region und sozio-
ökonomischer Stellung. 

Gesundheitszustand der Sterblichkeit; Krankheiten; Beeinträchtigungen im 
Bevölkerung täglichen Leben; Pflegebedürftigkeit; Erwerbs- und 

Berufsunfähigkeit; gesundheitliche Risiken; Risiken 
aus der natürlichen, technischen und sozialen Um-
weit; gesundheitliche Selbsteinschätzung. 

Ressourcen des Zahl der Ärzte, der Pflegekräfte und des medizini-
Gesundheitswesens sehen Hilfspersonals in räumlicher Verteilung; Zahl 

der Arztpraxen und sonstigen medizinischen Elnrich-
tungen; Kapazität der stationären Einrichtungen, der 
Pflegeeinrichtungen, der Rettungsdienste Jeweils in 
räumlicher Verteilung. 

Inanspruchnahme von Art und Umfang von Arztbesuchen und Krankenhaus-
Leistungen des aufenthalten; Inanspruchnahme von Arznei-, Heil-
Gesundheitswesens und Hilfsmitteln, Präventionsleistungen, Kuren und 

Rehabilitationsmaßnahmen. 

Kosten und Finanzierung Kosten der ambulanten und stationären Versorgung 
des Gesundheitswesens nach Kostenträgern; Ausgeben für Pharmazeutika, 

Heil- und Hilfsmittel; Beitragsentwicklung; Innovation 
und Investition; Folgekosten von Krankheiten. 

men Vorrang haben, für die bereits Daten vorliegen. Die 
Gesundheitsberichterstattung darf allerdings in ihrer The-
matik nicht durch die verfügbare Dateninfrastruktur be-
grenzt werden. Gleichwohl wird man zunächst vorhandene 
Datenbestände im amtlichen und nichtamtlichen Bereich 
besser ausschöpfen und weiterentwickeln, bevor neue 
Wege der Datenakquisition beschritten werden. 
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Der Basisbericht in gedruckter Form ist der Prototyp für 
einen künftigen Bundesgesundheitsbericht. Er dürfte ei-
nen Umfang von etwa 400 Seiten umfassen und durch 
erläuternde und interpretierende Texte, Graphiken und 
Übersichtstabellen den Einstieg in die zum Teil komplexe 
Materie erleichtern. Vorgaben zur einheitlichen Bearbei-
tung einschließlich der Vernetzung der einzelnen Themen 
untereinander liefern die eigens für die GBE zu schaffen-
den Studienhandbücher. Daneben werden umfangreiche 
Daten als Hintergrundmaterial vorgehalten, die den Basis-
bericht sprengen würden, zur Erklärung von Zusammen-
hängen und Entwicklungen aber unabdingbar sind. Die 
hier anfallenden Texte, Graphiken und Tabellen mit Eck-
und Strukturdaten sollen so gestaltet sein, daß sie unver-
ändert auch als Information an die Presse und an das 
Fachpublikum weitergegeben werden können. Gesund-
heitsbericht und Gesundheitsberichterstattung sind also 
n·1cht identisch, sondern unterscheiden sich in der Vielsei-
tigkeit und Tiefengliederung der Themenbearbeitung, der 
Datenauswahl und -verknüpfung sowie in der Art und 
Technik der Informationspräsentation. 

S p e z i a I b e r i c h t e dienen der Behandlung von The-
menbereichen, die von speziellem Interesse sind und/ 
oder sich an spezielle Zielgruppen richten. Die im Vorfeld 
geführte Diskussion mit wichtigen Gruppen potentieller 
Nutzer einer Gesundheitsberichterstattung zeigt, daß der 
Bedarf an solchen Spezialberichten nahezu ebenso hoch 
ist wie der an periodisch erscheinenden Basisberichten. 
Spezialberichte übernehmen daher folgende Funktionen: 

Vermittlung sachlich fundierter, am aktuellen Stand der 
Wissenschaft orientierter Informationen an Politik und 
Öffentlichkeit; 

Initiieren und Strukturieren interner Kommunikations-
prozesse für spezifische Nutzergruppen; 

vertiefende Darstellung spezieller Leistungsbereiche 
des Gesundheitswesens, spezifischer gesundheits-
politischer Handlungsfelder sowie gesellschaftlich be-
deutender oder aktuell wichtiger Krankheitsarten; 

Darstellung von zusammenhängen oder Wechselwir-
kungen zwischen Gesundheitsfragen und anderen ge-
sellschaftlichen Einflüssen (zum Beispiel Umwelt, Al-
ter, Arbeitsleben, Arbeitslosigkeit, Obdachlosigkeit 
usw.); 

Darstellung der Qualität und Verläßlichkeit von Daten. 

Die Themen der Spezialberichte ergeben sich zwangsläu-
fig aus dem Konzept für den Basisbericht, wenn zum 
Beispiel erkennbar wird, daß bestimmte Themenbereiche 
nicht mit der gewünschten analytischen Breite und Tiefe 
behandelt werden können. Sie ergeben sich aber auch 
aus der anschließenden Diskussion mit den Nutzern und 
der Fachöffentlichkeit. Wegen der Themenvielfalt stehen 
Spezialberichte gleichwohl nicht am Anfang der Aufbau-
phase. Erst wenn die grundlegenden Arbeiten an der Ba-
sisberichterstattung geleistet sind, wird man sich speziel-
len Fragestellungen im Gesundheitsbereich widmen kön-
nen. Auch hier gilt der Vorrang des besseren Ausschöp-
fens vorhandener Datenbestände vor der Schaffung neuer 
Informationsgrundlagen. 
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Das Informations- und Dokumentations-
zentrum „ Gesund h e I tsd a t e n" ist zunächst als 
,,Service-Einrichtung" für die an der Entstehung der Ge-
sundheitsberichterstattung Beteiligten vorgesehen. Das 
Informationszentrum liefert im Rahmen der Infrastruktur-
Vorleistungen die benötigten statistischen Informationen 
und dient der datentechnischen Beratung der Projektbear-
beiter. Während der Anlaufphase hat es vornehmlich die 
Aufgabe, die verschiedenen Datensammlungen der amtli-
chen und nichtamtlichen Stellen zu koordinieren, die Vali-
dität der verwendeten Daten durch Kontrollen sicherzu-
stellen und durch konzeptionelle Vorgaben zu erreichen, 
daß themenübergreifende Darstellungen mit entsprechen-
dem Nennerbezug möglich sind. Es ist darüber hinaus 
Anlaufstelle für alle datenrelevanten Fragestellungen, die 
von der Öffentlichkeit oder einzelnen Nutzergruppen ge-
stellt werden und die nicht mit den Präsentationsformen 
„Basisbericht" und „Spezialbericht" beantwortet werden 
können. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben sind u. a. folgende Einzeltä-
tigkeiten notwendig: 

- Erfassen und Archivieren der im Rahmen der Basis-
und Spezialberichterstattung anfallenden oder ver-
wendeten aggregierten Daten nach einheitlichen 
Richtlinien; 

Unterstützung von Projektbearbeitern in Fragen der 
Datenakquisition und Datenbearbeitung; 

Beratung von Datenlieferanten bezüglich standardi-
sierter Aufbereitungs- und Auswertungsprogramme; 

Dokumentation von datenrelevanten Forschungser-
gebnissen mit Bezug zur Gesundheit und Gesund-
heitsberichterstattung; 

stufenweise Verbesserung der Datenqualität für die in 
der Gesundheitsberichterstattung verwendeten Da-
ten; Prüfung der Qualität der von externen Stellen -
etwa aus dem Bereich der medizinischen Forschung 
- eingehenden Daten; 

Schaffung von Regelungen zur Sicherstellung des all-
gemeinen Zugangs zu den Daten der Gesundheitsbe-
richterstattung (auch über das veröffentlichte Aggrega-
tionsniveau hinaus) unter Berücksichtigung der Daten-
schutzbestimmungen; 

Entwurf eines Konzeptes für ein einfach zu bedienen-
des, menügesteuertes System zur Fremdnutzung der 
Daten und Informationen; 

Dokumentation von Nutzeranfragen. 

Mit dem Aufbau der Gesundheitsberichterstattung soll das 
Informations- und Dokumentationszentrum „Gesundheits-
daten" schrittweise entwickelt werden. Es bedarf selbst-
verständlich längerer Zeit, bis obiger Anforderungskatalog 
in vertretbarem Umfang und Kostenaufwand verwirklicht 
werden kann. Dabei ist darauf zu achten, daß Datensamm-
lungen streng nutzerorientiert angelegt sind und keine 
neuen und ungenutzten Datenberge entstehen. Vielmehr 
ist durch ständiges Rückkoppeln zur Nutzerebene sicher-
zustellen, daß nur solche Informationen aufbereitet und 
gespeichert werden, für die laufender und vielseitiger Be-

37 



darf besteht. Es soll auch nicht der Versuch unternommen 
werden, alle Informationen nur an einer Stelle - etwa dem 
Informations- und Dokumentationszentrum „Gesundheits-
daten" - zu sammeln und verfügbar zu halten. Vielmehr 
wird eine dezentrale Datenhaltung angestrebt, bei der 
grundsätzlich die Ausgangsdaten bei den bereitstellen-
den Institutionen, zum Beispiel den Verbänden und den 
statistischen Ämtern der Länder, verbleiben und durch 
eine zentral koordinierte Aufbereitung und Auswertung 
eine einheitliche und auf die untersuchte Fragestellung 
abgestimmte Ergebnisdarstellung sichergestellt wird. Der 
Charakter des Informationszentrums als Service-Einrich-
tung der GBE ist darüber hinaus durch einen leichten 
Zugang zu den Daten und durch eine sehr nutzerfreundli-
che Präsentation hervorzuheben. 

Organisation der Gesundheitsberichterstattung im 
Rahmen der Forschungsphase 
Der Aufbau der Gesundheitsberichterstattung ist ange-
sichts des gegliederten Gesundheitswesens in Deutsch-
land und der Tatsache, daß der hierzu erforderliche Sach-
verstand auf viele Stellen verteilt ist, nur arbeitsteilig und im 
kooperativen Vorgehen möglich. Die für seine Durchfüh-
rung in der Aufbauphase zu wählende Organisationsform 
muß gleichwohl auf Dauer angelegt sein, da es sich beim 
Aufbau des Berichtssystems um einen langfristigen Pro-
zeß handelt. Sie sollte sich darüber hinaus auf einen 
Grundkonsens aller Beteiligten stützen können. 

Der Kreis der mitwirkenden Institutionen und Persönlich-
keiten ist von vornherein nicht festgelegt. Er hängt ent-
scheidend von den zu bearbeitenden Themen ab und wird 
sich möglicherweise im Lauf der Arbeiten ändern. Grund-
sätzlich ist die Organisationsstruktur offen zu gestalten. 
Die GBE darf kein "closed shop" für wenige Beteiligte sein, 
sie muß vielmehr für neue Anregungen und Themenstel-
lungen aufgeschlossen und bei der Umsetzung für einen 
erweiterten Expertenkreis zugänglich sein. 

Nachfolgend wird die Organisation der GBE in zusam-
mengefaßter Form als sogenannte Grobskizze vorgestellt. 
Die Darstellung verzichtet dabei bewußt auf Details, um die 
Grundprinzipien des kooperativen Zusammenwirkens 
besser verdeutlichen zu können. Viele einzelne Regelun-
gen des organisatorischen Ablaufs werden sich zudem 
erst im laufe der konkreten Projektabwicklung ergeben. 
Die Erfahrungen der Aufbauphase sollen helfen, Klarheit 
über noch offene Organisationsfragen zu gewinnen; damit 
kann später, wenn die GBE zur Daueraufgabe wird, die 
haushaltsmäßige Absicherung auf fundierter Grundlage 
erfolgen. 

Der Aufbau der Gesundheitsberichterstattung wird sich in 
drei voneinander getrennten Ebenen vollziehen, und zwar 

der Bewilligungsebene, 

der Ebene der Koordination und Steuerung sowie 

der Bearbeitungsebene (Projektdurchführung). 

Die Zusammensetzung der einzelnen Ebenen ist dem Or-
ganigramm in Schaubild 3 zu entnehmen. 

Die Be w i 11 i g u n g s e b e n e ist durch die Einrichtung 
eines Förderschwerpunktes durch den BMFT und die 
Wahrnehmung der globalen gesundheitspolitischen Ver-
antwortung durch den BMG sichergestellt. Nach einer 
schriftlichen Ressortvereinbarung wird der BMG die in-
haltliche Ausgestaltung der GBE ganz wesentlich prägen, 
wobei die Kompetenz unberührt bleibt, die der BMFT als 
überwiegender finanzieller Förderer des Projektes in der 
Aufbauphase von etwa fünf Jahren hat. 

Dabei wird als selbstverständlich unterstellt, daß der BMG 
bei zahlreichen Fachfragen, besonders bei Stellungnah-
men zu Endergebnissen der GBE, das Bundesgesund-
heitsamt (BGA) hört; die wissenschaftliche Beratung der 
Bundesregierung ist eine der drei Hauptaufgaben des 
BGA. Darüber hinaus ist vorgesehen, analog zu vergleich-
baren Fällen in der Arbeitsmarktforschung einen beglei-

Schaubild 3: Organigramm der Gesundheitsberichterstattung im Rahmen der Forschungsphase 
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tenden „Projektbeirat Gesundheitsberichterstattung" beim 
BMG zu bilden. Dieser soll die Formulierung politischer 
Zielvorgaben unterstützen und eine reibungslose Abwick-
lung und Projektbearbeitung erleichtern. Der „Projektbei-
rat" soll Schwerpunktthemen und Leitlinien vorgeben und 
durch die Einflußnahme auf die Partner helfen, Schwierig-
keiten beim Aufbau der informationellen Infrastrukturen zu 
überwinden. Die Beratung von Einzelprojekten (Teilprojek-
ten) bleibt dem „Wissenschaftlichen Beirat" beim Statisti-
schen Bundesamt vorbehalten. Die Zusammensetzung 
des „Projektbeirats" wird vor allem die Länder und die 
Spitzenverbände der Selbstverwaltungsorganisationen in 
ausgewogenem Verhältnis berücksichtigen, um auf diese 
Weise auch hinreichend Transparenz über Inhalt, Stand 
und Abwicklung des Vorhabens nach außen zu schaffen. 
Die unmittelbare Einbindung von Mitgliedern der Konzer-
tierten Aktion im Gesundheitswesen, die selbst über Da-
ten verfügen, in die Grundsatzarbeit und die Themenstel-
lung der Gesundheitsberichterstattung ist für den späte-
ren Erfolg des Forschungsvorhabens von entscheidender 
Bedeutung. 

Die Ebene der Koordination und Steue-
r u n g wurde nact, längerer Diskussion eindeutig definiert. 
Das Statistische Bundesamt ist nunmehr für die Laufzeit 
des Forschungsvorhabens alleiniger Zuweisungsempfän-
ger gegenüber dem Bund und Koordinator für das Ge-
samtprojekt gegenüber den Vertragspartnern. Das Amt 
soll die Aufgaben allerdings nicht allein abwickeln; dafür 
fehlen in vielen Bereichen die erforderlichen Kenntnisse. 
Es soll vor allem organisieren und steuern und bei der 
Vergabe der Mittel an Dritte als Projektträger auftreten. Das 
Statistische Bundesamt richtet in der zuständigen Organi-
sationseinheit für die Abwicklung der GBE eine eigene 
Geschäftsstelle ein, die von den laufenden amtlichen Auf-
gaben unabhängig ist. Die Geschäftsstelle nimmt vor-
nehmlich die notwendigen Projekt-Management-Aufga-
ben wahr. Daneben wird als zentrale Service-Einrichtung 
das Informations- und Dokumentationszentrum „Gesund-
heitsdaten" installiert, das als Anlauf- und Koordinierungs-
stelle bei Datenanforderungen fungiert. 

Um den vorhandenen wissenschaftlichen Sachverstand 
verantwortlich einzubinden, hat das Statistische Bundes-
amt einen Arbeitskreis namentlicher Vertreter von For-
schungsinstitutionen, die auf dem Gebiet der Gesund-
heitsberichterstattung anerkannte wissenschaftliche Ar-
beitsergebnisse vorgelegt haben, berufen. In diesem Kreis 
wirken auch das BGA und die Arbeitsgemeinschaft der 
leitenden Medizinalbeamten der Länder (AGLMB) mit je-
weils einem Vertreter mit; auf diese Weise werden die dort 
geplanten Ansätze zur Verbesserung und Auswertung der 
Berichtssysteme frühzeitig bei der Konzeptfindung be-
rücksichtigt. Der Arbeitskreis unterstützt das Statistische 
Bundesamt insbesondere bei der Koordination und 
Steuerung der fachlichen und inhaltlichen Belange. Es 
bedarf daher in der Aufbauphase nicht der Einstellung von 
zusätzlichem Fachpersonal mit besonderen medizini-
schen und epidemiologischen Vorkenntnissen. Vielmehr 
kann unmittelbar auf den Erfahrungen aus vergleichbaren 
zurückliegenden Forschungsprojekten und dem Fachwis-
sen der Arbeitskreismitglieder aufgebaut werden. 
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Für die Zusammensetzung des Arbeitskreises ist maßge-
bend, daß 

der Teilnehmerkreis klein gehalten wird, um kontinuier-
lich arbeiten und eine möglichst reibungslose Koope-
ration gewährleisten zu können, 

die Sachverständigen bereits in der Forschungsgrup-
pe „Gesundheitsberichterstattung" des Vorberichts 8) 

entscheidend mitgewirkt haben, 

keine Doppelbesetzungen in bezug auf bisherige Ar-
beitsschwerpunkte auftreten und 

ein hinreichend großer Institutsapparat vorhanden ist, 
der ein Aufgabensplitting ermöglicht, damit jederzeit 
eine persönliche Mitwirkung sichergestellt ist. 

Vom Arbeitskreis werden die konzeptionellen Vorleistun-
gen für die GBE und in der Bearbeitungsphase die inhaltli-
che Koordination erbracht. Diese inhaltliche Koordination 
ist angesichts der Breite der zu bearbeitenden Themenbe-
reiche und der Heterogenität der zu integrierenden Daten 
eine schwierige Aufgabe, die vor allem in der ersten Zeit 
nicht von einer Institution geleistet werden kann. Daher ist 
ein arbeitsteiliger Ansatz entsprechend den bisherigen 
Forschungsschwerpunkten vorgesehen. Es muß dabei si-
chergestellt sein, daß auch externes Expertenwissen in die 
Arbeiten einfließen kann. Dies soll der Arbeitskreis bei 
bestimmten Themen durch Expertenbefragungen lösen. 

Für einzelne Arbeitspakete werden darüber hinaus Ar-
beitsgruppen eingerichtet, denen neben Mitgliedern des 
Arbeitskreises Vertreter von Behörden und Verbänden 
angehören. Diese Arbeitsgruppen sind notwendig, um Ziel 
und Durchführbarkeit einzelner Untersuchungen auf eine 
realisierbare Basis zu stellen. Vor allem die Verbandsfor-
schungseinrichtungen sind frühzeitig in diese Projektar-
beit einzubeziehen. Gedacht ist hierbei vor allem an die 
Selbstverwaltungskörperschaften und ihre Institutionen 
(u. a. Institut der Deutschen Zahnärzte [IDZ], Verband der 
Deutschen Rentenversicherungsträger [VOR], Wissen-
schaftliches Institut der Ortskrankenkassen [WldO] und 
Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der 
Bundesrepublik Deutschland [ZI]). Ihre Einbindung in die 
Zielsetzungen und die Aufbauarbeit der Gesundheitsbe-
richterstattung wird durch Kooperationsvereinbarung über 
die ganze Laufzeit des Forschungsprojektes hinweg ange-
strebt und durch ihre Mitgliedschaft in den Arbeitsgruppen 
organisiert. Dies setzt eine gegenseitige Information und 
Unterstützung sowie eine enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit bei der Weiterentwicklung der Informa-
tionssysteme voraus. Die Verbandsforschungseinrichtun-
gen sind auch in die inhaltlichen Abstimmungsprozesse 
einzuschalten, bei denen ihr spezifisches Fach- und Me-
thodenwissen bei der Datenbereitstellung und -auswer-
tung von besonderem Nutzen ist. Erste Gespräche mit den 
Verbandsforschungseinrichtungen signalisieren eine po-
sitive Einstellung zum gesamten Projekt und die Bereit-
schaft zur aktiven Mitarbeit. 

Neben dem Arbeitskreis, der die Anregungen aus dem 
Expertenkreis bündelt, in Arbeitspakete umsetzt und an-

B) Siehe Fußnote 4. 
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schließend deren inhaltliche Ausführungen fachlich be-
gleitet, bedarf es auf der Ebene der Koordination und 
Steuerung einer laufenden projektbegleitenden Beratung. 
Sie wird durch einen ,,Wissenschaftlichen Beirat" beim 
Statistischen Bundesamt erfolgen, dem nach gegenwärti-
gem Stand zwölf Forscherpersönhchkeiten angehören 
werden. Er soll den Arbeitsgremien und den Projektbear-
beitern beratend zur Seite stehen und Fehlentwicklungen 
in der Grob- und Feinkonzeption frühzeitig erkennen hel-
fen. Die Mitglieder des ,,Wissenschaftlichen Beirats" lei-
sten in der Regel Forschungsarbeit auf den von der Ge-
sundheitsberichterstattung tangierten Gebieten. Ihre Ein-
bindung sollte je nach Diskussionsbedarf und Themen-
stellung nicht nur im Plenum, sondern auch in speziellen 
Arbeitsgruppen möglich sein. 

Alle Konzepte, Verfahrensregelungen und Forschungser-
gebnisse werden dem ,,Wissenschaftlichen Beirat" zur kri-
tischen Stellungnahme zugeleitet. Der ,,Wissenschaftliche 
Beirat" soll insbesondere prüfen, ob die Themenbearbei-
tung und die wissenschaftliche Qualität der Auswertungen 
dem neuesten Kenntnisstand entsprechen; darüber hin-
aus soll er Anregungen zur Verbesserung der Dateninfra-
struktur machen. Hier geht es um Einzelprojektberatung, 
die überwiegend in themenbezogenen Arbeitsgruppen zu 
leisten sein wird. Wissenschaftliche und politische Bera-
tung, die der „Projektbeirat" beim BMG wahrnimmt, sind 
somit in der Forschungsphase getrennt. Dies wird der 
angestrebten Objektivität und Neutralität der GBE förder-
lich sein. Gleichwohl wird eine enge Zusammenarbeit des 
„Wissenschaftlichen Beirats" mit dem Arbeitskreis und 
den Verbandsforschungseinrichtungen angestrebt. 

Die Beratungsergebnisse des „Beirates" werden dem 
BMG vorgelegt; er wird in strittigen Problemfällen und bei 
Vorhaben, die einer eindeutigen gesundheitspolitischen 
Schwerpunkt- und Prioritätensetzung bedürfen,. um Ent-
scheidung im Einvernehmen mit dem BMFT gebeten. Zur 
Vorbereitung der Entscheidung kann der BMG wiederum 
den „Projektbeirat Gesundheitsberichterstattung" anhö-
ren. Wichtig ist dabei, daß über alle Aktivitäten der Koordi-
nierungsstelle und des ,,Wissenschaftlichen Beirates" lau-
fend berichtet wird. Grundsätzlich soll stets volle Transpa-
renz über Stand und Entwicklung des Forschungsprojek-
tes nach allen Seiten bestehen. 

D i e Bea r b e i tu n g s e b e n e , das heißt die Ebene 
der Projektdurchführung, ist das eigentliche Fundament 
der GBE. Hier können im Grunde alle Institutionen mit 
entsprechender Sachkompetenz mitwirken. Der Aufbau 
der Gesundheitsberichterstattung ist eine Gemeinschafts-
aufgabe, bei der die Beteiligten - soweit es ihre Aufgaben 
zulassen - partnerschaftlich zusammenarbeiten. Zum 
Teil ist die Übernahme einzelner Projekte allerdings vorge-
zeichnet. Arbeiten, die zur Dienstaufgabe des Bundesge-
sundheitsamtes und anderer Bundesbehörden, zum Ar-
beitsgebiet der amtlichen Statistik oder in den Bereich der 
Selbstverwaltungskörperschaften der Leistungsanbieter 
und Kostenträger fallen, sollten bevorzugt auch von diesen 
Einrichtungen übernommen werden. Nach der Abstim-
mung der Themenliste ist deshalb zunächst durch Umfra-
ge Art und Umfang der Beteiligung dieser Organisationen 
an der Projektdurchführung zu klären. Einzelheiten könnte 
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ein Arbeits- und Zeitplan festlegen, der rechtzeitig vor der 
Verteilung der Aufgaben vereinbart wird. Die Erledigung 
der Arbeiten hat sich allerdings an die einheitlichen Vorga-
ben im Studienhandbuch und an den konkreten Ausarbei-
tungsauftrag zum jeweiligen Thema zu halten, der mit dem 
,,Wissenschaftlichen Beirat" abgestimmt wurde. Nur so 
kann gewährleistet werden, daß die verschiedenen Maß-
nahmen und Auswertungen zusammenfließen und eine 
Berichterstattung „aus einem Guß" entsteht. 

Um den arbeitsteiligen Charakter der GBE zu unterstrei-
chen, muß hinreichend Raum für die Vergabe von Projekt-
aufträgen an Dritte bleiben. Bei vielen analytischen The-
men, insbesondere im Rahmen der Spezialberichterstat-
tung, sollen die Bearbeiter über beschränkte Ausschrei-
bungen gewonnen werden. Etwa die Hälfte der für die 
Projektdurchführung zur Verfügung stehenden Mittel sollte 
solchen Drittvergaben vorbehalten sein. Dazu ist unerläß-
lich, daß sich die privaten Forschungsinstitute und die 
Universitätsforschungseinrichtungen jeweils um Aufträge 
bewerben können. Zur Information über die Vergabetätig-
keit wird eine Auftragsvergabßliste geführt, die u. a. auch 
den Beratungsgremien vorgelegt werden muß; die Objek-
tivität ist jeweils sicherzustellen. 

Arbeits- und Zeitplan 

Für das Forschungsvorhaben ist ein enger Arbeits- und 
Zeitplan vorgesehen (siehe Schaubilder 4 und 5). Er be-
zieht sich auf die auf 60 Monate angelegte Laufzeit des 
Projektes und ist verständlicherweise grob gehalten, da 
sich viele Arbeitsschritte erst bei der Durchführung erge-
ben. Es wird zwischen der Anlaufphase, die etwa 18 Mona-
te dauern wird, der Bearbeitungsphase und der sich an-
schließenden Schlußphase unterschieden. Die Anlaufpha-
se dient vor allem der Konzeptfindung und -abstimmung. 
Innerhalb der ersten 11h Jahre nach Projektbeginn sollten 
die Themenlisten, die Bearbeitungsschwerpunkte und 
Prioritäten sowie die Detailgliederungen für den Basisbe-
richtfestgelegt sein. Die Vernetzung der Themen, das heißt 
die Behandlung gleicher Sachverhalte und Problemstel-
lung nach unterschiedlichen Gesichtspunkten und The-
menzusammenfassungen, ist sicherzustellen und Aus-
schreibungstexte mit inhaltlichen Vorgaben zu erarbeiten. 
Gleichzeitig sind Expertenbefragungen sowie Beratungen 
mit den Verbandsforschungseinrichtungen, dem „Wissen-
schaftlichen Beirat" und dem „Projektbeirat" durchzufüh-
ren. Am Ende der Anlaufphase muß feststehen, welche 
Themen im Rahmen des Basisberichts wie, wann und mit 
welcher Tiefengliederung behandelt werden, welche Da-
ten hierzu benötigt und mittelfristig vorgehalten werden 
sollen und wie das Konzept der künftigen informationellen 
Dateninfrastruktur aussehen soll. 

In der anschließenden Bearbeitungsphase werden diese 
Vorgaben praktisch umgesetzt. Dabei richtet sich der Zeit-
plan nach den Vorgaben für die Basisberichterstattung: 
Der Rohentwurf eines internen Bundesgesundheitsbe-
richts (Feingliederung und einzelne ausgearbeitete Pilot-
kapitel) ist im Zeitraum von etwa 18 Monaten zu erstellen; 
er soll nach etwa einem weiteren Jahr Fachkreisen als 
diskussionsfähiger Pilotbericht zur Verfügung stehen. 
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Schaubild 4 Arbeitsplan für den Aufbau der Gesundheitsberichterstattung 
Projektstrukturplan für die Gesamtlaufzeit 
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1) Wird im Zuge der Projektbearbeitung näher konkretisiert. - 2) Forschungsgruppe ,Gesundheitsberichterstattung'. 

Nach Ergänzung und Einbau der Anregungen aus der 
Fachdiskussion ist ein veröffentlichungsfähiger Bundes-
gesundheitsbericht vorzulegen. Die Spezialberichte fol-
gen der Basisberichterstattung zeitversetzt. Der Fortgang 
der Arbeiten am Aufbau des Informations- und Dokumen-
tationszentrums „Gesundheitsdaten" ist parallel mit allen 
Aktivitäten zur Verbesserung der Datenaufbereitung und 
-auswertung laufend in einer gesonderten Datendoku-
mentation zu beschreiben. Mit ihrer Hilfe muß eine ständi-
ge Überprüfung der verschiedensten Anstrengungen der 
Akquisition und Archivierung qualitativ ausreichender Da-
ten für die Gesundheitsberichterstattung gewährleistet 
werden können. 

In der Schlußphase ist vorgesehen, das Forschungsvor-
haben in eine Dauereinrichtung zu überführen. Hier fallen 
Abwicklungs- und Überleitungsarbeiten an. Das eigent-
liche Ziel des Projekts und damit auch Maßstab für dessen 
Gesamterfolg ist der erreichte Aufbau eines geordneten 
Systems von aggregierten und regionalbezogenen Ge-
sundheitsdaten sowie die darauf aufbauende Veröffentli-
chung des ersten Bundesgesundheitsberichts einschließ-
lich der ergänzenden Spezialberichte für ausgewählte 
Themen. Beides sind Prototypen für die sich anschließen-
de Routinephase und erlauben eine kontinuierliche Be-
richterstattung auf der Basis exemplarisch erprobter Orga-
nisations- und Koordinationsstrukturen. 

Wirtschaft und Statistik 1 /1993 

Gegenwärtiger Stand und Ausblick 
Mit dem Zuweisungsbescheid des BMFT an das Statisti-
sche Bundesamt sind die Arbeiten am Forschungsvorha-
ben Ende 1992 angelaufen. Der Arbeitskreis „Gesund-
heitsberichterstattung" tagte bereits mehrfach. In Kürze 
wird der „Wissenschaftliche Beirat" benannt, der seine 
Arbeit im Frühjahr dieses Jahres aufnehmen wird. Dem 
Beirat sollen baldmöglichst erste Ergebnisse des Arbeits-
kreises zugeleitet werden. Auch die Verbandsforschungs-
einrichtungen werden um erste Stellungnahmen gebeten, 
um möglichst früh deren Vorstellungen in die Konzepte 
einfließen zu lassen. Parallel hierzu dürfte der BMG den 
,,Projektbeirat" einberufen; auch hier geht es um rechtzeiti-
ge Information und die Bitte um aktive Mitarbeit. 

Der Aufbau der Gesundheitsberichterstattung ist, wie 
mehrfach betont wurde, eine Gemeinschaftsaufgabe, bei 
der alle Beteiligten vertrauensvoll zusammenarbeiten sol-
len. Die Aufgabe ist zu komplex, als daß sie wenige Verant-
wortliche allein bewältigen können. Deshalb hängen Erfolg 
und Mißerfolg entscheidend von den Beiträgen und der 
Unterstützung von außen ab. Mehr Gesundheitsinforma-
tionen kommen letztlich allen zugute, und viele Einrichtun-
gen und Organisationen profitieren hiervon. Auch die amt-
liche Statistik ist Nutznießer. Sie erhält nicht nur neue 
Impulse zur nutzerorientierten Weiterentwicklung ihrer Er-
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Schaubild 5: Zeitplan für den Aufbau der Gesundheitsberichterstattung 

Arbeitspaket (AP) Bearbeitung (1m) vom . . bis . . Monat 
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hebungs- und Aufbereitungsprogramme und kann ihre 
Ergebnisse besser in die gesundheitspolitische Diskus-
sion einbringen, sondern sie erfährt durch die enge Zu-
sammenarbeit mit den unterschiedlichen Bedarfsgrup-
pen, der Wissenschaft und Forschung, verstärkt Anregun-
gen zur intensiveren Auswertung und Analyse ihrer Daten, 
zur Qualitätssicherung und zur bedarfsgerechten Informa-
tionspräsentation. 

Gleichwohl darf der Erwartungshorizont dessen, was die 
GBE leisten kann, vor allem am Anfang nicht zu weit ge-
spannt werden. Die Anforderungen, die auf Symposien 
und in Publikationen genannt werden, scheinen oft überla-
den und bestenfalls auf lange Sicht erreichbar. Es ist daher 
in der Anfangsphase wichtig, pragmatisch vorzugehen, die 
Arbeiten schrittweise anzupacken und die Dateninfra-
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struktur stufenweise an den Bedarf heranzuführen. Besser 
sind in naher Zukunft greifbare Ergebnisse der Gesund-
heitsberichterstattung, denen unter Umständen noch 
theoretische Mängel anhaften mögen, als weitere langwie-
rige Diskussionen um das „richtige" Konzept des zukünfti-
gen Berichtswesens. So gesehen ist es nach der langen 
Vorbereitungszeit bereits als Erfolg zu werten, daß nun-
mehr mit aller Kraft mit dem Projekt begonnen werden 
kann. Damit bestehen gute Chancen, daß der Gesund-
heitspolitik in den nächsten Jahren nach und nach besse-
re Informationsgrundlagen zur Verfügung stehen und die 
Bundesrepublik Deutschland allmählich an den gesund-
heitlichen Informationsstandard anderer westlicher Län-
der Anschluß findet. 

Dr. Ulrich Hoffmann 
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Ehescheidungen 1990/91 

Vorbemerkung 
Die Ergebnisse der Scheidungsstatistik für das frühere 
Bundesgebiet sowie für das Gebiet der ehemaligen DDR 
bis 1989 wurden bereits im Hinblick auf ihre auffallendsten 
Unterschiede gegenübergestellt 1). Mit der Vereinigung am 
3. Oktober 1990 wurde in den neuen Ländern und Berlin-
Ost das bundesdeutsche Scheidungsrecht wirksam. Die 
Scheidungsstatistik wurde bis zum Jahresende 1990 aller-
dings weitgehend noch mittels der in der ehemaligen DDR 
verwendeten Erhebungsunterlagen durchgeführt. Für 1991 
liegen erstmals für ein vollständiges Kalenderjahr Ergeb-
nisse für ganz Deutschland vor, die die gleichen Tatbe-
stände betreffen und nach einem einheitlichen Verfahren 
erhoben wurden. Bevor auf die Ergebnisse eingegangen 
wird, werden nachfolgend zunächst die bis 1990 zu beach-
tenden wichtigsten Unterschiede der erhobenen Tatbe-
stände im Westen und Osten Deutschlands dargestellt. 

Aus dem unterschiedlichen Scheidungsrecht folgte für die 
Scheidungsstatistik der ehemaligen DDR, daß nicht nach 
Entscheidungen in der Ehesache differenziert wurde, wäh-
rend die bundesdeutsche Statistik dazu die einschlägigen 
Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuches nachweist. 
In der ehemaligen DDR wurde festgestellt, welcher der 
Ehepartner in dem Scheidungsverfahren als Kläger auftrat 
und ob ein Gegenantrag dazu vorlag. Die Bundesstatistik 
zeigt auf, wer das Ehescheidungsverfahren betrieben hat 
{Antragsteller) und ob die Zustimmung des Ehepartners 
gegeben war, wobei auch die Möglichkeit berücksichtigt 
wird, daß beide Ehegatten das Verfahren beantragen. Ne-
ben diesen durch die Rechtslage bedingten Unterschie-
den wurde in der Scheidungsstatistik der ehemaligen 
DDR die Staatsangehörigkeit der Geschiedenen nicht er-
hoben. Andererseits wurden in der ehemaligen DDR über 
das Erhebungsprogramm der Bundesstatistik hinaus der 
Familienstand der Ehegatten vor der Schließung der jetzt 
geschiedenen Ehe, die berufliche Qualifikation der Ehe-
partner sowie die Berufstätigkeit der Ehefrau festgehalten 
und die Zahl der von der Scheidung betroffenen minder-
jährigen Kinder in drei Altersgruppen unterteilt. Diese zu-
sätzlichen Erhebungsmerkmale wurden bis zum 2. Okto-
ber 1990 erfaßt. Die anderen genannten Tatbestände wur-
den auch nach dem 3. Oktober noch weitgehend wie in der 
ehemaligen DDR üblich erhoben, so daß auch für diesen 
Zeitraum das Programm der Bundesstatistik noch nicht 
vollständig vorliegt. Im folgenden werden Ergebnisse des 
Jahres 1990 für die neuen Länder und Berlin-Ost ver-
gleichbaren Angaben für das frühere Bundesgebiet ge-
genübergestellt und beide zusammengefaßt. Weiterhin 
wird auf einige zusätzliche Ergebnisse aus der Schei-
dungsstatistik der ehemaligen DDR vom 1. Januar bis 
2. Oktober 1990 eingegangen. Für frühere Jahre werden 
Ergebnisse der bundesdeutschen und der DDR-Statistik 
dargestellt und zu Angaben für Deutschland addiert. 

1) Siehe Paul, C.: .Ehescheidungen 1989" in WiSta 12/1990, S. 83711. 
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Die Umstellung 1990 führte in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost - ähnlich wie die Reform des bundesdeut-
schen Scheidungsrechts 1977 - zu einem drastischen 
Einschnitt bei den Scheidungen, der jedoch für die Beur-
teilung des langfristigen Trends noch nicht herangezogen 
werden kann. Vielmehr bleibt die Entwicklung in den näch-
sten Jahren abzuwarten, um Aussagen darüber treffen zu 
können, ob die früher festgestellten Unterschiede im 
Scheidungsverhalten bestehen geblieben sind bzw. sich 
reduziert haben. 

Mehr Scheidungen im früheren Bundesgebiet, 
weniger in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Im Jahr 1991 wurden in Deutschland rund 136 000 Ehen 
geschieden. Daran waren das frühere Bundesgebiet mit 
etwa 127 000 und die neuen Länder und Berlin-Ost mit 
knapp 9 000 Ehescheidungen beteiligt. Während dies in 
den alten Bundesländern erstmals seit drei Jahren wieder 
einen Anstieg im Vergleich zum Vorjahr { + 3,6 % gegen-
über 1990) bedeutet, ist in den neuen Ländern und Berlin-
Ost nach einer bereits deutlichen Abnahme im Jahr 1990 
(36,2 % weniger geschiedene Ehen als 1989) nochmals ein 
drastischer Rückgang zu verzeichnen. So wurden hier 
1991 71,9 % weniger Scheidungsurteile ausgesprochen 
als 1990. Insgesamt ließen sich 1991 in Deutschland 
11,9 % weniger Ehepaare als im Vorjahr scheiden. Die sich 
aus den absoluten Zahlen ergebende Tendenz spiegelt 
sich auch wider, wenn die Ergebnisse auf jeweils 10 000 
Einwohner bzw. 10 000 bestehende Ehen bezogen wer-
den. Diese Verhältniszahlen erlauben es, Änderungen im 
Bevölkerungsstand oder in der Zahl der bestehenden 
Ehen außer acht zu lassen. 

Aus Tabelle 1, die neben der Zahl der Eheschließungen 
auch die erwähnten Ziffern enthält, wird deutlich, daß sich 
die Scheidungshäufigkeit im Westen weiterhin auf einem 
relativ hohen Niveau bewegt. Seit Beginn der 80er Jahre 
wurden hier jährlich zwischen 120 000 und 130 000 Ehen 
geschieden. In den neuen Ländern und Berlin-Ost erreich-
te die Zahl der Ehescheidungen dagegen im gleichen 
Zeitraum ein Niveau von etwa 50 000. Bei Betrachtung der 
Verhältniszahlen bedeutete dies jedoch eine um etwa50 % 
höhere Scheidungshäufigkeit. Die in den Jahren 1990 und 
1991 - sowohl absolut als auch relativ - stark gesunke-
ne Scheidungshäufigkeit ist, wie bereits erwähnt, insbe-
sondere auf die Umstellung auf das bundesdeutsche 
Scheidungsrecht zurückzuführen und nicht darauf, daß die 
Ehen in den neuen Bundesländern „stabiler" geworden 
sind. 

Auf dieses neue Recht mußten sich sowohl die Ehepaare, 
die eine Scheidung beabsichtigen, als auch die Gerichte 
einstellen 2). Möglicherweise wurden im Hinblick auf die 
neue Rechtslage bereits in den letzten Monaten der Gül-
tigkeit des Scheidungsrechts der ehemaligen DDR weni-
ger Anträge auf Scheidung gestellt und entschieden. 
{Unter Umständen wurden auch nicht mehr sämtliche 
Scheidungen nachgewiesen.) Überaus deutlich wirkte 

2) Für Ehe- und Familiensachen waren nach der Vereinigung die Kreisgerichte zustän-
dig, die auch zuvor über Scheidungen entschieden hatten. 
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Tabelle 1 · Gerichtliche Ehescheidungen in Deutschland 

Ehescheidungen 
Jahr 

1 

Früheres Deutschland Bundesgebiet 

1950 ....... ... . ... 134600 84 740 
1955 ....... ... .... 74013 48277 
1960 ········ ......... 73418 48878 
1965 ··········· ......... 85304 58728 
1970 ········· .......... 103 927 76520 
1975 ............ ....... 148461 106829 
1976 ... .. ········ .. 153061 108258 
1977 ..... .......... . ... 117795 74658 
davon ( 1977): 

nach altem Recht ...... ......... X 72959 
nach neuem Recht ............... X 1699 

1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75758 32462 
1979 ................................ 124225 79490 
1980 ........................ ....... 141016 96222 
1981 ···························· ... 158 087 109520 
1982 ................................ 168348 118483 
1983 ................................ 170941 121317 
1984 ································ 181064 130744 
1985 ···················· ........... 179364 128124 
1986 ................................ 174882 122443 
1987 ································ 180490 129850 
1988 ..................... .......... 178109 128729 
1989 ································ 176691 126628 
1990 ................................ 154 786 122 869 
davon (1990) 2): 

bis zum 2. Oktober ··········· ...... X X 
ab dem 3. Oktober ............... ... X X 

1991 ································ 136317 127341 

1) Ausgehend von der Zahl der verheirateten Frauen - 2) Geschätzte Werte. 

sich die Änderung nach der Vereinigung aus: Bis zum 
Jahresende 1990 wurde gegenüber der Zeit vom Jahres-
beginn bis zum 2. Oktober nur noch ein Bruchteil an Ehen 
geschieden. Die Umstellung auf das bundesdeutsche 
Scheidungsverfahren und -recht mit seinen Vorgaben be-
stimmter Fristen und finanziellen Folgen traf mit vielfältigen 
Umbrüchen der sozialen und wirtschaftlichen Lebensver-
hältnisse in den neuen Ländern und Berlin-Ost zusam-
men. Darin unterscheidet sich die gegenwärtige Lage von 
der nach der Änderung des Scheidungsrechts im früheren 
Bundesgebiet am 1. Juli 1977. Inwieweit und wie lange 
sich diese Veränderungen auf das Scheidungsverhalten 
auswirken, läßt sich zur Zeit nicht abschätzen. 

Eine Auswertung der vom Jahresanfang bis zum 2. Okto-
ber 1990 in der ehemaligen DDR geschiedenen Ehen 
zeigt, daß bei mehr als einem Viertel der geschiedenen 

Tabelle 2: Ehescheidungen nach Bundesländern 

1990 1 1991 
Bundesland An- / je10000

0
/ 

An- / je10000 
zahl Einwohner zahl Einwohner 

Baden-Württemberg ........... 16669 11, 1 17193 11,4 
Bayern ·················· 19168 16,9 20521 17,8 
Berlin ······················ 7868 22,9 6113 17,8 

Berlin-West ················ 5429 25,3 5267 24,4 
Berlin-Ost .... ... 2439 19,1 846 6,6 

Brandenburg ........ ... 5282 20,4 1614 6,3 
Bremen ····················· 1701 25,0 1636 23,9 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4203 25,6 4361 26,3 
Hessen ...................... 11612 20,3 11712 20,2 
Mecklenburg-Vorpommern ..... 4250 22,0 1180 6,2 
Niedersachsen ········· 12876 11,5 13603 18,3 
Nordrhein-Westfalen .. .. 36083 20,9 36753 21, 1 
Rheinland-Pfalz ........ 7329 19,6 8132 21,5 
Saarland ..................... 2442 22,8 2620 24,4 
Sachsen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8809 18,4 2194 4,6 
Sachsen-Anhalt ............... 5990 20,7 1519 5,3 
Schleswig-Holstein ... . . . . . . . . 5357 20,5 5543 21,0 
Thüringen ······· . . . . . . . 5147 19,6 1623 6,3 

Deutschland ... 154 786 19,5 136317 11, 1 
Früheres Bundesgebiet ········ 122869 19,4 127341 19,9 
Neue Länder und Berlin-Ost ..... 31917 19,8 8976 5,6 
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Ehescheidungen Ehescheidungen 
je 10 000 Einwohner Je 10 000 bestehende Ehen1) 

/ Neue Länder Früheres 
1 

Neue Länder Früheres / Neue Länder 
und Berhn-Ost Bundesgebiet und Berhn-Ost Bundesgebiet und Berhn-Ost 

49860 16,9 21,1 61,5 109,0 
25736 9,2 14,3 
24540 8,8 14,2 35,0 
26576 10,0 15,6 39,2 60,9 
27 407 12,6 16,1 50,9 63,9 
41632 11,3 24,7 61,4 98,8 
44803 17,5 26,1 68,8 106,5 
43137 12,2 25,7 41,7 102,6 

X X X X X 
X X X X X 

43296 5,3 25,8 20,8 102,8 
44735 13,0 26,7 51,0 106,3 
44 794 15,6 26,8 61,3 106,6 
48567 11,8 29,0 12,3 1.15,9 
49865 19,2 29,9 78,4 120,2 
49624 19,8 29,7 80,6 120,3 
50320 21,3 30,2 81,1 122,4 
51240 21,0 30,8 86,1 125,1 
52439 20, 1 31,5 82,6 128,5 
50640 21,2 30,4 81,6 124,3 
49380 20,9 29,6 86,6 121, 1 
50063 20,4 30,1 84,6 122,8 
31917 19,4 19,8 81,0 79,0 

30697 X X X X 
1220 X X X X 

8976 19,9 5,6 82,8 22,6 . 

Ehen ein oder beide Partner zuvor bereits einmal verheira-
tet gewesen waren und nach der Verwitwung oder Schei-
dung erneut geheiratet hatten. Allein die Paare, von denen 
vor dem Eingehen der jetzt geschiedenen Ehe sowohl der 
Mann als auch die Frau geschieden waren, machten ein 
Zehntel der geschiedenen Ehen aus. 

In Tabelle 2 sind die in den Jahren 1990 und 1991 regi-
strierten sowie auf 10 000 Einwohner bezogenen Ehe-
scheidungen nach Bundesländern aufgegliedert. 1991 
wurden in fast allen alten Bundesländern (Ausnahmen: 
Berlin-West und Bremen) mehr Ehen geschieden als im 
Vorjahr. Ein Anstieg war dabei insbesondere in Rheinland-
Pfalz ( + 11,0 %), in Bayern ( + 7, 1 %), im Saarland 
( + 7,3 %) und in Niedersachsen ( + 5,6 %) zu beobachten, 
während er in den anderen Bundesländern mit jeweils 
unter 4 % geringer ausfiel. In den neuen Ländern und 
Berlin-Ost wurden dagegen zwischen 65 und 75 % weni-
ger Ehescheidungen registriert als im Vorjahr. 

Scheidungsanträge werden überwiegend von 
Frauen gestellt 

In etwa einem Drittel der Fälle wurde die Ehescheidung 
1990 sowohl in den alten als auch in den neuen Bundes-
ländern vom Mann beantragt bzw. trat der Mann als Kläger 
auf. Die Ehefrau war im Westen zu rund 56 % Antragstelle-
rin, im Osten sogar bei zwei Dritteln aller Ehescheidungen 
(siehe Tabelle 3). Von beiden Ehegatten wurden in den 
alten Bundesländern 9 % der Ehescheidungen beantragt, 
während dieser Fall in den neuen Ländern 1990 erst ab 
, dem 3. Oktober relevant und noch nicht vollständig nach-
zuweisen war. 1991 ergab sich für das frühere Bundesge-
biet ein ähnliches Bild wie im Vorjahr. In den neuen Län-
dern und Berlin-Ost war hingegen nur noch bei einem 
Viertel der Fälle der Mann der Antragsteller; gemeinsame 
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Tabelle 3 Ehescheidungen nach der Entscheidung in der Ehesache und dem Antragsteller 

Entscheidung Das Verfahren wurde beantragt 

nach§ 1565 nach§ 1565 nach§ 1565 vom Mann von der Frau 
Ehe- Abs 1 BGB nach§ 1565 Abs 1 BGB Abs 1 BGB ohne l mit ohne l mit 

schei- i.V m Abs 1 BGB i.V m i V m 
von 

Gebiet dungen § 1565Abs 2 (Scheidung § 1566Abs 1 § 1566Abs 2 aufgrund beiden 
ins- BGB(Schei- wegen BGB (Einver- BGB(Schei- anderer Vor- zu- ZU· Ehe-

gesamt dung vor Scheiterns ständliche dung nach schnften1) sammen Zustimmung sammen Zustimmung gatten 

emJahriger der Ehe Scheidung dre1Jahnger 
der Frau des Mannes 

Trennung) allgemein) nach einjahr. Trennung) Trennung) 

1990 
Deutschland . . . . . . . . . .1154 786 X X X X 32535 53089 6341 46748 91052 11654 79398 10645 

Früheres Bundesgebiet 122 869 5055 25287 79072 12837 618 43063 5598 37 465 69163 10106 59057 10643 
Neue Länder 

undBerlin-Ost . . . . . 31 917 - - - - 31917 10026 743 9283 21889 1548 20341 2 

1991 
Deutschland ............. 136317 6625 28625 87157 12808 1102 47063 5895 41168 78076 10887 67189 11178 

Früheres Bundesgebiet . 127341 4962 27 433 81569 12646 731 44802 5691 39111 72072 10124 61948 10467 
Neue Länder 

und Berlin-Ost . ..... 8976 1663 1192 5588 162 371 2261 204 2057 6004 763 5241 711 

1) 1990: Einschließlich der ab dem 3. Oktober in den neuen Ländern und Berlin-Ost nach vorstehenden Vorschriften ergangenen Entscheidungen. 

Antragsteller waren beide Ehepartner in 8 % der Fälle. 
Ferner ist anzumerken, daß dem Scheidungsantrag eines 
Ehepartners in rund 90 % der Fälle vom anderen Partner 
zugestimmt wurde bzw. (nach DDR-Recht) kein Gegenan-
trag vorlag. 

Die Mehrzahl der Ehen wird einverständlich nach 
einjähriger Trennung geschieden 
Neben den Angaben zum Antragsteller enthält Tabelle 3 
auch eine Aufgliederung nach der Entscheidung in der 
Ehesache. Wie bereits dargelegt, wurden 1990 Ehen in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost bis zum 2. Oktober 
nach dem Recht der ehemaligen DDR geschieden und für 
den Rest des Jahres die Urteile bis auf wenige Fälle nicht 

Tabelle 4: Ehescheidungen 1991 nach dem Altersunterschied 
der Ehegatten 

Altersunterschied Deutschland 1 Früheres I Neue Länder 
der Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Ehegatten Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Weniger als 1 Jahr ..... 23870 11,5 21839 11,2 2031 22,6 
1 Jahr oder mehr .... 112447 82,5 105502 82,8 6945 71,4 
Mann älter ....... ... 93082 68,3 87224 68,5 5858 65,3 
davon um: 
1Jahr ... . . . . . . . . . . 16912 12,4 15653 12,3 1259 14,0 
2Jahre ·········· 16337 12,0 15225 12,0 1112 12,4 
3Jahre ·········· 13916 10,2 13010 10,2 906 10, 1 
4Jahre .... .... 10673 1,8 9973 1,8 700 1,8 
5Jahre ..... 8174 6,0 7704 6,0 470 5,2 
6Jahre ............. 6234 4,6 5869 4,6 365 4,1 
7 Jahre .... ........ 4684 3,4 4416 3,5 268 3,0 
8Jahre .. .... ····· 3549 2,6 3343 2,6 206 2,3 
9Jahre ... . . . . . . . . . 2643 1,9 2508 2,0 135 1,5 

10Jahre .... 2123 1,6 2015 1,6 108 1,2 
11 bis 15Jahre ........ 5265 3,9 5031 4,0 234 2,6 
16 Jahre und mehr ..... 2572 1,9 2477 1,9 95 1, 1 
Frau älter ............. 19365 14,2 18278 14,4 1087 12, 1 
davon um. 
1Jahr . ············ 5715 4,2 5335 4,2 380 4,2 
2Jahre .. ..... 3758 2,8 3538 2,8 220 2,5 
3Jahre .... .... ... 2608 1,9 2466 1,9 142 1,6 
4Jahre .. .... .... 1751 1,3 1663 1,3 88 1,0 
5Jahre .. ········· 1362 1,0 1279 1,0 83 0,9 
6Jahre .. 972 0,7 919 0,7 53 0,6 
7 Jahre .......... 721 0,5 685 0,5 36 0,4 
8Jahre ......... 521 0,4 495 0,4 26 0,3 
9Jahre ............. 449 0,3 431 0,3 18 0,2 

10Jahre ....... 300 0,2 289 0,2 11 0, 1 
11 bis 15 Jahre ........ 844 0,6 819 0,6 25 0,3 
16 Jahre und mehr . .. 364 0,3 359 0,3 5 0, 1 

Insgesamt ... 136317 100 127341 100 8976 100 
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differenziert erfaßt. Demzufolge sind diese Scheidungen 
der Kategorie „aufgrund anderer Vorschriften" zugeordnet. 
Die Mehrzahl der Ehen in Deutschland (64 %) wurde 1991 
(1990 gilt das auch schon für das frühere Bundesgebiet) 
nach einem Jahr Trennung einverständlich geschieden, 
wobei entweder beide Ehepartner die Scheidung bean-
tragten oder der Antragsgegner der Scheidung zustimmte. 

Auffallend sind in den neuen Ländern und Berlin-Ost der 
verhältnismäßig hohe Anteil von Scheidungen vor einjähri-
ger Trennung (18,5 gegenüber 4 % im früheren Bundesge-
biet) sowie der relativ niedrige Anteil an Scheidungen nach 
dreijähriger Trennung (2 gegenüber 10 %). 

Bei zwei Dritteln der Ehescheidungen ist der Mann 
älter als die Frau 
Betrachtet man die Ehescheidungen nach dem Altersun-
terschied der Ehepartner (siehe Tabelle 4), so ergibt sich 
in beiden Teilgebieten ein vergleichbares Bild. In zwei 
Drittel der Fälle ist der Mann älter als seine geschiedene 
Frau, während in etwa 12 bis 14 % sich eine Frau von ihrem 
jüngeren Mann scheiden läßt. Bei 17 % der Ehescheidun-
gen (früheres Bundesgebiet) bzw. 23 % (neue Länder und 
Berlin-Ost) ist der Altersunterschied z1ischen den Ehe-
partnern geringer als ein Jahr. Die genannten Verteilungen 
stimmen damit überein, daß in der überwiegenden Zahl 
der Fälle ein älterer Mann mit einer jüngeren Frau verheira-
tet ist. 

Die meisten Ehen in Deutschland werden nach vier 
Jahren geschieden 
Von größerer Bedeutung für die Scheidungsanfälligkeit 
einer Ehe als der Altersunterschied der Ehepartner ist die 
Ehedauer. Aufschlußreich ist in diesem Zusammenhang 
die sogenannte ehedauerspezifische Scheidungsziffer. 
Sie bezieht die im Berichtsjahr geschiedenen Ehen eines 
bestimmten Eheschließungsjahrgangs auf 1 O 000 ge-
schlossene Ehen des gleichen Jahrgangs und ermöglicht 
somit eine Aussage über die Scheidungshäufigkeit in Ab-
hängigkeit von der Ehedauer. Die Ehedauer wurde dabei 
als Differenz zwischen dem Eheschließungsjahr und dem 
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Tabelle 5: Ehescheidungen nach der Ehedauer 

Ehescheidungen Ehedauerspez1fische Scheidungsziffer2) 

1990 1991 1990 1991 
Ehedauer1) 

t -1 Früheres II Neue Deutsch- , Früheres II „ Neue 1 Fruheres I Neue Deutsch- , Fruheres 1
1 

„ Neue 
De1~;~h Bundes- Länder und Deutsch- Bundes- Länder und land Bundes- Länder und 

land gebiet Berlin-Ost 
land Bundes- Lander uno 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

OJahre . ... .. .. . ... 285 154 131 158 149 9 5,5 3,7 12,9 3,5 3,7 1,8 
1 Jahr. ... .. .. . . 4225 2163 2062 2274 1949 325 79,8 54,3 151,4 44,0 41,0 31,9 
2Jahre .. .. ,, ... .. 9031 5952 3079 7171 6193 978 168,8 149,6 224,5 135,4 155,4 74,7 
3Jahre ... .. .. . ... ... 10918 7808 3110 9435 8537 898 208,4 204,1 220, 1 176,4 214,6 65,5 
4Jahre ... .. .. . .. .. 10940 8348 2592 10065 9259 806 214,8 224,3 188,9 192,1 242,0 57,0 

0 bis 4 Jahre .. 35399 24425 10974 29103 26087 3016 677,3 636,0 803,8 551,4 662,7 230,9 

5Jahre „ ....... .. 10469 8332 2137 9367 8656 711 211,0 228,5 162,5 183,9 232,6 51,8 
6Jahre ...... ... .... ······ 9628 7 823 1805 8490 7950 540 193,3 214,8 134,8 171,1 218,0 41, 1 
7 Jahre .... ... .. ....... 8674 7186 1488 7696 7239 457 175,1 194,2 118,6 154,5 198,8 34,1 
8Jahre ..... .... ... 7549 6223 1326 7084 6725 359 155,1 171,9 106,2 143,0 181,8 28,6 
9Jahre ....... .. .... .. 6931 5723 1208 6286 5914 372 142, 1 159,1 94,2 129,1 163,4 29,8 

5 bis 9 Jahre . 43251 35287 7964 38923 36484 2439 876,6 968,5 616,3 781,6 994,6 185,4 

10bls14Jahre ................ 26093 20968 5125 23376 21952 1424 530,3 596, 1 365,3 478,6 624,3 104,2 
15bis 19Jahre ................ 19317 15749 3568 16670 15729 941 360,1 394,4 260,9 316,9 401,4 67,5 
20 bis 25 Jahre ................ 17206 14910 2296 15751 15112 639 293,2 322,1 184,8 272,4 333,4 51,1 

Obis25Jahre . 141266 111339 29927 123 823 115364 8459 2737,6 2917,3 2231,3 2401, 1 3022,5 639,0 

26 Jahre und länger ........ ... 13520 11530 1990 12494 11977 517 
Insgesamt ... 154 786 122 869 31917 136317 127341 8976 

1) Differenz zwischen Eheschließungsjahr und Jahr der Ehescheidung. - 2) Geschiedene Ehen eines Eheschließungsjahrgangs je 10 00(1 geschlossene Ehen des gleichen 
Jahrgangs. 

Jahr der Ehescheidung berechnet. Aus Tabelle 5 kann 
man erkennen, daß 1990 und 1991 im früheren Bundesge-
biet Ehen am häufigsten nach einer Dauer von fünf bzw. 
vier Jahren, in den neuen Ländern und Berlin-Ost dagegen 
nach zwei Jahren geschieden wurden. Für das gesamte 
Bundesgebiet errechnet sich der höchste Wert für eine 
Ehedauer von vier Jahren. Das früher häufig zitierte „verflix-
te siebte Jahr" hat seine Bedeutung unter anderem des-
halb verloren, weil viele Paare vor einer Heirat zunächst 
eine „nichteheliche Lebensgemeinschaft" bilden und da-
her bei der späteren Eheschließung schon einige Jahre 
zusammengelebt haben. Kommt es zu einer Scheidung 
der Ehe, so ist die in der Statistik ausgewiesene Ehedauer 
kürzer im Vergleich zu früheren Jahrzehnten, als die „nicht-
eheliche Lebensgemeinschaft" noch keine übliche Form 
des Zusammenlebens war. Entscheidend ist in diesem 
Zusammenhang, daß für das Scheitern einer Ehe die Dau-
er des Zusammenlebens wohl eine bedeutendere Rolle 
spielt als die Ehedauer selbst. 

Die Summe der einzelnen ehedauerspezifischen Schei-
dungsziffern über 25 Jahre hinweg entspricht annähernd 
dem Anteil der geschlossenen Ehen, der bei unveränder-
ter Gültigkeit der Scheidungshäufigkeit des betrachteten 
Zeitraums bis zur Ehedauer von unter 26 Jahren geschie-
den würde3). Im früheren Bundesgebiet beträgt dieser 
Anteil etwa 30 %, in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
wurde 1990 ein Wert von 22,3 % und 1991 von nur 6,4 % 
erreicht. 1989 hatte der entsprechende Wert für die ehema-· 
lige DDR noch rund 35 % betragen4). An dieser Stelle ist 
jedoch nochmals darauf hinzuweisen, daß es sich 1990 

3) Da jedoch im Zeitablauf Änderungen in der (ehedauerspezifischen) Scheidungshäu-
figkeit eintreten (diese sind auch durch das ,Hinausschieben" oder .Nachholen" von 
Scheidungen bedingt), kommt dieser Maßzahl nur e,ne eingeschränkte Bedeutung zu. 
Eine sichere Aussage ist nur möglich, wenn man die Scheidungshäufigkeit e i n z e 1-
n er Eheschließungsjahrgänge über einen längeren Zeitraum beobachtet und die 
hierbei ermittelten Scheidungsziffern addiert. Das Ergebnis einer solchen Betrachtung 
liegt jedoch erst nach mehreren Jahrzehnten vor. 
4)Siehe Paul, C.: aao. 
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und 1991 nicht um langfristig vergleichbare Ergebnisse 
handelt. 

Es werden mehr Ehen gelöst 
als geschlossen 

In Tabelle 6 werden die Eheschließungen den Ehelösun-
gen gegenübergestellt. Letztere enthalten sowohl gericht-
liche Ehelösungen - hierzu zählen neben den Eheschei-
dungen auch die zahlenmäßig nicht ins Gewicht fallenden 
Aufhebungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehens) -
als auch Ehelösungen durch Tod eines Partners. Der aus 
Eheschließungen und Ehelösungen resultierende Saldo 
ist in Deutschland seit Mitte der 70er Jahre negativ. Das 
heißt, betrachtet man nur diese beiden Größen, so nimmt 
der Bestand an Ehen seitdem abB). Für das frühere Bun-
desgebiet ergab sich für den gleichen Zeitraum ebenfalls 
ein negativer Saldo (Ausnahme nur 1990 mit einem gerin-
gen positiven Saldo). In den neuen Ländern und Berlin-Ost 
wurden schon seit 1965 - abgesehen von einer vorüber-
gehenden Zunahme der bestehenden Ehen am Ende der 
80er Jahre - mehr Ehen gelöst als geschlossen. 

Aus Tabelle 6 ist ferner zu erkennen, daß Ehen in Deutsch-
land häufiger durch den Tod eines Ehepartners als durch 
gerichtliches Urteil gelöst werden. Der Anteil der Ehe-
scheidungen an den Ehelösungen belief sich in ganz 
Deutschland und auch im früheren Bundesgebiet in den 
letzten Jahren auf etwa 30 %, in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost erreichte er dagegen bis einschließlich 1989 
etwa sechs Prozentpunkte mehr. Der 1990 und 1991 in den 
neuen Bundesländern deutlich gesunkene Anteil ist auf 
den bereits beschriebenen Rückgang der Ehescheidun-

5) Aufhebungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen wurden in der Scheidungssta-
tistik der ehemaligen DDR nicht erfaßt. 
6) Werden die Wanderungen gegenüber dem Ausland berücksichtigt, ergibt sich durch 
zuziehende Ehepaare ein anderes Bild. 
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Tabelle 6: Eheschließungen und Ehelösungen 

Darunter Saldo der Anteil der 
Ehe- Ehelö· Ehelösungen Eheschhe- Ehesehei-

schlie- sungen Bungen dungen 
Jahr Bungen ins- durch I durch Tod und an den 

gesamt1) Ehe- eines Ehe- Ehelö· Ehelö· 
scheidung partners sungen sungen 

Anzahl % 

Deutschland 
1950 750452 466945 134600 332744 + 281507 28,1 
1955 617 228 436534 74013 361 938 + 180694 11.0 
1960 689 028 474407 73418 400542 + 214621 15,5 
1965 621130 507 083 85304 421466 + 114047 16,8 
1970 575233 549 406 103927 445288 + 25 827 18,9 
1975 528811 587 545 148461 438981 - 58734 25,3 
1980 496603 551 859 141016 410714 - 55256 25,6 
1985 496175 565953 179364 386445 - 69778 31,1 
1986 509320 554980 174882 379960 - 45660 31,5 
1987 523 847 552 209 180490 371559 - 28362 32,1 
1988 534903 547120 178109 368843 - 12217 32,6 
1989 529597 543138 176691 366281 - 13541 32,5 
1990 516388 527134 154 786 372176 - 10746 29,4 
1991 454291 504679 136317 368195 - 50388 27,0 

Früheres Bundesgebiet 
1950 535 708 322362 84 740 236021 + 213346 26,3 
1955 461818 313 526 48277 264666 + 148292 15,4 
1960 521445 343 853 48878 294528 + 177 592 14,2 
1965 492128 375110 58728 316071 + 117018 15,1 
1970 444510 413574 76520 336863 + 30936 18,5 
1975 386681 442257 106829 335 325 - 55576 24,2 
1980 362408 408263 96222 311912 - 45855 23,6 
1985 364661 425 810 128124 297 542 - 61149 30,1 
1986 372112 414987 122443 292 406 - 42875 29,5 
1987 382 564 417 670 129850 287 660 - 35106 31,1 
1988 397 738 414554 128 729 285 657 - 16816 31,1 
1989 398 608 412628 126628 285 834 - 14020 30,7 
1990 414475 411494 122 869 288453 + 2981 29,9 
1991 403762 414472 127341 286979 - 10710 30,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1950 214 744 146583 49860 96723 + 68161 34,0 
1955 155410 123 008 25736 97272 + 32402 20,9 
1960 167 583 130554 24540 106014 + 37029 18,8 
1965 129002 131973 26576 105397 - 2971 20,1 
1970 130723 135832 27 4(Jl 108425 - 5109 20,2 
1975 142130 145288 41632 103 656 - 3158 28,1 
1980 134195 143 596 44 794 98802 - 9401 31,2 
1985 131514 140143 51240 88903 - 8629 36,6 
1986 137208 139993 52439 87554 - 2785 37,5 
1987 141283 134539 50640 83899 + 6744 31.6 
1988 137165 132566 49380 83186 + 4599 31.2 
1989 130989 130510 50063 80447 + 479 38,4 
1990 101913 115640 31917 83723 - 13727 27,6 
1991 50529 90207 8976 81216 - 39678 10,0 

1) Neue Länder und Berlin-Ost (bis 1990) · ohne Aufhebungen und Nichtigkeitserklä-
rungen. 

gen zurückzuführen. (Die Zahl der Ehelösungen durch Tod 
eines Partners ist hier im Vergleich zu den Vorjahren nahe-
zu unverändert geblieben.) 

Bei mehr als der Hälfte der Scheidungen sind Kinder 
betroffen 
Während im früheren Bundesgebiet in den letzten Jahren 
in etwa der Hälfte der Scheidungsfälle minderjährige Kin-
der betroffen waren, erreichte dieser Anteil in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost rund 70 %. In ganz Deutschland 
wurden damit bei über 50 % der Ehescheidungen minder-
jährige Kinder zu „Scheidungswaisen". 

Für die neuen Bundesländer ist in diesem Zusammenhang 
darauf hinzuweisen, daß sich die in den vergangenen 
Jahren beobachtete höhere Geburtenhäufigkeit auch in 
dem Anteil der geschiedenen Ehen mit Kindern widerspie-
gelt. 1991 war der Anteil der Ehescheidungen mit Kindern, 
mit rund 57 % zwar deutlich geringer als in den Vorjahren 
(was sich bereits im letzten Quartal 1990 abzeichnete), 
jedoch bleibt auch hier die zukünftige Entwicklung abzu-
warten, um eine eindeutige Tendenz erkennen zu können. 
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Tabelle 7: Geschiedene Ehen nach der Zahl der noch lebenden 
minderjährigen Kinder dieser Ehe 

Ehescheidungen 
darunter mit Kindern 

Betroffene 
ins- davon mit. Kind(ern) Kinder 

gesamt ZU· 

1 

1 3 und Jahr sammen 1 2 mehr 

An- % von % von An- 1 je 1000 
zahl Spalte 1 Spalte 2 zahl Ehesehei-

dungen 

Deutschland 
1960 73418 58,1 60,9 26,1 12,5 67281 916 
1965 85304 61,8 57,5 21.8 14,1 87 486 1026 
1970 103927 65,2 53,4 29,6 17,0 118704 1142 
1975 148461 62,3 55,5 30,0 14,5 154316 1039 
1980 141016 58,5 60,9 30,0 9,1 125 047 881 
1985 179364 57,5 63,1 30,3 5,9 148424 828 
1986 174882 55,9 63,4 30,1 5,9 140604 804 
1987 180490 56,3 63,3 30,8 5,9 146516 812 
1988 178109 54,8 62,6 31,2 6,2 141696 196 
1989 176691 54,0 61,1 31,8 6,5 139 746 191 
1990 154 786 52,1 61,6 31,9 6,5 118340 765 
1991 136317 49,3 61,1 31,8 1.2 99268 128 

Früheres Bundesgebiet 
1960 48878 57,8 60, 1 26,1 13,1 45067 922 
1965 58728 60,8 57, 1 21.9 15,0 59770 1018 
1970 76520 63,1 53,0 29,8 17,2 86057 1125 
1975 106829 58,9 53,8 30,8 15,4 107216 1 (X}4 

1980 96222 52,9 59,0 30,1 10,3 78972 821 
1985 128124 52,2 64,1 29,3 6,6 96991 757 
1986 122443 50,0 64,3 29,2 6,5 87986 119 
1987 129 850 51,3 64,3 29,3 6,4 95740 131 
1988 128729 49,1 63,4 29,8 6,1 92785 721 
1989 126628 48,5 62,7 30,3 6,9 89552 707 
1990 122 869 48,4 62,0 31, 1 6,9 87328 711 
1991 127341 48,1 61,0 31,6 1.3 91808 721 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1960 24540 58,9 62,3 26,5 11,2 22214 9(x; 
1965 26576 63,9 58,4 27,1 13,9 27716 1043 
1970 27 407 69,2 54,6 28,9 16,5 32647 1191 
1975 41632 11,0 59,3 28,2 12,5 47100 1131 
1980 44 794 10,4 63,9 28,8 1.3 46075 1029 
1985 51240 70,2 63,0 32,3 4,7 51433 1 (X}4 
1986 52439 69,5 61,9 33,3 4,9 52618 1003 
1987 50640 69,0 61,4 33,6 5.1 50776 1003 
1988 49380 68,2 61,1 33,8 5, 1 48911 991 
1989 50063 68,1 59,8 34,5 5,6 50194 1003 
1990 31917 66,4 60,6 34,0 5,5 31 012 972 
1991 8976 56,8 61,1 33,1 5,8 7460 831 

Insgesamt waren 1991 in Deutschland etwa 99 300 min-
derjährige Kinder (91 800 in den alten sowie 7 500 in den 
neuen Bundesländern) von der Scheidung ihrer Eltern 
betroffen und damit 19 000 weniger als 1990. Der Rück-
gang ist auf die Entwicklung in den neuen Bundesländern 
zurückzuführen, da es dort bei einer geringeren Zahl von 
Ehescheidungen, einem sinkenden Anteil geschiedener 
Ehen mit Kindern und einer im Vergleich zu den Vorjahren 
als annähernd konstant anzunehmenden durchschnitt-
lichen Kinderzahl pro Ehepaar weniger „Scheidungswai-
sen" gab. Aus der Auswertung der 1990 noch in der ehe-
maligen DDR erfolgten Scheidungen ist zu erkennen, daß 
etwa 45 % der betroffenen Kinder unter sechs Jahre alt 
waren. 

Bezieht man die Zahl der betroffenen Kinder auf je 1 000 
Ehescheidungen, so zeigt sich, daß in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost bis 1990 mit einem Wert von etwa 1 000 auf 
eine Ehescheidung durchschnittlich ein minderjähriges 
Kind kam, während diese Verhältniszahl im früheren Bun-
desgebiet in den letzten Jahren bei rund 700 und damit 
deutlich niedriger lag. 

Dipl.-Vo/kswirtin Christine Paul/ 
Dip/.-Volkswirtin Bettina Sommer 
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Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit 
nach Berufen 

Ergebnisse des Mikrozensus 
April 1991 

Vorbemerkung 
Einer umfassenden Darstellung des Arbeitsmarktes auf 
der Grundlage zuverlässiger Daten über die Strukturen 
und Entwicklungen im Bereich der Erwerbstätigkeit kommt 
in der heutigen Zeit für arbeitsmarkt- und beschäftigungs-
politische Maßnahmen eine besondere Bedeutung zu. 
Dies gilt um so mehr, als auch gut zwei Jahre nach der 
deutschen Vereinigung nach wie vor gravierende Unter-
schiede in den Wirtschafts- und Lebensbedingungen in 
den beiden Teilgebieten festzustellen sind. 

Nicht zuletzt für berufsstatistische Informationen ist der 
Mikrozensus - eine jährliche Repräsentativstatistik der 
Bevölkerung und des Erwerbslebens - wegen der Konti-
nuität und der Aktualität der Ergebnisse sowie der Flexibili-
tät des Erhebungsprogramms eine besonders wichtige 
und ergiebige Datenquelle. Als Mehrzweckstichprobe ist 
er in der Lage, in regelmäßigen Abständen schnell und 
zuverlässig zeitnahe arbeitsmarktrelevante Informationen 
bereitzustellen. 

Bis zum Jahr 1970 gab es Zahlen über Erwerbstätige in 
differenzierter beruflicher Gliederung im wesentlichen nur 
aus den Volks- und Berufszählungen. Das hatte zur Folge, 
daß entsprechende Ergebnisse nur zu verhältnismäßig 
weit auseinanderliegenden Zeitpunkten anfielen und sich 
in kürzeren Zeiträumen vollziehende Änderungen der Be-
rufsstrukturen nicht oder nur in einzelnen Teilbereichen 
des Erwerbslebens dargestellt werden konnten. Seit 1973 
hat der Mikrozensus diese Lücke geschlossen. Ab 1976 
wurden dann regelmäßig in zweijährigem Abstand - mit 
Ausnahme der Jahre 1983 und 1984, als der Mikrozensus 
aufgrund des Urteils des Bundesverfassungsgerichts zum 
Volkszählungsgesetz vom 15. Dezember 1983 1) ausge-
setzt wurde - regelmäßig Daten zum Beruf erhoben. Da-
mit wurde die Möglichkeit geschaffen, Trendbeobachtun-
gen durchzuführen und - auf der Basis von Längsschnitt-
analysen - individuelle Berufsverläufe darzustellen. 

Im April 1991 wurde erstmals ein gesamtdeutscher Mikro-
zensus durchgeführt. Insgesamt über 350000 Haushalte 
mit rund 800000 Personen waren daran beteiligt, darunter 
annähernd 160000 Personen in 70000 Haushalten in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost. Von leichten Modifikatio-
nen abgesehen, wurde der Mikrozensus in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost in methodisch und inhaltlich iden-

1) 1 BvR 209/83. 
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tischer Form durchgeführt wie im früheren Bundesgebiet. 
Damit liegen nun die ersten national und international 
vergleichbaren Daten über die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Bevölkerung und den Arbeitsmarkt für alle 16 
Bundesländer vor. Bei den neuen Bundesländern kann es 
sich dabei allerdings nur um erste Querschnittsergebnis-
se handeln2). Erst in den Folgejahren wird der Mikrozen-
sus für Längsschnittbetrachtungen seine volle Leistungs-
fähigkeit erreichen. 

Der vorliegende Beitrag hat zum Ziel, erste Ergebnisse 
zum Themenbereich Berufsstatistik für das frühere Bun-
desgebiet sowie die neuen Länder und Berlin-Ost im Ver-
gleich bereitzustellen. Des weiteren wird anhand der Er-
gebnisse des Mikrozensus 1991 und früherer Mikrozen-
suserhebungen untersucht, in welchem Umfang sich die 
Berufsstrukturen im früheren Bundesgebiet verändert ha-
ben bzw. wo die Schwerpunkte dieser Umschichtungen 
liegen und wie sie sich auf die einzelnen berufssystemati-
schen Einheiten - Berufsbereiche, -abschnitte, -gruppen, 
-ordnungen - verteilen. 

Um die Vielfalt der verschiedenen Berufsbenennungen 
(rund 22000 in der Klassifizierung der Berufe 1975) über-
schaubar zu machen, ,,bedarf es eines Ordnungssystems, 
mittels dessen gleichartige oder ähnliche Formen zu Ag-
gregaten zusammengefaßt werden können"3). Dies er-

2) Siehe auch Hin, M.: .Erste Ergebnisse des Mikrozensus April 1991" in WiSta 9/1992, 
S. 627ff. 
3) Siehe StooB, F.: .Die Systematik der Berufe und der beruflichen Tätigkeiten· in 
Handbuch der Berufspsychologie (1977), S. 78. 

Tabelle 1: Erwerbstätige nach Berufsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1991 

Erwerbstätige 
Berufsbereich 1) insgesamt 1 Männer 1 Frauen 

1000 1 % 1 1000 1 %2) 1 1000 1 %2) 

Deutschland 
Pflanzenbauer, 

Tierzüchter, 
Fischereiberufe 1408 3,8 826 58,1 582 41,3 

Bergleute, 
Mineralgewinner .. 97 0,3 94 96,9 I I 

Fertigungsberufe ...... 11 051 29,5 8765 79,3 2286 20,1 
Technische Berufe . 2357 6,3 1946 82,6 411 11,4 
Dienstleistungsberufe 21381 51, 1 9596 44,9 11785 55.1 
Sonstige Arbeitskräfte 1150 3,1 647 56,3 503 43,1 

Insgesamt 37 445 100 21875 58,4 15570 41,6 

Früheres Bundesgebiet 
Pflanzenbauer, 

Tierzüchter, 
Fischereiberufe ... 1 082 3,1 633 58,5 449 41,5 

Bergleute, 
Mineralgewinner ..... 77 0,3 76 98,1 I I 

Fertigungsberufe .... 8646 29,1 6926 S0, 1 1720 19,9 
Technische Berufe ..... 1816 6,1 1579 86,9 236 13,0 
Dienstleistungsberufe 17180 51,9 8008 46,6 9172 53,4 
Sonstige Arbeitskräfte . 884 3,0 497 56,2 386 43,1 

Zusammen ... 29684 100 17719 59,1 11965 40,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Pflanzenbauer, 

Tierzüchter, 
Fischereiberufe . 327 4,2 194 59,3 133 40,1 

Bergleute, 
Mineralgewinner .. 20 0,3 19 95,0 I I 

Fertigungsberufe . 2406 31,0 1839 16,4 567 23,6 
Technische Berufe 542 1,0 367 61,1 175 32,3 
Dienstleistungsberufe .. 4201 54,1 1588 31,8 2613 62,2 
Sonstige Arbeitskräfte .. 266 3,4 150 56,4 117 43,8 

Zusammen ... 7761 100 4156 53,5 3605 46,5 

1) Klass~izierung der Berufe, Ausgabe 1975 - 2) Anteil an Spalte 1. 
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möglicht die amtliche Klassifizierung der Berufe. Sie bildet 
die Grundlage für die Auswertung jeder Erhebung nach 
Berufen. 

Wie bei allen Mikrozensusergebnissen, ist auch in den 
folgenden Darstellungen der durch den Stichprobenfehler 
bestimmte Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) 
der Angaben zu beachten 4). 

Ergebnisse 

Mehr als die Hälfte aller Erwerbstätigen arbeitet in 
Dienstleistungsberufen 
Im April 1991 gab es in Deutschland 37,445 Mill. Erwerbs-
tätige (früheres Bundesgebiet 29,684 Mill.; neue Länder 

4) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5000 
(1 %ige Erhebung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle, m der Stichprobe für alle 
Merkmalsgruppen uber ± 15 % hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres 
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. 

und Berlin-Ost 7,761 Mill.). Betrachtet man die Verteilung 
der Erwerbstätigen auf die sechs Berufsbereiche „Dienst-
leistungsberufe", ,,Fertigungsberufe", ,,Technische Beru-
fe", ,,Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe", ,,Berg-
leute, Mineralgewinner", ,,Sonstige Arbeitskräfte", so zeigt 
sich, daß sowohl im früheren Bundesgebiet (58 %) wie 
auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost (54 %) mehr als 
·die Hälfte aller Erwerbstätigen in den Dienstleistungsberu-
fen beschäftigt war. Mehr als die Hälfte davon waren Frau-
en, wobei ihr Anteil an den im Dienstleistungsbereich 
Tätigen in den neuen Bundesländern mit 62 % noch deut-
lich höher lag als in den alten Bundesländern mit 53 %. 

Der zweite stark besetzte Berufsbereich sind die Ferti-
gungsberufe, in denen jeweils rund 30 % der Erwerbstäti-
gen ihrem Broterwerb nachgingen. Der Anteil der Frauen 
betrug hier allerdings nur knapp 20 % (früheres Bundesge-
biet) bzw. 24 % (neue Länder und Berlin-Ost). 

Diese beiden Berufsbereiche zusammen umfaßten im 
April 1991 fast 87 % aller Erwerbstätigen (siehe Tabelle 1 ). 

ERWERBSTlTIGE 1911 NACH BERUFSBEREICHEN 
Ergebnis des Mikrozensus 

Sonstige Arbeltskrlfte 

OiensUelatungaberufe 

IIANNEA 
Sonstige Arbeitskrlfte 

Dienstleistungsberufe 
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Deutschland 
INIGESAIIT 

Pllenzenbauer, TierzOchter, Fischereiberufe 

~eute, t.lneralgewlnner 

Fertigungsberufe 

Technische Berufe 

Pflanzenbauer, TierzOchter, FRAUEN 
Fischereiberufe 

Sonstige Arbeitskräfte 

Ferligungsberute 

Pflanzenbauer, TierzOchter, 
Fischeraberule 

Ferligungsberufe 

Technische Berufe 

Oiensdeistungsberute 

Stallllllchel Bu~ 93 0082 
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Relativ unbedeutend in bezug auf die Zahl der Erwerbstäti-
gen sind dagegen - dies gilt für die alten wie auch die 
neuen Bundesländer - die Berufsbereiche „Pflanzenbau-
er, Tierzüchter, Fischereiberufe" mit einem Anteil von je-
weils rund 4 % und die „Technischen Berufe" - hierzu 
gehören Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker, 
Techniker und technische Sonderfachkräfte -, die auch 
nur6 bzw. 7 % der Erwerbstätigen stellten. Bemerkenswert 
ist allerdings bei den „Technischen Berufen" der sehr 
hohe Anteil der Frauen in den neuen Bundesländern. Mit 
rund 32 % lag er weit über dem entsprechenden Anteil der 
Frauen im früheren Bundesgebiet (13 %). 

Hier zeigt sich, wie stark in den neuen Bundesländern die 
Frauen in sogenannten typischen Männerberufen vertre-
ten sind. 

Unbedeutend in bezug auf die Zahl der Erwerbstätigen 
sind die „Bergleute, Mineralgewinner" mit jeweils lediglich 
0,3 %, gemessen an der Gesamtzahl aller Erwerbstätigen. 

Tabelle 2: Erwerbstätige in den am stärksten 
besetzten Berufen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1991 

Berufsordnung 1) 
Erwerbstätige 

Früheres Bundesgebiet 
Männer 

Bürofachkräfte .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. . .. 
Kraftfahrzeugführer ................... .. 
Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbereichsleiter . 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . . . . . .. 
Elektroinstallateure. -monteure . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bauschlosser .. .. .. .. .. . .. . .. . .. . . ........ . 
Groß- und Einzelhandelskaufleute. Einkäufer . . . . . . . 
Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maurer .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. 
Tischler .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. . .. 
Bankfachleute .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ...... 

Frauen 
Bürofachkräfte .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. ........ . 
Verkäuferinnen .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. ...... . 
Raum-. Hausratsreinigerinnen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Krankenschwestern. -pflegerinnen, Hebammen. . . .... . 
Schreibkräfte, Textverarbeitungsfachleute . . . . . .. . 
Hilfsarbeiterinnen ohne nähere Tätigkeitsangabe .... . 
Sprechstundenhelferinnen . . . . . . . . . . .. 
Groß- und Einzelhandelskaufleute . . . . . . .. 
Grund-. Haupt-. Real-. Sonderschullehrerinnen . . . . ... 
Bankfachleute .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. . .. . .. . 
Buchhalterinnen .. .. . .. .. . .. .. .. .. . .. ....... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Männer 

Kraftfahrzeugführer .. .. .. . .. .. .. . .. . .. . 
Elektroinstallateure, -monteure . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maurer .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. 
Unternehmer. Geschäftsführer. Geschäftsbereichsleiter . 
Bürofachkräfte .. .. .. . .. . .. ... 
Betriebsschlosser, Reparaturschlosser . . . . . . . .. 
Bauschlosser .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . 
Maschinenschlosser .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. 
leitende. administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Industriemeister. Werkmeister . . . . . . . . . . . . . . . . 

Frauen 
Bürofachkräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verkäuferinnen .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen . . . . . . . . . . 
Krankenschwestern, -pflegerinnen. Hebammen ...... . 
Real-. Volks-. Sonderschullehrerinnen . . . . . . . .. 
Köchinnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Buchhalterinnen . .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. 
Stenotypistinnen. Maschinenschreiberinnen . . . . . . . 
Raum-. Hausratsreinigerinnen . . . . . . . . . . . . . .. 
Groß- und Einzelhandelskaufleute. Einkäuferinnen ... 

1000 1 %2) 

1386 7,8 
710 4,0 
549 3,1 
539 3,0 
49ß 2,8 
488 2,8 
439 2,5 
372 2, 1 
314 1,8 
296 1,7 
248 1,4 

2382 19,9 
1 042 8,7 

519 4,3 
465 3,9 
451 3,8 
353 3,0 
334 2,8 
294 2,5 
288 2,4 
258 2,2 
205 1,7 

284 6,8 
160 3,8 
159 3,8 
126 3,0 
102 2,4 
99 2,4 
94 2,3 
92 2,2 

86 2,1 
66 1,6 

510 14, 1 
328 9,1 
168 4,7 
149 4,1 
133 3,7 
129 3,6 
117 3,2 
111 3,1 
110 3,0 
46 1,3 

1) Klass~lzierung der Berufe. Ausgabe 1975. - 2) Prozentualer Anteil jeweils an den 
erwerbstätigen Männern und Frauen insgesamt 

50 

Die meisten Erwerbstätigen arbeiten im Büro 
Der Berufsordnung „Bürofachkräfte" gehören im früheren 
Bundesgebiet wie auch in den neuen Ländern und Berlin-
Ost mit Abstand die meisten Erwerbstätigen an. 

Jede fünfte erwerbstätige Frau in den alten Bundesländern 
war 1991 als Bürofachkraft tätig. In den neuen Bundeslän-
dern waren es gut 14 %. Auch der Beruf „Verkäuferin" ist 
bei den Frauen offenbar beliebt. Jeweils 9 % der erwerbs-
tätigen Frauen verdienten ihr Geld als Verkäuferinnen. Erst 
danach folgten die anderen sogenannten frauentypischen 
Berufe, und zwar in den alten Bundesländern die „Raum-, 
Hausratreinigerinnen" (4,3 %), ,,Krankenschwestern, -pfle-
gerinnen, Hebammen" (3,9 %), ,,Schreibkräfte, Textverar-
beitungsfachleute" (3,8 %); in den neuen Bundesländern 
,,Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen" (4,7 %), ,,Kran-
kenschwestern, -pflegerinnen, Hebammen" (4,1 %) und 
,,Real-, Volks-, Sonderschullehrerinnen" (3,7 %). 

Bei den Männern hat der Beruf des Verkäufers - im 
Gegensatz zu den Frauen - keine so große Anziehungs-
kraft. Unter den am stärksten besetzten Berufen war er 
weder in den alten noch in den neuen Bundesländern zu 
finden. Spitzenreiter war in den neuen Bundesländern 
unter allen männlichen Erwerbstätigen der „Kraftfahrzeug-
führer" mit einem Anteil von rund 7 %, gefolgt von den 
„Elektroinstallateuren, -monteuren" und den „Maurern" mit 
jeweils 3,8 % und den „Unternehmern, Geschäftsführern, 
Geschäftsbereichsleitern" mit 3,0 %. 

In den alten Bundesländern waren bei den Männern - wie 
bei den Frauen - die „Bürofachkräfte" (8 %) am häufigsten 
vertreten. Es folgen die „Kraftfahrzeugführer" mit 4 % und 
die „Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbereichslei-
ter" mit 3,1 % (siehe Tabelle 2). 

Frauen in vielen Berufen auf dem Vormarsch 
Im früheren Bundesgebiet waren von den gut 22 Mill. 
Frauen im „erwerbsfähigen" Alter (15 bis unter 65 Jahre) 
rund 12 Mill. und damit mehr als die Hälfte im April 1991 
erwerbstätig. Rund 5 Mill. von ihnen waren in den weniger 
anspruchsvollen beruflichen Positionen wie „Bürofach-
und Bürohilfskräfte", ,,Verkäuferinnen", ,,Hilfsarbeiterin-
nen" oder „landwirtschaftliche Arbeitskräfte" zu finden. 

Zunehmend gewinnen aber Frauen auch in anspruchsvol-
leren Berufen an Boden: So erhöhte sich der Frauenanteil 
im früheren Bundesgebiet in den letzten rund 20 Jahren 
bei den ,,Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern" von 27 
auf 51 %, bei den „Werbefachleuten" von 17 auf 38 %, oder 
den „Technischen Zeichnern" von 46 auf 56 %. 
In den neuen Ländern und Berlin-Ost spielt die Erwerbstä-
tigkeit für die Frauen eine noch größere Rolle. Von den gut 
5,4 Mill. Frauen im „erwerbsfähigen" Alter waren im Jahr 
1991 rund 3,6 Mill. Frauen erwerbstätig. Fast die Hälfte von 
ihnen, nämlich 1,6 Mill., nannten als berufliche Position 
Köchinnen, Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Bürofach-
kräfte, Krankenschwestern und Hebammen, Kindergärtne-
rinnen, Volks-, Real- und Sonderschullehrerinnen, Raum-
und Hausratsreinigerinnen. 

Bemerkenswert ist, daß in den neuen Bundesländern in 
den o. a. sogenannten anspruchsvolleren Berufen dem-
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Tabelle 3. Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsgruppen mit einem überdurchschnittlichen Anteil an Frauen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1991 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Berufsgruppe 1) insgesamt 1 dar.: Frauen zusammen 1 dar: Frauen zusammen 1 dar Frauen 

1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger .. 516 344 66,1 359 281 78,3 156 63 40,4 
Gartenbauer .... ... 317 129 40,1 249 88 35,3 68 41 60,3 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe ''''' 139 56 40,3 120 44 36,1 19 13 68,4 
Montierer und Metallberufe a n g '''' 451 183 4ü,6 386 157 40,1 65 26 40,0 
Spinnberufe .. '''''' ..... 31 19 61,3 18 9 50,0 13 10 76,9 
Textilhersteller ........ .... 56 31 55,4 39 18 45, 1 17 13 76,5 
Textilverarbeiter ....... ...... 327 296 90,5 244 219 89,8 83 n 92,8 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ..... 95 47 49,5 65 28 43,1 30 18 60,0 
Speisen bereiter .. ..... ...... 474 328 69,2 314 196 62,4 160 131 81,9 
Warenprüfer, Versandfertigmacher .... .... 458 252 55,0 395 214 54,2 63 38 60,3 
Technische Sonderfachkräfte ...... 295 175 59,3 235 124 52,7 60 51 85,0 
Warenkaufleute ..... ...... ....... 2793 1834 65,1 2274 1439 63,3 519 396 76,2 
Bank-, Versicherungskaufleute ..... .... 808 385 41,6 737 336 45,6 71 49 69,0 
Berufe des Nachrichtenwesens . ...... 2n 173 62,4 202 110 54,4 76 63 82.9 
Rechnungskaufleute, 

Datenverarbeitungsfachleute .. ...... 898 548 61,0 675 362 53,6 223 186 83,4 
Bürofach-, Bürohilfskräfte . ········· .... 5087 3557 69,9 4324 2902 67, 1 764 655 85,1 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare ..... 153 84 54,9 121 61 S0,4 33 23 69,1 
Ärzte, Apotheker .. .. .. . .. . . .. .. . . ........ 350 136 38,9 279 95 34,1 71 40 56,3 
Übrige Gesundheitsdienstberufe . . . . ....... 1467 1269 86,5 1210 1034 85,5 257 235 91,4 
Sozialpflegerische Berufe ........ . ...... 781 665 85, 1 540 439 81,3 241 226 93.8 
Lehrer ....... ················· 1153 604 52,4 858 420 48,9 295 185 62,1 
Körperpfleger ...... ......... 286 249 81, 1 237 203 85,7 49 46 93,9 
Gästebetreuer ............... . . . . . . . . . . . . 529 332 62,7 444 279 62,8 85 53 62,3 
Hauswirtschaftliche Berufe ..... ........ 221 212 95,9 199 193 96,9 21 19 90,5 
Reinigungsberufe .. ······················ 858 721 84,0 694 585 84,3 164 136 82,9 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 

Landwirtschaft a. n. g ..... ········ ..... 38 33 86,8 33 28 84,8 5 5 1()() 
Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf . 236 96 40,7 122 48 39,3 114 48 42.1 
Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe ... 876 374 42.1 728 310 42.6 148 64 43,2 

zusammen ... 19971 13132 65,8 16101 10222 63,5 3870 2910 75,2 
Übrige Berufsgruppen ............ . . . . . . . . . 17 474 2438 13,9 13583 1743 12,8 3891 695 11,9 

Insgesamt ... 37445 15570 41,6 29684 11965 4ü,3 7761 3605 46,5 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Anteil an den Erwerbstätigen zusammen bzw. insgesamt. 

nach mehr Frauen als Männer vertreten sind. So lag dort 
der Frauenanteil bei den ,,Wirtschafts- und Steuerbera-
tern" bei gut 71 %, bei den ,,Werbefachleuten" bei 54 % und 
bei den „Technischen Zeichnern" sogar bei fast 90 %, 
gemessen an allen Erwerbstätigen dieser Berufsordnun-
gen (siehe auch die Tabellen auf S. 34*f.). Untersucht man 
die Berufsgruppen, in denen Frauen - gemessen an allen 
Erwerbstätigen - einen überdurchschnittlichen Anteil ha-
ben, so gehören dazu in erster Linie die allgemein als 
typische Frauenberufe gekennzeichneten Berufsgruppen, 
wie die „Hauswirtschaftlichen Berufe", ,,Sozialpflegeri-
schen Berufe", ,,Übrigen Gesundheitsberufe" sowie „Tex-
tilverarbeiter" (siehe Tabelle 3). 

Interessante Unterschiede gibt es hier zwischen dem frü-
heren Bundesgebiet sowie den neuen Ländern und Berlin-
Ost in bezug auf die Höhe des jeweiligen Frauenanteils bei 
den Berufsgruppen „Textilhersteller" (früheres Bundesge-
biet46 %; neue Bundesländer??%), ,,Technische Sonder-
fachkräfte" (53 bzw. 85 %), ,,Berufe des Nachrichtenwe-
sens" (54 bzw. 83 %) sowie den „Bank-, Versicherungs-
kaufleuten", bei denen der Frauenanteil im früheren Bun-
desgebiet bei 46 %, in den neuen Bundesländern bei 69 % 
lag. Die einzige Berufsgruppe mit einem überdurchschnitt-
lichen Anteil von Frauen, bei der der jeweilige Anteil im 
früheren Bundesgebiet höher lag als in den neuen Bun-
desländern, ist die Berufsgruppe „landwirtschaftliche Ar-
beitskräfte, Tierpfleger", bei denen im früheren Bundesge-
biet der Frauenanteil bei 78 % lag und in den neuen Bun-
desländern bei lediglich 40 %. 

Auch in einigen Berufsgruppen, in denen man nicht von 
vornherein mehr erwerbstätige Frauen als Männer erwar-
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tet, lag der entsprechende Frauenanteil in den neuen Bun-
desländern jeweils höher als im früheren Bundesgebiet, 
zum Beispiel bei den „Warenkaufleuten" (früheres Bun-
desgebiet 63 % Frauenanteil; neue Bundesländer 76 %), 
„Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute" (54 
bzw. 83%). 

Wandel bei den Berufsstrukturen 
Neben den Besetzungszahlen der Erwerbstätigen in den 
einzelnen berufssystematischen Einheiten kommt der Fra-
ge nach den zahlenmäßigen Umschichtungen in den Be-
rufsbereichen und dem damit verbundenen Wandel in den 
Berufsstrukturen eine besondere Bedeutung zu. 

Betrachtet man die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in 
den letzten knapp 20 Jahren, so erkennt man tiefgreifende 
Änderungen. Der allgemeine technische Fortschritt mit 
neuen Produktions- und Fertigungsverfahren, Änderun-
gen im Konsumverhalten der Bevölkerung wie überhaupt 
eine veränderte Lebensweise der Menschen, nicht zuletzt 
die neuen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen, die durch die deutsche Vereinigung 
entstanden sind, haben sich spürbar auf die Arbeitsmarkt-
situation der Erwerbstätigen ausgewirkt. 

Die nachfolgend aufgezeigten langfristigen Entwicklungen 
beziehen sich generell auf das frühere Bundesgebiet, da 
für die neuen Bundesländer für den Zeitraum vor 1991 kein 
gesichertes und vergleichbares Zahlenmaterial vorliegt. 

Die „Dienstleistungsberufe", in denen im April 1991 mit 
über 17 Mill. mehr als die Hälfte aller Erwerbstätigen des 
früheren Bundesgebietes beschäftigt waren, gehören 
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Tabelle 4: Erwerbstätige nach Berufsbereichen, -abschnitten 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige Veränderungen 
im früheren Bundesgebiet 

Neue 
1982 1985 1987 1989 1991 Deutsch- Länder 

Berufsbereiche, -abschnitte 1) land Früheres Bundesgebiet und Ber- gegen- gegen- gegen- gegen- gegen-
lin-Ost über über über über über 

1991 1973 1 1982 1 1985 / 19872) 1 1989 I 1991 
1973 1982 1985 1987 1989 

1000 % 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe ... 1408 1967 1386 1292 1211 1083 1082 327 -29,5 - 6,8 - 6,3 -10,5 - 0,1 
Bergleute, Mineralgewinner .... .... . .. ... 97 156 127 118 116 95 77 20 -18,6 - 7, 1 - 1,8 -18,3 -18,9 
Fertigungsberufe ......... ... ..... ... 11 051 9681 8601 8277 8253 8259 8646 2405 -11,2 - 3,8 - 0,3 ± 0,0 + 4,7 

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller . .. .. .. 43 63 42 37 30 31 35 8 -33,3 - 11,9 -21,4 + 4,1 + 12,9 
Keramiker, Glasmacher ... .... ······ ...... 83 73 69 62 65 66 61 22 - 5,5 - 10, 1 + 4,0 + 2,0 - 7,6 
Chemiearbeiter, Kunststoffarbeiter . ...... ... 371 293 274 260 286 277 305 67 - 6,5 - 5,1 + 10,2 - 3,2 + 10,1 
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker .. ... 279 251 212 216 218 217 250 29 -15,5 + 1,9 + 1,2 - 0,7 + 15,2 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger 

und verwandte Berufe ..... .... ........... 75 69 55 50 51 44 51 24 -20,3 - 9,1 + 1,8 -13,3 + 15,9 
Metallerzeuger, -bearbeiter . ............. 742 971 594 562 548 528 554 188 -38,8 - 5,4 - 2,4 - 3,7 + 4,9 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe ... 2759 2013 2005 1977 2033 1960 2141 617 - 0,4 - 1,4 + 2,8 - 3,6 + 9,2 
Elektriker ........... . . . . . . . . . . . . . . . . ... 959 769 680 679 702 701 726 233 -11,6 - 0, 1 + 3,4 - 0,2 + 3,6 
Montierer und Metallberufe, a n g. . ... .. 451 354 300 317 325 353 386 65 - 15,3 + 5,7 + 2,7 + 8,6 + 9,3 
Textil- und Bekleidungsberufe ............ .... 431 637 396 357 329 317 314 118 -37,8 - 9,8 - 7,8 - 3,4 - 1,0 
Lederhersteller, Leder-und Fellverarbeiter ....... 95 145 98 93 83 71 65 30 -32,4 - 5, 1 - 9,9 -14,4 - 8,5 
Ernährungsberufe .... ...... .... ······· 855 556 605 622 628 604 606 249 + 8,8 + 2,8 + 1,0 - 3,8 + 0,3 
Bauberufe .. . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . 1025 1057 837 772 680 698 732 293 -20,8 - 7,8 -11,9 + 2,6 + 4,9 
Bau- und Raumausstatter, Polsterer .. .... .. 217 199 176 178 152 158 178 39 -11,6 + 1, 1 -14,6 + 4,0 + 12,6 
Tischler, Modellbauer ....... ........... ... 391 316 320 307 302 307 320 71 + 1,3 - 4, 1 - 1,7 + 1,8 + 4,2 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe ..... .... 338 308 282 275 281 283 275 63 - 8,4 -. 2,5 + 2,0 + 0,6 - 2,8 
Warenprüfer, Versandfertigmacher .. ..... .. 458 424 367 337 347 353 395 63 -13,4 - 8,2 + 3,2 + 1,7 + 11,9 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . ... 931 1181 945 833 872 958 890 41 -20,0 - 6,6 + 4,7 + 9,9 - 7,1 
Maschinisten und zugehörige Berufe . ..... .. 547 356 344 344 320 333 362 185 - 3,4 ± 0,0 - 7,2 + 4,1 + 8,7 

Technische Berufe ............ ······· ······· 2357 1388 1545 1521 1602 1655 1816 542 + 11,3 - 1,6 + 5,3 + 3,3 + 9,7 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ... 998 474 536 560 590 613 715 283 + 13,1 + 4,5 + 5,2 + 4,0 + 16,6 
Techniker, Technische Sonderfachkräfte .... .. 1360 915 1010 961 1012 1042 1101 259 + 10,4 - 4,9 + 5,4 + 3,0 + 5,7 

Dienstleistungsberufe ............. ············ 21381 13487 14834 14807 15280 15785 17180 4201 + 10,0 - 0,2 + 3,2 + 3,3 + 8,8 
Warenkaufleute ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . 2793 2082 2077 2083 2113 2147 2274 519 - 0,2 + 0,3 + 1,4 + 1,6 + 5,9 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe .. 1136 637 771 815 873 909 1 026 110 +21,0 + 5,7 + 7, 1 + 4,1 + 12,9 
Verkehrsberufe ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2327 1723 1599 1512 1529 1522 1670 657 - 7,2 - 5,4 + 1, 1 - 0,4 + 9,7 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe .. ... 7 451 4 774 5281 5193 5368 5670 6106 1345 + 10,6 - 1,7 + 3,4 + 5,6 + 7,7 
Ordnungs-, Sicherheitsberufe ......... 1425 1 022 1102 1126 1165 1173 1148 277 + 7,8 + 2,2 + 3,5 + 0,7 - 2,1 
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende 

sowie künstlerische Berufe ... ············· 395 200 234 245 278 275 315 80 + 17,0 + 4,7 + 13,5 - 1,2 + 14,5 
Gesundheitsdienstberufe ........... 1816 767 1089 1190 1272 1334 1488 328 + 42,0 + 9,3 + 6,9 + 4,8 + 11,5 
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht ge-

nannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe 2145 815 1216 1231 1294 1393 1579 566 + 49,2 + 1,2 + 5,1 + 7,7 + 13,4 
Allgemeine Dienstleistungsberufe ...... .... 1894 1464 1464 1411 1388 1363 1575 319 ± 0,0 - 3,6 - 1,6 - 1,8 + 15,6 

Sonstige Arbeitskräfte ......... ··············· 1150 387 281 611 622 866 884 266 -27,4 + 117,4 + 1,8 +39,2 + 2,1 
Insgesamt ... 37445 27066 26774 26626 27083 27742 29684 7761 - 1, 1 + 0,6 + 1,7 + 2,4 + 7,0 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgaben 1970 und 1975. - 2) Revidierte Hochrechnung; Basis Volkszählung 1987. 

nicht nur zahlenmäßig zu den „erfolgreichen" Berufsberei-
chen, sondern auch hinsichtlich der jährlichen Zuwachsra-
ten. Allein in den Jahren 1989 bis 1991 konnte eine Zunah-
me von 8,8 %, das sind rund 1,4 Mill. Erwerbstätige, regi-
striert werden. Seit 1973 hat sich die Zahl der Erwerbstäti-
gen im Dienstleistungsbereich um rund 3,7 Mill., das sind 
27,4 % erhöht. 

Noch stärkere Zuwachsraten wiesen zwischen 1989 und 
1991 mit 9,7 % die „Technischen Berufe" auf, die allerdings 
mit rund 1,8 Mill. Erwerbstätigen zahlenmäßig bei weitem 
nicht die Bedeutung wie die Dienstleistungsberufe haben. 
Seit 1973 ergriffen 428 000 bzw. 30,8 % mehr Erwerbstätige 
einen technischen Beruf. 

Bei den „Fertigungsberufen" - mit 8,6 Mill. Erwerbstätigen 
der zweitstärkste Berufsbereich - ist mit einer Zunahme 
um 4,7 % 1991 gegenüber 1989 eine Umkehrung der bis-
herigen Entwicklung erfolgt. In den seit 1973 beobachteten 
Jahren hat es zuvor stets rückläufige bzw. stagnierende 
Besetzungszahlen bei den Fertigungsberufen gegeben. 

Im Berufsbereich „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischerei-
berufe" ist die seit Jahren zu beobachtende stark rückläufi-
ge Entwicklung der Erwerbstätigen offenbar zum Stillstand 
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gekommen. Die Abnahme betrug 1991 gegenüber 1989 
lediglich 0,1 %. Zwischen 1987 und 1989 hatte ihre Zahl 
noch um mehr als 10 % abgenommen. Im Zeitraum von 
1973 bis 1991 hat sich die Zahl der Erwerbstätigen in 
diesem Berufsbereich gar von knapp 2 Mill. auf gut 1 Mill. 
etwa halbiert. 

Stark rückläufig waren - wie in den Jahren zuvor - mit 
fast 19 % (1991 gegenüber 1989) die Erwerbstätigenzahlen 
bei den „Bergleuten, Mineralgewinnern", die allerdings in 
ihrer Gesamtzahl 1991 nur noch 0,3 % aller Erwerbstätigen 
ausmachten (siehe auch Tabelle 4). 

Berufe - Spiegelbild der Wirtschafts- und 
gesellschaftspolitischen Verhältnisse 
Untersucht man die Änderungen in den Berufsstrukturen 
anhand ausgewählter Berufsordnungen, so stellt man fest, 
daß sich in den untersuchten 18 Jahren im früheren Bun-
desgebiet nicht nur die Zahl der Erwerbstätigen um mehr 
als 2,6 Mill. auf jetzt rund 29,7 Mill. erhöht hat (Stand April 
1991 }, sondern sich auch sonst interessante Entwicklun-
gen ergeben haben. So lassen sich eine Reihe von Berufs-
ordnungen nachweisen, für die eine nahezu stetig steigen-
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Tabelle s· Erwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen mit zunehmender bzw. abnehmender Tendenz 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige 
Veränderungen 

Deutschland Fruheres Bundesgebiet 1 Neue Länder 1m fruheren Bundesgebiet 
und Berlin-Ost 

Ausgewahlte Berufsordnung 1) 

1 1 1 

1991 

1 

1991 
1991 1973 1980 1989 1991 gegenüber gegenuber 

1989 1980 
1000 % 

mit zunehmender Tendenz 
Floristen. .. " .. .. . . 56 14 24 47 48 7 + 2,1 + 100,0 
Bauschlosser ... ... ... " . ... " 599 - 179 424 502 97 + 18,4 + 180,4 
Elektrogerätebauer ... ... ... 112 62 73 87 91 21 + 4,6 + 24,7 
Elektroingenieure ... .... ... 144 67 64 95 111 33 + 16,8 + 73,4 
Architekten, Bauingenieure .. 240 135 146 152 180 60 + 18,4 + 23,3 
Maschinenbautechniker ............... 104 47 61 65 87 17 + 33,8 + 42,6 
Techniker des Elektrofaches . . " " . 164 68 88 127 138 26 + 8,7 + 56,8 
Fremdenverkehrsfachleute ..... .... " . 48 11 20 36 45 - + 25,0 + 125,0 
Unternehmensberater, 

Organisatoren . ................. 72 14 19 57 57 15 ± 0,0 + 2oo,O 
Datenverarbeitungsfachleute ........ " . 335 73 113 282 284 51 + 0,7 + 151,3 
Masseure, Krankengymnasien 

und verwandte Berufe ........ ...... 114 22 49 83 100 13 + 20,5 + 104,1 
Diätassistenten, pharmazeutisch-

technische Assistenten ...... .... ... 36 5 10 29 31 5 + 6,9 + 210,0 
Sprechstundenhelfer . . ... " 364 143 225 300 337 28 + 12,3 + 49,8 
Sozialarbeiter, Sozialpfleger .. 248 38 90 185 221 27 + 19,5 + 145,6 
Heimleiter, Sozialpädagogen .... ······· 155 39 72 103 115 40 + 11,7 + 59,7 
Gymnasiallehrer ............ . ... 127 90 112 146 116 11 -20,6 + 3,6 
Lehrer für musische Fächer, a n. g. 31 10 14 23 26 5 + 13,0 + 85,7 
Naturwissenschaftler, a. n. g. . ........... 26 5 8 17 21 5 + 23,5 + 162,5 
Gastwirte, Hoteliers, Gaststätten-

kaufleute. .... ········ . ... .... 261 203 190 201 231 30 + 14,9 + 21,6 
Hauswirtschaftsverwalter .... .......... 83 38 48 63 76 7 + 20,6 + 58,3 

Zusammen " 3318 1084 1605 2521 2817 501 + 11,7 + 75,5 

mit abnehmender Tendenz 
Landwirte ....... . . . . ' . . . . . . . . . . . 411 792 
Landarbeitskräfte ................. " . 90 97 
Familieneigene Landarbeits-

kräfte, a. n g. . . " . ... .... 309 807 
Stahlschmiede ......... ........ .... 24 40 
Feinblechner ... ......... . " " . 82 71 
Uhrmacher .. . " ... .... 9 17 
Spuler, Zwirner, Seiler ... ........ " . 14 32 
Weber " . .... .... " . " . 32 52 
Schneider ... ......... " . " 99 127 
Oberbekleidungsnäher . " ... .... 74 160 
Näher, a. n. g. .... . .. ... .... 113 120 
Fellverarbeiter ....... . " .... ... 6 14 
Bauhilfsarbeiter .. " " . 113 220 
Tankwarte .. .............. " . 29 50 
Eisenbahnbetriebsregler, -Schaffner . ... 125 134 
Binnenschiffer ... " . " " 8 13 
Kalkulatoren, Berechner .. " . " . " 45 38 
Wäscher, Plätt er ......... " .. 74 89 
Mithelfende F amilienangeh6rige 

außerhalb der Landwirtschaft, a. n. g ... 38 184 
Zusammen. 1695 3057 

Übrige Berufsordnungen . ... ... . . 32432 22925 
Insgesamt .. 37 445 27066 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 

de bzw. sinkende Tendenz im untersuchten Zeitraum fest-
zustellen ist. Berufsordnungen, die besonders deutliche 
Zu- bzw. Abnahmen zu verzeichnen hatten, sind in Tabelle 
5 aufgeführt. 

Im früheren Bundesgebiet waren 1991 in den ausgewähl-
ten Berufen mit zunehmenden Tendenzen rund 2,8 Mill. 
Erwerbstätige beschäftigt. Dies sind knapp 10 %, gemes-
sen an allen Erwerbstätigen im früheren Bundesgebiet. In 
den neuen Ländern und Berlin-Ost übten diese zukunfts-
trächtigen Berufe lediglich rund 500000 bzw. 6,5 % der 
dortigen Erwerbstätigen aus. 

Bei den aufgeführten Berufen, die in den letzten Jahren 
zahlenmäßig an Bedeutung verloren haben, zeigt sich hin-
sichtlich der Besetzungszahlen (relativ) eine Übereinstim-
mung zwischen alten und neuen Bundesländern. Während 
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617 
86 

478 
27 
61 
11 
17 
28 
92 
92 

112 
13 

147 
29 

110 
12 
27 
71 

82 
2112 

23157 
26874 

371 3n 33 + 1,6 - 38,9 
53 36 55 - 32,1 - 58,1 

338 308 I - 8,9 - 35,6 
18 18 6 ± 0,0 - 33,3 
63 61 21 - 3,2 ± 0,0 
8 5 I -37,5 - 54,6 
9 7 7 -22,3 - 58,8 

25 24 8 - 4,0 - 14,3 
81 83 16 + 2,5 - 9,8 
63 58 16 - 8,0 - 31,0 
74 80 33 + 8,1 - 28,6 
8 5 I -37,5 - 61,5 

94 102 11 + 8,5 - 30,6 
18 21 8 + 16,7 - 21,6 
64 65 60 + 1,6 - 4D,9 
10 6 I - 40,0 - 50,0 
30 23 Z1 -23,3 - 14,8 
52 61 13 + 17,3 - 14,1 

37 33 5 - 10,8 - 59,8 
1416 1373 322 - 3,0 - 35,0 

23805 25494 6398 X X 

27742 29684 7761 X X 

im früheren Bundesgebiet in diesen Berufen mit sinken-
den Perspektiven 1991 knapp 1,4 Mill. Erwerbstätige 
(4,6 %) ihrem Broterwerb nachgingen, waren es in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost gut 300000 (4,1 %). Die 
aufgezeigte Entwicklung in den einzelnen Berufsordnun-
gen kann naturgemäß unterschiedliche Gründe haben. Sie 
kann Teil eines langfristigen Strukturwandels sein, der 
durch Konjunkturbewegungen noch verstärkt wird. Die 
zunehmende bzw. abnehmende Tendenz einiger Berufs-
ordnungen kann allerdings auch das Ergebnis anderer 
Einflüsse, wie zum Beispiel temporärer Modeströmungen, 
sein. Die Entwicklung einzelner Berufsordnungen ist dar-
über hinaus nicht nur ein wichtiger Indikator für die sich 
ändernden Wirtschaftsstrukturen, sondern sie liefert auch 
ein Spiegelbild der jeweiligen gesellschaftspolitischen 
Verhältnisse. 
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So profitieren von der zunehmenden Automatisierung und 
Rationalisierung der Wirtschaft insbesondere technische 
Berufe. In den vergangenen elf Jahren haben zum Beispiel 
die Berufsordnungen „Elektroingenieure" um 73 %, ,,Ma-
schinenbautechniker" um 43 % oder „Architekten, Bauin-
genieure" um 23 % zugenommen. 

Die Zahl der „Bauschlosser" hat im früheren Bundesgebiet 
seit 1980 um über 320 000 bzw. 180 % zugenommen, die 
der „Datenverarbeitungsfachleute" um über 150 % auf 
284 000 und die Zahl der „Unternehmensberater, Organi-
satoren" um 200 % auf 57000 (alte Bundesländer). Daß die 
entsprechenden Berufe auch in den neuen Bundeslän-
dern hoch im Kurs stehen, dokumentieren die dort tätigen 
51 000 Datenverarbeitungsfachleute - das sind etwa 16 % 
bezogen auf ganz Deutschland - bzw. 15000 Unterneh-
mensberater (21 %). Allerdings ist in diesen beiden Be-
rufsordnungen offenbar in den letzten beiden Jahren -
zumindest in den alten Bundesländern - ein gewisser 
,,Sättigungsgrad" erreicht worden, da die Zahl der „Daten-
verarbeitungsfachleute" 1991 gegenüber 1989 nur noch 
lediglich um 0,7 % zugenommen hat und die „Unterneh-
mensberater, Organisatoren" überhaupt keine Zunahme 
mehr verzeichnen konnten. 

Wie stark sich die Sozialkomponente bei den Berufen 
auswirkt, zeigt sich an den „Sozialarbeitern, Sozialpfle-
gern" bzw. an den „Heimleitern, Sozialpädagogen", die im 
Zeitraum 1980 bis 1991 um 146 bzw. 60 % zugenommen 
haben. In den neuen Bundesländern gab es 1991 27000 
,,Sozialarbeiter, Sozialpfleger" und 40000 „Heimleiter, So-
zialpädagogen". Das wachsende Gesundheitsbewußtsein 
der Bevölkerung spiegelt sich an der Entwicklung der 
Berufe „Diätassistenten, pharmazeutisch-technische As-
sistenten" wie auch „Masseure" wider, deren Zahl im frü-
heren Bundesgebiet von 1980 bis 1991 um 210 % auf 
31 000 (Diätassistenten) bzw. um 104 o/o auf 100000 (Mas-
seure) gestiegen ist. In den neuen Bundesländern gab es 
1991 5000 Diätassistenten und nur 13000 Masseure. 

Die wachsende Reiselust der Bevölkerung findet ihren 
Niederschlag in der Entwicklung der Berufsordnungen 
,,Fremdenverkehrsfachleute" und „Gastwirte, Hoteliers, 
Gaststättenkaufleute", die um 125 % auf 45000 bzw. um 
22 % auf 231 000 in dem genannten Zeitraum zugenommen 
haben. Hier besteht in den neuen Bundesländern noch ein 
Nachholbedarf, da 1991 lediglich 30000 „Gastwirte, Hote-
liers, Gaststättenkaufleute" registriert wurden und auch die 
„Fremdenverkehrsfachleute" noch keine nennenswerte 
Rolle spielten. 

Nach der Darstellung ausgewählter Berufsordnungen mit 
zunehmender Tendenz werden im folgenden die Entwick-
lungen in einigen Berufen aufgezeigt, bei denen abneh-
mende Besetzungszahlen festgestellt wurden. 

So wurden die Berufsaussichten der „Fellverarbeiter" in 
den letzten Jahren schlechter: Zwischen 1989 und 1991 
hat diese Berufsordnung um 38 % abgenommen, gegen-
über 1980 sogar um 62 %. Die Tatsache, daß Uhren heute 
nur noch selten repariert werden, wird auch durch die 
sinkende Zahl der „Uhrmacher" (- 38 % gegenüber 1989; 
- 55 % gegenüber 1980) dokumentiert. Eine ähnlich ne-
gative Entwicklung machten die „Binnenschiffer" (- 40 
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bzw. - 50 %) durch. Die steigende Zahl von Selbstbedie-
nungstankstellen hat sich in den 80er Jahren stark auf die 
Zahl der „Tankwarte" ausgewirkt. Hier ist ein Rückgang um 
28 % auf Jetzt 21 000 (Stand April 1991) festzustellen. Zwi-
schen 1989 und 1991 hat sich ihre Zahl allerdings wieder 
um rund 17 % erhöht. Inwieweit sich hier möglicherweise 
der Wunsch nach mehr persönlicher Serviceleistung be-
merkbar macht, läßt sich nicht beurteilen. In den neuen 
Bundesländern wird dagegen verhältnismäßig oft noch an 
den Tankstellen bedient, denn mit 8000 Tankwarten stan-
den dort immerhin 28 % aller Tankwarte in Deutschland an 
der Zapfsäule. 

Der in den letzten Jahren immer stärker gewordene Ma-
schineneinsatz in der Landwirtschaft läßt sich an den Zah-
len der „Landarbeitskräfte" ablesen. Im April 1991 gab es 
im früheren Bundesgebiet nur noch 36000 Landarbeits-
kräfte (gegenüber 1989 - 32 %; gegenüber 1980 - 58 %). 
In den neuen Bundesländern ist diese Entwicklung offen-
bar noch nicht so weit fortgeschritten, denn dort gab es 
1991 noch 55000 und damit 19000 mehr „Landarbeitskräf-
te" als ,m früheren Bundesgebiet,Unübersehbar in diesem 
Zusammenhang ist, daß in den neuen Bundesländern nur 
33 000 Landwirte (gegenüber 377 000 im früheren Bundes-
gebiet) tätig waren. Bei der Darstellung und Beurteilung 
der vorliegenden berufsstatistischen Ergebnisse ist zu 
berücksichtigen, daß für das ehemalige Bundesgebiet ei-
ne langjährige Entwicklung aufgezeigt werden konnte, es 
sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost hingegen um 
eine erste Momentaufnahme handelt. 

Wie und in welchem Umfang sich die Berufsstrukturen in 
den neuen Bundesländern verändert haben, kann erst in 
den nächsten Jahren detailliert dargestellt werden. 

Im Zuge der Vereinigung Deutschlands hat es nicht nur im 
politischen und gesellschaftlichen Bereich starke Verän-
derungen gegeben, sondern auch auf dem Arbeitsmarkt 
haben sich einschneidende Umwälzungen vollzogen. So 
haben in den neuen Bundesländern zwischen April 1989 
und April 1991 gut 13 % der im April 1991 Erwerbstätigen 
den Beruf und über 19 % den Betrieb gewechselt. Die 
entsprechenden Zahlen für das frühere Bundesgebiet la-
gen bei lediglich 6,7 bzw. 12 %. 

Dipl.-Volkswirt Garsten Cornelsen 
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Außenhandel im dritten 
Vierteljahr 1992 

Gesamtüberblick 
Die schon im zweiten Quartal 1992 zu beobachtende ge-
genläufige Entwicklung im Außenhandel Deutsch -
1 an d s setzte sich auch im dritten Quartal weiter fort. 
Während die Ausfuhr mit einem Wert von 164,2 Mrd. DM 
um 0,4 % über dem entsprechenden Vergleichswert des 
Vorjahres lag, sank der Gesamtwert der Einfuhr um 4,3 % 
auf 151,7 Mrd. DM. Im Vergleich zum Vorquartal blieb der 
Exportwert mit einer Erhöhung von 0,1 % nahezu unverän-
dert, der Importwert verringerte sich um 4,4 %. Ursachen 
hierfür liegen unter anderem in der anhaltenden Schwäche 
der Weltkonjunktur und dem allgemein schlechteren Inve-
stitions- und Konsumklima. Die Außenhandelsbilanz 
schloß im Berichtszeitraum mit einem Aktivsaldo von 
12,6 Mrd. DM ab und lag damit um 7,5 Mrd. DM über dem 
Niveau der entsprechenden Vorjahresperiode. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 

3. Oktober 1990 

Veränderung 
Einfuhr-(-) gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr bzw. entsprechendem 
Vierteljahr Ausfuhrüber- Vierteljahr 

schuß(+) des Vorjahres 
Einfuhr J Ausfuhr 

Mill.DM % 

1990 1. Vj „ 139676 177 450 + 37774 
2 Vj .... 140114 169147 + 29 033 
3. Vj " " 135 754 161138 + 25384 
4. Vj .... 157936 173123 + 15187 + 8,3 - 1,6 

19911. Vj „ 158651 165 778 + 7127 + 13,6 - 6,6 
2Vj .... 163420 162166 - 1253 + 16,6 -4,1 
3. Vj 158551 163 563 + 5012 + 16,8 + 1,5 
4. Vj ..... 163292 174306 + 11014 + 3,4 + 0,1 

19921. Vj 165105 172301 + 7196 + 4,1 + 3,9 
2.Vj ..... 158646 164107 + 5462 - 2,9 + 1,2 
3. Vj ..... 151659 164209 + 12 550 - 4,3 + 0,4 

Unter Berücksichtigung der Salden für Ergänzungen zum 
Warenverkehr ( + 0,5 Mrd. DM), für Dienstleistungen 
(-14,7 Mrd. DM) sowie für Übertragungen 
(- 11,6 Mrd. DM) ergab sich - nach vorläufigen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank - ein Passivsaldo 
der Leistungsbilanz von 13,3 Mrd. DM. 

Anders als im Vorjahr, als vor allem hohe Geldübertragun-
gen an das Ausland und vergleichsweise geringe Han-
delsbilanzüberschüsse das Defizit verursacht hatten, ist 
der Passivsaldo der Leistungsbilanz im dritten Quartal 
1992 auf das durch erhöhte Reiseausgaben angestiegene 
Defizit in der Dienstleistungsbilanz zurückzuführen. 

Vergleicht man die entsprechenden Quartalsergebnisse 
für das f r ü her e B u n des gebiet mit den Gesamter-
gebnissen, so zeigt sich für beide Verkehrsrichtungen eine 
ähnliche Entwicklung. Im Berichtszeitraum belief sich der 
Gesamtwert der Ausfuhr auf 161,1 Mrd. DM und lag damit 
1,0 % über dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Ge-
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genüber dem Vorquartal blieb der Exportwert nahezu un-
verändert ( + 0,2 %). Nach Ausschaltung der saisonalen 
Komponente 1) erhöhten sich jedoch die Ausfuhren nomi-
nal um 1,1 %. 

Die Einfuhr erreichte im dritten Vierteljahr 1992 einen Ge-
samtwert von 149,2 Mrd. DM. Damit wurden im Berichts-
zeitraum wertmäßig um 4, 1 % weniger Waren vom Ausland 
bezogen als in der Vergleichsperiode des Vorjahres, wo-
bei insbesondere bei den Importen von Waren aus indu-
strialisierten westlichen Ländern starke Rückgänge zu ver-
zeichnen waren. 

1) Saisonbereinigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4; siehe Noumey, M.: 
.Umstellung der Zeitreihenanalyse' in WiSta 11/1983, S. 841 ff. 

Tabelle 2: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
des früheren Bundesgebietes 

Einfuhr- Veränderung gegenüber 
(-)bzw. entsprechendem Viertel-

Vierteljahr 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- jahr des Vorjahres 

über-
Einfuhr J Ausfuhr schuß(+) 

Mill.DM % 

19861.Vj 107752 130303 + 22551 - 10,4 - 2,6 
2.Vj 106863 135005 + 28142 - 1,5 + 0,1 
3.Vj 96507 125929 + 29422 - 14,1 - 3,1 
4.Vj 102 622 135126 + 32504 - 10,1 - 2,4 

19871.Vj 99474 127187 + 27713 - 1,1 - 2,4 
2.Vj 101782 129 828 + 28 046 - 4,8 - 3,8 
3.Vj 99512 127 400 + 27 888 + 3, 1 + 1,2 
4.Vj 108873 142962 + 34089 + 6,1 + 5,8 

19881.Vj 102956 128147 + 25191 + 3,5 + 0,8 
2.Vj 107160 141199 + 34040 + 5,3 + 8,8 
3.Vj 107175 138 854 + 31680 + 1,1 + 9,0 
4.Vj 122319 159453 + 37134 + 12,3 + 11,5 

19891.Vj 120147 155924 +35m + 16,1 + 21,7 
2.Vj 130922 165243 + 34321 + 22,2 + 11,0 
3.Vj 120116 154340 + 34224 + 12, 1 + 11,2 
4.Vj 135280 165 533 + 30253 + 10,6 + 3,8 

19901.Vj 132034 169011 + 36977 + 9,9 + 8,4 
2.Vj 130941 158 774 + 27 834 + 0,0 - 3,9 
3.Vj 132723 151853 + 19130 + 10,5 - 1,6 
4 Vj 154930 163146 + 8216 + 14,5 - 1,4 

19911.Vj 155541 160841 + 4934 + 11,8 - 4,8 
2.Vj 160943 158932 - 2594 + 22,9 + 0.1 
3.Vj 155 638 159490 + 3670 + 11,3 + 5,0 
4.Vj 160931 169100 + 8059 + 3,9 + 3,6 

19921.Vj 163046 168 656 + 5610 + 4,8 + 4,9 
2.Vj 156 307 160823 + 4516 - 2,9 + 1,2 
3.Vj 149 188 161093 + 11905 - 4,1 + 1,0 
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Der Einfuhrwert aus allen Ländern verringerte sich gegen-
über dem Vorquartal um 4,6 %. Nach Bereinigung von 
Saisoneinflüssen nahmen die Warenbezüge dem Wert 
nach um 0,4 % ab. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtszeitraum mit 
einem Aktivsaldo von 11,9 Mrd. DM ab, dies bedeutet so-
wohl im Vorjahres- als auch Vorquartalsvergleich eine 
deutliche Erhöhung. Ein ähnlich hoher Ausfuhrüberschuß 
wurde zuletzt im zweiten Halbjahr 1990 registriert. 

Eine eingehendere Betrachtung der Globalgrößen der Au-
ßenhandelsstatistik anhand der gängigen Indexzahlen 
zeigt, daß sich die seit Anfang des Jahres erkennbare 
Tendenz sinkender Durchschnittswerte2) auch im Be-
richtszeitraum fortsetzte. Im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahreszeitraum ergab sich ausfuhrseitig ein Rück-
gang des Indexwertes von 0,8 %, so daß die Exporte volu-
menmäßig sogar um 1,9 % gesteigert werden konnten. Im 
Vergleich zum Zeitraum April/Juni 1992 verringerte sich 
das Ausfuhrvolumen jedoch bei leicht gestiegenen Durch-
schnittswerten geringfügig um 0, 1 %. 

Noch deutlicher unter dem Niveau des dritten Quartals 
1991 lagen mit einem Rückgang von 5,2 % die Einfuhr-
durchschnittswerte. Hauptursache dürfte hierfür der ge-
stiegene Außenwert der DM 3), insbesondere gegenüber 
dem US-Dollar, sein. Hinzu kamen noch teilweise sinken-
de Weltmarktpreise für Rohstoffe. Nach Bereinigung um 
die Durchschnittswertveränderung verblieb eine Steige-
rung des Importvolumens von 1,2 % gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresquartal. Diese Indexbetrachtung 
zeigt deutlich, daß - wie im Vorquartal - einfuhrseitig der 
nominale Rückgang ausschließlich auf die Preiskompo-
nente zurückzuführen ist. Die auf Basis der Durchschnitts-
wertindizes ermittelten Terms of Trade 4) verbesserten sich 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
4,7%. 

Der Gesamtwert der Ausfuhren aus den n e u e n L ä n -
der n u n d Be r I i n - 0 s t belief sich im Berichtszeit-
raum auf 3,1 Mrd. DM und lag damit um 24 % unter dem 
Vergleichswert des Vorjahres. Dies ist hauptsächlich auf 
den Einbruch des Handels mit den mittel- und osteuropäi-
schen Ländern zurückzuführen, eine gesteigerte Nachfra-
ge aus den EG-Ländern und anderen industrialisierten 
westlichen Ländern vermochte diesen noch nicht zu kom-
pensieren. Im Vergleich zum vorangegangenen Dreimo-
natszeitraum fiel der Rückgang mit 5, 1 % nicht ganz so 
deutlich aus. 

Die Einfuhr erreichte einen Wert von 2,5 Mrd. DM und lag 
somit um 15 % unter dem entsprechenden Vorjahreswert. 
Zu berücksichtigen ist jedoch, daß das damalige hohe 
Niveau der Importwerte durch den Nachholbedarf in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost beeinflußt gewesen war. 

2) Zu deren Methodik und Berechnungsvelfahren siehe He1mann, J.: .Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 
2/1984, S. 155 ff. Wegen der methodischen Unterschiede zwischen AuBenhandels-
durchschnillswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: .Die Indizes der 
Außenhandelspretse auf Basis 1970" in W1Sta 12/1974, S. 823 II. 
3) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Statistischer Teil, S. 75'. 
4) Vom Statisbschen Bundesamt werden • Terms of Trade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpreisindizes berechnet. Die Ergebnisse können 
aus bekannten Gründen von den hier genannten Zahlen abweichen. 
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Tabelle 3: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1 ) 

Fruheres Bundesgebiet 
1980 = 100 

Veninderung gegenüber 
entsprechendem Vj 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1988 1. Vj 124,6 130,7 + 5,6 + 3,0 

2 Vj 128,0 142,2 + 4,4 + 8,6 
3.Vj .. 126,3 136,9 + 6,0 + 1,3 
4 Vj ... .. 143,0 154,5 + 9,3 + 7,5 

1989 1 Vj .. 134,3 149,8 + 7,8 + 14,6 
2. Vj .. .. 142,3 157,7 + 11,2 + 10,9 
3.Vj . .. .. 132,9 145,6 + 5,2 + 6,4 
4.Vj .. .. 150,4 157,1 + 5,2 + 1,7 

1990 1 Vj . .. ... .. 148,9 162,7 + 10,9 + 8,6 
2 Vj . .. .. 151,0 152,5 + 6,1 - 3,3 
3 Vj .. ... .. 150,4 145,7 + 13,2 + 0,1 
4.Vj .. ... ... 173,1 158,0 + 15,1 + o,6 

1991 1 Vj .. 176,0 157,2 + 18,2 - 3,4 
2.Vj ... ... .. 178,4 154,0 + 18,1 + 1,0 
3 Vj. ... ... .. 170,7 153,4 + 13,5 + 5,3 
4.Vj ... .. .. 180,9 163,4 + 4,5 + 3,4 

1992 1 Vj . .. .. 185,7 165,2 + 5,5 + 5,1 
2.Vj. ... ... 177,3 156,5 - 0,6 + 1,6 
3 Vj „ ... .. 172,7 156,3 + 1,2 + 1,9 

Index der Durchschnittswerte 
1988 1.Vj .... .. .... 96,8 111,9 - 1,9 - 2,2 

2.Vj ...... " . 98,1 113,4 + 0,9 + 0,2 
3 Vj ......... .. 99,5 115,8 + 1,7 + 1,6 
4.Vj ... .. " . 100,2 117,8 + 2,8 + 3,7 

1989 1. Vj ............ 104,8 118,8 + 8,3 + 6,2 
2.Vj .. .. ... 107,8 119,6 + 9,9 + 5,5 
3 Vj ... .. .. 105,9 121,0 + 6,4 + 4,5 
4.Vj ......... .. 105,4 120,3 + 5,2 + 2,1 

1990 1. Vi ... .. 103,9 118,6 - 0.9 - 0.2 
2 VJ .. .. ... 101,6 118,9 - 5,8 - 0,6 
3.Vj „ ...... .. 102,8 119,0 - 2,9 - 1,7 
4.Vj „ .. 104,8 117,9 - 0,6 - 2,0 

1991 1.Vj .. ... 103,6 116,8 - 0,3 - 1,5 
2.Vj .. .. 105,7 117,8 + 4,0 - 0,9 
3.Vj .. .. 106,8 118,7 + 3,9 - 0,3 
4.Vj .. .. 104,2 118,2 - 0,6 + 0,3 

1992 1.Vj ... .. 102,9 116,6 - 0,7 - 0,2 
2.Vj .. ... 103,3 117,3 - 2,3 - 0,4 
3.Vj „ .. ... .. 101,2 117,7 - 5,2 - 0,8 

Austauschverhältnis (Terms Of Trade} 1) 

1988 1.Vj . .. ... .. 115,6 -0,3 
2 Vj .. ... ... 115,6 -0,8 
3.Vj .. 116,4 -0,2 
4 Vj .. 117,6 + 0,9 

1989 1.Vj . .. 113,4 -1,9 
2.Vj 110,9 -4,1 
3 Vj .. 114,3 - 1,8 
4 Vj .. .. 114,1 -3,0 

1990 1.Vj 114,1 + 0,6 
2.Vj „ .. " .. 117,0 + 5,5 
3 Vi . .. 115,8 + 1,3 
4.Vj . .. .. 112,5 -1,4 

1991 1.Vj .. .. 112,7 -1,2 
2.VJ 111,4 -4,8 
3.Vj „ " . .. 111,1 -4,1 
4.Vj . . . .. ... 113,4 + 0,8 

1992 1 Vj . 113,3 + 0,5 
2 Vj . .. .. .. 113,6 + 2,0 
3 Vj .. .. 116,3 + 4,7 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in% des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr. 

Dies zeigt auch der Vergleich mit dem Vorquartalswert, 
wonach die Einfuhr um 5,7 % anstieg. Die Handelsbilanz 
der neuen Länder wies einen Aktivsaldo in Höhe von 
0,6 Mrd. DM auf. Im Vergleichszeitraum des Vorjahres war 
noch ein Überschuß von 1,2 Mrd. DM verzeichnet worden. 
Gegenüber dem Vorquartal bedeutet dies eine Verringe-
rung des Aktivsaldos um 0,3 Mrd. DM. 
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Außenhandel im früheren Bundesgebiet 

Außenhandel nach Warengruppen 

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft, die in 
der Berichtsperiode einen Anteil von 5,6 % der Gesamt-
ausfuhren auf sich vereinten, lag mit einer Steigerung von 
nominal 5,4 % gegenüber dem dritten Quartal 1991 deut-
lich über der Gesamtentwicklung. Da sich der Index der 
Durchschnittswerte leicht - um 0,4 % - erhöhte, wurden 
dem Volumen nach um 5,0 % mehr Güter der Ernährungs-
wirtschaft in das Ausland exportiert. 

Der wertmäßig größte Anteil in dieser Warengruppe entfiel 
mit 2,6 % an der Gesamtausfuhr auf Nahrungsmittel pflanz-
lichen Ursprungs. Mit einem Wert von 4,2 Mrd. DM ergab 
sich für diese Nahrungsmittel im Vorjahresvergleich ein 
nominaler Anstieg von 10 %. Da die Ausfuhrdurchschnitts-
werte um 3,8 % unter dem Stand des Vorjahres lagen, 
erhöhten sich die Exporte in realer Rechnung sogar um 
15 %. Auch die Ausfuhr von Genußmitteln konnte trotz 
leicht ansteigender Durchschnittswerte volumenmäßig um 
14 % erhöht werden. 

Im Berichtszeitraum wurden gewerbliche Güter im Wert 
von 151,4 Mrd. DM ausgeführt. Damit lag die Zuwachsrate 
des Ausfuhrwertes mit 0,8 % im Vergleich zum Juli/Sep-
tember 1991 geringfügig unter der Gesamtentwicklung. 

Bei um 0,9 % niedrigeren Ausfuhrdurchschnittswerten er-
gab sich eine reale Zunahme von 1,7 %. Zieht man die 
entsprechenden Zahlen der Vorperiode zum Vergleich 
heran, so ergibt sich in nominaler Rechnung eine Stagna-
tion der Warenausfuhr, dem Volumen nach - bei leicht 
gestiegenen Ausfuhrdurchschnittswerten - sogar ein 
Rückgang von 0,7 %. Im dritten Quartal 1992 stiegen in 
nominaler Rechnung einzig die Ausfuhren von Fertigwa-

ren-Enderzeugrnssen gegenüber dem entsprechenden 
Vergleichswert des Vorjahres an, die mit einem Anteil von 
73 % an der Gesamtausfuhr das Schwergewicht der deut-
schen Exportwirtschaft darstellen. Mit einem Ausfuhrwert 
von 117,9 Mrd. DM wurde eine Erhöhung von 1,7 % er-
reicht. In realer Rechnung konnten trotz steigender Durch-
schnittswerte ( + 0,6 %) um 1,0 % mehr Fertigwaren-End-
erzeugnisse im Ausland abgesetzt werden. Nach Bereini-
gung der Durchschnittswertveränderung ergaben sich 
auch bei Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnissen 
reale Steigerungen von 5,9 bzw. 2,9 % gegenüber dem 
Vergleichswert des Vorjahres. Festzustellen bleibt, daß 
trotz anhaltender Konjunkturschwäche der wichtigsten 
Handelspartner Deutschlands die Ausfuhren erhöht wer-
den konnten. 

Noch deutlicher wird die Entwicklung der Absatzmärkte in 
der Gliederung der Exporte nach wichtigen Gütergruppen 
bzw. -zweigen des Güterverzeichnisses für Produktions-
statistiken. Mit einem Ausfuhrwert von 90,8 Mrd. DM ent-
fielen über 56 % der Gesamtausfuhr auf Erzeugnisse der 
Investitionsgüterindustrie. Eine erhöhte Auslandsnachfra-
ge nach Investitionsgütern war insbesondere im Bereich 
Straßenfahrzeuge festzustellen. Mit einem Exportwert von 
27,6 Mrd. DM wurde hier eine nominale Steigerung von 
6,7 % gegenüber dem dritten Quartal 1991 erreicht. Dage-
gen blieben die Ausfuhrwerte von Maschinenbauerzeug-
nissen (Anteil: 15 %; + 0,6 %) und elektrotechnischen Er-
zeugnissen (Anteil: 12 %; ± 0,0 %) nahezu unverändert. 

Auch der Absatz von chemischen Erzeugnissen, die in den 
Bereich der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
einzuordnen sind und einen Anteil von 13 % am Gesamt-
ausfuhrwert auf sich vereinten, lag um 0,8 % unter dem 
Niveau des Vorjahresquartals. Positive Veränderungsra-
ten ergaben sich für einige Bereiche des Verbrauchsgüter 

Tabelle 4: Außenhandel nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
!: Veränderung I: Veränderung I: Veränderung 

Warenbenennung 3. Vj 1992 gegenüber 3. Vj 1992 gegenüber 3 Vj 1992 gegenüber 
3. Vj 199112 Vj 1992 3. Vj 199112. Vj 1992 3. Vj 199112. Vj 1992 

Mill DM 1 % Mill DM 1 % Mill.DM I % 

Einfuhr 
Insgesamt 1) ........... ·················· 151659 100 - 4,3 - 4,4 149188 100 - 4,1 - 4,6 2471 100 - 15,2 + 5,7 

Ernährungswirtschaft ......... " ······· 15855 10,5 - 3,0 -11,8 15669 10,5 - 3,3 -11,8 186 7.5 + 21,8 -12,2 
Lebende Tiere . ················ .. 290 0,2 +42,8 + 5,9 253 a2 +33,8 + a1 37 1,5 + 165,8 +76,8 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... 4 705 3,1 + 6,8 - 1,3 4669 3,1 + 6,6 - 1,3 35 1,4 + 44,4 - 8,7 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .... 8898 5,9 - 8,1 -18,5 8813 5,9 - 8,1 -18,4 85 3,5 - 9,8 -28,7 
Genußmittel .. " ··············· 1962 1,3 - 5,0 - 3,1 1933 1,3 - 5,5 - 2,9 29 1,2 - 30,8 -12,5 

Gewerbliche Wirtschaft ................... 132976 87.7 - 5,3 - 4,3 130691 87,6 - 5, 1 - 4,5 2285 92,5 - 16,1 + 7.4 
Rohstoffe. ·············· " . " " 8416 5,5 -11,6 -1a5 7919 5,3 - 7.3 -1a9 496 20,1 - 49,1 - 4,0 
Halbwaren ............ ············· 14301 9,4 - 5,4 - 4,3 13754 9,2 - 5,0 - 4,6 547 22,1 - 14,5 + 4,9 
Fertigwaren ............. ······· " . 110259 72,7 - 4,8 - 3,8 109018 73,1 - 5,0 - 4,0 1242 50,2 + 11,9 + 14,1 

Vorerzeugnisse ......... " . " . 19803 13, 1 - 2,9 - 6,6 19586 13, 1 - 3,0 - 6,6 218 8,8 + 2,7 - 3,8 
Enderzeugnisse ··················· 90456 59,6 - 5,2 - 3,2 89432 59,9 - 5,4 - 3,4 1 024 41,4 + 14, 1 + 18,8 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) . ·············· " 164209 100 + a4 + 0,1 161093 100 + 1,0 + a2 3116 100 - 23,5 - 5,1 

Ernährungswirtschaft ...... ··········· 9348 5,7 + 5,7 + 4,7 9062 5,6 + 5,4 - 5,0 287 9,2 + 17.4 -11,4 
Lebende Tiere ... ················· 261 0,2 -14,2 - 6,0 253 a2 - 7.6 - 6,3 7 a2 - 15,9 + 6,9 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 3215 2,0 - 2,9 + 3,0 3078 1,9 - 3,0 + 2,7 137 4,4 - 1,8 + 8,1 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 4329 2,6 + 11,1 + 4,6 4216 2,6 + 10,1 + 6,3 113 3,6 + 63,2 -33,5 
Genußmittel ..... ·············· 1544 0,9 + 16,3 + 1a9 1513 0,9 +14,6 + 1a4 30 1,0 +364,3 +37.6 

Gewerbliche Wirtschaft ........ .... 154225 93,9 + 0,1 - a2 151395 94,0 + a8 - a1 2829 90,8 - 25,8 - 4,4 
Rohstoffe ..... ············· ······ 2702 1,0 - 2,5 - 5,8 1663 1,0 - 1,8 - 4,8 39 1,3 - 24,9 -34,0 
Halbwaren . ············ " ······· 8193 5,0 - 2,6 - 4,1 7 895 4,9 - 2,7 - 3,8 298 9,5 - 1,1 -11,0 
Fertigwaren ............... ······· 144330 87.9 + a3 + 0,1 141838 88,0 + 1,0 + 0,2 2492 80,0 - 27.9 - 2,9 

Vorerzeugnisse ..................... 24538 14,9 - 2,4 - 3,2 23963 14,9 - 2,1 - 2,8 575 18,5 - 11,8 -17.3 
Enderzeugnisse ..................... 119792 13,0 + 0,9 + as 117 875 13,2 + 1,1 + 0,8 1917 61,5 - 31,7 + 2,4 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Deutschland 

Warenbenennung 

lnsgesamt1) .. 

Wichtige Gütergruppen bzw -zweige des 
Güterverzeichnisses für Produktions-
statistiken 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) .................... . 

Maschinenbauerzeugnisse 
(einschl. Ackerschleppern) . . . . . . .. 

Chemische Erzeugnisse . . . . ... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren . . . ..... 
Textilien...................... . . 
Eisen und Stahl. . . . . . . . . .. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . ..... . 
Luft- und Raumfahrzeuge .. . 
Kunststofferzeugnisse . . . . . .... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . ... . 
Bekleidung .. .. .. .. . .. . .. .. .. . .... . 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ............... . 
Büromaschinen; 

Datenverarbeitungsgeräte 
und -einrichtungen . . . . . . . . . . . . . ... 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge ............ . 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
Wirtschaft, Fischerei . . . . ......... . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Gummiwaren . . . . . . . .............. . 
Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen 
~apier- und Pappewaren . . . . . ..... . 
Ubrige Waren . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

3 Vj 1992 

Mill 1 
DM 

164209 100 

27721 

25395 
20700 
19753 

7912 
5662 
4667 
4666 
4489 
4474 
3205 
3194 

3095 

3074 

2097 

1937 
1912 
1618 
1603 
1583 

15051 

16,9 

15,5 
12,6 
12,0 

4,8 
3,6 
3,0 
2,8 
2,7 
2,7 
2,0 
1,9 

1,9 

1,9 

1,3 

1,2 
1,2 
1,0 
1,0 
1,0 
9,2 

Veränderung 
gegenüber 

3 Vj 1 2 Vj 
1991 1992 

% 

+ 0,4 + 0.1 

+ 6,6 - 10.1 

- 1,6 + 5,1 
- 1,3 - 4,2 
- ü,6 + 4,2 

+ 5,5 + 3,6 
+ 4,0 - 0.3 
- 9,3 + 2,8 
- 0.2 - 0.7 
- 2,0 - 5,9 
+ 7,5 + 4,0 
+ 2,7 + 1,9 
+ 5,7 + 92,3 

+ 3,8 + 2,4 

- 8, 1 - 3,7 

+ 8,5 + 7,6 

+ 2,9 + 5,8 
-2,7 + 8,7 
+ 4,8 - 0,8 
+ 4,4 + 28,1 
+ 1,5 + 5,4 
- 6,4 - 3,5 

produzierenden Gewerbes. Im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahresquartal waren nominale Absatzerhö-
hungen bei Bekleidung ( + 5,6 %), Textilien ( + 4,0 %) und 
Kunststofferzeugnissen ( + 7,4 %) festzustellen. Gegen-
über dem Vorquartal fiel insbesondere der deutliche Rück-
gang bei der Ausfuhr von Straßenfahrzeugen von 10 % auf. 

Der Einfuhrwert von Waren der Ernährungswirtschaft lag 
mit 15,7 Mrd. DM um 3,3 % unter dem Niveau des entspre-
chenden Vorjahresquartals. Diese Waren stellten in der 
Berichtsperiode 11 % des Gesamtimportwertes. Aufgrund 
deutlich nachgebender Durchschnittswerte (- 7,2 %) war 
dem Volumen nach jedoch eine Steigerung von 4, 1 % zu 
verzeichnen. In der gesamten Warengruppe ergaben sich 
gegenüber dem Vorjahresquartal positive Veränderungs-
raten. Nur die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs, auf die mit 5,9 % an der Gesamteinfuhr der 
wertmäßig größte Anteil entfiel, war mit einem Betrag von 
8,8 Mrd. DM um real 0,4 % rückläufig. 

Auch gegenüber dem zweiten Quartal 1992 nahmen die 
Auslandsbezüge von Gütern der Ernährungswirtschaft no-
minal ab (12 %). Insbesondere bei Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs fiel der deutliche Rückgang des Import-
volumens von über 13 % auf. 

Güter der Gewerblichen Wirtschaft wurden im Berichts-
quartal für insgesamt 130,7 Mrd. DM eingeführt. Der Im-
portwert lag damit um 5,1 % unter dem Niveau des dritten 
Quartals 1991. Dieser nominale Rückgang war eindeutig 
auf die Preisentwicklung zurückzuführen. Denn nach Be-
reinigung der Einfuhrdurchschnittswertveränderung von 
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- 5,2 % ergab sich gegenüber dem Vorjahresquartal ein 
unverändertes Importvolumen. 

In realer Rechnung verringerten sich allein die Bezüge von 
Fertigwaren-Enderzeugnissen, die mit 60 % des Gesamt-
einfuhrwertes den größten Anteil dieser Warengruppe 
stellen. Bei um 1,8 % niedrigeren Einfuhrdurchschnittswer-
ten betrug der reale Rückgang 3,6 % gegenüber dem ent-
sprechenden Vergleichswert des Vorjahres. 

Aufgrund der stark rückläufigen Preisentwicklung erhöhte 
sich auch das Einfuhrvolumen von Halbwaren und Fertig-
waren-Vorerzeugnissen um 7,9 bzw. 2,5 %. 

Tabelle 6: Einfuhr nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Deutschland 

Warenbenennung 

lnsgesamt1) . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Wichtige Gütergruppen bzw. -zweige 
des Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . .... 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) .. . .. .. . .. .. .. . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschleppern) ..... . 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilien ....................... . 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei .......... . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . 
Bekleidung .. .. . . .. .. .. .. .. .. ... 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen . . . . . . ... . 
Luft- und Raumfahrzeuge . . . . . ... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . .. . 
Eisen und Stahl.. . .. .. . .. .. . .. .. .. 
Mineralölerzeugnisse . . .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . ... 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . . . .... 
Holzwaren . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 
Schuhe .. .. . .. .. .. ...... . 
ÜbrigeWaren .. .. . .. ........... . 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

3. Vj 1992 
Veränderung 
gegenüber 

3. Vj , 2. Vj 
1991 1992 

Mill.DM/ % 

151659 100 - 4,3 - 4,4 

15258 

15097 
14155 

10420 

9710 
8466 

7026 
6831 
6450 

5729 
5027 
4 756 
4015 
3484 
3358 
3238 
2993 

2846 
2221 
1954 

18626 

10.1 - 3,8 - 1,9 

10.0 - 7,5 -21,0 
9,3 - 0,9 - 1,9 

6,9 - 3,4 - 8,6 

6,4 + 4,1 - 1,8 
5,6 - 1,2 +11,1 

4,6 -12,8 -23,4 
4,5 - 9,3 -11,l 
4,3 -14,2 +37,9 

3,8 - 5,9 -10.4 
3,3 -16,3 - 5,7 
3,1 - 1,8 - 3,0 
2,6 - 8,3 - 8,6 
2,3 - 2,6 + 3,7 
2,2 - 1,3 - 6,6 
2,1 -11.4 - 2,6 
2,0 - 1,6 - 3,3 

1,9 + 4,3 - 0.1 
1,5 + 5,7 - 7,9 
1,3 - 12,6 + 45,9 

12,3 + 2,0 + 3,2 

Besonders deutlich dokumentiert sich der Verfall der Ein-
fuhrdurchschnittswerte beim Import von Rohstoffen 
(-14 %). Mit einem Gesamtwert von 7,9 Mrd. DM gingen 
die Rohstoffeinfuhren zwar nominal um 7,3 % zurück, in 
realer Rechnung verblieb jedoch ein Plus von ebenfalls 
7,3 %. Die beschriebene Entwicklung der Rohstoffeinfuhr 
war im wesentlichen von den Erdölimporten geprägt, de-
ren Anteil am Gesamtwert aller Rohstoffbezüge fast 60 % 
betrug. 

Zwar wurde im Berichtszeitraum mit 22,4 Mill. t um 15,3 % 
mehr Rohöl eingeführt als noch vor Jahresfrist; der Ein-
fuhrwert lag jedoch um 0, 1 % unter dem Niveau des Vorjah-
resquartals. 

Die durch die Abwertung des US-Dollar induzierten deutli-
chen Durchschnittswertveränderungen auf dem Rohöl-
markt führten zur Absenkung des durchschnittlichen 
Grenzübergangswertes je Tonne Rohöl um 13 % von 258 
auf 224 DM/t. Knapp 51 % der Erdöleinfuhren wurden aus 
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den OPEC-Ländern bezogen. Bedeutende Lieferanten 
waren Großbritannien und Nordirland (16 %), gefolgt von 
Libyen (14 %) und der ehemaligen Sowjetunion (12 %). 

ropäischen Gemeinschaften (EG) nach wie vor die wichtig-
sten Handelspartner im Warenverkehr mit dem Ausland 
sind. 

Auch im Vergleich zum vorangegangenen Dreimonatszeit-
raum stellten sich für alle Waren dieser Gütergruppe der 
Gewerblichen Wirtschaft in nominaler und realer Rech-
nung negative Veränderungsraten ein. 

Der Ausfuhrwert in die EG-Länder belief sich im dritten 
Quartal 1992 auf 87,2 Mrd. DM und lag damit um 2,1 % über 
dem Stand des entsprechenden Vorjahresquartals. In die-
ser Ländergruppe ergaben sich in nominaler Rechnung 
fast durchweg positive Veränderungsraten. So konnte ins-
besondere der Absatz deutscher Produkte in Griechen-
land und Portugal um 12 % erhöht werden. Ausnahmen 
bildeten nur der Exportrückgang in die Niederlande sowie 
Belgien und Luxemburg von jeweils 0,6 % und der um 
4,4 % niedrigere Ausfuhrwert nach Irland. 

In der Gliederung der Importe nach wichtigen Gütergrup-
pen bzw. -zweigen des Güterverzeichnisses für Produk-
tionsstatistiken wird deutlich, daß in nominaler Rechnung 
sowohl die Nachfrage nach ausländischen Verbrauchs-
als auch Investitionsgütern rückläufig war. So gingen die 
Bezüge von elektrotechnischen Erzeugnissen (Anteil: 
10 %) um 3,8 %, die von Maschinenbauerzeugnissen (An-
teil: 6,8 %) um 3,5 % und von Straßenfahrzeugen um 7,5 % 
(Anteil: 10 %) zurück. Im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe fiel insbesondere der Importrückgang in den 
Bereichen Bekleidung (- 14 %) und Schuhe (- 12 %) auf. 

In realer Rechnung waren die Ausfuhren in die EG-Länder 
trotz leicht ansteigendem Index der Ausfuhrdurchschnitts-
werte um 1,2 % höher. Im Vergleich zum Vorquartal ergab 
sich hingegen ein Rückgang des Exportvolumens von 
3,8%. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Die regionale Aufgliederung des Außenhandels des frühe-
ren Bundesgebiets zeigt, daß die Mitgliedstaaten der Eu-

Gegenüber den Monaten Juli/September 1991 reduzier-
ten sich die Warenlieferungen in die anderen industriali-
sierten westlichen Länder um 2,6 % auf 45,7 Mrd. DM. 
Nach Bereinigung der Durchschnittswertveränderung er-
gab sich jedoch noch ein um 0,2 % höheres Exportvolu-

Tabelle 7: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländern und Ländergruppen 

Land bzw. Ländergruppe 
(Ursprungs- bzw. Bestimmungsland) 

lnsgesamt 1) ........................ .. 

Industrialisierte westliche Länder .... . 
EG-Länder ........... . 
Andere industrialisierte westliche Linder 

Andere europäische Länder2) . . .. 
dar„ EFT A-Linder3) • . . . . .•.•.•. 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . . .... . 
Kanada .................. .. 
Übrige Länder4) ............. . 

Mittel- und osteuropäische LänderS) ... . 
Entwicklun~sländer . . . . . . . . . . ... . 

Afrika).......... . .. ..... . 
Amerika ................... .. 
Asien ..................... . 
Ozeanien .................. . 

OPEC-Linder7) . . . . . . . .......... . 
Andere Entwicklungsländer . . . . . .. 

Asiatische Staatshandelsländer ...... . 

lnsgesamt 1) ....................... . 

Industrialisierte westliche Länder ...... . 
EG-Linder ..................... . 
Andere industrialisierte westliche Linder 

Andere europäische Linder2) . . ... 
dar.: EFTA-Länder3) ..•.•.•....• 
Vereinigte Staaten ........... . 
Kanada ....................... . 
Übrige Länder4) . • . • . . • . • . • . • • .. 

Mittel- und osteuropäische Länder5) .. . 
Entwicklun~sländer . . . . . . ........ . 

Afrika)........... . ........ . 
Amerika .. .. .. .. . .. ........ .. 
Asien ....................... .. 
Ozeanlen............... .. .. 

OPEC-Länder7) ................ . 
Andere Entwicklungsländer ....... . 

Asiatische Staatshandelsländer ....... . 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Linder und Berlin-Ost 

3, Vj 1992 

Mill.DM 1 

151659 
121961 
n320 
44641 
23556 
20413 
9659 
1 011 

10414 
8902 

17572 
3328 
3648 

10517 
79 

3810 
13762 
3138 

164209 
133955 
87898 
46 CY57 
28613 
25713 
10793 
1060 
5590 
9092 

19506 
2521 
3850 

13109 
26 

5696 
13810 
1397 

100 
80,4 
51,0 
29,4 
15,5 
13,5 
6,4 
0,7 
6,9 
5,9 

11,6 
2,2 
2,4 
6,9 
0,1 
2,5 
9,1 
2, 1 

100 
81,6 
53,5 
28,0 
17,4 
15,7 
6,6 
0,6 
3,4 
5,5 

11,9 
1,5 
2,3 
8,0 
0,0 
3,5 
8,4 
0,9 

Veränderung 
gegenüber 3. Vj 1992 

3. Vj 1991 l 2. Vj 1992 
% Mill.DM 1 

- 4,3 
- 4,1 
- 2,2 
- 7,1 
- 0,1 
+ 2,2 
- 12,1 
-20,5 
- 14,9 
+ 8,1 
- 11,1 
- 7,9 
- 14,5 
- 10,6 
-33,2 
- 4,4 
- 12,7 
- 7,3 

+ 0,4 
+ 0,5 
+ 2, 1 
- 2,6 
- 0,1 
+ 1,4 
+ 0,7 
-25.4 
-14,0 
+ 0,4 
- 1,2 
- 13,2 
+ 5,9 
- 0,6 
- 12,4 
- 7,3 
+ 1,5 
+ 21,4 

Einfuhr 
- 4,4 149188 
- 6,3 120763 
- 7,7 76736 
- 3,9 44027 
+ 0,2 23133 
- 0,7 20007 
- 7,7 9502 
- 5,5 1007 
- 8,5 10384 
+ 4,9 7735 
+ 1,6 17 478 
+ 7,4 3324 
- 10,4 3634 
+ 5,1 10441 
- 32,0 79 
+ 2,4 3792 
+ 1,4 13 686 
+ 21,0 3127 

Ausfuhr 
+ 0,1 161093 
- 1,0 132856 
- 3,4 87171 
+ 3,7 45685 
+ 3,0 28302 
+ 4,0 25433 
+ 8,9 10749 
+ 4,5 1 CY58 
- 1,5 5576 
+ 7,6 7 522 
+ 4,3 19097 
- 4,7 2 431 
+ 13,8 3 749 
+ 3,8 12891 
-26,0 26 
- 1,0 5631 
+ 6,7 13467 
+ 2,8 1359 

100 
80,9 
51,4 
29,5 
15,5 
13,4 
6,4 
0,7 
7,0 
5,2 

11,7 
2,2 
2,4 
7,0 
0.1 
2,5 
9,2 
2,1 

100 
82,5 
54,1 
28,4 
17,6 
15,8 
6,7 
0,7 
3,5 
4,7 

11,9 
1,5 
2,3 
8,0 
0,0 
3,5 
8,4 
0,8 

Veränderung 
gegenüber 3. Vj 1992 

3. Vj 199112. Vj 1992 
% Mill.DM 1 

- 4,1 
- 4,1 
- 2,1 
- 7,5 
- 0,3 
+ 1,9 
- 13,2 
-20,5 
- 148 
+ 16,0 
- 10,8 
- 7,8 
- 14,2 
- 10,3 
- 33,4 
- 3,4 
- 12,7 
- 7,1 

+ 1,0 

+ 0,4 
+ 2, 1 
- 2,6 
- 0,1 
+ 1,3 
+ 0.7 
-25,3 
- 14,0 
+ 17,0 
- 1,4 
- 13,2 
+ 4,7 
- 0,6 
- 130 
- f.5 
+ 1,3 
+ 20,9 

- 4,6 
- 6,5 
- 4,3 
- 7,6 
- 0,2 
- 1,1 
- 8,9 
- 5,3 
- 8,5 
+ 5,2 
+ 1,6 
+ 7,4 
- 10,3 
+ 5,1 
- 32,1 
+ 2,1 
+ 1,5 
+ 21,1 

+ 0,2 
- 1,0 
- 3.4 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 3,9 
+ 8,9 
+ 4,5 
- 1,6 
+ 12,9 
+ 4,1 
- 7,4 
+ 12,5 
+ 4,4 
-26,4 
- 1,0 
+ 6,4 
+ 1,3 

2471 
1199 

584 
615 
423 
406 
157 

4 
30 

1167 
94 
4 

14 
76 
0 

18 
76 
12 

3116 
1098 

726 
372 
311 
281 
44 
3 

15 
1570 

409 
90 

101 
218 

0 
65 

344 
38 

100 

48,5 
23,6 
24,9 
17, 1 
16,4 
6,3 
0,2 
1,2 

47,2 
3,8 
0, 1 
0,6 
3, 1 
0,0 
0,7 
3,1 
0,5 

100 
35,3 
23,3 
11,9 
10,0 
9,0 
1,4 
0.1 
0,5 

50,4 
13, 1 
2,9 
3,2 
7,0 
0,0 
2, 1 

11,0 
1,2 

Veränderung 
gegenüber 

3. Vj 1991 l 2. Vj 1992 

- 15,2 + 5,7 
+ 3,0 + 10.0 
- 16,8 - 12,0 
+ 33,1 + 44,2 
+ 11,3 + 23, 1 
+ 21,3 + 25,3 
+ 399,5 + 333,0 
- 21,3 - 32,9 
- 32,0 - 23,7 
- 25,5 + 2,9 
- 42.8 - 7,7 
- 45,2 + 8,5 
- 53,8 - 23,5 
- 40,3 - 5,0 
+ 100,0 X 
- 70,6 + 149,8 
- 25,9 - 19,9 
- 39,5 - 8,3 

- 23,5 - 5,1 
+ 5,1 - 2,4 
+ 5,2 - 6,2 
+ 4,9 + 6,1 
+ 5,5 + 8,0 
+ 10,2 + 8,9 
+ 5,7 - 2,1 
- 48,9 - 22,1 
+ 8,6 + 0,8 
- 40,2 - 12,2 
+ 9,6 + 15,4 
- 12,7 + 361,4 
+ 84,2 + 104,3 
+ 1,1 - 23,6 
+ 294,9 + 94,2 
+ 13,9 + 3, 1 
+ 8,8 + 18,1 
+ 39,8 + 117,3 

1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Linder und Gebiete. - 2) Einschl. Ceuta und Melllla und Kanarische Inseln. - 3) Finnland, Island, 
Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz. - 4) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 5) Albanien, Armenien, Aserbaldschan, Bulgarien, Estland, Georgien, Kasachstan, 
Kirgistan, Lettland, Litauen, Moldau, Polen, Rumänien, Russische Föderation, ehemalige Sowjetunion, Tadschikistan, ehemalige Tschechoslowakei, Turkmenistan, Ukraine, 
Ungarn, Usbekistan, Weißrußland. - 6) Ohne Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 7) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, 
Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate. 
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men. Im Vergleich zum Vorquartal nahmen die Lieferungen 
in diese Ländergruppe sogar real um 1,1 % zu. Regional 
betrachtet ergaben sich ganz unterschiedliche Entwick-
lungen. So lagen die Lieferungen nach Island (-14 %), in 
die Schweiz (- 3,0 %) und vor allem nach Kanada - mit 
einem Rückgang von über 25 % - unter dem Niveau des 
entsprechenden Vorjahreswertes. Eine hohe nominale 
Steigerung von 15 % ergab sich dagegen im Exportge-
schäft mit Norwegen. In die Vereinigten Staaten wurden im 
Berichtsquartal Waren im Wert von 10,8 Mrd. DM expor-
tiert. Dies entsprach einem nominalen Zuwachs von 0,7 % 
gegenüber dem dritten Quartal 1991. Im Vorquartalsver-
gleich stieg die Ausfuhr dagegen durchschnittlich um 
8,9 % an. Ebenfalls positiv entwickelten sich die Warenlie-
ferungen in die mittel- und osteuropäischen Länder. Mit 
einem Wert von 7,5 Mrd. DM wurde eine nominale Steige-
rung von 17 % gegenüber dem Vorjahresquartal erreicht. 
An dieser überdurchschnittlichen nominalen Wachstums-
rate waren insbesondere die Ausfuhren in die ehemalige 
Tschechoslowakei und Ungarn mit Steigerungen von 81 
bzw. 26 % beteiligt. 

Die Exporte des früheren Bundesgebietes in die Entwick-
lungsländer lagen mit 19,1 Mrd. DM im Berichtszeitraum 
sowohl in nominaler als auch in realer Rechnung um 1,4 % 
unter dem Niveau des Vorjahresquartals. Innerhalb dieser 
Ländergruppe sind die Exporte in die OPEC-Länder mit 
einem Wert von 5,6 Mrd. DM erheblich um 7,5 % zurückge-
gangen. Ausschlaggebend für diese Entwicklung dürfte 
die geringere Kaufkraft bei sinkenden Rohölpreisen und 
die Abwertung des US-Dollar, namentlich gegenüber der 
DM sein. 

Nach Ausschaltung der Durchschnittswertveränderung 
(- 2,3 %) verblieb ein um 5,4 % niedrigeres Exportvolu-
men. Im Vergleich zum Vorquartal erhöhten sich die Wa-
renlieferungen in die Entwicklungsländer dagegen nomi-
nal um 4,1 %, real um 3,7 %. 

Deutliche Zuwächse verzeichneten die Exporte nach Chi-
na 5). Sie lagen im dritten Vierteljahr 1992 mit 1,3 Mrd. DM 
dem Wert nach um 22 % über dem entsprechenden Vor-
jahreswert. 

Auch einfuhrseitig wurde der Großteil des grenzüber-
schreitenden Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der 
EG abgewickelt. Wertmäßig kamen mit einem Betrag von 
76,7 Mrd. DM mehr als 51 % der Gesamteinfuhren aus 
dieser Ländergruppe. Die Importe aus den EG-Ländern 
lagen im dritten Quartal 1992 nominal um 2,1 % unter dem 
Stand des entsprechenden Vorjahresquartals. Zu diesem 
Einfuhrrückgang trugen vor allem die nachlassenden Be-
züge aus Italien (- 5,5 % auf 13,8 Mrd. DM) und aus Frank-
reich (- 7,4 % auf 17,0 Mrd. DM) bei, das mit einem Anteil 
von 11 % am Gesamteinfuhrwert der wichtigste Handels-
partner Deutschlands war. überdurchschnittlich erhöhten 
sich dagegen die Warenbezüge aus Irland und Dänemark 
mit einem Anstieg von nominal 11 bzw. 7,6 %. Nach Aus-
schaltung der Durchschnittswertveränderung (- 3,6 %) 
verblieb ein um 1,3 % höheres Importvolumen aus den 
EG-Mitgliedstaaten. Im Vergleich zum vorangegangenen 

5) Ohne Taiwan. 
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Tabelle 8: Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Fruheres Bundesgebiet 

Index des Index der 
Volumens Durchschnittswerte 

Ländergruppe Veränderung Veränderung 
(Ursprungs- 3. Vj gegenüber 3 Vj gegenüber 

bzw 1992 3 VJ 1 2 VJ 1992 3 VJ 1 2 VJ 
Bestimmungsland) 1991 1992 1991 1992 

1980 = o/o 1980 = o/o 100 100 

Einfuhr 
lnsgesamt1) 172,7 + 1,2 - 2,6 101,2 - 5,2 -2,0 

Industrialisierte 
westliche Länder. 176,6 - 0,1 - 4,8 107,7 - 4,0 -1,6 
EG-Länder 172,7 + 1,3 - 5,1 103,8 - 3,6 -2,2 
Andere industria-

hs1erte west-
liehe Länder .... 183,1 - 2,3 - 4,4 113,9 - 4,4 -1,0 

Entwicklungsländer .. 131,1 - 0,3 + 4,6 76,6 -10.5 -3,0 
OPEC-Länder .. 75,5 + 9,9 + 7,5 53,7 -12,1 -5,0 
Andere Entwick-

lungsländer . 195,9 - 4,3 + 3,4 86,9 - 8,8 -2,0 
Staatshandelsländer2) 283,3 +18,3 + 7,3 87,7 - 8,5 +2,0 

Ausfuhr 
lnsgesamt1) 156,3 + 1,9 - 0,1 117,7 - 0,8 +0,3 

Industrialisierte 
westliche Länder ... 158,5 + 0.8 - 1,9 120,6 - 0,4 +0,8 
EG-Länder .. 153,1 + 
Andere industria-

1,l - 3,8 119,9 + 0,5 +0,9 

lisierte west-
liehe Länder .. .. 167,2 + 0.2 + 1,1 121,6 - 1,1 +0.6 

Entwicklungsländer .. 130,4 - 1,4 + 4,8 113,9 ± o.o -0.7 
OPEC-Länder ..... 91,4 - 5,4 + 3,7 108,0 - 2,3 -4,6 
Andere Entwick-

lungsländer 161,2 + 0.5 + 5,3 116,6 + 1,0 +1,0 
Staatshandelsländer2) 195,8 +24,6 + 12, 1 93,5 - 5,7 -1,1 

1) Einschl Polarjebiete, Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder 
und Gebiete - ) Einschl. der im wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformlän-
der Mittel- und Osteuropas 

Dreimonatszeitraum stellte sich ein nominaler Rückgang 
von 4,3 % ein, real von 5,1 %. 

Der Import von Waren aus den anderen industrialisierten 
westlichen Ländern verminderte sich im Vergleich zum 
dritten Vierteljahr 1991 wertmäßig um 7,5 %. Bei um 4,4 % 
gesunkenen Einfuhrdurchschnittswerten verblieb eine 
reale Abnahme von 2,3 %. Innerhalb dieser Ländergruppe 
erhöhten sich dagegen die Einfuhren aus den EFTA-Län-
dern, die einen Anteil von 13 % des Gesamtimportwertes 
stellen. Die Bezüge aus den Ländern der europäischen 
Freihandelszone lagen um nominal 1,9 % über dem Stand 
des entsprechenden Vorjahresquartals, wobei Österreich 
und Norwegen mit + 6,7 bzw. + 4,8 % die höchsten Zu-
wachsraten aufwiesen. 
Aus den Vereinigten Staaten wurden Waren im Wert von 
9,5 Mrd. DM eingeführt. Damit wurden sowohl im Vorjah-
res- als auch Vorquartalsvergleich deutliche nominale 
Rückgänge von 13 bzw. 8,9 % registriert. Auch die Einfuh-
ren aus Kanada lagen mit einem Warenwert von 
1,0 Mrd. DM nominal um beachtliche 21 % unter dem ent-
sprechenden Vorjahresergebnis. 

Eine negative zweistellige Veränderungsrate wiesen im 
Berichtszeitraum auch die Warenbezüge aus Japan auf. 
Mit einem Wert von 9,0 Mrd. DM wurden um 14 % weniger 
japanische Waren importiert als in den Monaten Juli/Sep-
tember 1991. 

Positiv entwickelte sich dagegen der Warenverkehr mit 
den mittel- und osteuropäischen Ländern. Die Importe 
übertrafen mit 7,7 Mrd. DM das entsprechende Vorjahres-
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ergebnis um 16 %. Getragen wurde diese Entwicklung vor 
allem durch die Importsteigerungen aus der ehemaligen 
Tschechoslowakei ( + 37 %) und Ungarn ( + 13 %). 

Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern erreichten im 
dritten Vierteljahr 1992 einen Wert von 17,5 Mrd. DM, was 
einem Rückgang von 11 % entsprach. Nach Bereinigung 
der Durchschnittswertveränderung ergab sich eine Verrin-
gerung des Importvolumens von 0,3 %. Innerhalb dieser 
Ländergruppe lagen die Importe aus den OPEC-Ländern 
aufgrund der geschilderten Ölpreisentwicklung mit 
3,8 Mrd. DM um 3,4 % unter dem Niveau des entsprechen-
den Vorjahreswerts. Bei einem Rückgang der Einfuhr-
durchschnittswerte um 12 % ergab sich jedoch eine Volu-
menerhöhung von 9,9 %. Im Vergleich zum vorangegange-
nen Vierteljahr wurden wertmäßig um 1,6 % mehr Waren 
aus den Entwicklungsländern eingeführt, das Importvolu-
men erhöhte sich aufgrund rückläufiger Durchschnittswer-
te um 4,6 %. Aus Chinas) wurden Waren im Wert von 
2,9 Mrd. DM eingeführt. Das waren nominal 9,3 % weniger 
als noch vor einem Jahr. 

Der Aktivsaldo in der Außenhandelsbilanz von 
12,6 Mrd.DM im Berichtsquartal wurde vor allem aus den 
Überschüssen im Handel mit den EG-Ländern 
( + 10,4 Mrd. DM) und den EFTA-Ländern ( + 5,4 Mrd. DM) 
erzielt. Der Warenhandel mit Japan schloß im dritten Vier-
teljahr 1992 mit einem Passivsaldo von 5,5 Mrd. DM ab, 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum ergab 
sich damit ein um 0,8 Mrd. DM geringeres Defizit. 

Außenhandel der neuen Länder und 
Berlin-Ost 
Bei der Analyse des Außenhandels der neuen Länder und 
Berlin-Ost in regionaler Aufteilung zeigt sich, daß dieser -
nach wie vor - hauptsächlich vom Warenverkehr mit den 
mittel- und osteuropäischen Ländern geprägt war. Dem 
Wert nach wurden mehr als 50 % der Waren dorthin gelie-
fert und mehr als 47 % von dort bezogen. Die nachfolgende 
Einzelbetrachtung der Veränderungsraten zeigt jedoch, 
daß die allmähliche Umorientierung zum Handel mit den 
industrialisierten westlichen Ländern weiter fortschreitet. 

Obwohl der Gesamtausfuhrwert mit 3, 1 Mrd. DM um 24 % 
unter dem Niveau des Vorjahres lag, wurden in die indu-
strialisierten westlichen Länder Waren im Wert von 
1,1 Mrd. DM exportiert, was einer Erhöhung von 5, 1 % ent-
sprach. Innerhalb dieser Gruppe hatten fast alle Länder im 
Vergleich zum Dreimonatszeitraum Juli/September 1991 
positive Veränderungsraten zu verzeichnen. Einzig die 
Ausfuhren nach Kanada fielen mit einem Wert von 
3 Mill. DM nominal um 49 % geringer aus. In die mittel- und 
osteuropäischen Länder wurden Waren im Wert von 
1,6 Mrd. DM abgesetzt, dies entspricht im Vorjahresver-
gleich einem Rückgang von 40 %. Zieht man die Zahlen 
des Vorquartals heran, ergibt sich eine Verringerung von 
12 %. Hohe Zuwachsraten ergaben sich dagegen für die 
Warenlieferungen in die Entwicklungsländer ( + 10 %) und 
in die asiatischen Staatshandelsländer ( + 40 %). 

6) Ohne Taiwan. 
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Eine ähnliche Entwicklung wie auf der Ausfuhrseite war bei 
den Importen zu beobachten. Im Vergleich mit dem Vorjah-
resquartal fiel der Importwert mit 2,5 Mrd. DM um 15 % 
niedriger aus. Während die Importe aus den mittel- und 
osteuropäischen Ländern um 26 % rückläufig waren, lag 
der Einfuhrwert aus den industrialisierten westlichen Län-
dern nominal um 3,0 % höher. Besonders auffällig waren 
die Importsteigerungen aus den Vereinigten Staaten. Die 
Wareneinkäufe in diesem Land erhöhten sich gegenüber 
dem entsprechenden Dreimonatszeitraum des Vorjahres 
und im Vorquartalsvergleich mit dreistelligen Wachstums-
raten auf 0,2 Mrd. DM. Zweistellige negative Verände-
rungsraten ergaben sich dagegen im Warenverkehr mit 
Kanada (- 21 %), den Entwicklungsländern (- 43 %) und 
den asiatischen Staatshandelsländern (- 40 %), auf die 
aber insgesamt nur ein geringer Anteil am Gesamteinfuhr-
wert der neuen Länder entfiel. 

Außenhandel Deutschlands im Zeitraum 
Januar/September 1992 
In den ersten neun Monaten des Jahres 1992 wurden von 
Deutschland Waren im Wert von 500,6 Mrd. DM ausgeführt 
und im Wert von 475,4 Mrd. DM eingeführt. Damit ergab 
sich beim Export gegenüber dem entsprechenden Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres ein Anstieg von nominal 
1,9 %, beim Import dagegen ein Rückgang von 1,1 %. Die 
Außenhandelsbilanz wies für den betrachteten Zeitraum 
einen Aktivsaldo in Höhe von 25,2 Mrd. DM auf. Unter 
Berücksichtigung der Salden für Ergänzungen zum Wa-
renverkehr ( + 0,9 Mrd. DM), Dienstleistungen 
(-21,1 Mrd. DM) und Übertragungen (-37,1 Mrd. DM) 
ergab sich für die Leistungsbilanz - nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank - ein Defizit 
von 32,0 Mrd. DM. In der vorjährigen Vergleichsperiode 
war das Leistungsbilanzdefizit mit einem Passivsaldo von 
29,3 Mrd. DM um 2,7 Mrd. DM niedriger ausgefallen. 

Dipl.-Volkswirtin Brigitte Engelhardt 
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Aktienmarkt im Jahr 1992 

Vorbemerkung 

Die Anfänge des Aktienindex des Statistischen Bundes-
amtes reichen bis weit ins vorige Jahrhundert zurück. 
Monatliche Ergebnisse für den Gesamtindex liegen seit 
1870 vor, Jahreswerte sogar ab 1856 1 ). Auf der Basis 
30. 12. 1980 wurde durch Verknüpfung mehrerer Basisjah-
re eine Lange Reihe gebildet, die seit 1950 bis heute eine 
vergleichbare Beobachtung der Aktienkurse für diesen 
Zeitraum ermöglicht. Vor dem zweiten Weltkrieg hatte das 
Statistische Reichsamt und das mit ihm verbundene Insti-
tut für Konjunkturforschung Indexreihen berechnet. Auf der 
Basis 1913 = 100 liegen deshalb Jahresergebnisse für 

1) Siehe Fachserie 9: Geld und Kredit, Reihe 2. S. 1 ,Index der Aktienkurse - Lange 
Reihen - " und Ergänzungsband Januar 1982 bis Juni 1992. 

den Gesamtindex von 1856 bis 1869 vor und Monatsindi-
zes von 1870 bis 1924, nur unterbrochen von August 1914 
bis November 1917, als die deutschen Aktienbörsen ge-
schlossen waren. Danach gibt es auf der Basis 1924/26 = 
100 monatliche Indexreihen für den Zeitraum 1924 bis 
1943. 

Der Aktienindex des Statistischen Bundesamtes wird seit 
1974 täglich berechnet, und zwar am Tag nach der Kursbil-
dung. Er ist damit nicht so aktuell wie beispielsweise der 
zur Zeit bekannteste deutsche Aktienindex DAX. Dieser 
wird während der gesamten Börsenzeit permanent be-
rechnet {Laufindex), wobei in den Medien im allgemeinen 
nur der Schlußstand mitgeteilt wird. Zur Berechnung des 
Index des Statistischen Bundesamtes werden jedoch die 
Einheitskurse {Kassakurse) zugrundegelegt, also die Kur-
se, zu denen Aufträge von bis zu 50 Stück ausgeführt 
werden. Primäre Aufgabe des amtlichen Index ist es, die 
Kursentwicklung der an den deutschen Börsen gehandel-
ten Aktien r e prä s e n tat i v und im längerfristigen Zeit-
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ablauf v e r g I e i c h bar darzustellen. Dabei soll Jedoch 
nicht nur dre Gesamtentwicklung nachgewiesen werden, 
wie dies im DAX geschieht, sondern auch dre Kursent-
wicklung von insgesamt 41 Branchen und von sechs nach 
anderen Gesichtspunkten zusammengesetzen Aktien-
portefeuilles. Im Vergleich dazu verfolgt der DAX nur die 
Kurse der 30 umsatzstärksten Werte und entspricht somit 
weitgehendst dem Teilindex „Meistgehandelte Werte" des 
Statistischen Bundesamtes. Zur Berechnung dieses einzi-
gen amtlichen Index werden gegenwärtig die Kurse von 
325 Aktiengesellschaften herangezogen. Darüber hinaus 
berechnet das Statistische Bundesamt seit Anfang der 
50er Jahre auch andere Börsenindikatoren wie Durch-
schnittskurs, Durchschnittsdividende und Dividendenren-
dite. Bei Vergleichen der Dividendenrendite mit der Durch-
schnittsrendite für festverzinsliche Wertpapiere ist jedoch 
zu beachten, daß die Form dieser beiden Anlagearten und 
die Motive für den Kauf sehr unterschiedlich sind. 

Entwicklung der Aktienkurse 
Maßgeblich für die Entwicklung der Aktienkurse sind 
grundsätzlich die Ertragserwartungen, die ein Aktionär mit 
dem Kauf oder Verkauf einer Aktie verbindet. Neben der 
individuellen wirtschaftlichen Situation, in der sich eine 
Aktiengesellschaft befindet, spielen auch die gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen für eine Kauf- oder Ver-
kaufsentscheidung eine wichtige Rolle. Auch politische 
Tagesereignisse können sich in der Kursentwicklung nie-
derschlagen, ohne daß dabei eine Gesetzmäßigkeit zu 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 

Jahres- bzw. Monats- Veränderung der 

J höchst- J 

End- 1 Durch-
Jahr end- tiefst- schnitts-

Monat durch- indizes 
schnitt 

stand gegenüber dem 
VorjahrNormonat 

30. Dezember 1980 = 100 % 

1950. .... 9,8 
1955 .... 36,3 36,9 39,8 31,1 
1960 ............. 110,7 119,9 137,7 89,6 
1965 ... ...... " 87,0 80,0 95,8 79,9 
1970 .. ........ 96,2 86,2 114,3 84,6 
1975 ··········· 94,4 104,1 104,1 82,7 +29,3 + 15,1 
1976 ............. 102,2 97,3 111,2 92,7 - 6,5 + 8,3 
10n ...... 102,1 106,0 109,2 95,0 + 8,9 - 0,1 
1978 ............. 111,4 114,2 120,1 104,5 + 1,1 + 9,1 
1979 ........ .... 106,8 100,8 116,9 99,7 -11,1 - 4,1 
1980 ... ...... " 101,9 100,0 106,3 95,6 - 0.8 - 4,6 
1981 ..... 101,8 98,7 106,7 97,9 - 1,3 - 0,1 
1982 ...... ...... 102,7 112,4 112,4 95,7 + 13,9 + 0.9 
1983 ..... 135,2 152,7 152,7 108,3 +35.9 +31,6 
1984 ......... 153,6 164,8 164,8 138,7 + 1,9 + 13,6 
1985 ............. 2W,2 284,7 284,7 165,8 +12,8 +36.2 
1986 ..... .... 295,7 298,8 333,8 262,0 + 5,0 +41,3 
1987 .......... .. 257,5 193,3 298,3 183,5 -35,3 -12,9 
1988 ... ......... 217,9 248,4 249,7 181,0 +28,5 -15,4 
1989 ... .... " 278,5 330,4 330,4 243,7 +33,0 +27.8 
1990 ..... ..... 326,3 274,5 371,5 261,9 -16,9 + 11,2 
1991 ····· .... 295,6 285,7 318,3 259,2 + 4,1 - 9,4 
1992. ..... ..... 287,6 265,0 316,2 249,6 - 1,2 - 2,7 
1992 Januar . ...... 295,5 301,0 302,3 285,6 + 5,4 + 4,3 

Februar ...... 305,7 312,5 312,5 301,6 + 3,8 + 3,5 
März ........ 310,3 307,1 314,7 305,8 - 1,1 + 1,5 
April .... ... 309,6 307,7 312,5 306,5 + 0,2 - 0.2 
Mai. ....... 311,1 314,9 316,2 306,9 + 2,3 + 0,5 
Juni ......... 309,6 303,2 314,0 303,2 - 3,7 - 0.5 
Juli .... 294,5 280,6 305,3 280,6 - 7,5 - 4,9 
August 269,5 265,8 281,5 257,2 - 5,3 - 8,5 
September ... 265,1 256,8 272,8 256,7 - 3,4 - 1,6 
Oktober ..... 256,5 259,5 264,0 249,6 + 1,1 - 3,2 
November ... 262,5 264,9 266,6 257,6 + 2, 1 + 2,3 
Dezember .. 261,1 265,0 265,3 255,7 + 0.0 - 0.5 
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erkennen ist. Im Gegensatz zu festverzinslichen Wertpa-
pieren sind größere Schwankungen der Aktienkurse nicht 
ungewöhnlich, da Meinungen zu und Einschätzungen von 
wirtschaftlichen und politischen Situationen sich rasch 
ändern können. Die Börse reagiert jedoch sehr häufig 
bereits im vorhinein auf erwartete politische und wirtschaft-
liche Entscheidungen, so daß schon ein Börsengerücht 
Kurssprünge auslösen kann. 

Anfang 1983 begannen die Kurse an den deutschen Ak-
tienbörsen nachhaltig zu steigen, nachdem die Kursaus-
schläge zuvor mehr als ein Jahrzehnt verhältnismäßig ge-
ring gewesen waren. Innerhalb von nur drei Jahren verdrei-
fachte sich das Kursniveau, ehe im Oktober 1987 der 
Kurssturz an der New Yorker Börse auch auf die deut-
schen Aktienbörsen übergriff und auch hier die Kurse 
einbrachen. Angesichts der sehr guten Verfassung der 
deutschen Wirtschaft und vor dem Hintergrund der sich 
abzeichnenden politischen Veränderungen in Osteuropa, 
erholten sich die deutschen Aktienkurse rasch, und es 
folgte ein neuerlicher Kursaufschwung - nur kurz unter-
brochen durch Turbulenzen, die vom amerikanischen Ak-
tienmarkt im Oktober 1989 ausgingen-, der schließlich 
am 19. Juli 1990 zum höchsten Stand des Aktienindex des 
Statistischen Bundesamtes führte. Dieser Stand von 371,5 
Punkten sollte bis heute nicht mehr auch nur annähernd 
erreicht werden. Mit der wachsenden Kriegsgefahr im Na-
hen Osten durch den Einmarsch des Irak in Kuwait machte 
sich an den Börsen doch schon bald Pessimismus breit. 
Bis Ende 1990 fielen die Kurse gegenüber dem erwähnten 
Höchststand um mehr als ein Viertel. Als der Krieg im 
Januar 1991 dann tatsächlich ausbrach, hatten die Börsen 
dieses Ereignis schon vorweggenommen, so daß die 
Kursverluste sich in Grenzen hielten. Nachdem sich das 
rasche Ende des Golfkrieges abzeichnete, erholten sich 
die Aktienkurse wieder deutlich, ohne daß jedoch die 
Anleger in Euphorie verfallen wären. Mitte 1991 lag das 
Niveau der Aktienkurse um rund 20 % höher als bei Aus-
bruch des Krieges. Auch der Putschversuch in der ehema-
ligen Sowjetunion, der am 19. August 1991 zu einem Kurs-
verlust von 10 % an einem Tage führte, wurde nach kurzer 
Zeit wieder wettgemacht. Danach folgte jedoch eine Pha-
se, die von Börsianern als lustlos bezeichnet wurde, das 
heißt, es war wenig Bewegung am Aktienmarkt, so daß die 
Kurse wieder nachgaben . 

Das Jahr 1992 wird aus Sicht der Aktionäre insgesamt als 
wenig zufriedenstellend eingestuft. Für die Kursentwick-
lung 1992 waren, anders als 1991, weniger politische Er-
eignisse ausschlaggebend als vielmehr die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen. Zunächst begann das Jahr 
1992 durchaus vielversprechend. Nach einem Indexstand 
von 285,7 Punkten Ende 1991 überschritt der Index bereits 
am 22. Januar 1992 die 300 Punkte-Marke und erreichte 
am 3. März mit 314,7 Punkten einen ersten Zwischen-
höchststand, der um 10 % über dem Schlußstand von 1991 
lag. Die Hoffnung auf einen günstigen Konjunkturverlauf 
verhießen für Geldanleger am Aktienmarkt nicht nur Kurs-, 
sondern für ausländische Investoren auch Währungsge-
winne. Auch die positiven Erwartungen in den Vertrag über 
die Europäische Union von Maastricht beflügelte die Kurs-
entwicklung. Daran vermochte auch der Streik im Öffentli-
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chen Dienst kaum etwas zu ändern. Bereits am 25. Mai 
1992 wurde mit 316,2 Punkten der Jahreshöchststand er-
reicht, der aber noch knapp unter dem Höchststand von 
1991 (318,2) lag. Zum Stimmungsumschwung an den deut-
schen Börsen kam es, als die Deutsche Bundesbank am 
17. Juli 1992, zur Wahrung der Geldwertstabilität, den Dis-
kontsatz auf 8,75 % erhöhte und andere europäische No-
tenbanken sich anschlossen. Fortan ist eine Verstimmung 
an den deutschen Börsen eingetreten, denn das Kursni-
veau fiel in den nächsten sechs Wochen um 17 %. Dazu 
beigetragen haben mag wohl, daß nach der Anhebung des 
Diskontsatzes die konjunkturelle Entwicklung noch weni-
ger optimistisch eingeschätzt wurde. Auch die Senkung 
des Diskontsatzes um ~ Prozentpunkt auf 8,25 % und des 
Lombardsatzes um 1A Prozentpunkt auf 9,5 % nur zwei 
Monate nach der Diskontsatz-Anhebung vermochten an 
der Einstellung der Aktionäre nur wenig zu ändern. Zwar 
war schon im Vorfeld der erhofften Leitzinssenkung eine 
leichte Erholung der Aktienkurse eingetreten, jedoch wur-
de, im Hinblick auf die wenig günstigen wirtschaftlichen 
Prognosen, diese Rücknahme als zu gering erachtet, so 
daß sie keinen nachhaltigen Aufwärtstrend einleitete. Da 
weitere Impulse ausblieben, ,,bröckelten" die Kurse bis zu 
ihrem Jahrestiefststand auf 249,6 am 12. Oktober ab. Bis 
Ende des Jahres kam es nur zu einer geringen Kurserho-
lung, so daß das Aktienkursniveau mit 265 Punkten schloß, 
also um 7,2 % niedriger als am Ende des Vorjahres. Das 
geringe Interesse an den deutschen Aktien verdeutlichen 
auch die zum Jahresende geringer werdenden Umsätze: 

1 VJ 
325 

2 Vj 
389 

Börsenumsätze deutscher Aktien 
Mrd. DM 

1991 

3 VJ 
290 

4 VJ 
246 

1 VJ 
414 

2. VJ 
366 

1992 

3 Vj 
348 

4 VJ 
287 

Im Vergleich mit wichtigen internationalen Börsenplätzen 
ist das Abschneiden der deutschen Aktienkursentwick-
lung als schwach zu bezeichnen und nimmt einen Rang in 
der unteren Hälfte ein. Spitzenreiter wie schon in den 
letzten beiden Jahren war wiederum Hongkong. In Japan 
setzten sich dagegen die Kursverluste des Vorjahres ver-
stärkt fort. 

Hongkong 
Zürich 
London 
New York 
Paris 
Singapur 
Toronto 
Statistisches 

Bundesamt 
Mailand 
Madrid 
Wien 
Tokio 

Weltbörsen-Indexvergleich 

(HangSeng/30Werte) . . . .... . 
(SBV-lndex/100) . . . . . . . . . ... . 
(F.T SE 100) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Standard & Poors 500) .. . . . ...... . 
(CAC/40). . . .. . . . . . ..... . 
(Straits Time lndustrie/30) . . . . ..... . 
(TSE-lndex/300) . .. . . .. . . ........ . 

(Gesamtindex/325) . . . . . ........ . 
(BCl-lndex/343) ................... . 
(lbex/35) . . . . . . . . .............. . 
(Börsenkammer-lnd./105) ........... . 
(Nikkei-lndex/225) ........ . 

Entwicklung der Teilindizes 

Veränderung 
Ende 1992 gegenüber 

Ende 1991 
% 

+ 28,3 
+ 15,6 
+ 14,2 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 2,3 

4,6 

7,3 
-11,5 
-16,5 
-16,8 
-26,4 

Tabelle 2 enthält die Höchst-, Tiefst- und Endstände sowie 
die Veränderungen zum Vorjahr aller Teilindizes. Diese 
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gibt es nicht nur für 41 Wirtschaftszweige, sondern auch für 
andere Kriterien, wie zum Beispiel Streubesitz oder 
Aktienumsatz. Größter Verlierer im abgelaufenen Börsen-
Jahr waren, mit einem Rückgang um 35 %, die Aktien der 
Verkehrsunternehmen (,,Eisenbahnen, Straßenverkehr, 
Luftfahrt"). Allerdings hatten diese Werte 1m vergangenen 
Jahr eine Zunahme in etwa derselben Höhe und damit die 
stärkste aller Wirtschaftszweige verzeichnet. Die Textil-
und Bekleidungsindustrie, in der 1992 die Insolvenzfälle 
stark anstiegen, zählt mit einem Rückgang der Aktienkurse 
um 28 % ebenso zu den großen Verlierern, mit dem Unter-
schied, daß dieser Wirtschaftszweig schon im vergange-
nen Jahr einen starken Kursverlust (- 17 %) hinnehmen 
mußte. Geringere Gewinnerwartungen oder vorhergesag-
te Verluste, Kurzarbeit oder beabsichtigter Personalabbau 
dürften auch in den Wirtschaftszweigen „EBM-, Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie" (- 23 %) und „Straßenfahrzeug-

bau" (- 21 %) zu Kursverlusten von über 20 % geführt 
haben. Einen Kursgewinn von über 6 %, und damit den 
höchsten, verzeichnete der Teilindex „Kreditbanken (ohne 
Großbanken)", wobei dieser Kursgewinn jedoch durch die 
Übernahme einer Gesellschaft beeinflußt wurde. Auch die 
Zunahme des Teilindex „NE-Metallindustrie" um knapp 
5 % wird mit spekulativen Erwartungen bezüglich einer 
Gesellschaft in Zusammenhang gebracht. 

Der Teilindex „Meistgehandelte Werte", der rund 60 % des 
Kurswertes der an den deutschen Börsen einbezogenen 
Gesellschaften repräsentiert und weitgehend identisch ist 
mit dem DAX, verlor 5,5 % an Wert. In etwa gleichem Maße 
(- 6,3 %) büßte der Teilindex „Publikumsgesellschaften", 
zu dem neben den 30 „Meistgehandelten Werten" 74 breit-
gestreute Aktienwerte gehören, an Wert ein. Schwächer 
als auch die in der Öffentlichkeit dem Namen nach be-

Tabelle 2: Index der Aktienkurse 
30. Dezember 1980 = 100 

1991 1992 

Höchststand Tiefst stand Jahresende Höchststand Tiefststand Jahresende Veränderung 
Wirtschaftsbereiche gegenüber 

Index j Datum Index j Datum Index Index j Datum Index j Datum Index Vorjahres-
endstand in % 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . . . . ' . . 241,0 19. 2 213,1 19. 8. 225,0 238,8 9. 6. 209,8 12.10. 220,2 - 2.1 
Energie-1) und Wasserversorgung . ...... .. 253,3 19. 2. 223,5 19. 8 236,5 251,1 9. 6. 221,0 12. 10. 232,1 - 1,9 
Bergbau .... ....... ...... ........ ····· 91,6 11. 4 . 74,5 27. 12. 76,1 80,2 25. 2. 62,5 11. 9 64,4 -15.4 

Verarbeitende Industrie .... . . . . . . ....... 303,7 21. 6. 240,3 15. 1 268,4 304,3 25. 5. 228,9 12. 10. 241,8 - 9,9 
Chemische Industrie . . . ..... ....... ······ 276,2 31. 5. 214,8 8. 1. 249,1 281,8 26. 5. 233,0 12. 10. 251,1 + 0.8 

Großchemie ............. . . . . . . . . . . . . . 248,1 31. 5. 180,9 8. 1. 215,6 243,4 16. 4. 196,6 12.10. 216,1 + 0.2 
Sonstige chemische Industrie . . . . . . . ..... 324,7 31. 5. 264,1 15. 1. 305,3 348,5 26 5. 293,2 12. 10 309,6 + 1,4 

Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie . 345,0 4. 3 287,6 15. 1 309,1 389,2 25. 5. 282,9 6.11. 290,7 - 6,0 
Zementindustrie ................... ....... 528,8 22. 5 . 398,5 29. 1 419,0 468,7 3. 3. 364,4 17.12. 372,1 -11,2 
Industrie der Steine und Erden .... ...... .. 378,4 7. 8 317,5 17. 12 326,8 336,7 20. 1 249,0 26.11. 260,4 -20,3 
Feinkeramische und Glasindustrie .. 251,5 3. 6. 202,0 16. 1. 214,5 233,4 10. 2. 167,8 9. 11. 173,6 - 19,1 
Eisen- und Stahlindustrie ..................... 289,8 17. 6. 225,5 15 1. 237,0 292,0 11 6. 186,6 29.10. 203,4 -14,2 
NE-Metallindustrie .... ...... ...... ..... 285,9 21. 6. 184,4 16. 1. 220,9 287,5 5 6. 198,9 6.10. 230,9 + 4,5 
Maschinenbau2) .. ...... ...... 193,1 21. 6 . 141,2 20. 12. 145,3 170,6 2. 6 118,9 17. 12 124,2 -14,5 
Straßenfahrzeugbau ... ...... ....... ····· 409,7 21. 6. 273,6 15. 1 . 365,9 427,1 3. 6. 273,5 16.12. 288,3 -21,2 
Schiffbau ...... ····· ...... ...... .... 110,2 21 6. 72,8 23 12. 75,3 97,7 1. 6 67,0 30. 10 68,3 - 9,3 
Elektrotechnische Industrie ............ 332,3 25. 6 2n.e 15. 1 299,9 329,0 3. 3. 247,3 12. 10. 265,3 -11,5 
Feinmechanische und optische Industrie ........ 248,4 3. 6. 204,4 20. 8. 209,4 236,9 7. 4. 183,0 5. 11. 191,5 - 8,5 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie ...... 204,0 30. 8 160,0 23 12. 163,9 192,8 24. 4. 115,0 9 11. 126,5 -22,8 
Holz-, Papier-und Druckereiindustrie ..... .... 381,7 14. 6 . 274,9 28. 1. 312,5 338,2 26. 5 243,2 15. 10 259,4 -17,0 
Leder-, Textil-und Bekleidungsindustrie .... ... 243,1 11. 6. 188,1 27.12 190,8 202,3 29 . 4. 138,9 15.12. 141,8 -25,7 
dar. . Textil- und Bekleidungsindustrie . ...... 242,6 11. 6. 190,0 27 12. 193,1 200,5 2 4. 135,2 19.10. 138,9 -28,1 
Brauereien . ..................... .. 364,2 11. 7. 324,0 16. 1. 333,8 345,1 13. 5. 291,8 4. 12. 303,7 - 9,0 
Ernährungsindustrie (ohne Brauereien) ..... .. 399,4 16. 7. 339,1 20.12 343,0 361,6 6 . 3. 302,4 22.12. 302,7 -11,7 

Bauindustrie ....... ..... .... ..... . ... 754,1 5 6. 501,9 15. 1 529,2 658,6 7 4. 463,2 18 12. 480,9 - 9, 1 
Industrie zusammen ... 301,3 17. 6. 241,7 15. 1. 266,2 299,9 26. 5. 230,4 12.10. 242,4 - 8,9 

darunter· 
Grundstoffindustrie ..... ...... ..... .... 280,2 31. 5. 219,2 15. 1 248,4 285,4 25 . 5. 225,9 12.10. 242,9 - 2,2 
Investitionsgüterindustrie ...... ..... 324,5 25. 6. 250,3 15. 1. 281,5 319,5 25 . 5. 225,0 12.10. 235,9 - 16,2 
Verbrauchsgüterindustrie ..... ············ 269,4 17. 6 228,3 23. 12. 231,6 255,2 24. 4. 186,4 10.11. 190,3 - 17,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. ...... 379,1 16. 7. 332,3 20.12. 340,1 351,0 13 5. 301,7 4.12. 306,1 - 10,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche ......... ....... 359,2 6. 6. 297,8 15 1. 328,4 361,9 4. 3. 286,1 26. 8. 313,6 - 4,5 
Warenhausunternehmen .... ...... 301,6 17. 6. 236,4 26. 3. 263,0 293,6 9 3. 214,4 5. 10. 222,8 -15,3 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) .... ... 369,0 17. 6. 293,5 29. 1. 307,7 365,4 26. 3. 249,7 15.10. 257,3 - 16,4 
Verkehr ....................... ...... ... 280,3 15.11 188,8 4 2. 278,5 301,5 3. 2. 176,5 6 10. 195,4 -29,8 
darunter. 

Eisenbahnen, Straßenverkehr, Luftfahrt .... 278,8 15.11. 174,3 4. 2. 271,5 302,6 3. 2. 152,9 5. 10. m.5 -34,6 
Schiffahrt .... ····· ..... ...... ····· 355,5 20.12 270,8 1 2. 354,8 391,9 26. 2. 288,4 11. 12. 297,6 - 16,1 

Kreditbanken ........... ················ 240,6 6. 6. 195,1 15. 1. 229,8 251,8 4. 3. 212,2 26. 8 235,1 + 2,3 
Großbanken .............. ············· 266,7 6. 6. 216,2 15. 1. 249,2 276,0 4. 3 225,3 26 8. 249,2 ± 0,0 
Kreditbanken (ohne Großbanken) .... ... 202,1 15. 11 161,8 15 1. 199,2 214,3 26 10. 190,6 26. 8. 211,8 + 6,3 

Hypothekenbanken ············ .... 245,7 15. 4. 223,4 23 12. 225,7 236,9 4. 6. 213,8 6.10. 229,9 + 1,9 
Versicherungsgewerbe ...... ..... ....... 643,3 19 2. 523,5 9.10 556,4 619,5 5. 3 450,8 5 10. 519,8 - 6,6 

Insgesamt ... 318,3 17. 6. 259,2 15. 1 285,7 316,2 25. 5. 249,6 12. 10 265,0 - 7,2 
darunter: 

Meistgehandelte Werte3) . . . . . . . . . . . . . .. 287,3 17. 6. 222,4 15. 1. 264,1 297,7 25. 5. 231,4 12. 10. 249,6 - 5,5 
Publikumsgesellschaften4) . . . . . . . . . . ..... 319,6 17. 6. 253,9 15. 1 287,1 321,8 25. 5. 252,4 12.10. 269,1 - 6,3 
Nebenwertes) . . . . . . . . . . . . ................. 312,9 15. 4. 271,3 12.12. 278,4 292,1 16. 4. 235,8 15 10. 246,4 -11,5 
Volksaktien ...... ...... .... .... 300,2 17. 6. 218,8 15. 1. 258,8 323,3 3. 6. 242,4 12. 10. 254,0 - 1,9 Finanzieller Sektors) : : · · · ······ ..... 370,8 31 5. 307,6 15. 1. 338,4 372,3 4. 3. 294,8 26. 8. 331,0 - 2,2 
Nichtfinanzieller Sektor ... ...... ..... .... 300,2 17. 6. 240,9 15. 1. 265,8 298,1 25. 5. 228,4 12.10. 239,8 - 9,8 

1) Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung. - 2) Einschl. Büromaschinen sowie Stahl- und Leichtmetallbau. - 3) 30 Aktiengesellschaften mit Veröffentlichung der 
Umsätze. - 4) 104 (1992) große Aktiengesellschaften mit breitgestreuten Aktien. - 5) Börsennotierte Aktiengesellschaften, die nicht Publikumsgesellschaften sind. - 6) Kredit-
und Hypothekenbanken sowie Versicherungsgewerbe 
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kannten Gesellschaften tendierten die 221 „Nebenwerte", 
deren Kursniveau um 11,5 % binnen Jahresfrist zurück-
ging. 

Die Höchststände wurden in fast allen Teilindizes in der 
ersten Jahreshälfte erreicht, wobei sie sich auf fast alle 
sechs Monate verteilten. Was die Tiefststände anbelangt, 
so konzentrieren sie sich bei mehr als der Hälfte aller 
Teilindizes auf den Monat Oktober. Der Unterschied zwi-
schen Höchst- und Tiefststand beträgt für den Gesamtin-
dex 67 Punkte, das bedeutet einen Verlust von über 20 %. 

Zahl und Kapital der börsennotierten 
Aktiengesellschaften 
Bis Anfang der 80er Jahre hatten nur verhältnismäßig we-
nige Unternehmen den Gang an die Börse angetreten. Als 
ab Mitte der 80er Jahre die deutschen Aktienkurse immer 
stärker zulegten, wurde auch die Zahl der Gesellschaften, 
die sich an der Börse mit Kapital versorgten, immer größer, 
ab 1986 sogar zweistellig. So kam es von 1984 bis heute, 
also in neun Jahren, zu etwa doppelt so vielen Börsenzu-
lassungen wie in den 60er und 70er Jahren zusammen 
{siehe auch Tabelle im Anhangteil auf S. 50*f.). 

Börsenzulassung zum amtlichen Handel und geregelten Markt1) 

Anzahl der neu zugelassenen Gesellschaften 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

6 2 5 8 22 11 24 19 9 

1) Bis einschl. Aprll 1987 geregelter Freiverkehr. 

Angesichts der schwachen Verfassung des deutschen 
Aktienmarktes wurden 1992 nur noch neun Gesellschaften 

zum amtlichen Handel oder geregelten Markt zugelassen. 
Die Preise, die für deutsche Aktien zu erzielen waren, 
scheinen 1992 nicht so lukrativ gewesen zu sein, und 
zudem dürfte manche Neuemission der Vorjahre nicht den 
Erwartungen der Aktionäre entsprochen haben. In den 
neuen Ländern und Berlin-Ost ist es auch 1992 bei einer 
börsennotierten Gesellschaft (Sachsenmilch AG) geblie-
ben. 

Die erwähnten Neuemissionen des vergangenen Jahres 
bezogen sich auf ein Grundkapital von 0,4 Mrd. DM, wovon 
0,3 Mrd. DM börsenzugelassen waren. Gleichzeitig war 
von sieben Gesellschaften die Notierung eingestellt wor-
den und zwar meistens aufgrund von Fusionen. Die Zahl 
der Gesellschaften, die im Freiverkehr gehandelt werden 
oder von denen nur Vorzugsaktien notiert werden, verrin-
gerte sich per saldo um vier Gesellschaften, so daß Ende 
1992 655 deutsche Aktiengesellschaften notiert wurden, 
zwei weniger als im Vorjahr. 

Zahl der börsennotierten deutschen Aktiengesellschaften 

Nur mit 
Jahres- Ins- Amtlicher Geregelter Frei- Vorzugs-

ende gesamt Handel1) Markt 1) verkehr 1) aktien 

1990 639 386 115 94 44 
1991 657 401 118 94 44 
1992 655 398 123 93 41 

11 Nur Gesellschaften mit Stammaktien. 

Neben den Neuzulassungen gab es auch 1992 wieder 
zahlreiche Kapitalerhöhungen sowie zwei Kapitalherab-
setzungen. Nachstehende Aufstellung zeigt die 1992 
durchgeführten Kapitalerhöhungen: 

Tabelle 3: Aktiengesellschaften1 ) mit börsennotierten Stammaktien 
Kapital, Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der Aktien 

Alle Stammaktien Darunter Stammaktien mit Dividende 
darunter Dividende2) Rendite darunter Dividende2) Rendite 

Jahresende Gesell- Grund- börsen- mit 1 ohne mit j ohne Gesell- Grund- börsen- mit 1 ohne mit j ohne 
Monatsende schatten kapital notierte Kurs2) schatten kapital notierte Kurs2) 

Stamm- Steuer- Steuer- Stamm- Steuer- Steuer-
aktien gutschrift3) gutschrift3) aktien gutschrift3) gutschrift3) 

Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill.DM DM % 

1972 .............. .. 505 32755 29n1 425,32 13,08 3,08 428 30606 27620 444,84 14,00 3,15 
1973 ................. 496 34303 348,70 12,98 3,12 422 32010 363,70 13,91 3,82 
19744) .............. 479 36729 32249 314,99 13,73 4,36 397 34 734 30409 325,76 14,57 4,41 
1975 ................. 471 39,n 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,15 
1976 ................. 469 40551 35724 352,59 12,77 3,62 357 35707 31104 378,88 14,67 3,81 
19775) 465 42019 36280 376,18 14,11 3,15 
1977 ................. 465 42019 36280 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 375 38840 33293 394,60 16,65 15,12 4,22 3,83 
1978 ................. 459 43075 37334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38365 32950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,13 
1979 .... .... .... " 458 44500 38592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 
1980 ................. 459 45592 39417 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 360 41826 35967 377,87 23,46 15,02 6,21 3,97 
1981 ................. 456 47239 40798 345,88 20,16 12,90 5,83 3,13 356 40871 35504 372,37 23,17 14,83 6,22 3,98 
1982 ... ·········· .. 450 48827 42196 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 340 41934 36506 420,43 21,94 14,04 5,22 3,34 
1983 ................. 442 49840 42993 525,01 17,56 11,24 3,34 2,14 321 41173 35767 564,70 21,11 13,51 3,74 2,39 
1984 .. .. .. .. .. .. .... 449 51549 44330 556,52 20,11 12,87 3,61 2,31 338 43384 37009 614,14 24,09 15,42 3,92 2,51 
1985 .. .. .. .. .. . .. .. 451 54133 47130 931,06 22,97 14,70 2,47 1,58 351 47173 41622 1001,81 26,01 16,65 2,60 1,66 
1988 ................. 467 58233 50758 946,02 25,92 16,59 2,74 1,15 364 52457 46452 991,06 28,33 18,13 2,86 1,83 
1987 ................. 474 60805 53721 606,26 26,78 17,14 4,42 2,83 379 55329 49774 630,62 28,91 18,50 4,58 2,93 
1988 . .. ....... ..... 465 61900 54 790 775,21 27,15 17,38 3,50 2,24 377 57873 51447 802,33 28,92 18,51 3,60 2,31 
1989 ................. 486 65586 58199 1017,83 28,98 18,55 2,85 1,82 398 62260 55176 1 048,46 30,56 19,56 2,92 1,87 
1990 ......... 501 69262 61338 846,56 31,97 20,46 3,18 2,42 417 65378 58005 868,71 33,80 21,64 3,89 2,49 
1991 .. .. . .. .. ....... 519 72439 64359 868,43 32,97 21,10 3,80 2,43 439 67017 59836 898,21 35,46 22,69 3,95 2,53 
1992 März ............ 521 73093 64928 929,17 32,86 21,03 3,54 2,26 429 66347 59233 971,75 36,02 23,05 3,71 2,31 

Juni ............. 524 73855 65692 912,63 31,90 20,42 3,50 2,24 425 65983 59425 963,90 35,27 22,57 3,66 2,34 
September ....... 526 74466 66113 771,23 31,67 20,27 4,11 2,63 424 66355 59613 815,20 35,12 22,48 4,31 2,16 
Dezember ....... 521 74266 65757 792,50 31,81 20,36 4,01 2,51 421 66226 59320 843,59 35,26 22,57 4,18 2,68 

1) Deren Stammaktien nur im amtlichen Handel oder im geregelten Markt notiert werden. - 2) Gewogenes arithmetisches Mittel der Stammaktien für ein Stück zu 100 DM. -
3) Gern. Körperschaftsteuergesetz vom 31. August 1976 (BGBI. I S. 2597). - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderungen nur der an den deutschen 
Wertpapierbörsen zugelassene Nominalwert der Stammaktien zugrunde gelegt. - 5) Nur Dividenden nach altem Körperschaftsteuerrecht. 
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Tabelle 4· Aktiengesellschaften mit börsennotierten Vorzugsaktien 

Gesellschaften Grundkapital B0rsennot1erte Vorzugsaktien 
darunter darunter von Durchschnitts-

Jahresende ins- mit nur ins- Gesellschaften 

1 

börsen- mit nur Kapital Kurswert Monatsende gesamt 1) notierten gesamt 1) börsennotierten kurs dividende3) rend1te3) 

Vorzugsaktien Vorzugsakt1en2) 
Anzahl Mill DM DM je 100-DM-Stück % 

1980 '''' 29 5 5515 690 1558 4678 300,29 
1981 .... ····· 30 6 5567 7(Yl. 1573 4 720 299,98 
1982 .... .. 31 6 5 763 7(Yl. 1647 5174 314,21 
1983 ... .. .. 33 8 6356 820 1850 6243 337,54 
1984 ..... ······· 43 15 7133 1351 2171 9415 433,66 
1985 ...... ... 48 21 7 497 2186 2305 13495 585,37 
1986 ....... .. 60 25 9698 2492 2739 19931 127,14 
1987 ......... ...... 74 33 11013 2766 2896 14883 513,95 22,44 4,31 
1988 .. ........... 77 38 11328 2974 3rJl.8 17048 562,94 23,57 4,19 
1989 .. .......... .. 90 43 12937 3157 3394 26735 787,83 23,71 3,01 
1990 .......... ...... 103 44 15685 4880 3919 28514 127,64 25,61 3.53 
1991 .... ········· 111 44 16340 4875 4096 27295 666,45 21,12 4,16 
1992 März ........... 112 44 16458 4877 4125 29577 717,04 27,62 3,85 

Juni ............ 113 44 14668 3fJl.6 3888 29473 157,99 29,84 3,94 
September .. ... 111 42 14669 2921 3879 23936 617, 13 29,28 4,14 
Dezember ... 110 41 14682 2922 3889 23655 608,31 29,93 4,92 

1) Hierin sind auch die Gesellschaften mit enthalten, deren Stammaktien an der Börse zugelassen sind, d. h. auch die Gesellschafte~, deren Zahl und ~rundkap1tal bei ~en 
börsennotierten Gesellschaften mit Stammaktien erfaßt werden (siehe Tabelle 3). - 2) Im Grundkapital der Gesellschaft~n, bei denen die börsennot1erte_n ~kt1en nur Vorzugsaktien 
und keine Stammaktien sind, sind auch die nichtbörsennotierten Stammaktien enthalten. - 3) Einschl. Steuergutschrift (ohne Steuergutschrift· abzughch 36 %). 

1321 Mill. DM (59 Fälle) mit Bezugsrecht, 
433 Mill. DM ( 5 Fälle) gegen Sacheinlagen, 

245 Mill. DM (19 Fälle) aus Gesellschaftsmitteln, 

65 Mill. DM ( 5 Fälle) durchAusübungvon 
Optionsrechten, 

57 Mill. DM (18 Fälle) durchAusgabevon 
Belegschaftsaktien, 

48 Mill. DM ( 3 Fälle) ohne Bezugsrecht, 
6 Mill. DM ( 4 Fälle) durch Umtausch von Wandel-

schuldverschreibungen. 

Das Grundkapital der im amtlichen Handel oder geregel-
ten Markt notierten Gesellschaften hat sich per saldo um 
1,8 Mrd. DM auf 74,3 Mrd. DM erhöht (siehe Tabelle 3). 
Ende 1992 gab es neben den Gesellschaften mit Stamm-
aktien, die im amtlichen Handel oder geregelten Markt 
notiert werden, 41 Gesellschaften mit einem Grundkapital 
von 2,9 Mrd. DM, von denen nur Vorzugsaktien in Höhe von 
1,1 Mrd. DM gehandeltwerden(sieheTabelle4). Den 93 im 
Freiverkehr gehandelten Werten lag ein Grundkapital von 
1,8 Mrd. DM zugrunde. Somit belief sich Ende 1992 das 
Grundkapital sämtlicher börsennotierter Aktiengesell-
schaften auf 79 Mrd. DM. 

Kurs, Dividende und Rendite 
Für sämtliche Aktiengesellschaften, deren Stammaktien 
im amtlichen Handel oder geregelten Markt notiert werden, 
also auch für diejenigen Gesellschaften, die nicht in die 
Indexberechnung einbezogen sind, werden monatlich der 
Durchschnittskurs, die Durchschnittsdividende sowie die 
Durchschnittsrendite ermittelt. Dazu werden alle 521 Ak-
tienkurse nach dem Stand der Kassakurse am letzten 
Börsentag im Jahr auf einen Nennwert von 100 DM umge-
rechnet. Die vorliegenden Ergebnisse für das Jahr 1992 
sind in Tabelle 3 oder tiefergegliedert im Tabellenteil auf 
S. 50*f. dargestellt. 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s wird als arithmetisches 
Mittel der Kurse am letzten Börsentag im Jahr berechnet 
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und mit dem Nominalwert des börsennotierten Stammak-
tienkapitals gewogen. Der Durchschnittskurs, jeweils be-
zogen auf eine 100-DM-Aktie, ist aufgrund der Kursrück-
gänge von 868 DM Ende 1991 auf 793 DM Ende 1992 
gefallen, was einem Rückgang um 8,6 % entspricht. 

Als K u r s w e r t bezeichnet man die Summe der mit dem 
Nominalkapital der börsennotierten Stammaktien multipli-
zierten Durchschnittskurse. Er stellt den augenblicklichen 
Wert des börsennotierten Stammaktienkapitals dar. Der 
Kurswert der Stammaktien belief sich Ende 1992 auf 521 
Mrd. DM, gegenüber 559 Mrd. DM am Ende des Vorjahres. 

Zur Berechnung der D u r c h s c h n i t tsd i v i de n de 
werden die letzten verfügbaren Dividendenerklärungen, 
zum Teil auch schon die Dividendenankündigungen, zu-
grundegelegt. Sie werden mit dem gesamten börsenno-
tierten Stammaktienkapital gewogen. Die Durchschnittsdi-
vidende gibt somit die Verzinsung des Nominalkapitals an. 
Die Durchschnittsdividende für eine Aktie mit einem Nomi-
nalwert von 100 DM belief sich Ende 1992 auf 31,81 DM 
einschließlich Steuergutschrift und 20,36 DM ohne Steuer-
gutschrift. Im Jahr 1992 wurden insgesamt 519 Dividen-
denerklärungen abgegeben, wobei 22 bereits das Ge-
schäftsjahr 1992 betrafen. Im Vergleich zum vergangenen 
Jahr sind 156 Dividenden gestiegen, 82 gesunken und 281 
unverändert geblieben. In 100 Fällen wurde keine Dividen-
de gezahlt. 

Die Du r c h s c h n i t t s r e n d i t e ergibt sich aus dem. 
Verhältnis von Durchschnittsdividende zum Durch-
schnittskurs. Sie spiegelt die Effektiwerzinsung eines zum 
Berechnungszeitraum eingesetzten Kapitals für ein fiktives 
Aktienportefeuille wider. Ende 1992 betrug die Durch-
schnittsrendite 4,0 % einschließlich Steuergutschrift und 
2,6 % ohne Steuergutschrift. Gegenüber dem Vorjahr ist 
ein leichter Anstieg zu bemerken. 

In Tabelle 4 sind entsprechende Berechnungen für Gesell-
schaften mit Vorzugsaktien nachgewiesen. 

Dip/.-Volkswirt Jürgen Angele 
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Finanzplanung von 
Bund und Ländern 
1992 bis 1996 

Vorbemerkung 
Nach dem Gesetz zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums in Verbindung mit dem Haushaltsgrundsätze-
gesetz sind Bund und Länder verpflichtet, ihrer Haushalts-
wirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zugrunde zu le-
gen. Sie zeigt auf, welche Ausgaben die staatlichen Haus-
halte zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Planungszeitraum 
vorsehen, in welchem Umfang Mittel zur Verfügung stehen, 
welche Vorbelastungen aus bisherigen Maßnahmen zu 
erwarten sind und wie groß der Spielraum für neue Aufga-
benschwerpunkte ist. Durch die jährliche Fortschreibung 
werden die Finanzpläne an die aktuelle wirtschaftliche und 
finanzpolitische Entwicklung angepaßt. Im Unterschied 
zum Haushaltsplan, der förmlich im Gesetzgebungsver-
fahren festgestellt wird, stellt der von der Regierung in 
eigener Zuständigkeit zu beschließende Finanzplan ein 
Planungsinstrument dar, das keine unmittelbare Vollzugs-
verbindlichkeit beansprucht. Zwar entsprechen die Daten 
des zweiten Planjahres dem Haushaltsplanentwurf der Re-
gierung, doch werden die im laufe der Beratung des 
Haushaltsplans beschlossenen Änderungen in die Fi-
nanzplanung nicht mehr eingearbeitet. 

Auch für die Planperiode 1992 bis 1996 sind die neuen 
Länder noch nicht verpflichtet, einen Finanzplan aufzustel-
len, da gravierende Planungsunsicherheiten, u. a. auch von 
der Einnahmenseite her, für die letzten Planjahre bestehen. 
Deshalb werden für diesen Beitrag nur die bereits vorlie-
genden Haushaltspläne der neuen Länder für 1993 heran-
gezogen. Auch von den alten Bundesländern lagen bis 
Redaktionsschluß dieses Beitrags nicht alle Finanzpläne 
vor; es fehlen Rheinland-Pfalz, Saarland, Bremen und Ber-
lin. Sieht man von Berlin ab, das finanzpolitisch sowohl vor 
als auch - durch die Einbeziehung des Ostteils Berlins -
nach der Vereinigung eine Sonderstellung unter den Län-
dern einnimmt, so liegt das dadurch fehlende Ausgabevo-
lumen bei knapp 11 %. In den Planungen der Länder sind 
die Ausgaben und Einnahmen der staatlichen Kranken-
häuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rech-
nungswesen, die außerhalb der Länderhaushalte nachge-
wiesen werden, nicht enthalten. Das entsprechende Fi-
nanzvolumen für die in diesem Beitrag einbezogenen Län-
der lag 1990 bei 13,1 Mrd. DM. 

Für den Bund wurden die Daten der ersten beiden Planjah-
re 1992 und 1993 dem am 27. November 1992 vom Bun-
destag verabschiedeten Haushaltsplan 1993 entnommen. 
Die Daten für 1992 enthalten den Nachtrag vom 21. Juli 
1992. Nicht einbezogen sind, wie auch in den bisherigen 
Beiträgen, die Sondervermögen des Bundes. Die Werte 
der letzten Planjahre basieren auf dem fünfjährigen Finanz-
plan, der im August veröffentlicht wurde. Er geht, wie alle in 
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diesen Beitrag einbezogenen Finanzpläne der Länder, die 
zwischen Juni und Oktober veröffentlicht wurden, auf die 
Steuerschätzung vom Mai 1992 zurück. Aufgrund der - so 
nicht erwarteten - Abschwächung der wirtschaftlichen 
Entwicklung mußte die Steuereinnahmeschätzung für 
1993 im November letzten Jahres deutlich nach unten 
korrigiert werden; für den Bund um 7,5 Mrd. DM und für die 
Länder um 3,8 Mrd. DM. Nach Gegenrechnung der Mehr-
einnahmen aus anstehenden Steuerrechtsänderungen 
(Zinsabschlagsgesetz, Umsatzsteuer-Binnenmarktgesetz, 
Änderung des Finanzausgleichsgesetzes) ergeben sich 
für den Bund 1993 per saldo Steuermindereinnahmen von 
6,7 Mrd. DM und für die Länder von 2,6 Mrd. DM. Darin 
noch nicht berücksichtigt sind die finanziellen Auswirkun-
gen des Bundesverfassungsgerichtsurteils zum Grund-
freibetrag. Nach der in der Zwischenzeit vom Bundesmini-
sterium der Finanzen ausgearbeiteten Übergangsrege-
lung ist mit zusätzlichen Steuerausfällen in Höhe von je 
2 Mrd. DM für 1993 und für die Jahre 1994 und 1995 zu 
rechnen; das bedeutet für Bund und Länder jeweils 0,9 
Mrd. DM in 1993 und in den Folgejahren. 

Planungsgrundlagen 
Basis für die Finanzplanungen von Bund und Ländern ist 
die Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
durch die Bundesregierung in Verbindung mit den Emp-
fehlungen des Finanzplanungsrates. Im Juni riet dieser 
angesichts der Risiken für die konjunkturelle Entwicklung 
durch zu weit gesteckte Ansprüche und auch im Hinblick 
auf Wachstum und Stabilität in Europa zu einer strikten 
Konsolidierungspolitik aller Ebenen; das heißt zu einer 
Begrenzung des Ausgabenanstiegs auf 3 % und einer 
Zurückführung des Finanzierungsdefizits des öffentlichen 
Gesamthaushalts von gegenwärtig 4 % auf 2 % des Brutto-
sozialprodukts. Den neuen Ländern sind bei der Konsoli-
dierung Grenzen gesetzt durch die Notwendigkeit, die 
Infrastruktur zur Beschleunigung des wirtschaftlichen Um-
strukturierungsprozesses auf- und auszubauen. Für die 
wirtschaftliche Entwicklung erwartete die Bundesregie-
rung im Mai im früheren Bundesgebiet ein durchschnittli-
ches Wachstum im Planungszeitraum von nominal etwa 
6 % und real rund 2,5 %. Für die neuen Länder ging sie von 
einer durchschnittlichen realen Steigerung der wirtschaftli-
chen Leistung von rund 9 % aus, bei einem durchschnittli-
chen Preisanstieg von knapp 8 %. Aufgrund der konjunktu-
rellen Eintrübung wurde im November die erwartete Zu-
nahme des nominalen Bruttosozialprodukts für 1993 auf 
4,2 % für die alten und 17,0 % für die neuen Bundesländer 
geschätzt. Unsicherheiten und Risiken für die Planungen 
ergeben sich außer aus der konjunkturellen Entwicklung 
im Inland und - dem als Handelspartner wichtigen -
Ausland auch aus der Tarif- und Zinsentwicklung und 
mittelfristig gesehen aus der Aufteilung der von der ehe-
maligen DDR übernommenen Altlasten (Treuhandanstalt, 
Kreditabwicklungsfonds und Altschulden auf dem Woh-
nungsbestand) auf Bund und Länder. Weitere Planungsri-
siken, speziell des Bundes, sind in der Entwicklung in 
Osteuropa, vor allem im Gebiet der früheren Sowjetunion, 
den EG-Forderungen für finanzschwache Mitglieder 
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(,,Kohäsionsfonds") und der Sanierung der Bahnen (Deut-
sche Bundesbahn sowie Deutsche Reichsbahn) zu sehen. 
Für die Länderhaushalte liegt die größte Planungsunsi-
cherheit in der Neufassung des Länderfinanzausgleichs 
ab 1995; auch die Belastung durch den Wohnungsmarkt, 
Asylsuchende, den Bedarf an Kindergartenplätzen, Altla-
sten und Standortprobleme als Folge der in- und ausländi-
schen Truppenreduzierungen sind schwer kalkulierbar. 

Ergebnisse 

Bund 
Die bereinigten Ausgaben des Bundes betragen nach 
dem verabschiedeten Haushaltsplan für 1993 einschließ-
lich der Ergänzungszuweisungen an die finanzschwachen 
Länder 439,9 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
dies eine Zunahme um 2,6 %. Diese Steigerungsrate liegt 
deutlich unter der Empfehlung des Finanzplanungsrates 
und auch unterhalb der im November 1992 der offiziellen 
Steuerschätzung zugrunde gelegten nominalen Rate des 
Wirtschaftswachstums. Unter Zugrundelegung dieser 
Steuerschätzung rechnet der Bund für 1993 mit Einnah-
men in Höhe von 396,0 Mrd. DM, einer Zunahme von 
lediglich 2,2 % gegenüber 1992. Der dadurch entstehende 
Finanzierungssaldo soll durch eine Nettokreditaufnahme 
(Schuldenaufnahme abzüglich Schuldentilgung) in Höhe 
von 43,0 Mrd. DM und durch Münzeinnahmen in Höhe von 
0,9 Mrd. DM abgedeckt werden. Die in der Finanzplanung 
für 1993 anvisierte Nettokreditaufnahme von 38 Mrd. DM 
war vor allem aufgrund der erwähnten Steuerminderein-
nahmen nicht einzuhalten. 

Die Personalausgaben sind im Bundeshaushalt 1993 mit 
53, 1 Mrd. DM veranschlagt, das sind nur 2,7 % mehr als der 
Ansatz für 1992. Dieser unter der erwarteten Preissteige-
rungsrate liegende Zuwachs dürfte nur bei entsprechend 
moderaten Tarifabschlüssen für den öffentlichen Dienst 
realisierbar sein. Außerdem ist im Haushaltsplan die Strei-
chung von 1 % der Stellen der obersten und 1,5 % der 
oberen Bundesbehörden vorgesehen, wodurch sich nach 
Berücksichtigung zusätzlich notwendiger Stellen, vor al-
lem für das Bundesamt für die Anerkennung ausländi-
scher Flüchtlinge, der Personalstand um netto rund 2600 
reduzieren wird. Von den gesamten Personalausgaben 

entfallen rund ein Fünftel (20,7 %) auf die Versorgung. Für 
laufenden Sachaufwand sollen 1993 44,2 Mrd. DM ausge-
geben werden. Die Verringerung um 1,6 Mrd. DM ergibt 
sich fast ausschließlich bei den Ausgaben für militärische 
Beschaffungen, Anlagen usw., die auch 1993 wiederum 
reduziert worden sind (- 6,7 %). 

Die Zinsausgaben des Bundes sind für 1993 mit 45,9 Mrd. 
DM veranschlagt, das heißt 3,5 % mehr als 1992. Diese 
geringe Steigerungsrate dürfte bei einer Zunahme der 
Verschuldung des Bundes um rund 6 % nur bei einem 
deutlichen Zinsrückgang auf den Kapitalmärkten einzuhal-
ten sein. 

AUSGABEN- UND EINNAHMENPLANUNG VON BUND UND LÄNDERN 
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Für Sachinvestitionen (Baumaßnahmen, Erwerb von be-
weglichem und unbeweglichem Vermögen) plant der 
Bund für 1993 Ausgaben in Höhe von 13,4 Mrd. DM und 
damit 0,7 Mrd. DM bzw. 4,9 % weniger als im Vorjahr. Den 
Schwerpunkt bildet mit 7,9 Mrd. DM der Fernstraßenbau. 
Bedeutender als die eigenen Investitionen sind beim Bund 
die Finanzierungshilfen zugunsten von Investitionen ande-
rer Träger; für sie sind für 1993 rund 51 Mrd. DM veran-
schlagt. Sie fließen vor allem in den Verkehrsbereich 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen des Bundes 

Haushaltsansätze 1) Finanzplanung 1) Veränderung 

1 1 1 

1993 

1 

Jahres-
Ausgabe-/Einnahmeart 1992 1993 1994 1995 1996 gegenüber durchschnitt 

1992 1993 bis 1996 
Mrd.DM 'lb 

Bereinigte Ausgaben2) ........ ······· 428,9 439,9 456,6 456,8 470,1 + 2,6 + 2,3 
darunter: 

Personalausgaben ............ .... 51,7 53,1 56,1 58,1 60,1 + 2,7 + 4,2 
laufender Sachaufwand ..... ... .. 45,8 44,2 42,9 41,7 42,0 -3,5 - 1,7 
Zinsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,3 45,9 56,3 60,2 64,2 + 3,5 + 12, 1 
Sachinvestitionen ................... 14,1 13,4 14,9 15,7 17,5 -4,9 + 9,4 

Bereinigte Einnahmen2) ... ... ... .. 387,6 396,0 426,4 430,0 447,3 + 2,2 + 4,2 
dar.: Steuern und steuerähnliche Abgaben . 354,0 364,1 398,7 405,8 426,5 + 2,9 + 5,5 

Finanzierungssaldo . ... -41,3 -43,9 -30,2 -26,8 -22,8 + 6,3 - 19,1 
Nettokreditaufnahme .. 40,5 43,0 29,3 26,0 22,0 + 6,2 -19,5 

1) Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an leistungsschwache Länder gemäß§ 11 Ades Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern (1992: 3,8 Mrd. 
DM, 1993· 4,3 Mrd. DM, 1994: 4,6 Mrd DM, 1995· 4,8 Mrd. DM, 1996. 5, 1 Mrd. DM). Haushaltsansätze 1992 Gesetz einschl. 1 Nachtrag. Haushaltsansätze 1993 verabschiedete 
Fassung des Deutschen Bundestages vom 27. November 1992. - 2) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge. 
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(Deutsche Bundesbahn und Deutsche Reichsbahn mit 
nahezu einem Fünftel der Finanzierungshilfen), aber auch 
in die Entwicklungshilfe (knapp ein Sechstel) und die Inan-
spruchnahme aus Gewährleistungen, vor allem wegen 
Geschäften mit den GUS-Staaten (ein Sechstel). Rund 25 
Mrd. DM, das heißt mehr als ein Drittel der gesamten 
Investitionsausgaben des Bundes, gehen in die neuen 
Bundesländer. 

Im Zusammenhang mit der Haushaltsdebatte hat die Bun-
desregierung außerdem ein 12-Milliarden-Programm für 
den Aufbau der Wirtschaft in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost angekündigt. Die in diesem Programm enthal-
tenen Maßnahmen sollen im Rahmen eines Nachtrags-
haushaltes allein durch Einsparungen finanziert werden 
und das Haushaltsvolumen nicht erhöhen. Außerdem sind 
im Bundeshaushalt 1993 über die Ressorts verteilt globale 
Minderausgaben in Höhe von 1,6 Mrd. DM eingeplant, das 
heißt die betreffenden Ressorts müssen von den ihnen 
bewilligten Ausgaben die entsprechenden Mittel einspa-
ren. 

Bei den Steuereinnahmen, mit einem Anteil von über 90 % 
die wichtigste Einnahmeposition des Bundes, wird für 
1993 eine Zunahme von 2,9 % auf 364,1 Mrd. DM erwartet. 
Hierin ist das Ergebnis der Steuerschätzung vom Novem-
ber 1992 berücksichtigt. Wesentliche Änderungen erga-
ben sich durch die Abschaffung der Verbrauchsteuern auf 
Leuchtmittel, Salz, Zucker und Tee, die Erhöhung der Um-
satzsteuer auf 15 %, aus der 1993 10,5 Mrd. DM über den 
Fonds „Deutsche Einheit" in die neuen Länder fließen, und 
die Einnahmen aus der neuen Zinsabschlagsteuer, die 
ebenfalls dem Fonds „Deutsche Einheit" zukommen sol-
len. 

Zu berücksichtigen ist eine Verringerung der Bundesein-
nahmen durch die Erhöhung des Umsatzsteueranteils der 
Länder um zwei Prozentpunkte auf 37 % für die Jahre 1993 
und 1994. Noch nicht voll einbezogen sind die bereits 
angesprochenen Auswirkungen des Bundesverfassungs-
gerichtsurteils zum Grundfreibetrag. An sonstigen Einnah-
men erwartet der Bund 31,9 Mrd. DM; darunter 7 Mrd. DM 
Gewinnabführung der Deutschen Bundesbank und 7,2 
Mrd. DM Ablieferung der Deutschen Bundespost. Diese 
hat laut Postverfassungsgesetz 10 % der Betriebseinnah-
men an den Bund zu zahlen, zuzüglich - wie 1992 - einer 
Vorauszahlung von 2 Mrd. DM auf die Ablieferung künftiger 
Jahre. 

Für die Jahre 1994 bis 1996, den eigentlichen mittelfristi-
gen Planungszeitraum, beabsichtigt der Bund, seine Aus-
gaben im Durchschnitt lediglich um 2,3 % zu erhöhen - für 
1995 ist dabei sogar ein Nullwachstum geplant - und 
damit seine Konsolidierungsbemühungen verstärkt fortzu-
setzen. In den durchschnittlichen Zuwachsraten der Per-
sonalausgaben von 4,2 % sind die Auswirkungen der Stel-
lenkürzungen noch nicht berücksichtigt, da diese erst 
nach Fertigstellung des Finanzplans beschlossen wurden. 
Beim laufenden Sachaufwand ist ein durchschnittlicher 
Ausgabenrückgang um 1,7 % eingeplant; mit 2,1 Mrd. DM 
entfällt nahezu die gesamte Verminderung auf die Ausga-
ben für militärische Beschaffung, Anlagen usw. Für Zins-
ausgaben rechnet der Bund mit einer durchschnittlichen 
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Steigerung von 12,1 % im Planungszeitraum. Ab 1994 sind 
die im Kreditabwicklungsfonds zusammengefaßten DDR-
Altschulden (ca. 100 bis 140 Mrd. DM) in den öffentlichen 
Haushalt zu übernehmen. Der Bund hat im Finanzplan für 
die Jahre 1994 bis 1996 für den auf ihn entfallenden Schul-
dendienst Vorsorge in Höhe von 5 Mrd. DM jährlich getrof-
fen. Ohne die Zinsen auf diese Altschulden läge die durch-
schnittliche Zunahme der Zinsausgaben bei 8,9 %. Für die 
Jahre 1992 und 1993 werden dem Kreditabwicklungs-
fonds die Zinsen je zur Hälfte von der Treuhandanstalt und 
dem Bund erstattet (1992 je 8 Mrd. DM, 1993 je 5 Mrd. DM). 
Diese Ausgaben werden im Bundeshaushalt als Schul-
dendiensthilfen nachgewiesen. Ab 1995 ist gemäß dem 
Einigungsvertrag auch die Treuhandanstalt aufzulösen; 
ihre Verbindlichkeiten (ca. 250 Mrd. DM) sind vom Bund 
und den neuen Ländern zu übernehmen. Der Bund hat 
hierfür ab 1995 jährlich 13 Mrd. DM vorgesehen. Die Ver-
handlungen über die Verteilung dieser Finanzlasten sind 
angelaufen. Die Sachinvestitionen sollen im Planungszeit-
raum mit durchschnittlich 9,4 % kräftig steigen. Bei den 
Einnahmen rechnet der Bund mit einer durchschnittlichen 
Steigerung von 4,2 %. Für 1995 und 1996 sind im Finanz-
plan Vorsorgebeträge für Änderungtm in der Steuervertei-
lung (Neuregelung des Finanzausgleichs) eingestellt wor-
den. Da der Zuwachs der Einnahmen deutlich über dem 
der Ausgaben liegt, geht der Finanzierungssaldo bis 1996 
rechnerisch auf annähernd die Hälfte des Saldos von 1993 
zurück. Nach Einbeziehung der Ergebnisse der Steuer-
schätzung in die Finanzplanung dürfte der Saldo jedoch 
höher ausfallen. 

Länder 
Aufgrund der sehr unterschiedlichen Einnahmen- und 
Ausgabenstruktur sollen im folgenden die alten und die 
neuen Bundesländer getrennt dargestellt werden (Länder-
ergebnisse siehe im Tabellenteil auf S. 52 *). 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen der Bundesländer 
im früheren Bundesgebiet1) 

Prozent 

Veränderungen 
Ausgabe-/Einnahmeart 1993 

1 

Jahres-
gegenüber durchschnitt 

1992 1993 bis 1996 

Bereinigte Ausgaben2) •... .. ..... + 4,3 + 4,0 
darunter: 

Personalausgaben ... . . +5,9 +4,6 
laufender Sachaufwand . ······ + 5,2 + 3,1 
Zinsausgaben ... ............. + 3,6 + 6,1 
Sachinvestitionen ... .. . ... . . -0,6 + 0,6 

Bereinigte Einnahmen2) ............ + 5,2 + 4,7 
dar.: Steuern und 

steuerähnliche Abgaben . ....... + 6,3 + 5,8 
Finanzierungssaldo -8,4 -8,9 
Nettokreditaufnahme .. -2,6 - 6,7 

1) Ohne Rheinland-Pfalz, Saarland, Bremen und Berlin; einzelne Länderergebnisse 
siehe Tabelle S. 52 •. - 2) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge, abzüglich Zah-
lungen von gleicher Ebene. 

Nach den Finanzplänen der in diesen Beitrag einbezoge-
nen sieben westlichen Bundesländer werden die bereinig-
ten Ausgaben 1993 um 4,3 % steigen. Diese Zuwachsrate 
liegt deutlich über der Empfehlung des Finanzplanungsra-
tes zur Konsolidierung des öffentlichen Gesamthaushai-
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tes (Ausgabensteigerung von maximal 3 %). Allerdings 
haben die Länder schon 1m Beratungsstadium darauf hin-
gewiesen, daß dieses Ziel aufgrund der besonderen 
Struktur der Länderhaushalte (weitgehend vorfixierte 
Haushaltsbestandteile) kurzfristig schwer zu erreichen sei. 
Zwischen den Ländern gibt es beträchtliche Unterschiede 
bei den Ausgabensteigerungen für 1993, die Spannbreite 
reicht von 3,2 bis 6,3 %. Bei den Einnahmen erwarten die 
gleichen Länder insgesamt einen Zuwachs von 5,2 %. Da 
dieser noch auf der Steuerschätzung vom Mai 1992 ba-
siert, dürfte er sich aufgrund der mittlerweile deutlich abge-
schwächten Konjunktur, die sich auch in der Steuerschät-
zung vom November 1992 niederschlug, noch verringern. 
Als Folge davon wird der Finanzierungssaldo höher aus-
fallen als in der vorliegenden Planung, in der er rund 15,5 
Mrd. DM beträgt. 

Bei den Personalausgaben ist von den Ländern für 1993 
ein überdurchschnittlich hoher Zuwachs von 5,9 % einge-
plant; während einige Länder die Schaffung neuer Stellen 
zum Beispiel bei Polizei, Justiz, an Schulen oder Hoch-
schulen vorsehen, soll sich bei anderen der Personalstand 
jedoch nicht ändern. Die Zinsausgaben werden sich nach 
den Finanzplänen 1993 um 3,6 % erhöhen. Damit wird, wie 
auch in den Vorjahren, jede zwölfte Mark für Zinsen ausge-
geben werden. 

Für den eigentlichen Planungszeitraum 1994 bis 1996 be-
absichtigen die erfaßten alten Bundesländer eine durch-
schnittliche Ausgabensteigerung um 4,0 %. Bei den Ein-
nahmen rechnen sie mit einer etwas höheren durch-
schnittlichen Zunahme von 4,7 %, so daß der Finanzie-
rungssaldo rechnerisch abnimmt, und zwar im Jahres-
durchschnitt um 8,9 %. Auch bei sinkendem Finanzie-
rungssaldo und damit zusammenhängend rückläufiger 
Netto-Neuverschuldung wächst der Schuldenstand den-
noch weiter an. Die darauf zu zahlenden Zinsen werden 
nach den Planungen der Länder um durchschnittlich 6, 1 % 
steigen. Für Personalausgaben, den größten Ausgaben-
block mit einem Anteil von rund 40 % an den Gesamtaus-
gaben, haben die Länder eine Steigerung von 4,6 % jähr-
lich eingeplant. 

Ab 1995 sind laut Einigungsvertrag auch die neuen Länder 
in den Finanzausgleich einzubeziehen. Eine teilweise Ab-
federung der sich daraus ergebenden finanziellen Risiken 
haben alle Länder getroffen, soweit aus den Finanzplänen 
erkennbar, nur Hessen durch eine Erhöhung der Ausga-
ben, die meisten übrigen Länder in Form von Abschlägen 
bei den Steuereinnahmen bzw. durch Mindereinnahmen. 
Die derart berücksichtigten Beträge dürften sich - auf alle 
alten Bundesländer hochgerechnet - zu einer Größen-
ordnung von etwa 10 Mrd. DM summieren, was in etwa den 
Vorschlägen zur Neufassung des Länderfinanzausgleichs 
entspricht. Sein Gesamtvolumen wird auf etwa 30 Mrd. DM 
geschätzt; der Ausgleich zwischen den alten Ländern hat 
derzeit einen Umfang von rund 4 Mrd. DM. 

Die neuen Bundesländer planen für 1993 Ausgaben in 
Höhe von 93,5 Mrd. DM, das sind 7,0 % mehr als 1992. 
Damit richten sie sich nach den Empfehlungen des Finanz-
planungsrates, der ihnen aufgrund ihres Nachholbedarfs 
vor allem bei der Infrastruktur - abweichend zu den alten 
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Tabelle 3· Ausgaben und Einnahmen der neuen Bundesländer 
Veranderung 

1992 1993 1993 
Ausgabe-/Einnahmeart gegenüber 

1992 
Mrd. DM % 

Bereinigte Ausgaben 1) 87,4 93,5 + 7,0 
darunter 

Personalausgaben ... ... 21,9 23,5 + 7,2 
laufender Sachaufwand ... 6,3 7,1 + 12,2 
Zinsausgaben ... 0,6 2,0 + 214,6 
Sachinvest1t1onen .. 4,3 4,9 + 13,5 

Bereinigte Einnahmen1) 70,9 74,0 + 4,3 
dar„ Steuern und 

steuerahnliche Abgaben ·········· 22,0 26,7 + 21,3 
Finanzierungssaldo ... -16,4 -19,5 + 18,8 
Nettokreditaufnahme 17,1 19,7 + 14,1 

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge, abzüglich Zahlungen von gleicher 
Ebene 

Bundesländern - Ausgabenzuwächse von 7 bis 8 % ein-
räumte. Bei den Einnahmen erwarten die neuen Länder mit 
74,0 Mrd. DM lediglich eine Zunahme um 4,3 %. Daraus 
folgt ein Finanzierungssaldo in Höhe von 19,5 Mrd. DM, der 
durch Kredite zu decken ist. 

Die Kreditfinanzierungsquote liegt damit 1993 bei 21 %; 
bei den in diesem Beitrag dargestellten alten Bundeslän-
dern beträgt sie 5,3 %. Aus der seit der Bildung der neuen 
Länder vor zwei Jahren rasant steigenden Nettokreditauf-
nahme folgen auch die hohen Zuwächse bei den Zinsaus-
gaben (214,6 %). Allerdings entfallen 1993 erst 2,1 % der 
Ausgaben auf Zinsen, bei den alten Ländern liegt der Anteil 
bei rund 8 %. Für Personalausgaben haben die neuen 
Länder trotz Stellenreduzierungen mit 23,5 Mrd. DM für 
1993 7,2 % mehr als im Vorjahr veranschlagt. Ursache für 
den Zuwachs ist die Tarifanpassung für die Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes (von 70 % der Westgehälter zum 
30. Juni 1992 über 74 % zum 1. Dezember 1992 bis 80 % 
zum 1. Juli 1993). Der Personalausgabenanteil liegt in den 
neuen Ländern bei rund 25 % und in den alten bei rund 
40 %. Der laufende Sachaufwand und die Sachinvestitio-
nen weisen, wohl aufgrund des Nachholbedarfs, hohe 
Zuwachsraten auf (12,2 bzw. 13,5 %). Zwar sind auf der 
Einnahmenseite die Steuern mit einer noch höheren Zu-
wachsrate veranschlagt (21,3 %), doch beträgt ihr Anteil an 
den gesamten Einnahmen nur 36,1 %, während er in den 
alten Bundesländern bei etwaBO % liegt. Um diese Einnah-
menlücke bei den neuen Ländern zu schließen, erhalten 
sie Transferleistungen, vor allem über den Fonds „Deut-
sche Einheit". Wie die Diskussionen u. a. über den geplan-
ten Nachtragshaushalt des Bundes zeigen, sind diese 
Einnahmen für die neuen Länder im voraus schwer kalku-
lierbar. 

Dipl.-Volkswirtin Marianne Renz 
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Preise im Jahr 1992 
Vorbemerkung 

Auch wenn es inzwischen eine regelmäßige Berichterstat-
tung über das Preisgeschehen auf den einzelnen Wirt-
schaftsstufen in den neuen Ländern und Berlin-Ost gibt, ist 
es derzeit noch nicht möglich, eine zusammengefaßte Dar-
stellung der Preisentwicklung für das gesamte Bundesge-
biet vorzunehmen. Die Preisentwicklung in den neuen 
Bundesländern war auch 1992 zum Teil noch aufgrund 
eines weiteren Subventionsabbaues von Änderungen in 
der Preisstruktur beeinflußt, was die Verwendung der Er-
gebnisse der Preisstatistik für die laufende Konjunkturbe-
obachtung stark einschränkt. Da darüber hinaus die mei-
sten preisstatistischen Ergebnisse für die neuen Länder 
und Berlin-Ost erst mit einiger zeitlicher Verzögerung vor-
liegen, muß sich dieser Beitrag auf die Darstellung der 
Preisentwicklung i m f r ü h e r e n B u n d e s g e b i e t 
beschränken. 

Die Preisentwicklung im Jahr 1992 auf einen Blick 

Der schleppende Verlauf der Konjunktur im Ausland sowie 
die merkliche konjunkturelle Abschwächung im früheren 
Bundesgebiet im Jahr 1992 - der preisbereinigte Anstieg 
des Bruttoinlandsproduktes um 1,5 % gegenüber dem 
Vorjahr war das niedrigste reale Wirtschaftswachstum seit 
1987 - führte zu einer spürbaren Dämpfung der Preisauf-
triebstendenzen auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe. 
So lag der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produk-
te im Jahresdurchschnitt 1992 nur noch um 1,4 % höher als 
im Jahr 1991 (zum Vergleich 1991 gegenüber 1990: 
+ 2,4 %), und der Index der Großhandelsverkaufspreise 
übertraf 1992 den Vorjahresstand nur noch um O, 1 % (1991 
gegenüber 1990: + 1,6 %). 

Völlig anders stellt sich das Bild für 1992 jedoch für die 
privaten Letztverbraucher dar. Der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte stieg im Jahres-
durchschnitt um 4,0 % (Vorjahr + 3,5 %); dies war die 
höchste Preissteigerungsrate seit 1982 (1982 gegenüber 
1981: + 5,3 %). 

Preisindizes auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen 
Früheres Bundesgebiet 

Jahresdurchschnitt 
1992 gegenüber 1991 

in% 
Einfuhrpreise . . . . . .. .. .. .. .. .. . . .. . .. .. .. .. . .. - 3,3 
Wareneingangspreise 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,3 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel . . . . . . . . + 2,5 
ErzeugerpreiselandwirtschaftllcherProdukte1) . . . . . . . . . - 2,0 
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte2) . . . . . . . . . . + 10,0 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte . . . . . . . . . . . . . + 1,4 
Ausfuhrpreise . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 
Wohngebäude in konventioneller Bauart . . . . . . . . . . . . + 5,6 
GroBhandelsverkaufspreise .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. .. + O, 1 
Einzelhandelspreise .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. . + 2,5 
Lebenshaltungspreise..... . . . . . . . . . . + 4,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Forstwirtschaftsjahr. 

Die immer noch günstige Konjunkturlage im Baugewerbe, 
die vor allem von einer unverändert hohen Nachfrage nach 
Wohnungsbauten getragen wurde - die realen Investitio-
nen im Wohnungsbau wiesen 1992 einen Zuwachs um 
6,7 % gegenüber dem Vorjahr auf-, schaffte auch im Jahr 
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1992 günstige Pre1süberwälzungsmöglichkeiten mit dem 
Ergebnis, daß die Preise für die Erstellung von Wohnungs-
bauten in konventioneller Bauart im Jahresdurchschnitt 
1992 um 5,6 % höher lagen als im Vorjahr. 

Die unterschiedliche Entwicklung auf den einzelnen Wirt-
schaftsstufen, die die Jahresdurchschnittsindizes aufzei-
gen, wird durch die Preisentwicklung im Jahresverlauf 
1992 bestätigt. Während sich die monatlich berechneten 
Jahresveränderungsraten der industriellen Erzeugerprei-
se in der zweiten Jahreshälfte deutlich abschwächten (im 
Dezember 1992 lag sie nur noch bei + 0,5 %) und die 
Jahresraten des Index der Großhandelsverkaufspreise ab 
Juli 1992 sogar ein negatives Vorzeichen aufwiesen (De-
zember 1992 gegenüber Dezember 1991: - 1,9 %), hat 
sich der Anstieg der Verbraucherpreise im Verlauf des 
Jahres nicht abgeschwächt. Der Rückgang der Jahresra-
ten des Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte ab Jul, 1992 ist lediglich auf den sogenannten 
,,Basiseffekt" zurückzuführen; bis einschließlich Berichts-
monat Juni 1992 schlugen nämlich die Erhöhung der Mine-
ralölsteuern, der Versicherul'lgsteuer sowie Gebührener-
höhungen bei den Jahresveränderungsraten mit etwa 
0,7 % zu Buche. 

Auch im Jahr 1992 wurde das Preisklima im Inland durch 
positive Preiseinflüsse aus dem Ausland begünstigt: Die 
Importgüter waren im Jahresdurchschnitt 1992 um 3,3 % 
billiger als im Vorjahr. Im Jahresverlauf verstärkte sich 
zunächst die Tendenz der Verbilligung der Importgüter; im 
Dezember 1992 lag der Index der Einfuhrpreise aber nur 
noch um 2,6 % unter dem Stand von Dezember 1991. 

Die D-Mark hat nach anfänglichen Schwächen in den er-
sten drei Monaten im weiteren Verlauf des Jahres 1992 
gegenüber anderen wichtigen Währungen, vor allem ge-
genüber dem US-Dollar, beträchtlich an Wert gewonnen. 
So lag der gewogene Außenwert der D-Mark gegenüber 
den Währungen von 18 Industrieländern im Oktober 1992 
um 5,2 höher als im Dezember 1991, ging allerdings in den 
letzten beiden Monaten - in erster Linie aufgrund der 
deutlichen Kursgewinne des US-Dollar gegenüber der 
D-Mark - etwas zurück. Der Anstieg des Außenwertes 
der D-Mark ist im wesentlichen auf zwei Ursachen zurück-
zuführen: die Kursverluste des US-Dollar, der im Septem-

Außenwert1) der D-Mark gegenüber 

dem dem der dem 18 franzö- italie-US- sischen nischen Pfund Industrie-
Dollar Franc Lira Sterling lindern 

Dezember 1991 = 100 

1991 D ..... . " 94,9 99,5 98,9 104,2 98,2 
19920 „ 100,7 99,2 104,4 111,9 101,2 
1992 Januar .. 99,5 99,9 99,7 107,3 99,5 

Februar ... .... 96,9 99,6 99,3 106,5 98,9 
März .... ..... 94,5 99,3 99,4 107,0 98,8 
April. ... ..... 95,2 98,9 99,5 105,8 99,0 
Mai ..... .... " 96,8 98,4 99,5 104,4 98,9 
Juni 99,7 98,5 100,0 105,1 99,5 
Juli . ..... 105,3 98,8 100,2 107,1 101,0 
August ...... " 108,2 99,3 100,5 108,9 102,1 
September ... " . 108,4 99,6 106.4 114,1 103,5 
Oktober ... 105,9 99,3 116,7 124,9 105,2 
November " . 98,9 99,0 113,7 126,4 103,5 
Dezember " . 99,4 99,8 118,0 124,9 104,6 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 
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ber 1992 mit 1,3870 DM seinen historischen Tiefstand er-
reichte, sowie die Turbulenzen im Europäischen Wäh-
rungssystem (EWS) im September 1992 (Abwertung der 
italienischen Lira um 7 % und der spanischen Peseta um 
5 % sowie der vorübergehende Ausstieg Großbritanniens 
aus dem EWS-Wechselkursmechanismus, der zu einer 
deutlichen Abwertung des englischen Pfund Sterling führ-
te). 

In den nachfolgenden Abschnitten wird die Preisentwick-
lung im früheren Bundesgebiet im Jahr 1992 für die wich-
. tigsten Wirtschaftsbereiche, für die laufend Preisbeobach-
tungen durchgeführt werden, dargestellt, wobei neben der 
jahresdurchschnittlichen Preisentwicklung in erster Linie 
auf das Preisgeschehen am aktuellen Rand, in der Regel 
auf den Dezember 1992, abgestellt wird. 

Weltmarktpreise, Seefrachten 

Eine gute Zusammenfassung der Preisentwicklung der 
von der westdeutschen Wirtschaft auf den Weltmärkten 
eingekauften Rohstoffe gibt der vom Institut für Wirt-
schaftsforschung, Hamburg, berechnete HWWA-Welt-
marktpreisindex; die Indexgewichtung ist dabei auf die 
westdeutschen Rohstoffimporte abgestellt. 

Auf Dollarbasis berechnet, das ist die für die meisten 
ausländischen Hersteller bzw. Verkäufer relevante Wäh-
rung, waren die Rohstoffe im Jahresdurchschnitt 1992 um 
1,1 % billiger als im Vorjahr; aufgrund der schon erwähnten 
Kursgewinne der D-Mark gegenüber dem US-Dollar be-
deutet dies auf DM-Basis umgerechnet eine Verbilligung 
der Rohstoffe für die deutschen Abnehmer im Jahres-

Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 
1985=100 
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Schaubild 2 
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durchschnitt um 6,9 %. Die Wechselkursentwicklung präg-
te auch entscheidend die Entwicklung des HWWA-Ge-
samtindex auf DM-Basis im Jahresverlauf. Die größten 
Indexrückgänge innerhalb Jahresfrist wurden von Juli bis 
Oktober 1992 festgestellt ( Oktober 1992 gegenüber Okto-
ber 1991: - 15,5 %), mit der Erholung des US-Dollar zum 
Jahresende bildeten sich die (negativen) Jahresraten je-
doch rasch zurück; im Dezember 1992 lag der Gesamt-
index nur um 0,7 % unter dem Stand vom Dezember 1991. 
Dabei waren die Energierohstoffe im Dezember 1992 um 
2,2 % teurer als im Vorjahresmonat (darunter Rohöl: 
+ 2,1 %), während die Industrierohstoffe im Dezember 
1992 im Durchschnitt um 6,2 o/o und die Nahrungs- und 
Genußmittel um 3,2 o/o billiger waren als im Dezember 1991 
(alle Veränderungsraten beziehen sich auf Preise in 
D-Mark). 

In Schaubild 2 ist die Preisentwicklung wichtiger ausge-
wählter Welthandelsgüter dargestellt. Dabei sind zwar 
deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen Produk-
ten zu erkennen, doch verlief die Preisentwicklung der 
meisten Welthandelsgüter, wie schon im Vorjahr, auch 
1992 in vergleichsweise ruhigen Bahnen (auf der Basis der 
fakturierten Währung). 

Neben dem schleppenden Konjunkturverlauf in einigen 
wichtigen westlichen Industrieländern haben sich vor al-
lem die Kursverluste des US-Dollar nachteilig auf die Ent-
wicklung der Frachtraten in der Seeschiffahrt im Jahr 1992 
ausgewirkt; dies gilt insbesondere für die meisten Berei-
che der Trampfahrt (Trockenfahrt und Tankerfahrt). 

In der Linienfahrt konnten sich die Frachtraten nach ihrem 
Einbruch zum Ende des Vorjahres in der ersten Jahreshälf-
te 1992 zunächst etwas erholen, gingen aber in der zweiten 
Jahreshälfte wieder deutlich zurück. Im Jahresdurch-
schnitt 1992 lagen die von deutschen Reedereien in der 
Linienfahrt vereinbarten Frachtraten um 1,9 % niedriger als 
im Durchschnitt des Jahres 1991. 

Früheres Bundesgebiet 

Linienfahrt Trampfahrt 
Trockenfahrt Tankerfahrt 
• Zeltcharter • - Reisecharter • 

1985 ~ 100 Worldscale - 100 
19910..... . . . . . . . . . .. 79,2 121,1 .1) 
19920.................. n.1 96,2 .1, 
1991 Dezember ......... . 74,1 104,0 72,5 
1992 Januar ............ . 75,7 97,9 78,4 

Febuar ............ . 76,8 106,0 n,3 
März .............. . 79,6 99,6 67,8 
April .......... .. 79,7 100,5 67,0 
Mai ............... . 80,7 105,0 71,1 
Juni .............. . 79,1 103,3 63,1 
Juli ............... . 76,6 83,9 65,2 
August ........... .. 75,4 83,2 63,6 
September ....... .. 74,2 82,3 63,8 
Oktober .......... .. 76,3 85,9 67,1 
November ....... .. 79,5 99,9 80,5 
Dezember ......... . 78,9 107,2 82,0 

1) Auf die Berechnung von Jahresdurchschnittswerten muß verzichtet werden, da die 
Änderungen der Worldscale-Grundfrachten unberücksichtigt bleiben. 

Die Entwicklung der Charterraten in der internationalen 
Tramp-Trockenfahrt (Zeitcharter) sowie in der Tramp-Tan-
kerfahrt folgte im Jahresverlauf 1992 den relativ starken 
Kursschwankungen der Schiffahrtsleitwährung US-Dollar 
gegenüber der D-Mark. Mit den Kursgewinnen des US-
Dollar zu Jahresbeginn ging ein spürbarer Anstieg der 
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Charterraten auf beiden Teilmärkten einher, dem dann 
aber zusammen mit dem Fall der US-Währung auf ihren 
historischen Tiefstand im September 1992 ein scharfer 
Rückgang der abgeschlossenen Charterraten folgte. Ob-
wohl sich die Charterraten in der Tramp-Trockenfahrt in 
den letzten beiden Monaten des Jahres wieder etwas 
erholen konnten, lag der Index im Jahresdurchschnitt 1992 
um knapp 21 % unter dem Niveau des Vorjahres. 

Der Index der Charterraten in der Tramp-Tankerfahrt, der 
im September 1992 noch um 18,6 % unter den Stand von 
Januar 1992 zurückgefallen war, stieg in den letzten beiden 
Monaten des Jahres parallel zum Kursanstieg des US-
Dollar gegenüber der D-Mark kräftig an und übertraf im 
Dezember 1992 den Stand vom Januar sogar um 4,6 % ( da 
der Index in der Tankerfahrt auf der Basis der Worldscale-
Meßzahlen berechnet wird und die den Meßzahlen zugrun-
de liegenden absoluten Frachtraten jeweils zum 1. Januar 
eines Jahres revidiert werden, ist für diesen Teilmarkt nur 
die Darstellung der Preisentwicklung innerhalb eines Ka-
lenderjahres aussagefähig). 

Ein- und Ausfuhrpreise, Terms of Trade 
Die günstige Preisentwicklung· an den internationalen 
Rohstoffbörsen sowie die Wechselkursgewinne der 
D-Mark sorgten 1992 für sinkende Einfuhrpreise; sie gin-
gen von 1991 auf 1992 im Jahresdurchschnitt um 3,3 % 
zurück. Der Index der Einfuhrpreise lag 1992 mit dem 
Stand von 80,1 (1985 = 100) um fast 20 % unter dem - im 
langfristigen Vergleich allerdings sehr hohen - Stand des 

. Basisjahres 1985. 

In den ersten Monaten des Jahres 1992 - genauer bis Mai 
1992 - wies der Einfuhrpreisindex nahezu einen Still-
stand auf. Danach schloß sich eine Phase deutlicher In-
dexrückgänge bis September 1992 an. In den letzten drei 
Monaten des Jahres war dann im Zusammenhang mit den 
Kursgewinnen des US-Dollar gegenüber der 0-Mark ein 
leichter Anstieg der Importpreise zu verzeichnen. Im De-
zember 1992 waren die Importwaren aber immer noch um 
durchschnittlich 2,6 o/o billiger als im Dezember 1991. 

Früheres Bundesgebiet 

Einfuhrgüter insgesamt ............. . 
Güter aus EG-Lindern .. .. .. . .. . 
Güter aus Drittländern . . . ........ . 

Güter aus anderen industrialisierten 
westlichen Lindern . . . . . . . . . . 

GüterausStaatshandelsländern1) .. 
Güter aus OPEC-Lindern . . . . ... 
Güter aus Entwicklungsländern 

(ohneOPEC) ............ .. 

Güter der Ernährungswirtschaft .... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .. . 

Dez. 1992 
1985 m 100 

79,0 
84,2 
73,7 

85,2 
60,0 
41,0 

69,2 

79,9 
78,9 

Veränderung in '1b 
Dez. 1991 Dez. 1992 

gegenüber 
Dez. 1990 Dez. 1991 
- 2,8 -2,6 
- 2,5 -2.9 
- 3,1 -2.3 

- 0.3 -1,6 - 7.4 -4,2 
-25,8 -3,8 

+ 1,0 -2,7 

+ 4,4 - 7,2 - 3,8 -1,9 

1) Einschl. der im wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformländer Mittel- und 
Osteuropas. 

Die Importwaren aus den EG-Ländern, die im Basisjahr 
1985 rund 50 o/o der Gesamteinfuhr Westdeutschlands 
ausmachten, verbilligten sich dabei von Dezember 1991 
auf Dezember 1992 um 2,9 %, während die Preise für die 
aus anderen industrialisierten westlichen Ländern impor-
tierten Waren im gleichen Zeitraum lediglich um durch-
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schnittlich 1,6 % zurückgingen. Die Preisentwicklung bei 
Rohöl und bei Mineralölerzeugnissen (Dezember 1992 
gegenüber Dezember 1991 : - 5,4 bzw. - 5,7 %) gab den 
Ausschlag dafür, daß die Importe aus den OPEC-Ländern 
im Dezember 1992 um gut 3,8 % billiger waren als ein Jahr 
zuvor. Ohne diese beiden wichtigen Gütergruppen, die mit 
einem Gesamtgewicht von rund 16 % in die Indexberech-
nung eingehen, waren die „Restimporte" gegenüber 1992 
im Durchschnitt aber immer noch um 2,3 % billiger als im 
Dezember 1991. 

Bemerkenswert ist ferner, daß bei den importierten Indu-
striewaren die Fertigwaren im Dezember 1992 nur gering-
fügig preiswerter waren als im Dezember 1991, nämlich im 
Durchschnitt nur um 0,6 %, während die importierten indu-
striellen Rohstoffe und Halbwaren im gleichen Zeitraum 
um 5,6 % billiger wurden. 

Wie schon in den beiden Vorjahren blieben die Ausfuhr-
preise auch im Jahr 1992 relativ stabil, und zwar sowohl im 
Vergleich des Jahresdurchschnitts 1992 gegenüber dem 
Jahresdurchschnitt 1991 ( + 1,0 %) als auch im Vergleich 
Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991 ( + 0,7 %). Im 
Jahresverlauf stand dem geringfügigen Indexanstieg in 
der ersten Jahreshälfte ein etwas schwächerer Indexrück-
gang in der zweiten Jahreshälfte gegenüber. Wie auf der 
Einfuhrseite zeigten sich auch auf der Ausfuhrseite deutli-
che Unterschiede in der Preisentwicklung zwischen den 
industriellen Fertigwaren und den industriellen Rohstoffen 
und Halbwaren. Während die exportierten Fertigwaren, die 
den überwiegenden Anteil der deutschen Exporte ausma-
chen (im Basisjahr 1985 rund 85 % der Gesamtexporte), im 
Dezember 1992 im Durchschnitt um 1 ,2 % teurer waren als 

früheres Bundesgebiet 

Dez. 1992 
1985 - 100 

Ausfuhrgüter insgesamt. . . . . . . . . 104,2 
Güter der Ernährungswirtschaft . . . . . . 89,2 
GüterdergewerblichenWirtschaft . . . . 105,1 

Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . 73,2 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,4 

Veränderung in % 
Dez. 1991 Dez. 1992 

gegenüber 
Dez. 1990 Dez. 1991 

+ 1,2 + 0,7 
+ 1,8 -2,4 
+ 1,2 + 0,9 
-3,5 -3,9 
+ 1,4 + 1,2 

im Dezember 1991 (darunter: Maschinenbauerzeugnisse 
+ 3,2 % und Straßenfahrzeuge + 1,7 %), waren die expor-
tierten Rohstoffe und Halbwaren am Ende des Jahres 1992 
um 3,9 % billiger als im Vorjahr. 

früheres Bundesgebiet 

1991 September ................ . 
Oktober .................. . 
November ................ . 
Dezember ............... .. 

1992 Januar . . . . . . . . . . ........ . 
Februar ................... . 
März ..................... . 
April .................... . 
Mai ...................... . 
Juni ................... .. 
Juli ..................... . 
August ................... . 
September ............... . 
Oktober .................. . 
November ................ . 
Dezember ............... . 

Index der 
Ausfuhrpreise Einfuhrpreise 

1985 - 100 
103,8 82,7 
103,7 82,9 
103,6 82,4 
103,5 81,1 
104,0 
104,2 
104,4 
104,7 
104,9 
104,9 
104,7 
104,6 
104,5 
104,2 
104,3 
104,2 

80,8 
81,2 
81,2 
81,2 
81,2 
80,9 
79,9 
79,0 
78,8 
78,9 
79,2 
79,0 

Terms of 
Trade 1) 

125,5 
125,1 
125,7 
127,6 
128,7 
128,3 
128,6 
128,9 
129,2 
129,7 
131,0 
132,4 
132,6 
132,1 
131,7 
131,9 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisindizes und den Außen-
handels-Durchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten Terms of 
Trade. 
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Durch Division des Ausfuhrpreisindex durch den Einfuhr-
preisindex ( x 100) lassen sich die Terms of Trade des 
Außenhandels berechnen; diese Kennzahl gibt Aufschluß, 
inwieweit aufgrund der Entwicklung der Ein- und Ausfuhr-
preise - bei konstantem Warenkorb - für den Erlös der 
Exportgüter mehr oder weniger Importgüter gekauft wer-
den können. Trotz des im mittelfristigen Vergleich sehr 
hohen Standes im Jahr 1991 haben sich die Terms of 
Trade für die westdeutsche Wirtschaft im Berichtsjahr 
noch einmal deutlich verbessert; im Jahresdurchschnitt 
1992 lagen sie um 4,4 % über dem Vorjahresniveau und im 
Dezember 1992 um 3,4 % höher als im Dezember 1991. 

Verkaufspreise und Einkaufspreise auf der 
Erzeugerstufe 
Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produk-
te wies nahezu über das ganze Berichtsjahr monatliche 
Rückgänge auf, ausgenommen im Januar und Februar 
1992; er blieb damit im Jahresdurchschnitt 1992 um 2,0 % 
unter dem entsprechenden Vorjahresstand, und im De-
zember 1992 lag er sogar um knapp 11 % unter dem Stand 
von Dezember 1991. Die hohen negativen Jahresraten ab 
September sind in erster Linie auf den „Basiseffekt" zu-
rückzuführen: Aufgrund witterungsbedingter Ernteausfälle 
hatten die Preise für Obst und auch für Kartoffeln in der 
zweiten Jahreshälfte 1991 stark angezogen, während die 
landwirtschaftlichen Erzeuger dank guter Ernteerträge 
1992 für diese Produkte nur noch deutlich niedrigere 
Preise erzielen konnten. So waren auf der Erzeugerstufe 
die Speisekartoffeln im Dezember 1992 um 61 % und Obst 
um durchschnittlich 45 % billiger als im Dezember 1991. 
Bei anderen wichtigen pflanzlichen Produkten fielen die 
Preisrückgänge relativ moderat aus. Getreide war im De-
zember 1992 lediglich um 2,1 % billiger als im Vorjahr und 
Gemüse um knapp 19 %. 

früheres Bundesgebiet 

Veränderung In % 
Dez. 1991 Dez. 1992 

gegenüber 
Dez. 1990 Dez. 1991 

landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . . . . . ... . + 6,4 -10,5p 
Pflanzliche Produkte ........................... . + 3,6 -14,3 

Getreide ................................... . - 0,4 - 2,1 
Speisekartoffeln ............................ . + 30,8 -60,8 
Zuckerrüben ............................... . 
Obst ................................ .. + 22,4 -45,1 
Gemüse ................................... . - 1,5 -18,5 
Weinmost ................................. . 
Schnittblumen und Topfpflanzen ............... . 

-11,9 -p 
+ 1,4 - 4,3 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Schlachtvieh ............................... . 

+ 7,6 - 9,1p 
+ 12,5 -12,4 

darunter: 
Kühe .................................. . + 5,9 + 14,2 
Kälber .................................. . + 5,1 - 3,0 
Schweine ............................... . + 27,0 -25,7 
Schlachtgeflügel, lebend ................... . - 1,1 - 0,4 

Nutz- und Zuchtvieh ......................... . + 21,8 -19,3 
Milch ................................. , .. · 
Eier ..................................... . 

- 0,1 - 0,6p 
+ 0,8 -19,4 

Bei den tierischen Produkten standen den kräftigen Preis-
rückgängen von Dezember 1991 auf Dezember 1992 bei 
Schlachtschweinen (- 26 %), Nutz- und Zuchtvieh 
(- 19 %) sowie bei Eiern (- 19 %) Preissteigerungen bei 
Schlachtkühen ( + 14 %) gegenüber. 

75 



Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
triebsmittel, der die Preisentwicklung für die von der Land-
wirtschaft für die landwirtschaftliche Produktion eingekauf-
ten Vorleistungs- und Investitionsgüter zusammenfaßt, lag 
im Jahresdurchschnitt 1992 um 2,5 % über dem Stand des 
Vorjahres. Im Jahresverlauf wurden die durchschnittlichen 
Preissteigerungen in der ersten Jahreshälfte durch zum 
Teil kräftige Preissenkungen in der zweiten Jahreshälfte 
abgelöst, so daß der Betriebsmittelindex im Dezember 
1992 sogar geringfügig (- 0,7 %) hinter dem Stand vom 
Dezember 1991 zurückblieb. 

Dabei standen den schon erwähnten Preissenkungen bei 
Nutzvieh (Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991: 
- 20 %) sowie der Verbilligung der Düngemittel (- 3,7 %) 
und der Brenn- und Treibstoffe (- 2,8 %) Preissteigerun-
gen bei den Investitionsgütern (Neubauten: + 5,3 % ; neue 
Maschinen: + 4,1 %) sowie bei deren Instandhaltung 
(Unterhaltung der Gebäude: + 6,6 %; Unterhaltung der 
Maschinen: + 4,3 %) gegenüber. 

Früheres Bundesgebiet 

landwirtschaftliche Betriebsmittelinsgesamt . . . . . . 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel ... 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Saat- und Pflanzgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brenn-undTrelbstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . .... . 
Unterhaltung der Gebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte ........... . 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Veränderung in % 
Dez 1991 Dez 1992 

gegenüber 
Dez. 1990 Dez. 1991 

+ 5,1 - 0,7 
- 3,0 - 3.7 
+ 3,7 - 0,2 
+ 2,5 + 1,5 
+ 22,3 -20,4 
+ 8,1 - 1,7 
+ 1,3 - 2,8 
+ 3,7 + 4,5 
+ 6,9 + 6,6 
+ 4,5 + 4,3 
+ 6,6 + 5,3 
+ 4,3 + 4,1 

Als Quotient aus dem Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte und dem Preisindex für landwirt-
schaftliche Betriebsmittel (beide einschl. Mehrwertsteuer) 
lassen sich Terms of Trade für die Landwirtschaft berech-
nen; sie geben an, ob die Landwirtschaft für den Erlös der 
von ihr verkauften Produkte - bei konstantem Warenkorb 
- (mengenmäßig) mehr oder weniger Betriebsmittel (Vor-
leistungs- und Investitionsgüter) einkaufen kann als in der 
Vergleichsperiode. Zur Berechnung der Terms ofTrade für 
die Landwirtschaft werden die einschließlich Mehrwert-
steuer berechneten Preisindizes herangezogen, da die 
meisten Landwirte die „pauschalierende" Abrechnung der 
Mehrwertsteuer wählen, also die Mehrwertsteuer nicht ab-
führen müssen und dafür aber auch nicht vorsteuer-
abzugsberechtigt sind. 

Nachdem sich im Dezember 1991 die Terms of Trade der 
Landwirtschaft noch leicht gegenüber Dezember 1990 ver-
bessert hatten, hat sich im Verlauf des Jahres 1992 die 
Preisschere wieder deutlich zuungunsten der Landwirt-

.Terms of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

Früheres Bundesgebiet 

1988Dezember .................... . 
1989 Dezember . . . . . .. . . . . . .. . 
1990Dezember . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
1991 Dezember . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
1992Dezember ...................... . 
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Veränderung in % 
1985 - 100 gegenüber Dezember 

des Vorjahres 
103,5 
102,5 
95,0 
96,3 
84,6p 

0,5 
- 1,0 
- 7,3 
+ 1,4 
-12,1p 

schaft geöffnet. Sie lagen im Dezember 1992 um 12 % 
unter dem Stand vom Dezember 1991 und waren damit im 
mittelfristigen Vergleich gegenüber dem Basisjahr 1985 
sogar um gut 15 % gesunken. 

Der anhaltend guten Konjunkturlage im Baugewerbe, dem 
wichtigsten Abnehmer von Holzprodukten, dürfte es zu 
verdanken sein, daß die Holzpreise sich nach ihrer Talfahrt, 
ausgelöst durch das Überangebot an Rohholz nach den 
großen Windschäden Anfang 1990, bis Ende 1992 wieder 
etwas erholen konnten. So stieg der Index der Erzeuger-
preise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsfor-
sten von November 1991 bis November 1992 um 24 % an. 
Trotz dieser für die Forstwirtschaft positiven Entwicklung 
lagen die Preise für Rohholz im November 1992 mit einem 
Indexstand von 88,4 (1985 = 100) noch immer um rund 
12 % niedriger als im Jahresdurchschnitt 1985. 

Die positiven Preiseinflüsse aus dem Ausland und die 
schleppende Inlandsnachfrage sorgten dafür, daß der In-
dex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlands-
absatz) im Jahresdurchschnitt 1992 nur um 1,4 % gegen-
über 1991 und von Dezember 1991 auf Dezember 1992 
sogar nur um 0,5 % anstieg; dies sind die niedrigsten 
durchschnittlichen Preissteigerungsraten auf der Stufe der 
gewerblichen Produktion nach 1988. Dabei gingen die 
Jahresveränderungsraten ab der Mitte des Jahres 1992 
merklich zurück, nachdem sie sich in der ersten Jahres-
hälfte fast durchweg um die 2-Prozent-Grenze herum be-
wegt hatten. 

Die sinkenden Einfuhrpreise wirkten sich vor allem bei den 
Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes preisdämpfend aus. Diese Erzeugnisse waren 
im Dezember 1992 um durchschnittlich 2,3 % billiger als im 
Dezember 1991 ; von den Preisrückgängen waren fast alle 
Gütergruppen betroffen, darunter Mineralölerzeugnisse 
(Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991: - 4,7 %), 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 1,0 %) sowie Eisen 
und Stahl (- 5,9 %). Deutlich verlangsamt haben sich im 
Jahresverlauf auch die Preisauftriebstendenzen bei den 
Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
werbes sowie des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes, 
die im Dezember 1992 im Durchschnitt nur noch um 1,5 
bzw. 1,8 % teurer waren als im Vorjahr, bei letzteren war im 
März 1992 noch ein Preisanstieg von 4,2 % gegenüber 
dem März 1991 festgestellt worden. 
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Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt . . . 
darunter: 

Fertigerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . ... 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrizität, Erdgas.Fernwärme und Wasser .. 
Bergbauliche Erzeugnisse (ohne Erdgas) ..... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes .. 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ......... . 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . . . 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ............ . 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes . . . . . . . . . . . .... 

Veränderung in % 
Dez 1991 Dez. 1992 

Dez. 1992 gegenüber 
1985 ~ 100 Dez. 1990 Dez. 1991 

104,6 + 2,6 + 0,5 

115,8 + 4,0 + 2,2 
121,0 + 3,2 + 2,9 

111,0 + 5,0 + 1,6 
89,5 + 7,4 - 3,1 

105,6 + 1,0 + 3,4 
107,5 + 1,8 + 1,0 

91,0 -1, 1 -2,3 

117,9 + 3,0 + 2,5 

114,5 + 2,4 + 1,5 

106,6 + 2,9 + 1,8 
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Die überdurchschnittlichen, wenn auch vergleichsweise 
immer noch moderaten Verteuerungen der jeweils mit 
hohem Gewicht in die Indexberechnung eingehenden Ma-
schinenbauerzeugnisse und Straßenfahrzeuge ( + 3,3 und 
+ 2,9 %; jeweils Dezember 1992 gegenüber Dezember 
1991) sorgten für einen Anstieg des Teilindex für Erzeug-
nisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes um 
2,5 % innerhalb Jahresfrist; sie verteuerten sich damit im 
Berichtsjahr fast ebenso stark wie im Vorjahr (Dezember 
1991 gegenüber Dezember 1990: + 3,0 %). 

Daß die westdeutsche Industrie von den sinkenden Ein-
fuhrpreisen profitiert hat, läßt sich auch aus der Entwick-
lung des Preisindex für den Wareneingang des produzie-
renden Gewerbes entnehmen. Ausschlaggebend für den 
Indexrückgang um 1,8 % von November 1991 auf Novem-
ber 1992 war nämlich die durchschnittliche Verbilligung 
der importierten Waren um 5,3 %, während die Waren aus 
inländischer Herkunft innerhalb Jahresfrist lediglich um 
0,4 % billiger wurden (der Teilindex „Wareneingang aus 
ausländischer Herkunft" schließt alle Einfuhrabgaben wie 
EG-Abschöpfungen und Zölle ein, im Unterschied zum 
Index der Einfuhrpreise, dem der Preisschnitt „frei Grenze" 
zugrunde liegt). 

Früheres Bundesgebiet 
Veränderung in % 

Nov. 1991 Nov. 1992 
Nov. 1992 gegenüber 

1985 * 100 Nov. 1990 Nov. 1991 

Wareneingang insgesamt ... ................ 
inländischer Herkunft . ....... ········ 
ausländischer Herkunft ................ 

Wareneingang aus der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei ......... .. ·········· ...... inländischer Herkunft ················ ... 
ausländischer Herkunft ..... ............ 

Wareneingang aus dem Produzierenden 
Gewerbe ............ .. .......... . ... 
inländischer Herkunft .. . . . . . . . . . . . ..... 
ausländischer Herkunft ... .. ..... ..... 

Wareneingang für die Energie- und 
Wasserversorgung, den Bergbau und das 

89,2 - 1,6 - 1,8 
99,1 - 0,4 
70,0 -5,5 -5,3 

82,7 + 1,5 -3,2 
91,5 + 0,6 -2,0 
62,2 + 4,0 - 6,9 

89,9 -1,8 - 1,6 
99,9 -0,1 -0,3 
70,7 - 6,2 -5,2 

VerarbeitendeGewerbe.. . . . . . . . . . . . . . . 86,6 - 2,8 - 2,4 
Wareneingang für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . . 112,9 + 2,6 + 2,3 
Energie, Brenn- und Treibstoffe. . . . . . . . . . . . . 81,2 + 1,5 - 2,2 
Betriebsstoffe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107,2 + 0,9 - 0,9 
Rohstoffe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71, 1 - 5,8 - 4,6 
Halb-undFertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,3 - 0,6 - 1,2 

Als Quotient aus dem Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte dividiert durch den Teilindex „Warenein-
gang für die Energie- und Wasserversorgung, den Berg-
bau und das Verarbeitende Gewerbe" ( x 100) lassen sich 
Terms of Trade für das Produzierende Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) berechnen; sie haben sich im Berichtsjahr 
wiederum verbessern können (November 1992 gegen-
über Dezember 1991 : + 1,9 %). Damit konnte die west-
deutsche Industrie Ende 1992 im Durchschnitt 21 % mehr 
Wareneingangsgüter ( ohne Energie, Brenn- und Treibstof-
fe sowie ohne Betriebsstoffe) aus dem Erlös der Verkäufe 

.Terms of Trade" des Produzierenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) 

1988 Dezember 
1989 Dezember 
1990 Dezember 
1991 Dezember 
1992 November 
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1985 - 100 

106,1 
109,3 
112,0 
118,7 
121,0 

Veränderung in % 
gegenüber Dezember 

des Vorjahres 
-3,9 
+ 3,0 
+2,5 
+ 6,0 
+ 1,9 

Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBLICHER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN GÜTERGRUPPEN, -ZWEIGEN UND -KLASSEN 
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an selbst hergestellten Erzeugnissen einkaufen als im 
Basis1ahr 1985 (bei jeweils konstanten Warenkörben). 

Baupreise 
Die 1m Berichtsjahr immer noch gut laufende Baukonjunk-
tur im früheren Bundesgebiet - die realen Bauinvestitio-
nen nahmen 1992 in Westdeutschland um 5,5 % gegen-
über dem Vorjahr zu - erlaubte dem Baugewerbe 1992 
wiederum eine deutliche Anhebung der Baupreise. 

So stieg der Preisindex für den Neubau von Wohngebäu-
den von November 1991 bis November 1992 um 5,2 %; 
damals hatte die entsprechende Jahresveränderungsrate 
allerdings mit + 6,7 % noch deutlich höher gelegen. Der 
Zuwachs der bei den Baugenehmigungen veranschlagten 
Baukosten für Wohngebäude in den ersten neun Monaten 
des Jahres 1992 um knapp 21 % gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres war damit nur zum kleineren Teil 
auf die Erhöhung der Bauleistungspreise zurückzuführen. 

Im Jahresverlauf war auch 1992 das typische Saisonbild zu 
beobachten: Die stärksten vierteljährlichen Preissteige-
rungen wurden mit + 1,9 % im Mai 1992 (gegenüber Fe-
bruar 1992) festgestellt, die niedrigsten mit + 0,3 % im 
November 1992 (gegenüber August 1992). 

Preisindex für Wohngebäude1) 

Früheres Bundesgebiet 
Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % 

1988 1989 1990 1991 1992 
Februar ....................... + 0,3 + 0,9 + 2,2 + 1,6 + 1,6 
Mai ............................ + 1,1 + 1,5 +2,7 +3,2 + 1,9 
August ......................... + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 1,3 
November . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 0,7 + 0,9 + 0,6 + 0,3 

1) In konventioneller Bauart, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Bei den Einfamiliengebäuden fiel die Preissteigerung für 
die in konventioneller Bauart erstellten Gebäude 1992 mit 
+ 5,7 % deutlich niedriger aus als für die in vorgefertigter 
Bauart (ohne Keller) erstellten Gebäude, die im Jahres-
durchschnitt 1992 um 8,0 % teurer waren als im Vorjahr. 

Preisindizes für Einfamiliengebäude 
Früheres Bundesgebiet 

In vorgefertigter Bauart 1) 
Veränderung 

In konventioneller Bauart 

Jahr 

1968 .......... . 
1969 ......... . 
1970 .......... . 
1971 .......... . 
1972 .......... . 
1973 .......... . 
1974 .......... . 
1975 .......... . 
1976 ......... . 
1977 .......... . 
1978 .......... . 
1979 .......... . 
1980 .......... . 
1981 .......... . 
1982 .......... . 
1983 .......... . 
1984 .......... . 
1985 .......... . 
1986 .......... . 
1987 .......... . 
1988 .......... . 
1989 .......... . 
1990 ......... . 
1991 .......... . 
1992 ......... . 

1985 s 100 gegenüber 

38,0 
39,0 
41,7 
45,1 
48,1 
50,5 
53,9 
57,6 
60,3 
63,2 
67,5 
72,5 
79,9 
86,6 
91,1 
95,6 
99,3 

100 
101,4 
103,9 
106,5 
109,6 
116,1 
123,0 
132,8 

Vorjahr in% 

+ 2,6 
+ 6,9 
+ 8,2 
+ 6,7 
+ 5,0 
+ 6,7 
+ 6,9 
+ 4,7 
+ 4,8 
+ 6,8 
+ 7,4 
+ 10.2 
+ 8,4 
+ 5,2 
+ 4,9 
+ 3,9 
+ 0,7 
+ 1,4 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,9 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 8,0 

1) Ohne Unterkellerung. 
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1985 = 100 

36,7 
38,8 
45,1 
49,7 
53,1 
57,1 
61,3 
62,7 
65,0 
68,3 
72,7 
79,2 
87,9 
93,0 
95,4 
97,2 
99,6 

100 
101,3 
103,3 
105,5 
109,3 
116,4 
124,3 
131,4 

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr in% 

+ 5,7 
+ 16,2 
+ 10.2 
+ 6,8 
+ 7,5 
+ 7,4 
+ 2,3 
+ 3,7 
+ 5,1 
+ 6,4 
+ 8,9 
+ 11,0 
+ 5,8 
+ 2,6 
+ 1,9 
+ 2,5 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 2,0 
+ 2,1 
+ 3,6 
+ 6,5 
+ 6,8 
+ 5,7 

Diese Entwicklung entspricht nicht der langjährigen Erfah-
rung, wonach bei guter Konjunkturlage im Baugewerbe die 
Preise für die konventionellen Bauleistungen stärker stei-
gen als die Preise für Fertighäuser. 

Auch bei den übrigen Bauwerken im Hochbau sowie im 
Straßenbau hat sich der Preisanstieg im Berichtsjahr et-
was verlangsamt. So lag der Preisindex für gewerbliche 
Betriebsgebäude (ohne Mehrwertsteuer) im November 
1992 um 4,3 % höher als im November 1991 - damals war 
eine Jahresrate von + 5,9 % festgestellt worden -, und 
der Index für Bürogebäude stieg von November 1991 bis 
November 1992 um 4,9 % an (November 1991 gegenüber 
November 1990: + 6,3 %). Im Straßenbau waren die 
Preise im November 1992 um 4,5 % höher als im Novem-
ber 1991 ( + 6,8 % gegenüber November 1990). 

Großhandelsverkaufspreise, Einzelhandelspreise, 
Verbraucherpreise 
Aufgrund der vielfältigen Bezugs- und Lieferverflechtun-
gen der Großhandelsunternehmen und des dadurch brei-
ten Sortiments an Handelswaren - der Großhandel belie-
fert zum Beispiel landwirtschaftliche und gewerbliche Er-
zeuger mit Vorleistungs- und Investitionsgütern und den 
Einzelhandel mit Verbrauchs- und Gebrauchsgütern, wo-
bei die Waren sowohl aus dem Ausland bezogen als auch 
im Inland hergestellt sein können - gibt der institutionell 
abgegrenzte Index der Großhandelsverkaufspreise (In-
landsabsatz) eine gute Zusammenfassung der Preisent-
wicklung im intermediären Bereich. 

Die im Berichtsjahr gesunkenen Einfuhrpreise schlugen 
sich auch im Index der Großhandelsverkaufspreise nieder. 
Dem leichten Anstieg der Großhandelspreise in den er-
sten fünf Monaten des Jahres 1992 folgte ein spürbarer 
Rückgang in der zweiten Jahreshälfte, so daß der Groß-
handelspreisindex im Jahresdurchschnitt 1992 nur um 
0,1 % über dem Niveau des Jahres 1991 lag und im De-
zember 1992 um 1,9 % hinter dem Vorjahresstand zurück-
blieb. 

Früheres Bundesgebiet 

GroBhandelsverkaufspreise insgesamt ........ . 
Großhandel mit: 

Rohstoffen und Halbwaren . . . . ....... . 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren . 
Textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten usw ..................... . 
Technischen Chemikalien, Rohdrogen, 

Kautschuk ................... . 
Festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . . . . . . .. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ..... . 
Altmaterial, Reststoffen . . . . . . . . . . . . . . 

Fertigwaren ............................ . 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren .. 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen ... 
Feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . ........ . 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ........................ . 
Pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ....................... . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art . . . . . . . . . . . . ..... . 

Veränderung in '!Ir 
Dez. 1991 Dez. 1992 

Dez. 1992 gegenüber 
1985 - 100 Dez. 1990 Dez. 1991 

95,1 + 1,8 - 1,9 

82,1 - 1,6 - 2,7 
80,4 + 1,5 - 3,9 

60,5 4,8 - 5,2 

95,0 7,1 + 2,5 
66,1 1,9 - 4,1 
87,4 - 5,5 - 6,3 

120,3 + 3,5 + 4,3 
47,3 - 11,8 - 15,7 

106,5 + 4,0 - 1,2 
95,3 + 6,1 - 6,7 

110,5 + 2,6 + 2,4 
111,4 + 2,4 + 2,4 

106,4 + 1,9 + 2,4 

116,9 + 3,4 + 2,8 

111,8 + 1,8 + 2,8 

110,6 + 1,9 + 0,6 
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Die Ergebnisse für die einzelnen Branchen des Großhan-
dels zeigen, daß sich die Entwicklung des Gesamtindex 
aus gegenläufigen Preisentwicklungen in Teilbereichen 
des Großhandels ergibt. So verzeichneten fünf der sieben 
Wirtschaftsgruppen (Dreisteller der Systematik der Wirt-
schaftszweige) des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren im Dezember 1992 einen Indexrückgang gegenüber 
dem Dezember 1991 ; darunter der Großhandel mit festen 
Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen (- 4, 1 %), der Groß-
handel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen (- 6,3 %) sowie der 
Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen (- 16 %). Beim 
Großhandel mit Fertigwaren wies dagegen nur der Groß-
handel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren am 
Jahresende eine negative Jahresrate auf (Dezember 1992 
gegenüber Dezember 1991: - 6,7 %), während bei allen 
übrigen sechs Wirtschaftsgruppen ein Indexanstieg zu 
beobachten war. 

Von den Preissenkungen auf der Großhandelsstufe, vor 
allem bei den Nahrungsmitteln, profitierte auch der Einzel-
handel. So waren alle vom Einzelhandel an die privaten 
Letztverbraucher verkauften Waren zusammen im Jahres-
durchschnitt 1992 nur um 2,5 % und im Dezember 1992 
sogar nur noch um 1,9 % teurer als vor einem Jahr. 

Schaublld4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
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Fruheres Bundesgebiet 

Veränderung in % 
Dez 1991 Dez 1992 

gegenüber 
Dez 1990 Dez 1991 

+ 2,8 + 1,9 
+ 4,2 + 3,7 

Einzelhandelspreise . . 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt . 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen . . + 4, 1 + 4,2 

Trotz dieser relativ moderaten Preisanhebungen im Einzel-
handel wies der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte 1992 mit einem Anstieg um 4,0 % ge-
genüber 1991 den höchsten jahresdurchschnittlichen An-
stieg der Verbraucherpreise seit 1982 auf (1982 waren die 
Verbraucherpreise im Jahresdurchschnitt um 5,3 % ge-
genüber dem Vorjahr angestiegen). Dabei schlugen sich 
zwar in den Jahresveränderungsraten für die Monate Ja-
nuar bis einschließlich Juni 1992 noch die zum 1. Juli 1991 
wirksam gewordenen Verbrauchsteuer- und Gebührener-
höhungen nieder - die damaligen Anhebungen der Mine-
ralölsteuer, der Versicherungsteuer sowie einiger Post-
und Telefongebühren hatten den Preisindex für die Le-
benshaltung um rund 0,7 Prozentpunkte erhöht -, doch 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1992 Januar ··················· Februar ..... .... ······· März ...................... 
April ······ ......... ... 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Juni ....................... 
Juli ······················· 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
September ..... . . . . . . . . . . . 

Gesamtindex 
Ohne 

Heizöl und 
Kraftstoffe 

Veränderung in % gegenüber 
Vorjahres- Vorjahres-

Vormonat monat Vormonat monat 

+ 0,4 + 4,0 + 0,6 + 4,1 
+ 0,6 + 4,3 + 0,6 + 4,4 
+ 0,4 + 4,8 + 0,3 + 4,5 

+ 0,3 + 4,6 + 0,3 + 4,3 
+ 0,4 + 4,6 + 0,3 + 4,4 
+ 0,2 + 4,3 + 0,2 + 4,0 

+ 3,3 + 0,1 + 3,6 
+ 0,2 + 3,5 + 0,2 + 3,8 
+ 0,3 + 3,6 + 0,3 + 4,0 

Oktober .. .. .. .. .. .. .. .. .. + 0,3 + 3,7 + 0,3 + 4,1 
November .. .. .. .. .. .. .. .. . + 0,5 + 3,7 + 0,5 + 4,1 
Dezember .. .. .. .. .. .. .. . + 0, 1 + 3,7 + 0,2 + 4,0 

auch in der zweiten Jahreshälfte, als diese Anhebungen 
administrierter Preise nicht mehr zu Buche schlugen, 

schwächte sich der Anstieg der Verbraucherpreise nicht 
merklich ab; im Dezember 1992 lag die Jahresrate bei 
+ 3,7%. 

Für den nach wie vor hohen Anstieg der Verbraucher-
preise sorgten in erster Linie die aufgrund des anhalten-
den Nachfrageüberhanges am Wohnungsmarkt weiter 
steigenden Wohnungsmieten, die von Dezember 1991 auf 
Dezember 1992 um durchschnittlich 6,2 % angehoben 
wurden. 

Die relativ starken Gebührenerhöhungen für wichtige kom-
munale Dienstleistungen, so wurden die allgemeinen 
Wassertarife von Dezember 1991 auf Dezember 1992 um 
durchschnittlich 9,4 %, die Abwassergebühren um gut 
10 % und die Gebühren für die Müllabfuhr um 20 % ange-
hoben, haben sicherlich einen nicht unerheblichen Beitrag 
zu der überdurchschnittlichen Verteuerung der Woh-
nungsnutzung geleistet. Da in der westdeutschen Ver-
braucherpreisstatistik nur die „Bruttokaltmieten" (Netto-
mieten zuzüglich der umlagefähigen Nebenkosten, aber 
ohne Umlagen für Heizung und Warmwasser) erfragt wer-
den, kann der Beitrag der Steigerung der (kalten) Miet-
nebenkosten jedoch nicht exakt quantifiziert werden. 

Früheres Bundesgebiet 

Gesamtlebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ... . 
Bekleidung, Schuhe .. .. .. .. ...... .. 
Wohnungsmieten . .. .. .. .. .. .. .. .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . .. .......... 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . ... 
Güter für: 

die Gesundheits- und Körperpflege .... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. . 
Bildung, Unterhaltung, Freizeit ......... . 
die persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Güter sonstiger Art ... 

Veränderung in % 
Dez. 1991 Dez. 1992 

Dez. 1992 gegenüber 
1985 = 100 Dez. 1990 Dez. 1991 

116,8 + 4,2 + 3,1 
112,1 + 3,8 + 1,9 
114,6 + 2,1 + 2,1 
127,2 + 4,9 + 6,2 
89,8 + 1,6 - 0,2 

115,8 + 3,8 + 3,0 

119,1 + 4,0 + 2,8 
118,1 + 6,9 + 2,6 
114,1 +2,3 + 4,4 

129,7 + 4,2 + 8,1 

Auch die Dienstleistungen und Reparaturen haben sich für 
die Haushalte im früheren Bundesgebiet im Jahr 1992 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 
Früheres Bundesgebiet 

Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
Nahrungsmittel andere Verbrauchs- Dienst- Wohnungs-

Jahr Gesamt- besonders und Gebrauchsgüter leistungen und lebens-Monat haltung zusammen ernte-, ohne Blu- und Garagen-
zusammen saison- und sonstige men, Kohle Reparaturen nutzung 

witterungs- zusammen 
abhängige und Heizöl 

1985 = 100 
1991 D ........... .... 110,7 106,0 108,2 122,9 106,2 105,4 107,0 116,5 117,3 
1992 D . ' . . . . . . .... 115,1 1~,0 110,8 115,6 110,2 108,4 110,4 122,9 123,7 
1992 Januar .... ..... 113,1 107,7 110,4 124,7 108,4 106,9 108,9 119,9 120,3 

Februar .. " 113,8 108,4 111,2 128,0 1~.o 107,5 109,4 120,9 121,0 
März ........... .. 114,2 108,6 111,0 123,8 109,2 107,9 1~.9 121,2 121,6 
April ..... . . . . . . . . 114,5 109,0 111,8 127,8 109,7 108,1 110,1 121,5 122,2 
Mai. .......... ... 115,0 109,5 112,6 131,8 110,0 108,5 110,5 121,7 122,8 
Juni „ .. ........ 115,2 109,5 112,7 130,7 110,2 108,6 110,7 122,2 123,3 
Juli ............... 115,2 109,3 111,8 121,1 110,5 108,5 110,7 122,4 123,7 
August. ........... 115,4 108,9 110,3 107,0 110,7 108,5 110,8 123,3 124,5 
September ........ 115,7 108,9 109,6 99,7 110,9 108,7 110,9 124,0 125,1 
Oktober ......... 116,1 109,0 109,3 96,6 111,1 108,9 111,0 125,0 125,7 
November ......... 116,7 109,3 109,5 97,4 111,2 109,2 111,2 126,1 126,6 
Dezember ... ..... 116,8 109,3 109,7 98,5 111,3 109,2 111,2 126,4 127,0 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in % 
1991 .................. · 1 + 4,2 + 3,7 + 4,2 + 10,9 + 3,3 + 3,4 + 3,8 + 4,9 + 4,8 
1992 ................... + 3,7 + 1,6 + 0,4 -17,3 + 3,1 +2,1 +2,2 + 6,5 + 6,1 
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wieder kräftig verteuert; sie waren 1m Dezember 1992 um 
durchschn1ttl1ch 6,5 % teurer als 1m Dezember 1991, wobei 
auch 1n dieser Gütergruppe starke Anhebungen einiger 
administrierter Preise zu beobachten waren: Rundfunk-
und Fernsehgebühren + 26 % und Parkgebühren + 79 % 
(jeweils Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991 ). 

Damit hat sich ein schon länger zu beobachtender Trend 
fortgesetzt, wonach von den Lebenshaltungsgütern die 
Waren einen eher unterdurchschnittlichen Preisanstieg 
und die Dienstleistungen (einschl. Reparaturen) sowie die 
Wohnungsmieten einen deutlich höheren Preisauftrieb 
aufweisen. So lag der Teilindex für Verbrauchs- und Ge-
brauchsgüter im Jahresdurchschnitt 1992 nur um 9 % über 
dem Stand des Jahres 1985, während die Teilindizes für 
Dienstleistungen und Reparaturen bzw. für Wohnungsnut-
zung einschließlich Garagennutzung im gleichen Zeitraum 
um gut 23 bzw. 24 % anstiegen. 

Bei den für die drei speziellen Haushaltstypen berechne-
ten Preisindizes fällt auf, daß sich im Berichtsjahr die Le-
benshaltung für die 4-Personen-Haushalte mit höherem 
Einkommen spürbar stärker verteuerte (Dezember 1992 
gegenüber Dezember 1991 : + 4,0 %) als für die 4-Perso-
nen-Haushalte mit mittlerem Einkommen ( + 3,6 %) und für 
die 2-Personen-Haushalte ( + 3,5 %), obwohl die Haushal-
te mit höherem Einkommen wegen des niedrigeren Wä-
gungsanteils der Ausgaben für Wohnungsnutzung weni-
ger stark vom überdurchschnittlichen Anstieg der Woh-
nungsmieten betroffen waren. Sie profitierten aber umge-
kehrt auch weniger von der relativ schwachen Verteuerung 
der Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren sowie von 
den - allerdings geringfügigen - Verbilligungen bei 
Haushaltsenergie. 

Diese Gütergruppen gehen bei den 4-Personen-Haushal-
ten mit mittlerem Einkommen sowie bei den 2-Personen-
Rentner- und Sozialhilfeempfänger-Haushalten mit höhe-
rem Gewicht in die Indexberechnung ein. 

Früheres Bundesgebiet 
Veränderung Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991 in% 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Alle 4-Personen- 4-Personen- 2-Personen-

privaten Haushalte Haushalte Haushalte 
Haushalte mit höherem m,t mittlerem mit geringem 

Einkommen Einkommen Einkommen 

Einfache 
Lebenshaltung 
eines Kindes 

+ 3,7 + 4,0 + 3,6 + 3,5 + 2,2 

Da sich in den meisten westlichen Industrieländern der 
Preisauftrieb auf der Ebene der privaten Letztverbraucher 
weiter abschwächte - zum Teil aufgrund wechselkurs-
bedingter Dämpfung des Preisauftriebs bei den Importgü-
tern, aber auch wegen konjunkturell bedingter Nachfrage-
abschwächung -, fiel die Bundesrepublik Deutschland 
(Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) im Berichtsjahr in 
der Stabilitätsrangfolge der führenden Industrieländer wei-
ter zurück, nachdem sie schon im Vorjahr den gewohnten 
Spitzenplatz eingebüßt hatte. Im November 1992 wiesen 
von den übrigen EG-Mitgliedstaaten nur noch Italien 
( + 4,8 %), Portugal ( + 8,6 %) sowie Spanien ( + 5,1 %) 
und Griechenland ( + 15 %) eine höhere Jahresrate des 
Verbraucherpreisindex auf. Dies ist auch vor dem Hinter-
grund des im Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft festgelegten Konvergenzkritieriums der 
Preisstabilität eine - aus deutscher Sicht - unliebsame 
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Entwicklung. Dieses Kriterium legt fest, ,,daß ein Mitglied-
staat eine anhaltende Preisstab1litat und eine während des 
letzten Jahres vor der Prüfung gemessene durchschnittli-
che Inflationsrate aufweisen muß, die um nicht mehr als 1112 
Prozentpunkte über der Inflationsrate Jener - höchstens 
drei - Mitgliedstaaten liegt, die auf dem Gebiet der Preis-
stabilität das beste Ergebnis erzielt haben". Als Inflations-
maßstab sind die Verbraucherpreisindizes vorgeschrie-
ben. 

Veranderung m % 1) 

Nov 1990 Nov 1991 Nov 1992 
gegenuber 

Nov 1989 Nov 1990 Nov. 1991 

Bundesrepublik Deutschland2) + 3,0 (4) + 4.2 (10) + 3,7 (14) 
Belgien + 4,0 (7) + 2,8 (4) + 2,2 (6) 
Dänemark + 2,2 (1) + 2,3 (1) + 1,4 (2) 
Frankreich + 3,6 (5) + 3,0 (5) + 2,1 (5) 
Griechenland . + 22,9 (19) + 18,0 (19) + 15,0(19) 
Großbritannien und Nordirland .. .. + 9,7 (16) + 4,3 (12) + 3,0 (10) 
Irland . .. .. .. ,, '' + 2,7 (2) + 3,6 (9) + 2,3 (8) 
Italien. .. .. '' '' '' . ... + 6,8 (15) + 6,0 (16) + 4,8 (16) 
Luxemburg " ' .. ,, '' ,, '' + 4,5 (9) + 2,6 (2) + 2,9 (9) 
Niederlande . .. + 2,9 (3) + 4,8 (13) + 3,2 (12) 
Norwegen .. .. . . .... + 4,5 (9) + 2,6 (2) + 2,2 (6) 
Österreich . . . . . . . + 3,7 (6) + 3,3 (8) + 3,9 (15) 
Portugal .. .. ..... ... ····· + 14,1 (18) + 9,9 (18) + 8,6 (18) 
Schweden .. .. .. . . . ' . . . . . . . . . + 11,5 (17) + 8,2 (17) + 1,4 (2) 
Schweiz .. ..... '' + 6,1 (12) + 5,5 (14) + 3,3 (13) 
Spanien + 6,7 (14) + 5,7 (15) + 5,1 (17) 
Vereinigte Staaten . '' + 6,3 (13) + 3,0 (5) + 3,0 (10) 
Kanada '' ,, .. + 5,0 (11) + 4,2 (10) + 1,7 (4) 
Japan. '' ········· '' '' ,, '' + 4,2 (8) + 3,1 (7) + 0,7 (1) 

1) Zahlen in Klammern ~ Rangfolge. - 2) Früheres Bundesgebiet 

Die Verschiebungen im Verbraucherpreisniveau, die sich 
von Ende 1991 bis Ende 1992 zwischen der Bundesrepu-
blik Deutschland und den übrigen EG-Ländern ergeben 
haben, sind nur in geringem Maß auf die Unterschiede in 
der zeitlichen Entwicklung der Verbraucherpreise zurück-
zuführen, sondern vielmehr auf die Wechselkursgewinne 
der D-Mark, insbesondere gegenüber der Lira und der 
spanischen Peseta sowie gegenüber dem Pfund Sterling. 
So lag nach den Berechnungen des Statistischen Amtes 
der EG, bei denen auch die Wohnungsmieten berücksich-
tigt werden, im November 1992 das Verbraucherpreisni-
veau in Italien sowie in Großbritannien und Nordirland 
merklich weiter unter dem Niveau der Bundesrepublik, als 
dies noch im November 1991 der Fall gewesen war. Nach 
wie vor für die Verbraucher das teuerste Land in der EG 
war im November 1992 Dänemark (Indexstand: 118, Bun-
desrepublik Deutschland = 100), während man in Portu-
gal (63) weiterhin am preiswertesten leben konnte. Der 
Unterschied im Verbraucherpreisniveau zwischen dem bil-
ligsten und teuersten EG-Land ist jedoch in den letzten 
Jahren kontinuierlich kleiner geworden. 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Ländern 
(einschl. Wohnungsmiete) 1) 

Bundesrepublik Deutschland2) . . . . . . . 
Dänemark .. .. .. .. .. .. . . . . .. . .. .. 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Belgien .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. 
Niederlande .. .. .. . . .. .. .. .. .. . 
Irland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Italien ........................ . 
Großbritannien und Nordirland . . . . . . .. 
Spanien .................... .. 
Griechenland .. . . . . . . . .. . .. .. .. .. . .. 
Portugal .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

November 1991 
100 
119 
92 
90 
86 
86 
82 
89 
85 
76 
69 
62 

November 1992 
100 
118 
92 
89 
86 
84 
82 
78 
71 
68 
67 
63 

1) Aus Ergebnissen des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 
ermittelt - 2) Früheres Bundesgebiet. 
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Zusammenfassung 

Die koniunkturelle Abschwächung im Verlauf des Jahres 
1992 sowie sinkende Einfuhrpreise haben 1992 für eine 
deutliche Senkung der Preisauftriebstendenzen auf der 
Stufe der gewerblichen Produktion sowie auf der Großhan-
delsstufe gesorgt. So stiegen die Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte von Dezember 1991 auf Dezember 1992 
nur noch um 0,5 %, und die Großhandelspreise gingen im 
gleichen Zeitraum sogar um 1,9 % zurück. Die weiterhin 
gute Konjunkturlage im Baugewerbe - hier vor allem im 
Wohnungsbau - erlaubte dem Baugewerbe zwar wieder 
deutliche Preisanhebungen, doch fielen sie im Berichts-
jahr spürbar niedriger aus als noch im Jahr 1991. 

F;üheres Bundesgebiet 

Einfuhrpreise .. .. .. .. . . . .. .. . ...... 
Wareneingangspreise .. .. . .. .. . . .. .. .. .. 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..... 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . . . . . 
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohngebäude in konventioneller Bauart . . . . . . . . .. 
Großhandelsverkaufspre,se. . .. .. . .. . . .. .. . 
Einzelhandelspreise .. . .. .. .. .. .. .. .. .... 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen . . . 

1) November gegen November. 

Veränderung in % 
Dez. 1991 Dez. 1992 

gegenüber 
Dez. 1990 Dez. 1991 

2,8 - 2,6 
- 1,61) - 1,81) 
+ 5,1 - 0,7 
+ 6,4 -10,5p 
-30,11) +23,51) 
+ 2,6 + 0,5 
+ 1,2 + 0,7 
+ 6,71) + 5,21) 
+ 1,8 1,9 
+ 2,8 + 1,9 
+ 4,2 + 3,7 

+ 4,1 + 4,2 

Der Anstieg der Verbraucherpreise ging dagegen im Jahr 
1992 nahezu ungebremst weiter. So lag die Jahresrate des 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
im Dezember 1992 bei + 3,7 %. Den Ausschlag für diese 
im internationalen Vergleich relativ hohe Preissteigerungs-
rate gaben der verschärfte Anstieg der Wohnungsmieten 
(Dezember 1992 gegenüber Dezember 1991: + 6,2 %) 
sowie die starke Verteuerung der Dienstleistungen und 
Reparaturen ( + 6,5 %). 

Dipl.-Volkswirt Johann Szenzenstein 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. 

Bevölkerung,) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) ................. 1 000 28495p 28989p . .. 29160p 29003p 29078p 29288p 29 318p 29209p 
dar. Abhängige . . . . . - .......... 1 000 25471 p 25 948p ... 26115p 26055p .. 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) . . . ..... . . . . .... 1 000 1883 1 689 1 808p 1 715 1 828 1822 1784 1 830 1 885p 2025p 
und zwar: 

Männer ..... . ....... 1 000 968 898 983p 921 975 970 953 980 1 019p 1129p 
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . . . 1 000 66 54 58p 55 64 65 61 58 60p 62p 
Ausländer . . . . . . . . . . . ...... . . 1 000 203 208 254p 243 249 252 256 268 280p 299p 

Arbeitslosenquote ... . ...... % 7,2 6,3 6,6p 6,3 6,7 6,7 6,5 6,7 6,9p 7.4p 

Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 309 305 330p 283 387 294 312 390 332p 386p 

Offene Stellen ........... . . . . . . . . 1 000 314 331 324p 356 341 335 318 289 259p 237p 

Arbeitsvermittlungen ....... . . . . . .. 1 000 197 200 196p 214 226 206 209 197 169p 180p 

Kurzarbeiter ..... . . . . . . . . . . .. 1 000 56 145 283p 229 159 128 204 327 478p 650p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - 913 1170p 1123 1188 1169 1111 1 097 1 086p 1101 p 
und zwar: 

Männer ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - 383 429p 408 428 416 392 385 384p 397p 
Jugendliche unter 20 Jahren ... 1 000 - 42 30p 26 33 32 29 27 25p 24p 
Ausländer ........... 1 000 - 14 16p 16 16 16 15 15 15p 15p 

Arbeitslosenquote ....... . ... % - 10,3 14,8p 14,2 15,1 14,8 14,1 13,9 13.8p 13,9p 

Zugang an Arbeitslosen .......... 1 000 - 120 131p 92 179 90 109 117 97p 105p 

Offene Stellen ....... . . . . . . . . 1 000 - 31 33p 32 31 31 32 31 32p 33p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . .... 1 000 - 56 55p 54 59 51 59 53 47p 45p 
Kurzarbeiter ......... . . . . . . . . . .. 1 000 - 1 616 370p 417 338 287 251 240 237p 233p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

1 nsolvenzen ................... Anzahl 13271 12922 1 255 1155 1160 1153 1 316 . .. . .. 
Unternehmen .......... . . . . . . . . . Anzahl 8730 8445 . .. 874 755 839 796 925 .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ....... Anzahl 1 530 1436 173 144 156 163 168 . .. 

Baugewerbe ........... . . . . . Anzahl 1724 1 703 153 155 155 136 188 . .. 
Handel .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2197 2160 205 192 198 175 212 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . . . ..... Anzahl 2545 2431 . .. 263 193 260 253 289 . .. . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) .. Anzahl 4541 4477 . .. 381 400 321 357 391 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ... Anzahl 13243 12903 1 254 1153 1153 1151 1 316 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ...... Anzahl 10029 9667 . .. 955 853 854 857 952 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . ..... Anzahl 42 39 . . 3 2 10 2 1 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl - 401 . .. 89 120 92 113 121 . .. 
dar.: Unternehmen ....... . . . . . . . . Anzahl - 392 . .. 84 114 78 103 109 . .. 

Deutschland 

Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 60413 53723 . .. 5001 5464 4 736 5125 5995 . .. . .. 
Wechselsumme ............. . . Mill. DM 727 671 . .. 69 74 74 73 96 .. .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . .... Anzahl 281096 292 997 . .. 18323 17885 13962 16476 17102 15850 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . . . Anzahl 26694 99767 ... 10862 9958 8052 9627 10090 9519 . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 30• ff. dargestellt. - 2) Jährliche. vierteljährliche und monatliche Erwerbstätigenberechnungen (Durchschnittsberechnungen; für 
Abhängige nur Jahres- und Ouartalsdurchschnitt). - Methodische Erläuterungen hierzu in .Erwerbstätige 1970 bis 1989" WiSta 4/1990 und .Grundzüge der Schätzung monatlicher Erwerbs-
tätigenzahlen·. WiSta 8/1986. - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Sozialleistungen". - 5) Organisationen 
ohne Erwerbszweck. private Haushalte und Nachlässe. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 der Nachweisung 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1989 1990 1991 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

Bevölkerung,) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) ............. + 2,6p + 1,7p ... - O,Op - 0,0p - 0,2p + 0,7p + 0,1p - 0,4p . .. 
dar. Abhängige . . . . . . + 2,9p + 1,9p ... + 0,2p - 0,2p ... 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) .......... - ..... - 7,6 - 10,3 + 7,0p + 10.8 + 14,5 + 16,5p + 17,0p - 2,1 + 2,6 + 3,0p + 7,5p 
und zwar: 

Männer ........ . ...... - 9,5 - 7,2 + 9,5p + 13,6 + 17,6 + 19,6p + 19,7p - 1,7 + 2,9 + 3,9p + 10,8p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 15.7 - 17,6 + 6,8p + 9,9 + 13,0 + 15.4p + 14,3p - 5,6 - 4,6 + 3,0p + 3,9p 
Ausländer ... . ....... - 12,7 + 2,5 + 22,2p + 24.3 + 27,1 + 28.7p + 29,5p + 1.7 + 4,7 + 4,2p + 6,8p 

Arbeitslosenquote .... . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ...... - 2,7 - 1,2 + 8,2p + 3,8 + 25,2 + 10,8p + 22,9p + 6,0 + 25,2 - 15,0p + 16,3p 
Offene Stellen ........ . . . . . . . . + 24,7 + 5,7 - 2.4p - 6,8 - 9,9 - 13,5p - 17,5p - 5,3 - 9,1 - 10,5p - 8,3p 
Arbeitsvermittlungen ........ . . . + 3,7 + 1.4 - 2,1 p - 9,1 + 1,6 - 8,9p - 2,2p + 1.5 - 5,8 - 14.4p + 6,Bp 
Kurzarbeiter . . . . . . . ........ - 48,3 +159,8 + 95,2p + 54,2 + 88,7 +134,3p +274,7p + 59,8 + 59,7 + 46,3p + 35,9p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . . . . . . . . ..... - - + 28,2p + 8,0 + 4,7 + 5.4p + 6,1 p - 5,0 - 1,2 - 1.0p + 1.3p 
und zwar: 

Männer . . . - .......... . .... - - + 12,1 p - 4.7 - 5,5 - 3,9p - 1.4p - 5,7 - 1,8 - 0,3p + 3,5p 
Jugendliche unter 20 Jahren ... - - - 27,1 p - 35,2 - 36,5 - 37,3p - 35,5p - 9,5 - 7,5 - 8,1 p - 3.4p 
Ausländer - .......... . . . . . . - - + 12,9p - 2,5 - 2,6 - 3,1 p - 5,9p - 4,6 - 1,0 - 2,1 p + 0,6p 

Arbeitslosenquote .. - ....... - - X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ..... . . . . - - + 9,1 p + 15,0 - 9,5 + 10,2p + 14,8p + 21.3 + 7,7 - 17,3p + 7,9p 
Offene Stellen . . . . . . . ..... - - + 4,1 p - 24,9 - 23,5 - 11,5p - 7,1 p + 3.3 - 2,6 + 0,9p + 3,7p 
Arbeitsvermittlungen . . ... - - - 1,5p - 32,2 - 19,5 - 20.4p - 6,2p + 16,7 - 9,6 - 12,5p - 2,7p 
Kurzarbeiter ...... . ... - - - 77,1 p - 81.1 - 80,0 - 78,6p - 77.4p - 12.4 - 4,6 - 1.4p - 1.3p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................ - 9.4 - 2,6 ... + 10,1 + 20,1 - 0,6 + 14,1 . .. . .. 
Unternehmen ......... . . . . . . . - 9,0 - 3,3 + 16,5 + 30,5 - 5,1 + 16,2 . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 7,0 - 6,1 ... + 23,5 + 25.4 .. .. + 4,5 + 3,1 ... 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . - 16,2 - 1,2 ... - 2.2 + 46,9 ... ... - 12.3 + 38,2 ... . .. 
Handel .. . . . . . . . - . . . . . - 13,1 - 1,7 + 2,9 + 15,8 ... - 11.6 + 21,1 . . 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen . . - 4,3 - 4,5 ... + 37,5 + 38.9 - 2.7 + 14,2 . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) ....... - 10,1 - 1.4 - 1,9 + 1,0 ... ... + 11.2 + 9,5 . .. 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . - 9,3 - 2,6 ... + 10,1 + 20,3 ... - 0,2 + 14,3 . .. .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ... - 10,5 - 3,6 + 9,2 + 22.4 ... + 0.4 + 11,1 . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . - 26,3 - 7,1 ... - 50,0 - 66,7 .. ... - 80,0 - 50,0 .. ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - - - - - - - + 22.8 + 7,1 
dar.: Unternehmen . . . . . - ...... - - - - - - - + 32,1 + 5,8 

Deutschland 

Wechselproteste ............ - 12,3 - 11,1 ... + 23,3 .. + 8,2 + 17,0 . .. 
Wechselsumme . . . . . . . . . . . + 6,9 - 7,7 ... + 32,7 .. - 1.4 + 31,5 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . - + 4,2 . .. - 23,9 - 23,3 - 21.3 + 18.0 + 3.8 - 7,3 ... 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . .. - +273,7 ... - 0,5 + 4,8 - 2.7 ... + 19,6 + 4,8 - 5.7 ... 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 30" ff. dargestellt. - 2) Jährliche, vierteljährliche und monatliche Erwerbstätigenberechnungen (Durchschnittsberechnungen, für 
Abhängige nur Jahres- und Ouartalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenüber Vorjahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erläuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. -
3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch „Empfänger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt „Sozialleistungen" - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private 
Haushalta und Nachlässe. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . 1 000 20288 19488 17134 16775 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . 1 000 34177 30819 26063 26910 .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . ...... . . . . . 1 000 6305 6798 433 453 448 443 480 487 ... 
Kälber . . . . . . . - ...... - ........ 1 000 582 610 43 45 41 40 44 44 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 48913 42122 3252 3393 3213 3256 3325 3390 ... 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . - . ..... 1 000 t 6519 5921 438 456 433 437 457 468 
dar.: Rinder . . . - ............... 1 000 t 1 961 2061 137 144 141 140 151 153 

Kälber . . . . . . ............... 1 000 t 68 73 5 6 5 5 5 5 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 4446 3761 294 305 286 291 299 307 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) . . . . ...... 1 000 537 987 46198 49204 49593 50484 46941 40423 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 2) ......... t 509 941 42643 46224 44379 42053 47485 48384 . .. 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 200 16 4 11 19 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . 1 000 14563 14541 13869 13755 .. 
Schweine ....... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 22165 22036 21 362 22652 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 4615 5323 6209 411 429 424 420 456 460 ... 
Kälber . . . . . . . . . . .... . ....... 1 000 486 496 562 42 44 40 39 43 43 ... 
Schweine . . . ...... . . . . . . .... 1 000 35183 36784 36053 2845 2970 2834 2870 2931 2997 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 4609 5026 5217 395 410 392 396 414 424 ... 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . - . 1 000 t 1486 1 697 1 911 131 137 134 133 144 145 ... 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 t 62 62 70 5 6 5 5 5 5 
Schweine . . . . . . . . . . . ....... 1 000 t 3040 3243 3213 257 266 252 256 263 272 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier1) . . . . . . ..... 1 000 431 763 444951 470804 37665 40729 41 097 41109 38904 31677 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 2) . . . . . t 385 563 414 755 441 938 35432 38301 36867 35101 38707 38576 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 4) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . .. 1 000 5724 4947 3264 3020 
Schweine . . . . . . . . . . . . .. .. 1 000 12013 8783 4 702 4258 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . ................... 1 000 1 689 589 22 24 24 23 25 27 
Kälber . . . . . . - ................ 1 000 97 48 1 1 1 1 1 1 
Schweine . . . . . . . . . . . . . ....... 1 000 13729 6068 407 424 379 387 394 392 . .. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 910 704 43 46 41 42 43 44 ... 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . ...... 1 000 t 475 151 6 7 7 7 7 8 

Kälber . . . . . . . . . . . . . ...... 1 000 t 6 3 0 0 0 0 0 0 . .. 
Schweine ... . . . . . . . . 1 000 t 1406 548 37 38 34 35 36 36 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) . . . ....... - . 1 000 67183 8533 8476 8495 9374 8037 8746 
Geschlachtetes Geflügel 2) . . . . . ..... t 68003 7 211 7 923 7 512 6952 8778 9808 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) ..... 1985=100 111,8 117,7 121,0 118,5 120,8 115,1 107,9 124,7 128,4 . .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) ...... 1985=100 108,6 111,8 114,8 103,5 97,7 97.4 94,6 104,6 122,9 . .. 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . ..... Mill. kWh - - - 40952 39279 39810 38443 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität - .... Mill. kWh - - - 37 496 35791 36755 35319 . .. 
Gaserzeugung ..... - .. . . . . . . . . Mill. kWh - - - 27026 26158 27468 25641 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .... . .. Mill. kWh - - - 47 685 38971 40422 37 391 ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . Mill. kWh 440893 449 952 35346 33974 34557 33041 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . Mill. kWh 408314 415818 ... 32663 31 228 32203 30719 ... . .. . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . ...... Mill. kWh 321444 319 927 329913 24148 23184 24459 22627 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ......... Mill. kWh 685 069 706489 726172 43763 35089 36442 33300 ... . .. . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . - .... . . . Mill. kWh - - - 5606 5305 5253 5402 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .... Mill. kWh - - - 4833 4563 4552 4600 .. 
Gaserzeugung . . . ......... Mill. kWh - - - 2878 2974 3009 3014 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .. . . . . . . .. Mill. kWh - - - 3922 3882 3980 4091 . .. . .. 

1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 3) 1989 bis 
1991 o Viehzählung im Dezember. - 4) 1989, Viehzählung im Oktober, 1990 und 1991, Viehzählung im Dezember. - 5) Arbeitstäglich bereinigt. - 6) fachliche Unternehmensteile. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........ . 
Kälber .......... . 
Schweine 
Schlachtmenge 

dar.: Rinder ........ . 
Kälber 
Schweine 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) .... 
Geschlachtetes Geflügel 2) 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ......... . 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kälber) ....... . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge ............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 2) ...... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 4) 
Rinder (einschl. Kälber) ..... . 
Schweine ....... . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .............. . 
Kälber .......... . 
Schweine 
Schlachtmenge 
dar.: Rinder 

Kälber 
Schweine ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) .... 
Geschlachtetes Geflügel 2) 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Deutschland 
E lektrizitätserzeu gu n g 
Inlandsversorgung mit Elektrizität 
Gaserzeugung ........ . 
Inlandsversorgung mit Gas 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............ . 
Inlandsversorgung mit Gas 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung 
Inlandsversorgung mit Gas 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1989 1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

1988 

0,4 
2,5 

0.7 
1,9 

3,2 
22,0 

6,3 
0,4 
1,0 

21,3 
5,0 

+ 1,4 
+ 3,0 

+ 0,3 
3,6 

1,5 
15,7 

0,1 

gegenüber 

1989 

3,9 
9,8 

0,1 
0,6 

+ 15,3 
+ 2,3 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 14,2 
+ 0,5 
+ 6,6 

+ 3,1 
+ 7,6 

13,6 
26,9 

1990 

12.1 
15.4 

+ 29,6 

4,6 
3,1 

+ 16,7 
+ 13,3 

2,0 
+ 3,8 
+ 12.6 
+ 12.3 

0,9 

+ 5,8 
+ 6,6 

34,0 
46,5 

+ 5,0 + 5,3 + 2,8 

gegenüber gegenüber 

Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

+ 0,7 

19,1 
12,2 

5,8 
8,9 

15,9 
12,3 

4,9 

+ 6,7 
+ 3,2 

23,3 

+ 3,7 

17,1 
10,1 

2,0 
6,2 

14.4 
11,1 

1,2 

2,3 
1.4 

12,9 

43,8 
53,9 
26,8 
28,1 
37,5 
58,2 
25,7 

+ 78,7 
+ 35,0 

1.4 0,6 3,6 

1,1 + 8,5 
2,0 + 8,8 

+ 1.4 + 2, 1 
+ 1,0 + 4,6 

0,9 
2,9 

+ 1,9 

+ 1,8 
5,2 

+ 71,6 

+ 
+ 

+ 

+ 

1,0 
1,6 
1,3 
0,9 
0,7 
2,7 
1,9 

0,0 
4,8 

4,3 
15,6 

+ 2,0 
+ 1,2 

3,7 
16,9 

+ 2,2 

+ 10,3 
7,5 

+ 8,2 
+ 10,8 
+ 2,8 

7,0 
+ 12,9 

+ 8,6 
+ 9,2 
+ 2,2 
+ 4,8 
+ 8.4 
+ 10,9 
+ 2,8 

5.4 
+ 10,3 

+ 7,1 
5.4 

+ 1,8 
+ 2,7 
+ 4,3 

1,7 
+ 2,3 

14,3 
+ 26,3 

+ 1,3 
0,1 

+ 1,9 
+ 2,2 

+ 1,2 
+ 0,2 
+ 2,7 

13,9 
+ 1,9 

+ 1,0 
0,1 

+ 2,2 
+ 2,3 
+ 0,8 
+ 0,0 
+ 3,1 

18,6 
0,3 

+ 8,3 
+ 0,5 

0.4 
+ 1,8 
+ 10,1 
+ 20,7 
+ 0,1 

+ 8,8 
+ 11,7 

6,3 + 15,6 + 3,0 

+ 3,2 + 2,9 + 2, 7 + 2,5 + 3,2 + 2.4 2,9 + 1 0,6 + 1 7 ,5 

+ 2,3 + 2,1 
+ 2,0 + 1,8 

0,2 0,5 + 3,1 
+ 4,3 + 3, 1 + 2,8 

+ 0,5 
2.4 
5,1 
3,2 

+ 1.4 
1,6 
5.4 
2,9 

4,3 
7,6 
2.7 
5,8 

3.4 
3,9 
6,7 
7,5 

4.4 
4,6 
7,5 
8,6 

+ 2,8 
+ 1,0 
+ 0,2 
+ 2,8 

1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügalschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 3) 1988 bis 
1991, Viehzählung im Dezember. - 4) 1988 bis 1989, Viehzählung im Oktober. 1990 und 1991, Viehzählung im Dezember - 5) Arbeitstäglich bereinigt. - 8) Fachliche Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbel) 

Deutschland 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . . . ..... 1 000 - - 9274 8 381,0 8 331,7 8 309,6 8269,2 8 249,4 8209,3 8117,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ... 1 000 - - 3027 2784 2772 2764 2 739 2746 2746 2724 
Arbeiter4) . . . . . . . . . . .... 1 000 - - 6246 5 597 5559 5 546 5530 5503 5464 5393 
Bergbau . . . . . . . . .... .... 1 000 - - 286 244 241 236 231 228 226 223 
Verarbeitendes Gewerbe . . . .... 1 000 - - 8988 8137 8091 8074 8038 8021 7983 7 894 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe 1 000 - - 1 712 1 547 1 538 1 535 1 527 1 523 1 519 1500 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe 1 000 - - 4899 4446 4421 4411 4391 4381 4360 4314 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ..... 1 000 - - 1 735 1 554 1 543 1 537 1 526 1 520 1509 1491 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - 642 591 588 591 595 597 595 589 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... Mill. Std - - 9369 746 707 718 702 653 734 743 
Bruttolohnsumme2) . . . ..... Mill. DM - - 243420 19183 19747 21 342 21 501 20004 19896 20573 
Bruttogehaltsumme2) . . . . ... Mill. DM - - 187195 15430 16363 17473 16373 15500 15590 15543 
Kohleverbrauch2) 5) . . . . . . ..... 1 000 t - - 56228 10733 10245 
Heizölverbrauch 2) .... . ..... - 1 000 t - - 18173 2878 2664 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . ... Mill. m3 - - 37159 8898 7 752 
Stromverbrauch 2) - ...... . - .... Mill. kWh - - 223 752 18136 17771 17 820 18134 17002 18253 18658 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 7 213 7411 7 515 7 383,9 7 355,6 7 356,8 7 363,6 7 353,8 7 327,8 7 260,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) .... 1 000 2328 2387 2444 2454 2450 2452 2444 2454 2459 2447 
Arbeiter4) . . . . . . .......... ' . . . . 1 000 4885 5024 5071 4930 4905 4904 4920 4900 4869 4814 
Bergbau .......... - ......... 1 000 183 173 165 158 156 155 155 154 154 152 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ..... 1 000 7030 7 238 7 350 7 226 7199 7 201 7 209 7 200 7174 7109 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . ..... .... 1 000 1 350 1 365 1 371 1 350 1 347 1 348 1 350 1 348 1346 1 335 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . ...... 1 000 3878 4007 4050 3979 3963 3960 3962 3954 3939 3903 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . ....... 1 000 1 348 1 388 1419 1 395 1 388 1 387 1384 1 382 1 374 1 361 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 455 478 509 502 501 506 513 516 514 510 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ...... Mill. Std 7 860 7 993 7 952 661 628 636 626 582 654 663 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . . Mill. DM 196319 211 839 225 599 17 973 18518 20049 20215 18809 18621 19214 
Bruttogehaltsumme2) .... Mill. DM 150308 161 833 175420 14582 15495 16578 15 519 14683 14662 14648 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . .... 1 000 t 37 321 36114 35514 8329 8096 
Heizölverbrauch 2) ...... 1 000 t 11210 11 362 11413 2400 2281 
Gasverbrauch 2) 6) . . ... Mill. m3 29330 29682 29595 6873 6270 
Stromverbrauch 2) Mill. kWh 192533 194819 195830 16214 15 978 15 973 16406 15272 16450 16807 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . ...... 1 000 - - 1 759 997,2 976,1 952,8 905,6 895,7 881,5 857,0 

Tätige Inhaber und Angestellte3) . - ... 1 000 - - 583 330 322 311 295 292 287 278 
Arbeiter4) . . . . . . . . . ..... 1 000 - - 1175 667 654 641 610 603 595 579 
Bergbau ........... . . . ....... 1 000 - - 121 86 85 80 76 74 73 71 
Verarbeitendes Gewerbe . . ........ 1 000 - - 1 638 911 892 873 829 821 809 786 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............. . . . . 1 000 - - 341 197 191 186 177 175 172 165 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............ . . . . . 1 000 - - 848 467 458 450 429 427 420 411 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . ............. 1 000 - - 316 159 155 151 142 138 136 131 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - 133 89 87 85 82 81 81 79 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std - - 1417 85 79 83 76 71 80 80 
Bruttolohnsumme 2) ...... . . . . .... Mill. DM - - 17 821 1 210 1 229 1 293 1 286 1195 1 275 1 359 
Bruttogehaltsumme 2) ........ Mill. DM - - 11 775 848 868 895 853 817 928 895 
Kohleverbrauch 2) 5) ...... 1 000 t - - 20714 2404 2150 
Heizölverbrauch 2) ..... 1 000 t - - 6760 478 383 
Gasverbrauch 2) 6) . . ....... Mill. m3 - - 7 564 2024 1482 
Stromverbrauch 2) ..... Mill. kWh - - 27 922 1 922 1 794 1 847 1727 1 730 1 803 1 851 

1) 1992 vorläufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Korn binierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
8eschäftigte2) .......... . 

Tätige Inhaber und Angestellte3) 
Arbeiter4) ......... . 
Bergbau ........... . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .. 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ... 

Geleistete Arbeiterstunden 2) 
Bruttolohnsumme2) 
Bruttogehaltsumme2) .... . 
Kohleverbrauch2) 5) ... . 

Heizölverbrauch 2) 
Gasverbrauch2) 6) 

Stromverbrauch 2) 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ......... . 

Tätige Inhaber und Angestellte3) . 
Arbeiter4) ........... . 
Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 2) 
Bruttolohnsumme2) 
Bruttogehaltsumme2) 
Kohleverbrauch 2) 5) 

Heizölverbrauch 2) 
Gasverbrauch2) 6) 

Stromverbrauch 2) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) 

Tätige Inhaber und Angestellte3) 
Arbeiter4) ........... . 
Bergbau ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .......... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............ _ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ . 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................ . 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. . 
Bruttolohnsumme2) 
Bruttogehaltsumme2) 
Kohleverbrauch 2) 5) ..... . 
Heizölverbrauch 2) 
Gasverbrauch2) 6) 
Stromverbrauch 2) 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1989 1990 

gegenüber 

1988 1989 

+ 2,5 + 2,7 
+ 2.5 + 2,5 
+ 2,5 + 2.9 

5,4 5,5 
+ 2,7 + 3,0 

+ 0,9 + 1.1 

+ 3,2 + 3,3 

+ 3,0 + 3,0 

+ 3.0 + 5,2 
+ 1.7 + 1,7 
+ 6,0 + 7,9 
+ 5,8 + 7,7 

1,9 3,2 
9,6 + 1.4 

+ 5,9 + 1.2 
+ 2,9 + 1.2 

Veränderungen in % 

1991 

1990 

+ 1.4 
+ 2.4 
+ 0.9 

4,7 
+ 1.5 

+ 0,5 

+ 1.1 

+ 2.2 

+ 6.5 
0.5 

+ 6.5 
+ 8.4 

1.7 
+ 0.4 

0.3 
+ 0,5 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

gegenüber gegenüber 

Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 

10,3 
8.4 

11.2 
18.4 
10,0 

10,3 

9.7 

10.0 
8,1 

10,9 
18.3 

9,7 

10.0 

9.4 

9,8 
7,8 

10,8 
17,8 

9,6 

9,5 

9,3 

9,7 
7,6 

10.7 
17,1 

9.4 

9,2 

9,2 

11,6 11.3 11,3 11.2 

7,7 7.8 7,7 7.4 
~  ~  ~  ~  

+ 2.2 0,9 + 2.1 2.2 
+ 8,0 + 5,0 + 5.2 + 4,8 

2.1 

2.5 
+ 0,2 

3,8 
5.9 
2.4 

2.1 

2.6 

2.9 

0,6 
5.4 

+ 3.5 
+ 9,5 

+ 0,2 

45.7 
46,5 
45,2 
35,7 
46.4 

45.4 

46,1 

52,8 

36.4 
32,9 
14,8 
13,1 

19,6 

4,7 

2.7 
+ 0,0 

4,0 
6,1 
2,6 

2.3 

2,8 

3,1 

1.2 
5,9 

+ 0.4 
+ 6.4 

2,9 

44,3 
45.4 
43.7 
35,6 
45,0 

44.1 

44,3 

52.0 

35.0 
32.6 
17,2 
15.2 

18.3 

+ 
+ 

+ 

+ 

1.3 

3,0 
0,2 
4.4 
6,5 
2,9 

2.2 

3.1 

3.6 

1.4 
3.0 
2.8 
5,6 
1,6 
1.2 
2.9 
0,8 

43,2 
44.4 
42,6 
34,5 
43,8 

42,6 

43,2 

51,1 

34,6 
25,8 

6,8 
0,5 

17,5 

+ 

4,1 

3,5 
0,6 
4,9 
6,6 
3.4 

2,6 

3,6 

4,2 

1,8 
6,0 
2.1 
5,2 

2.7 

41.3 
42,9 
40,5 
33,1 
42,0 

41.3 

41,1 

49.3 

32.3 
25,7 

3,6 
1,8 

15.5 

0,5 0,2 
0,9 + 0,3 
0,3 0,5 
2,0 1.1 
0.4 0,2 

0,5 0,3 

0,5 0,2 

0,8 0,3 

+ 0,6 + 0,3 
2.2 7,0 

+ 0,7 7,0 
6,3 5,3 

+ 1.8 

+ 0,1 
0,3 

+ 0,3 
0,6 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,0 

0,2 

+ 1.4 
1,5 

+ 0,8 
6.4 

+ 2.7 

5,0 
5,2 
4,9 
4,8 
5,0 

5,0 

6,2 

0,1 
+ 0.4 

0.4 
0,5 
0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

+ 0,5 
7,1 
7,0 
5.4 

6,9 

1.1 
1,0 
1.2 
2.4 
1,0 

1.1 

0,5 

2.4 

0.7 

0,5 
o.o 
0,7 
0,8 
0,5 

0.3 

0,5 

1.1 
0,8 
1.3 
1.3 
1,1 

1.2 

1.1 

0,7 1.2 

0,3 1,0 
+ 12.4 + 1,1 

0,5 + 3.4 
+ 0,6 0,3 

4,5•) 
7.4•) 

12,9•) 
+ 7.4 + 2.2 

0.4 0,9 
+ 0.2 0,5 

0,6 1.1 
0,0 1.1 
0.4 0,9 

0,1 0,9 

0.4 0,9 

0,6 1,0 

0,3 0,8 
+ 12.4 + 1.4 

1.0 + 3.2 
0,1 0,1 
2,8•) 
4,9•) 
8,8•) 

+ 7.7 + 2.2 

1,6 
1,9 
1.4 
2,5 
1.5 

1,5 

1.4 

2,0 

0,7 

2,8 
3,2 
2,6 
1,9 
2,9 

4,1 

2,3 

3,5 

2.2 

4,8 

6,1 

3,8 
7,9 
0,6 
4,6 

6, 1 + 12.1 0,6 
7,0 + 6,6 + 6,6 
'3 + 1a6 a5 

10,6•) 
20,0•) 
26,8•) 

6,5 + 0,2 + 4,2 + 2,7 

1) 1992 vorläufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme- und Was-
serversorgung. - Korn binierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Näheres siehe auch Fachserie 
4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29.3076 Gigajoule/t. = 8.1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/mJ = 9.7692 kWh/m3. 
a) 3. Vj 92 gegenüber 2. Vj 92. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe .... 2. Hj 1990 
= 100 - - 99.9 92,8 97.1 95,2 86.0 102,0 95,3 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .... 2. Hj1990 

= 100 - - 98,3 95,9 100,8 97,1 85,8 97.0 95.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . ...... 2. Hj 1990 
= 100 - - 100,2 92,1 97,0 94,7 83,7 101,3 92,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . - .. ..... 2. Hj 1990 

= 100 - - 101,3 91,0 92.4 94,1 93,7 111,7 105,3 .. 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau .... 2. Hj1990 
= 100 - - 87.4 73,7 71.2 75,1 75.4 74,9 77,5 ... 

Verarbeitendes Gewerbe ...... 2. Hj1990 
= 100 - - 98,9 96.4 99,1 93.6 87,7 101.8 103.4 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .. 2. Hj1990 

= 100 - - 99,0 101.5 101,2 100,9 97,5 103.2 103,7 ... 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . 2. Hj 1990 
= 100 - - 98,3 95.1 99,0 89.1 81,0 100.7 102,0 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . .... 2. Hj 1990 

= 100 - - 99.9 93,8 95.2 91,9 85.7 103,0 106,5 .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2. Hj1990 

= 100 - - 100,9 94,7 100,1 101,9 102.4 103.4 105,6 ... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . . 1000t - - 66438 5 239 5 325 5 762 5159 5 551 5 709 ... 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . 1000 t - - 18499 17 894 18 359 18986 19244 20470 ... 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 1000t - - 34199 3552 3400 3 568 3206 3606 3 658 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ......... . .... 1000t - - - 2 734 2744 2696 2517 2871 2605 
Motorenbenzin - ............. 1000 t - - 24306 2050 2031 2154 2213 2182 1 931 
Schnittholz ............. . . . . . . 1000 m3 - - 13054 1139 1 188 1197 1 025 1 205 1188 
Personenkraftwagen . - .. . . . . . . . 1000 St ... 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) . . . . . . . .. . . . . ... Mill. DM - - - 1115 1 014 1 008 971 1171 1 048 
Baumwollgarn .... . . . . . . . t - - 184467 14464 14 796 11272 9 215 15 217 15892 
Fleischwaren ....... . . . . .... t - - 1 528090 124 308 130718 133 695 126456 134 387 134856 

Gesamtumsatz5) 6) 7) . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM - - 2046,2 164.7 175,3 168.4 150,3 183,5 177.6 ... 
Bergbau . . . . . . .... Mill. DM - - 38698 2676 2 501 2 560 2479 2 755 2995 ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Mrd. DM - - 2007,5 162.1 172,8 165,9 147.8 180,7 174,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . Mill. DM - - 521 844 43066 44699 44083 39904 44876 44564 ... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ...... Mill. DM - - 954411 76932 83871 76586 66 208 88644 82488 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe Mill. DM - - 287 547 21 864 23213 23892 21 706 26344 25 931 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill. DM - - 243 671 20201 20986 21 296 19578 20853 21 622 .. 
dar.: AuslandsumsatzB) . . . . . Mill. DM - - 536 768 43252 46395 43391 37111 48825 45 899 ... 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für 1) 
das Verarbeitende Gewerbe .... 1985=100 122,4 129.5 132.4 124,0 128.8 127,2 114,2 135,2 126,3 120,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............. 1985=100 110.3 110,0 110,6 109.4 114,6 110,3 97,3 108.7 108,2 101.5 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . ...... 1985=100 128,7 137,9 141,3 131,1 136,5 134,9 118,1 142.9 129.7 127,3 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ......... . ...... 1985=100 122,5 133,7 140.9 126,3 128.4 131,0 130,5 155.4 146,1 133.2 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 85,9 85,1 82,6 77,3 74,5 77,0 74,9 75,8 80,8 ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . ... 1985=100 112.5 118,7 122,3 119.3 122.4 115,7 108,1 125,7 128,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . 1985=100 108,6 110,9 112,2 115.9 115.0 114,6 109,9 117.0 117,9 ... 

~ ü  produzierendes 
Gewerbe ...... . . . . . . . . .... 1985=100 116.4 123,0 126,1 122.1 127.0 114,3 103,7 128.7 129,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 111,1 118,1 123.4 115,9 117,7 114.4 106,3 127.4 131,5 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985=100 106,2 119.7 129,5 120,2 125,9 127,8 128,5 132,5 143,8 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ... . . . . . . . . . . . . . 1985=100 111.9 119,5 124,3 115,9 123,7 108,6 99,0 128,5 127.4 . .. 
Verbrauchsgüter ...... 1985=100 111,8 117.5 121,0 117,8 119.5 105,8 97,2 127,1 129,2 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten 1985=100 108,6 111,6 113,5 112.6 114,9 109,3 102,6 119,0 122,3 ... 
Produktionsergebnis je Arbeiter ..... 1985=100 110.3 113,6 116.4 116.8 119,3 113,2 106,7 124,0 127,6 

1) 1991 endgül1iges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berich1igungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt - 3) Fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehör. Einzel· und Ersa1z1eile. - 5) Be1riebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizi1äts·. Gas-. Fern· 
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschahszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)s1euer. - 7) 1992 Vorläufiges Ergebnis. - 8) Umsa1z mi1 Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe .............. . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . ....... . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau .... 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ........... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) ... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Motorenbenzin .............. . 
Schnittholz .......... · ....... . 
Personenkraftwagen .......... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ............. . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren ................ . 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ........... . 
Bergbau ................... . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ........... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ..... 

dar.: AuslandsumsatzB) 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

1989 

1988 

+ 11,1 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber 

1989 1990 

+ 5,8 + 2,3 

gegenüber gegenüber 

Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

7,7 + 0,6 

5,2 + 0,5 

10.4 + 0,5 

2,6 + 1,2 

7,4 
1,6 

5,1 
0,9 

+ 3,2 + 2,3 

+ 

+ 
+ 

3,8 1,7 

2,9 

1.4 

5,3 

0,6 
2,1 
0,2 

27,7 
13.4 

2,3 

2,6 
12.4 

2.4 

+ 

+ 
+ 
+ 

2,9 

0,3 

6,3 + 

0,1 
9,4r 
2,2 

30,1 
1,3 

+ 7,7 

+ 3,6 
0,6 

+ 3,6 

3.4 + 0,5 

2.4 + 6,0 

2,3 + 2,3 

0,1 
3,7 

+ 2,3 
+ 3,7 

8,9 

8,2 

10,6 

4,5 

9.4 
3,6 

2,9 

4,1 

4,7 

0,7 

6,2 

9,8 
9,9 
2,6 

34,5 
2,2 
2.4 

3,1 
5,8 
3,1 

6,2 

1,9 

2,5 

1,2 
5,5 

7,8 

9,7 + 18,6 

11,6 + 13,1 

11,6 + 21,0 

0.4 + 19,2 

+ 0,4 
6,3 

0,7 
+ 16,1 

6,6 

1,6 

8,9 

5,7 

+ 3,5 
+ 1,6 

3.4 + 5,8 + 0,5 

9,1 + 24,3 + 1,3 

6,7 + 20,2 + 3,4 

+ 0,5 + 1,0 + 2,1 

10,5 
+ 3.4 

10,2 

6,6 
+ 2,7 

14.4 

3,7 
18,2 

5.4 

10,8 
3,1 

10,9 

+ 7,6 
+ 1.4 
+ 12,5 

+ 14,1 
1,4r 

+ 17,6 

+ 20,6 
+ 65,1 
+ 6,3 

+ 22,1 
+ 11,1 
+ 22,3 

9,5 + 12,5 

13,6 + 33,9 

9,1 + 21.4 

6,2 
14,5 

+ 4.4 
+ 31,6 

10,2 + 18.4 

+ 2,8 
+ 6.4 
+ 1.4 

9,3 
11,5 

1.4 

10,5 
+ 4,4 
+ 0,3 

3,2 
+ 8,7 

3.4 

0,7 

6,9 

1,6 

+ 3,7 
6,0 

4,3 

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6.7 + 0,6 0.4 

6,9 + 0,1 

5,3 ± 0,0 

9,3 

7.4 

11,5 

5,0 

6,3 

10,0 

2,6 

11,8 + 11,7 

6,6 

0,5 

9,2 

6,0 

6,2 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . + 13,9 + 17,9 + 2,5 8,9 0,1 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ............ . + 8,6 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 7 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 5,2 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,3 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 2,8 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ............ . 
Verbrauchsgüter ... . 

+ 7,0 
+ 3,7 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten. + 3, 1 
Produktionsergebnis je Arbeiter + 3,2 

+ 9,1 

0,9 
+ 5,5 

+ 5,3 

2,9 
+ 3,0 

2,7 + 0,6 

2,7 
1,8 

5,1 
1,0 

+ 2, 1 + 1,2 + 3,0 + 2,5 

+ 5,7 + 2,5 4,0 2.4 

+ 6,3 
+ 12,7 

+ 6,8 
+ 5,1 

+ 2,8 
+ 3,0 

+ 4,5 
+ 8,2 

+ 4,0 
+ 3,0 

+ 1,7 
+ 2,5 

3,0 
1,9 

7,0 
1,5 

+ 0,7 
+ 2,1 

2,8 
+ 0,5 

3,3 
+ 1,9 

+ 1,7 
+ 3,2 

7,1 
4,3 

2,9 

5,5 

5,1 
0,7 

6,7 
2,9 

1,3 
+ 0,3 

12,5 + 21,0 

0.4 + 19, 1 

2,7 
6,6 

+ 1,2 
+ 16,3 

+ 6,6 
+ 1,9 

4,1 + 6,5 + 0,8 

9,3 + 24,1 + 0,7 

7,1 
+ 0,5 

8,8 
8,1 

6,1 
5,7 

+ 19,8 
+ 3,1 

+ 29,8 
+ 30,8 

+ 16,0 
+ 16,2 

+ 3,2 
+ 8,5 

0,9 
+ 1,7 

+ 2,8 
+ 2,9 

1,9 

8,8 

1) 1991 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt. - 3) Fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatztaile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - B) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) 1992 Vorläufiges Ergabnis. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

5239 5762 5159 5551 Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . 1000 t 71428 70159 66438 5591 5325 5709 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... 1000 t 109811 107 525 111676 9125 9197 9025 9018 8883 9210 9857 
Erdöl, roh . . . . . . . ... 1000 t 3772 3606 3424 264 285 272 282 277 256 265 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . .. 1000t 28494 30403 31816 2987 3197 3024 3151 2817 3159 3181 
Roheisen für die Stahlerzeugung ..... 1000t 31327 28875 28792 2306 2485 2232 2277 2245 2349 2174 
Stahlrohblöcke und -brammen 1000 t 40695 38055 38445 3101 3386 3044 3168 3008 3201 3024 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .... . . . . . ... 1000 t 31702 29729 29300 2363 2446 2452 2394 2253 2556 2301 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne . . . . . . . .... 1000 t 837 838 810 73 73 75 62 54 65 70 
Motorenbenzin ..... 1000 t 20068 21124 21484 1 804 1782 1759 1952 1942 1924 1698 
Heizöl . . . . . . . ....... 1000t 29370 30780 31362 3039 2990 2817 2960 3128 3104 2896 
Schnittholz ...... 1000 m3 11197 11846 12259 1090 1086 1132 1148 978 1151 1140 
Personenkraftwagen . . . .. 1000 St 4113 4163 3986 377 349 369 298 222 388 394 
Fernseh em pi an g sg e räte ...... 1000 St 2253 3602 3328 177 154 165 144 115 261 301 
Geräte und Einrichtungen 

fürdieADVl) ..... Mill. DM 16350 16342 17627 1063 992 995 994 956 1151 1026 
Baumwollgarn .. . ... t 187521 184829 170784 13956 13026 13402 9908 8119 13736 14332 
Fleischwaren t 1061233 1210819 1333761 115482 107787 114129 116705 111108 117796 117863 
Zigaretten ..... Mill. St 160025 199039 201 596 14857 14253 16241 17764 17270 18269 17579 

Gesamtumsatz 2) 3)4) Mrd. DM 1704,3 1823,3 1949,6 165,8 157,6 167,6 161,1 143,3 174,9 169,6 
Bergbau ... Mill. DM 28508 27674 28745 2199 2183 2054 2045 1914 2208 2442 
Verarbeitendes Gewerbe Mrd. DM 1 675,7 1795,fl 1920,8 163,6 155,4 165,5 159,0 141,4 172,7 167,2 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . ..... Mill. DM 466065 479725 498467 42725 41370 42874 42405 38304 42995 42712 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . ... Mill. DM 784297 851167 919445 78763 74299 80947 73734 63608 84999 79445 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............. . . . Mill. DM 236101 258274 277905 22821 21068 22383 23147 20970 25450 25005 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill. DM 189280 206441 224994 19280 18638 19324 19726 18487 19271 19989 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . . . Mill. DM 525188 531822 522690 44874 42258 45313 42430 36255 47423 45043 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... 2. Hj1990 
= 100 - - 78,9 76,2 59,5 75,1 60,2 64,9 81,7 76,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. 2. Hj1990 

= 100 - - 66,6 52,4 49,9 56,1 53,9 50,4 71,1 56,0 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . .... 2. Hj 1990 
= 100 - - 93,6 99,1 65,4 94,9 65,6 78,5 93,7 94,2 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ... . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 

~ 100 - - 66,1 66,8 65,0 63,2 59,3 59,9 72,8 73,6 
Index der Nettoproduktion 7) B) 

Bergbau ... ... . . . . . . . 2. Hj 1990 
= 100 - - 70,3 48,8 42,6 41,6 46,5 53,0 48,8 48,0 

Verarbeitendes Gewerbe ...... 2. Hj1990 
= 100 - - 66,1 62,1 59,7 63,3 61,0 60,5 69,6 71,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . .... 2. Hj1990 

= 100 - - 75,9 80,8 77,2 79,1 77,6 76.7 82,1 87,1 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ..... 2. Hj1990 
= 100 - - 56,2 46,1 44,1 49,1 46,8 45,7 56,9 55,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ 2. Hj 1990 

= 100 - - 69,7 73,5 72,5 71,1 65,1 68,1 78,3 83,6 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2. Hj 1990 

= 100 - - 90,7 92,1 87,9 93,2 92,5 92,6 96,8 103,6 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) . . . . . ..... 1000 t - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) .... . . . . 1000 t - - 10425 9302 8869 9341 10103 10034 10613 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . . . 1000 t - - 2383 352 355 376 417 389 447 477 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .......... 1000 t - - 3442 265 288 293 302 263 315 304 
Motorenbenzin ...... 1000 t - - 2822 234 268 272 202 271 271 233 
Schnittholz ........... . . . . . .. 1000 m3 - - 795 54 53 56 49 47 54 48 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . .. 1000 St 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) .......... . . . . . . Mill. DM 15 16 19 14 15 24 22 
Baumwollgarn ............ . . . - t 13683 1397 1438 1393 1364 1097 1481 1559 
Fleischwaren . . . . . . . t 194329 17135 16521 16589 16990 15348 16591 16993 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) ...... . . . Mrd. DM - - 96,6 7,5 7,2 7.7 7,4 7,0 8,5 8,0 
Bergbau ................... Mill. DM - - 9953 553 493 447 514 565 547 552 
Verarbeitendes Gewerbe .......... Mrd. DM - - 86,7 6,9 6,7 7,2 6,8 6,4 8,0 7,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . ... Mill. DM - - 23377 1801 1696 1825 1678 1600 1881 1852 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . Mill. DM - - 34967 2691 2633 2924 2852 2600 3644 3042 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . Mill. DM - - 9642 839 797 830 744 736 894 926 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill. DM - - 18677 1595 1563 1662 1571 1491 1582 1633 
dar.: Auslandsumsatz 5) Mill. DM - - 14079 1023 994 1082 961 856 1403 856 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-IMehrwert-)steuer. - 4) 1992 vorläufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1991 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstäglich bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile. 

1 o· Wirtschaft und Statistik 1/1993 



1 -

Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ________ _ 
Braunkohle, roh (Förderung) 
Erdöl, roh _ - - - - __ _ 
Zement (ohne Zementklinker) __ 
Roheisen für die Stahlerzeugung 
Stahlrohblöcke und -brammen 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) _____________ _ 
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische Filamentgarne 
Motorenbenzin 
Heizöl __ 
Schnittholz __ 
Personenkraftwagen 
Fernsehempfangsgeräte 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) 
Baumwollgarn 
Fleischwaren 
Zigaretten 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) 
Bergbau __ _ 
Verarbeitendes Gewerbe _______ _ 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ....... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe _________ - - - ____ _ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe - ________ - _ 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe_ 
dar.: Auslandsumsatz5) _______ _ 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe __ _ 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe - - - - - _____ - - -
Index der Nettoproduktion 7) 8) 

Bergbau - - - _______ -
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe __ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) 
Braunkohle, roh (Förderung) 
Zement (ohne Zementklinker) 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) _ 
Motorenbenzin .. 
Schnittholz 
Personenkraftwagen .. 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ________ _ 
Baumwollgarn ________ - - - - _ 
Fleischwaren ........ _ . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) ____ _ 
Bergbau __ - - -
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe - - _______ - ______ _ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ________ _ 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .. 

dar.: Auslandsumsatz 5) 

1989 

1988 

2,6 
+ 1,2 

4,2 
+ 8,2 
+ 0,8 
± 0,0 

+ 4,3 

2,2 
+ 2,1 

14,5 
+ 10,5 
+ 3,4 

12,2 

3,9 
1,5 

+ 2,3 
+ 0,4 

+ 9,1 
10,7 

+ 9,5 

+ 10,5 

+ 9,9 

+ 8,7 
+ 6,8 
+ 10,6 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1990 

gegenüber 

19B9 

1,8 
2,1 
4,4 

+ 6,8 
7,9 
6,5 

6,2 

+ 0,1 
+ 6,8 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 1,2 
+ 10,7 

± 0,0 
1,4 

+ 14,1 
+ 24,4 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

7,0 
2,9 
7,2 

2,9 

8,5 

9,4 
9,1 
1,3 

Veränderungen in % 

1991 

1990 

5,3 
+ 3,9 

5,0 
+ 4,7 

0,3 
+ 1,0 

1,4 

3,3 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 3,5 

4,3 
7,6 

+ 7,9 
7,6 

+ 10,2 
+ 1,3 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,9 
3,9 
7,0 

3,9 

8,0 

7,6 
9,0 
1,7 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

gegenüber gegenüber 

Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 

1,3 
3,4 
3,8 
0,6 
4,8 
2,0 

+ 2,6 

0,2 
+ 3,5 
+ 25,4 
+ 2,3 
+ 8,4 

28,4 

35,9 
18,3 

+ 2,7 

+ 

+ 
+ 

2,3 

0,7 
4,0 
0,7 

0,8 

1,8 

2,3 
2,6 
0,8 

16,2 

16,2 

20,2 

1,7 

30,1 
5,1 

+ 6,0 

15,8 

+ 3,7 

+ 3,4 

+ 80,5 

5,6 
26,6 
26,9 

+ 40,0 
+ 9,4 

5,5 

7,5 
32,4 

4,8 

15,5 

+ 0,1 

1,5 

1,9 
13,1 

3,0 
+ 0,4 

5,8 
0,5 

+ 3,7 
+ 3,9 

0,2 

+ 6,6 
+ 1,7 
+ 27,8 
+ 1,5 
+ 5,2 

36,8 

28,3 
15,0 

1,9 
4,0 

2,2 
8,1 
2,1 

2,6 

2,3 

2,4 
0,4 
3,0 

24,0 

4,4 

35,8 

+ 4,4 

16,7 
5,0 

+ 3,5 

16,1 

+ 6,4 

+ 6,6 

+ 81,B 

+ 6,9 
+ 4,6 

25,4 

+ 66,7 
+ 0,7 

5,6 

8,8 
24,2 

7,1 

18,8 

6,8 

+ 1,0 

+ 4,2 
28,3 

+ 0,1 
+ 4,6 

10,8 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 1,9 

0,3 

+ 2,0 
+ 8,5 
+ 26,2 
+ 3,6 
+ 22,8 

25,0 

30,5 
3,7 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

3,3 
2,5 
3,3 

0,6 

5,4 

2,2 
1,9 
3,5 

+ 14,3 

+ 8,7 

+ 17,1 

+ 17,4 

2,4 
+ 1,6 

+ 3,4 

2,9 

+ 6,1 

+ 8,4 

+ 84,0 

+ 4,3 
+ 22,6 

20,6 

+ 33,3 
+ 29,5 
+ 17,8 

+ 9,4 
11,4 

+ 11,2 

1,6 

+ 22,8 

+ 5,7 

+ 7,7 
+ 10,0 

7,7 
+ 4,5 

7,0 
+ 1,1 

13,5 
10,5 

11,3 

5,5 
10,3 

+ 10,3 
1,4 

+ 10,4 
8,5 

35,1 
4,8 
2,6 

+ 0,5 

3,2 
3,1 
3,2 

6,1 

2,0 

2,8 
1,9 
4,4 

+ 1,7 

22,5 

+ 16,6 

+ 11,0 

12,9 
+ 0,3 

+ 0,3 

4,5 

+ 6,1 

+ 7,8 

+ 58,5 

+ 3,4 
6,8 

25,0 

+ 10,0 
+ 30,2 

0,7 

1,5 
15,9 

0,2 

8,8 

0,2 

+ 4,9 

+ 8,4 
40,6 

+ 8,2 
0,1 

+ 3,7 
+ 4,2 
+ 2,0 
+ 4,1 

2.4 

17,9 
+ 11,0 
+ 5,1 
+ 1,4 

19,2 
12,7 

0,1 
26,1 

+ 2,3 
+ 9,4 

+ 
+ 

3,9 
0.4 
3,9 

1,1 

8,9 

3,4 
2,1 
6.4 

19,8 

3,9 

30,9 

6,2 

+ 11,8 
3,6 

1,9 

4,7 

8,4 

0,8 

+ 5,3 
+ 10,9 

+ 3,1 
25,7 
12,5 

26,3 
2,1 

+ 2,4 

4,3 
+ 15,1 

5,5 

8,1 

2,5 

10,3 

5,5 
11.2 

10,5 
1,5 
1,8 

10,6 
1,4 
5,1 

5,9 

13,1 
0,5 

+ 5,7 
14,8 
25,5 
20,1 

3,8 
18,1 

4,8 
2,8 

11,0 
6,4 

11,1 

9,7 

13,7 

9,4 
6,3 

14,6 

+ 7,8 

6,5 

+ 19,7 

+ 1,0 

+ 14,0 
O,B 

1,2 

2,4 

+ 4,6 

+ 0,1 

+ 8,2 
6,7 

12,9 
+ 34,2 

4,1 

+ 7,1 
19,6 

9,7 

5,0 
+ 9,9 

6,1 

4,6 

8,8 

1,1 

5,1 
10,9 

+ 7,6 
+ 3,7 

7,6 
+ 12,1 
+ 4,6 
+ 6,4 

+ 13,4 

+ 21,8 
0,9 
0,8 

+ 17,7 
+ 74,B 
+127,0 

+ 20,4 
+ 69,2 
+ 6,0 
+ 5,8 

+ 22,1 
+ 15,4 
+ 22,2 

+ 12,2 

+ 33,6 

+ 21,4 
+ 4,2 
+ 30,8 

+ 25,9 

+ 41,1 

+ 19,4 

+ 21,5 

7,9 
+ 15,0 

+ 7,0 

+ 24,5 

+ 15,0 

+ 4,5 

0,7 
+ 14,9 

+ 19,8 
+ 0,0 + 14,9 

+ 60,0 
+ 35,0 
+ 8,1 

+ 22,3 
3,3 

+ 24,5 

+ 17,6 

+ 40,2 

+ 21,5 

+ 6,1 
+ 63,9 

+ 2,8 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 0,7 

7,4 
5,5 

10,0 

+ 6,5 
11,7 

6,1 
1,0 

+ 1,6 
+ 15,3 

10,9 
+ 4,3 
+ 0,1 

5,8 

3,0 
+ 10,6 

3,2 

0,7 

6,5 

1,7 
+ 3,7 

5,0 

6,4 

21,2 

+ 0,5 

+ 1,1 

1,6 
+ 2,0 

+ 6,1 

3,3 

+ 6,8 

+ 7,0 

+ 5,8 
+ 6,7 

3,5 
14,0 
11,1 

8,3 
+ 5,3 
+ 2,4 

6,4 
+ 1,0 

6,9 

1,5 

16,5 

+ 3,5 

+ 3,2 
39,0 

1) Einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1992 vorläufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1991 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstäglich bereinigt - 8) Fachliche 
U nte rne hm e nstei le. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1000 - - 1 391 1 358 1 365 1 370 1 369 1 377 1 384 1430 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . .... 1000 - - 219 214 215 215 214 215 216 222 

Arbeiter .......... . . . . . . . . 1000 - - 1115 1 091 1 097 1101 1102 1109 1115 1153 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . .... Mill. Std - - 1723,6 154,1 149,0 159,6 158,4 141,8 168,9 174,0 

im Hochbau . . .......... . . . . . . Mill. Std - - 1170,5 101,9 98,4 104,9 104,0 93,0 110,8 114,6 
dar.: Wohnungsbau ..... . . . . . 1 000 Std - - 578 935 51 377 50025 53220 51 667 45 900 56157 59351 

Gewerblicher Hochbau ..... 1 000 Std - - 426 505 36708 35 258 37 649 38374 34539 40045 40749 
Öffentlicher Hochbau ...... 1 000 Std - - 151 362 12 925 12067 12815 12 746 11 597 13431 13326 

im Tiefbau . . . . . . . . . . . . .. 1 000 Std - - 553182 52194 50641 54 780 54433 48818 58104 59383 
Straßenbau . . ... 1000 Std - - 167 530 15706 15 324 17 232 16655 14724 17 902 17980 
Gewerblicher Tiefbau 1000 Std - - 146 896 13428 12 953 13942 14189 12951 14956 15640 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ..... 1 000 Std - - 238 756 23060 22364 23606 23589 21143 25246 25763 

Bruttolohnsumme ..... Mill. DM - - 43769 3725 3941 4088 4263 3966 4170 4280 
Bruttogehaltsumme .... Mill. DM - - 11 291 939 998 1 070 1102 1 036 1 020 1 050 

Index des Auftragseingangs ..... 2. Hi 1990 
=100 - - 113,3 124,0 125,6 151.7 130,9 123,6 144,9 131,6 

Index des Auftragsbestands .... 2. Hj 1990 
=100 - - 111,8 132.2 127,7 

Produktionsindex1 )2) . . . . . . . . . .... 2. Hj 1990 
=100 - - 99,2 109,7 108,8 113.2 111,3 105,9 119,6 126,8 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . ... Mill. DM - - 184033 15 722 16626 18 291 18907 18000 19682 20915 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... Mill. DM - - 180065 15 386 16262 17 894 18519 17 640 19279 20512 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte3) ................... 1000 999 1 034 1061 1 056 1 062 1 068 1072 1 079 1 083 1 095 
dar.: Angestellte3) . . . . ......... 1000 150 157 164 169 169 170 170 172 173 175 

Arbeiter3) . . . .......... . . . . . 1000 797 825 845 839 844 849 854 859 862 870 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ........ Mill. Std 1 313,1 1 346,6 1 330,6 120,6 117,1 123,3 123,4 109,2 131,9 132,6 

im Hochbau 3) ........... . . . . . . Mill. Std 879,6 912.8 897,9 80.4 77,8 81,7 81,6 72,3 87,3 88.4 
dar.: Wohnungsbau3) ........... 1 000 Std 468105 502625 492171 45316 44129 46173 45155 39929 49299 50681 

Gewerblicher Hochbau 3) .... 1000 Std 284661 290 376 297 273 25593 24598 26065 26749 23804 27 785 27 635 
Öffentlicher Hochbau 3) . . . . . . . . 1000 Std 116504 108020 99896 8771 8308 8605 8892 7 828 9409 9279 

im Tiefbau 3) .......... . . . . . . 1000 Std 433421 433 785 432653 40288 39320 41 586 41834 36910 44622 44207 
Straßenbau 3) ... . . . . . . . . . . . 1000 Std 137174 134538 133 575 12618 12358 13208 13273 11572 14348 14016 
Gewerblicher Tiefbau 3) ....... 1000 Std 106419 110044 112571 10359 10058 10604 10803 9726 11 298 11 309 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) . . . .. 1 000 Std 189 828 189 203 186 507 17 311 16904 17 774 17 758 15612 18976 18882 

Bruttolohnsumme 3) . . . . . .... Mill. DM 31 069 34370 37 234 3111 3267 3384 3553 3297 3450 3486 
Bruttogehaltsumme 3) . . . . . . . . Mill. DM 7 717 8589 9493 783 826 890 931 868 850 865 

Index des Auftragseingangs ...... 1985=100 132.2 152,1 168,1 177.4 177,9 216.4 183,5 171.4 202,3 178,2 
Index des Auftragsbestands ...... 1985=100 119,3 141,5 165,2 188,2 179,4 
Produktionsindex 1) 2) . . ... 1985=100 117,6 124,1 127,8 142.4 141,9 144,8 143,9 134,9 155,0 161,3 

Gesamtumsatz 3) ...... Mill. DM 126772 142158 157 577 13399 14199 15489 16120 15244 16416 17070 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) .. Mill. DM 124531 139665 154931 13165 13950 15 218 15837 14980 16121 16779 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . ... 1000 - - 330 302 303 302 297 298 300 335 
dar.: Angestellte .. . ....... 1000 - - 55 45 45 45 44 43 43 47 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . ... 1000 - - 270 252 253 253 248 250 252 283 
Geleistete Arbeitsstunden . . ..... Mill. Std - - 393,0 33,5 31,9 36.4 35,0 32,6 36,9 41,4 

im Hochbau . . . . . . . . ........ Mill. Std - - 272,5 21,6 20,6 23,2 22.4 20,7 23,5 26,2 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . .... 1000 Std - - 86764 6061 5896 7047 6512 5971 6858 8670 

Gewerblicher Hochbau . . . . . . . .. 1 000 Std - - 129 232 11115 10660 11 584 11 625 10735 12260 13114 
Öffentlicher Hochbau ......... 1000 Std - - 51466 4154 3759 4210 3854 3769 4022 4047 

im Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 Std - - 120 529 11 906 11 321 13194 12599 11 908 13482 15176 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 Std - - 33955 3088 2966 4024 3382 3152 3554 3964 
Gewerblicher Tiefbau ........... 1 000 Std - - 34325 3069 2895 3338 3386 3225 3658 4331 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1 000 Std - - 52249 5 749 5460 5832 5831 5531 6270 6881 

Bruttolohnsumme ............... Mill.DM - - 6535 614 674 704 710 668 720 794 
Bruttogehaltsumme ......... . .... Mill. DM - - 1 798 156 172 180 171 168 170 185 

Index des Auftragseingangs . . . . . . ... 2. Hj 1990 
=100 - - 143,4 189,7 200,7 235,0 219,3 216.4 247,0 251,9 

Index des Auftragsbestands . . . . . . . . .. 2. Hj 1990 
=100 - - 91,1 142,0 148,5 

Produktionsindex 1) 2) . . . . . . . . . . .. 2. Hj 1990 
=100 - - 99,7 108,0 105,3 116,8 111,3 110,7 118,9 134,3 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . .. Mill. DM - - 26456 2323 2427 2802 2787 2756 3267 3846 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . ..... Mill. DM - - 25134 2221 2 313 2676 2682 2660 3158 3733 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . 1000 3 667,5 3747,3 3821,2 3 848,0 . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... Mill. DM 394840 440649 492487 130144 

1) Arbeitstäglich bereinigt. - 2) Fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ... 
dar.: Angestellte ......... . 

Arbeiter 
Geleistete Arbeitsstunden .. . 

im Hochbau ............ . 
dar.: Wohnungsbau ......... . 

Gewerblicher Hochbau .... . 
Öffentlicher Hochbau 

im Tiefbau ........... . 
Straßenbau 
Gewerblicher Tiefbau 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 

Bruttolohnsumme ..... 
Bruttogehaltsumme 

Index des Auftragseingangs 
Index des Auftragsbestands 
Produktionsindex 1) 2) ..... . 

Gesamtumsatz ... 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) .............. . 
dar.: Angestellte 3) 

Arbeiter3) 
Geleistete Arbeitsstunden3) ....... . 

im Hochbau 3) ............... . 
dar.: Wohnungsbau 3) .... . 

Gewerblicher Hochbau 3) .. 
Öffentlicher Hochbau 3) 

im Tiefbau 3) 
Straßenbau 3) 
Gewerblicher Tiefbau 3) 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) 

Bruttolohnsumme 3) 
Bruttogehaltsumme3) ........... . 

Index des Auftragseingangs 
Index des Auftragsbestands 
Produktionsindex 1) 2) 

Gesamtumsatz 3) ........ . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . .......... . 
dar.: Angestellte 

Arbeiter ... 
Geleistete Arbeitsstunden 

im Hochbau 
dar.: Wohnungsbau .. 

Gewerblicher Hochbau . 
Öffentlicher Hochbau 

im Tiefbau ........ . 
Straßenbau 
Gewerblicher Tiefbau .... 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... 

Bruttolohnsumme 
Bruttogehaltsumme ............. . 

Index des Auftragseingangs 
Index des Auftragsbestands 
Produktionsindex 1) 2) 

Gesamtumsatz .. _ 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

1989 

1988 

+ 0,3 
+ 1,5 
+ 0,1 
+ 1,7 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 4,9 

2.7 
+ 0,8 
+ 2.4 
+ 2,6 

1.2 
+ 5.4 
+ 4,7 

+ 14,0 
+ 9,1 
+ 6,6 

+ 7,6 
+ 7,6 

+ 1,0 
+ 6,6 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1990 1991 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1989 1990 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 

+ 3.5 
+ 4.5 
+ 3.5 
+ 2.6 
+ 3.8 
+ 7.4 
+ 2.0 

7.3 
+ 0,1 

1.9 
+ 3.4 

0.3 
+ 10.6 
+ 11.3 

+ 15.1 
+ 18,6 
+ 5,5 

+ 2.7 
+ 4.7 
+ 2.5 

1.2 
1.6 
2.1 

+ 2.4 
7.5 
0,3 
0.7 

+ 2.3 
1.4 

+ 8.3 
+ 10,5 

+ 10.5 
+ 16.7 
+ 3,0 

+ 7.6 

+ 0.1 

0.6 
+ 3.8 

1.2 
4.1 
5.0 
4,1 
6,0 
5.7 
2.3 
3.2 
0,1 
3.0 

+ 4,3 
+ 22.0 

+ 3.3 

0.7 

+ 12.1 + 10.8 + 5.6 
+ 12.2 + 10.9 + 5.6 

+ 29.8 

+ 4.4 

+ 2.2 + 2.0 
+ 11.6 + 11.8 

+ 1.9 + 1,5 + 7 ,2 
+ 10,2•) 

+ 2.7 + 2,7 + 4.4 

0,6 
+ 3,9 

1,2 
3.4 
3.4 
0,9 
5,9 
6,9 
3,3 
5.4 
1.4 
3,0 

+ 1,6 
+ 14,5 

2,2 

+ 2,2 

0,6 
+ 3,9 

1,2 
+ 3.0 
+ 2,8 
+ 4,5 
+ 1,0 

0,5 
+ 3,3 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 3.8 
+ 8,0 
+ 11,7 

+ 1.2 
+ 4,5 
+ 0,5 

1,2 
0,6 

+ 3,2 
4,9 
6,7 
2.3 
4,5 
0,2 
2,0 

+ 0,1 
+ 10,8 

+ 
+ 

2.7 + 
4,9• 
2,6 + 

1.6 

1,6 

+ 10,0 + 10,7 + 9,2 
+ 10,0 + 10,7 + 9,1 

+ 22,5 + 24,0 + 33,0 
+ 54,4• 

+ 5,1 + 4.2 + 12,0 

0,1 
0,4 

+ 0,0 
0,8 
0,8 
2,9 

+ 1.9 
0,5 
0,6 
3,3 

+ 1,8 

+ 
+ 

0,1 
4,3 
3,0 

13,7 

1.7 

+ 3.4 
+ 3.5 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

0.4 
0,2 
0,5 
0,1 
0,1 
2,2 
2,6 
3,3 
0,6 
0,5 
1,9 
0,1 
5,0 
4,6 

- 15,2 

0,6 

+ 4,1 
+ 4,1 

1.8 
2,5 
1.6 
3,8 
3,3 
7,6 

+ 0.4 
8,5 
4,5 

16,0 
+ 1.4 

0,0 
+ 0,9 

5,2 

6,7 

4,7 

0,5 
+ 0,2 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 

10,5 
10,6 
11,2 
10,0 

9,0 
10.3 
11,6 
8,7 

10.4 
7,0 
6,0 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 19,1 
+ 19.1 
+ 22.3 
+ 15,9 
+ 15,8 
+ 19,0 
+ 21,6 
+ 15,5 
+ 19,4 
+ 5.1 

1,5 

5,6 + 17,2 9,2 
3,4b 

4,9 + 12,9 + 6,0 

4,8 + 9,3 
4,7 + 9,3 

+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,6 

11,5 
11.4 
11,6 
11,0 
12,0 
11,8 
12,8 
10,0 
12,1 

7,2 
6,8 

6,6 

6,3 

+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 20.9 
+ 20,8 
+ 23,5 
+ 16,7 
+ 20,2 
+ 20,9 
+ 24,0 
+ 16,2 
+ 21.5 
+ 4,6 

2.1 

+ 1.1 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 1,2 
+ 2,8 

0,5 
1.4 
0,9 
2.3 

+ 0,1 
0,5 

+ 1,0 
+ 1.7 

+ 18,0 11,9 
4,7b 

+ 14,9 + 4,1 

5.4 + 7.7 + 4,0 
5.4 + 7,6 + 4,1 

+ 0,4 
1,1 

+ 0,8 
6,8 
7,5 
8,3 
7,7 
2,2 
5,5 
6,8 
4.8 
5,1 
5,9 
1,7 

+ 0,8 
0,3 

+ 1,0 
+ 13,2 
+ 13,2 
+ 14,9 
+ 14,2 
+ 6.7 
+ 13,2 
+ 12,8 
+ 13.4 
+ 13.4 
+ 7,7 
+ 1,1 

1,3 + 14,1 + 2,0 
+ 4,6b 

0,5 + 7.4 + 1 3,0 

1.1 + 18,5 
0,8 + 18,7 

1) Arbeitstäglich bereinigt. - 2) Fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. 
a) 3. Vj 92 gegenüber 3. Vj 91. - b) 3. Vj 92 gegenüber 2. Vj 92. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . Anzahl ... . . 

Rauminhalt 1000 m3 ... ... .. .. ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . Anzahl ... . .. ... 
Rauminhalt . . . 1 000 m3 ... ... . .. ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . Anzahl ... ... ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . 1000 m3 ... .. . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . 1000 m3 .. ... .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . Anzahl 330964 318 956 ... . .. ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... Anzahl 136 255 152 957 142241p 15276 14893 15815 14175 13630 .. 

Rauminhalt .... .... - 1000 m3 145 684 181 361 179 559p 19087 18574 19828 18263 17 800 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 49605 63378 65 930p 7 289 7130 7 693 7102 6977 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude .. . . . Anzahl 33510 34849 35 100p 2972 3104 3516 2957 2980 . .. 
Rauminhalt .... - 1 000 m3 174512 189034 193428p 14630 17 815 18234 16829 14 785 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 35 236 41 253 44085p 3771 4276 5030 3983 3897 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) Anzahl 276042 391 430 400 586p 40663 40518 43561 40814 40254 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . 1000 m3 133815 131 641 150 544p 4891 5 773 6756 6819 8583 ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .... 1000 m3 148460 156048 167119p 4947 4335 6048 5 357 8738 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . ...... Anzahl 238 617 256488 314 544p 11 362 13386 15471 15 684 18872 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . Anzahl .. .. . . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . 1000 m3 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude Anzahl .. 
Rauminhalt 1 000 m3 ... ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl 92347 62468 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... 1000 m3 .. . .. . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . 1000 m3 ... ... .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . Anzahl ... .. ... 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 1986=100 110,6 118,0 126,3 122,0 127,9 124,5 113,6 128,2 130,1 122,9p 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren 1986=100 99,8 100,3 105,7 110,4 111.5 92,4 93,9 98,4 100,8 89,1 p 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. .... 1986=100 100,3 92,1 84,4 70,8 83,6 65,7 57,4 71,8 69,7 68,3p 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ...... 1986=100 125,6 116,1 105,8 111,9 108,6 97,1 86,2 92,5 96,3 85,Bp 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . . ....... 1986=100 85,7 91,1 102,0 92.9 92,5 99,2 91, 1 97,5 95,2 92,0p 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. ..... 1986=100 120,3 114,8 109,1 99,1 108,7 104,6 92,7 103,3 99,7 88,1 p 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 116,3 130,3 151,0 165,0 171,9 178,8 161,6 190,3 194,7 173,6p 
Altmaterial, Reststoffen ....... 1986=100 174.9 147,0 124,7 122,6 139,1 126,6 105,5 112,8 107,1 96,7p 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . 1986=100 107,4 118,2 130,1 129,4 135,3 132,3 120,3 131,2 133,8 130,7 p 
Textilien, Bekleidung, Schuhen. 

Lederwaren .... 1986=100 107,8 121,6 132,7 97,7 102,4 125,9 143,6 162,8 147,3 129,5p 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen ... 1986=100 123,1 137,9 147,8 134,0 137,2 138,7 128,1 164,6 182,8 179,2p 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. ..... 1986=100 114,4 127,7 133,8 116.0 127,5 116,0 115,3 159,4 156,6 141,5p 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . ... 1986=100 110,5 124,6 142,5 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

140,5 152,3 139,3 115,2 131,3 134.8 129,5p 

Erzeugnissen ...... 1986=100 117,2 129,4 149,5 149,0 164,1 160,8 140,8 157,6 166,9 155,7 p 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art. o.a.S. ..... 1986=100 126,5 136,4 130,5 124,5 126,2 125,9 119,4 134,0 130,1 131,1 p 
Binnengroßhandel 1986=100 108.6 117,3 127,2 125,6 131,3 128,6 116.9 131,7 134,6 126,6p 

Produktionsverbindungshandel ...... 1986=100 110,3 116,8 123,3 121,4 127,3 123,5 111,7 125,9 127,0 116,9p 
Konsu mtionsverbi ndu ngsha ndel 1986=100 106,3 118,0 133,0 131,7 137,1 136,1 124,5 140,3 145,7 140,7p 

Streckengroßhandel ..... 1986=100 102,3 102,7 103,0 96,7 102,0 98,9 90,1 98,8 98,6 92,3p 
Lagergroßhandel ....... 1986=100 115,9 127,7 141,2 138,1 144,2 140,8 128,5 146,9 150,1 142,3p 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude 

Rauminhalt ............... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude 
Rauminhalt .......... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ..... . 

Beufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ....... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt ....... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ..... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ....... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude 

Rauminhalt . . . . . . . ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude 
Rauminhalt ...... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) 

HandeP ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ... 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . ...... . 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ........... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . 
Altmaterial, Reststoffen .. 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . ...... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .......... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . ... 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen. Schmuck usw. 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . .. 
Binnengroßhandel ..... . 

Produktionsverbindungshandel 
Konsumtionsverbi nd u ngsha ndel 

Streckengroßhandel 
Lagergroßhandel 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1989 1990 1991 Aug. 92 Sept. g2 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

+ 5,6 

+ 12,7 
+ 20,7 
+ 23,8 
+ 4,7 
+ 12,6 
+ 4,5 

+ 28,8 

3,6 

+ 12,3 
+ 24,5 
+ 27,B 
+ 4,0 
+ B,3 
+ 17,1 

+ 41,8 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

7,0p + 11,4 
1,0p + 15,0 
4,0p + 19,7 
0,7p 7,5 
2.3p 10,9 
6,9p 3,2 

2.3p + 16,2 

+ 16,3 1,6 + 14,4p + 5,1 
+ 1,3 + 5, 1 + 7' 1 p 0,0 

+ 14,4 + 7,5 + 22.6p + 12,6 

11,8 

+ 7,0 

+ 3,7 

+ 1,3 

+ 7,3 

+ 7,7 
+ 13,5 
+ 8,6 
+ 14,2 

+ 7,5 

+ 2,7 

+ 11.1 

+ 5,0 

+ 0,2 

+ 2,7 

+ 9,0 
+ 6,1 
+ 8,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
+ 5,8 

32.4 

+ 6,7 

+ 0,5 

8.2 

7,6 

+ 6,3 
4,6 

+ 12,0 
16,0 

+ 10,1 

+ 12,8 

+ 12,0 

+ 11,6 

+ 12,8 

+ 10.4 

+ 7,8 
+ 8,0 
+ 5,9 
+ 11,0 
+ 0,4 
+ 10,2 

+ 7,0 

+ 5,4 

8.4 

8,9 

+ 12.0 
5,0 

+ 15,9 
15.2 

+ 10,1 

+ 9,1 

+ 7,2 

+ 4,8 

+ 14.4 

+ 15.5 

4.3 
+ 8.4 
+ 5,6 
+ 12.7 
+ 0,3 
+ 10.6 

+ 

+ 

+ 

4,7 

8,3 

12,5 

12,6 

8,0 
6.7 
3,9 
6,7 

4,6 

0,8 

3,2 

9,5 

5,7 

1,7 

5,6 
3,9 
5,2 
2,2 
7,5 
3,4 

+ 11,3 
+ 19,1 
+ 27,1 

2,0 
8,2 

+ 15,3 

+ 21,2 

+ 20,3 
+ 34,0 

+ 24,2 

+ 0,1 

4,7 

15,7 

7,7 

0,7 
7,3 

+ 10,5 
9,3 

+ 2,3 

+ 6,5 

+ 1,6 

4,9 

1,6 

+ 6,0 

2,0 
+ 2,7 
+ 1,0 
+ 4,9 

5,4 
+ 2,7 

5,7 

11,8 

13,3 

7,3 

13,1 
11,7 

+ 5,0 
18,9 

5,6 

2,8 

+ 4,9 

8,8 

8.4 

+ 2,6 

5,6 
3,9 
6,5 
0,3 
8,7 
4,3 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

10.4 
7,9 
7.7 

15,9 
7,7 

20.8 

6,3 

+ 0,9 
11.4 

+ 1.4 

4,9p 8.8 

10,8p + 1.6 

13,4p 12.6 

12,3p 11.2 

15,9p 8,2 
13,1 p 11.4 

5,8p 9,6 
21,1 p 16,7 

3,7 p 9,1 

0,8p + 14.1 

6,9p 7,6 

7,9 p 0,6 

6,4p 17,3 

0,6p 12.4 

3,7 p 5,2 
3,0p 9,1 
5,7 p 9,6 
0,4p 8.5 

10,7p 8,9 
2,3p 8.7 

3,8 
2,5 
1,8 

+ 0,8 
12,1 

2,2 

1,4 

+ 25,9 
+ 63,1 

+ 20,3 

+ 12,9 

+ 4,8 

+ 25,1 

+ 7,3 

+ 7,0 
+ 11.4 
+ 17,8 
+ 6,9 

+ 9,1 

+ 13.4 

+ 28,5 

+ 38.2 

+ 14,0 

+ 11,9 

+ 12,2 
+ 12,7 
+ 12,7 
+ 12,7 
+ 9,7 
+ 14,3 

+ 1,5 

+ 2.4 

2,9 

+ 4,1 

2.4 
3,5 

+ 2,3 
5,1 

+ 2,0 

9,5 

+ 11,1 

1,8 

+ 2,7 

+ 5,9 

2,9 
+ 2,2 
+ 0,9 
+ 3,8 

0,2 
+ 2,2 

+ 

5,5p 

11.6 p 

2,0p 

10,9p 

3,3p 
11,6p 
10,8p 

9,7p 

2,3p 

12,1 p 

2,0p 

9,6p 

3,9p 

6,7p 

0,8p 
5,9p 
8,0p 
3.4p 
6,4p 
5,2p 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 

Wirtschaft und Statistik 1/1993 15· 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Handel 1 ), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 1991=100 - - 100,0 74,1 78.1 74,8 73,6 77,6 81.2 74,8 

davon mit: 
festen Brennstoffen. M ineralölerzeug-

nissen .. . . . . . . . ... 1991=100 - - 100,0 53,2 53.7 67,8 77,8 78.4 68,4 67,6 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1991=100 - - 100,0 140,9 155,7 169,6 160,5 198,5 214.4 195.4 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ..... . . . . . . . .... 1991 =100 - - 100,0 87.4 94,2 91.2 83,0 82.3 86.3 82,0 
Textilien, Bekleidung, Schuhen. 

Lederwaren .... . . . . . . .. 1991 =100 - - 100,0 46,3 33,0 26,0 29,9 36,1 37,0 34.4 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen 1991=100 - - 100,0 88,1 87,5 94.4 85,6 101,6 102,8 108,6 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf .. 1991=100 - - 100,0 71,6 89,0 69,8 61,6 71,6 67,8 59,5 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . . . . 1991 =100 - - 100,0 50,1 50.7 50,5 53,1 63,3 ... 50,2 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . .... 1986=100 113,5 125,5 136.3 133,1 130,6 137,6 120,6 131,6 144,8p 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken. 

Tabakwaren ... 1986=100 111.5 120,6 124,9 122.3 122,8 126,1 117,3 115,2 127.0p 
Textilien. Bekleidung, Schuhen. 

Lederwaren ..... . .... 1986=100 104,7 114,8 123.8 122.6 101,9 114,1 98.4 133.1 157,4 p . .. 
Ei nric htu ngsgegenstä nden 

(ohne elektrotechnische usw.) 1986=100 127,0 138.3 152,8 149.3 147.9 157,5 132,0 155,8 175,6 p ... 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. ... 1986=100 113.1 129,2 131,6 101,5 108,0 115,5 110.8 116,9 130,9p . .. 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen . . . . . . . . . . . . . 1986=100 118.7 130,0 146,2 120,3 130.3 139,0 140,7 151,3 152.Bp 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw. 1986=100 114.0 122,6 134,6 137,5 143.4 147,0 134,3 137.4 144,5p ... 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) 1986=100 125,5 135,9 149,5 153,9 151,5 158,9 147,8 148,0 150.1 p ... 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . 1986=100 125,1 146,8 171,5 184,0 185,9 183,3 134,6 152,7 164,7 p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art ....... 1986=100 109.0 120,8 131.4 120.4 116,9 131,2 120.1 129,1 139,7 p . .. 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser . . . . . . ... 1986=100 102,9 110.4 113,8 92,7 91,5 114,6 95,6 99,6 115,6p 
SB-Warenhäuser .. . . . . .. 1986=100 125,5 136,6 146,3 147.7 152.2 161,6 143,6 141,7 162.2p 
Verbrauchermärkte ... . . . . ... 1986=100 124,9 135.3 127,1 132,6 131,7 140,6 129,7 122,5 136,1 p 
Supermärkte . . . ... . . . . . ... 1986=100 113,9 124,7 128.4 127,3 126,9 130.4 122,1 118.4 132.7p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . .. 1986=100 110,6 116,9 121.1 136,6 129,5 132.7 132,3 136.3 135.2p 
Beherbergungsgewerbe 1986=100 117,8 127.1 133,6 154,2 145,2 146,7 150,8 167.4 162,7p 
Gaststättengewerbe 1986=100 105,8 110,0 113,2 126,1 119,8 123,9 122.2 118,5 119,0p ... 
Kantinen ... . . . . ... 1986=100 121.9 134,8 137.2 149,3 145,6 149.3 134,1 151,3 151.2p 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) . . .. 1000 496 935 511 387 . .. ... ... . .. 
Ankünfte5) ..... 1000 69624 74332 75419 7 522 7 341 7 445 7404 8111 7 655 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . .... 1000 14653 15 627 14295 1 266 1 384 1 727 1 673 1 518 1 225 
Übernachtungen 5) ....... 1000 243 394 255 725 266 209 25 275 26594 30664 31 254 29126 25 506 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ........ 1 000 33578 34842 33246 2778 2 945 3953 4110 3429 2834 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... Mill. DM 8104 21 326 46733 5 265 5143 5199 5 036 5834 . .. 
Bezüge des Bundesgebietes ...... Mill. DM 7 205 8274 8985 822 820 734 798 1179 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ..... 1991=100 100,0 . .. ... . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .... . ... 1991 =100 ... 100,0 .. . .. .. 

Einrichtungsgegenständen 
{ohne elektrotechnische usw.) 1991 =100 ... 100,0 ... 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen 1991 =100 ... .. 

sonstigen Waren, Waren verschiedener 
Art 1991 =100 100,0 ... ... .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 1000 - - - ... 
Ankünfte6) . . ... 1000 - - - . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepublik .... . . . . . . .... 1000 - - - . .. 
Ubernachtungen 6) 1000 - - - ... .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . 1000 - - - ... ... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) 0 hne Um satz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl. Ourchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze. 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime. - 6) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, ohne Campingplätze. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Handel1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . ... 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . ....... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Warer 

verschiedener Art, o.a.S. 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw.) 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. . . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen .. 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw. 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtanks!.) 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen ..... 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser ... 
SB-Warenhäuser 
Verbrauchermärkte ..... . 
Supermärkte ....... . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 
Beherbergungsgewerbe 
Gaststättengewerbe 
Kantinen 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 
Ankünfte 5) . . . . . . ...... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .......... . 
Übernachtungen 5) .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik 
Innerdeutscher Warenverkehr 

Vorjahr 

19B9 1990 1991 

gegenüber 

198B 1989 1990 

+ ~ + ~  + &6 

+ 5, 1 + 8, 1 + 3,6 

+ 1.6 + 9,7 + 7.8 

+ 7.4 + 8,9 + 10,5 

+ 3.5 + 14,2 + 1.9 

+ 5,5 + 9,5 + 12.5 

+ 1.6 + 7,5 + 9,8 

+ 14,5 + 8,3 + 10.0 

+ 9,0 + 1 7 ,3 + 1 6,8 

+ 3,2 + 10,8 + 8.8 

+ 1.7 
+ 5,5 
+ 3.2 
+ 5,7 

+ 4,1 
+ 6,9 
+ 2.4 
+ 5,1 

+ 7,3 
+ 8,9 
+ 8,3 
+ 9,5 

+ 5.7 
+ 7,9 
+ 4,0 
+ 10,6 

+ 3,9 + 2,9 

+ 3,1 
+ 8,6 

6,1 
+ 3,0 

+ 3,6 
+ 5,1 
+ 2,9 
+ 1.8 

+ 7 ,0 + 6,8 + 1.5 

+ 11.8 + 7,7 8,5 
+ 3,9 + 5,1 + 4.1 

+ 11,6 + 5.4 4,6 

Lieferungen des Bundesgebietes . + 12,0 + 163,2 + 119. 1 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . + 6, 1 + 14,8 + 8,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .... 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw.) 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 

-reifen ........ . 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art 
Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 
Ankünfte 6) . . . . . . . ...... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik 
Übernachtungen 6) ..... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ....... . 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber gegenüber 

Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

24,0 

24,7 
+ 52,9 

22.3 

30,8 

1,7 

41,0 

38,8 

3,3 

8,1 

+ 9,8 
+ 70,2 

14,8 

13,0 

+ 15,1 

16,7 

14,5 

+ 5,5 

9.4 

6.4 
+ 73,2 

6,5 

42,2 

+ 5,9 

42,9 

+ 0,5p 

7,1 1,2 1,3p 

6,6 + 1 0,3 + 2.4 p 

2,5 + 9,6 + 5, 1 p 

5,1 + 0,8 2,9p 

+ 2,0 + 4,6 1,3p 

+ 3,9 + 6,8 + 3,5 p 

7,6 2,6 7,8p 

+ 0,9 + 12.3 + 1,8 p 

1,5 + 6,3 0,9p 

7,2 
1,6 
2,3 
6,1 

0,9 
1,6 
0,5 
1.3 

2.3 

5,6 
1,9 

5,0 

+ 18,5 
+ 12,9 

+ 6.4 
+ 7,3 
+ 5,2 
+ 0,3 

+ 0,8 
0,1 

+ 1,0 
+ 6,1 

+ 0,2 

5,8 
+ 0,1 

5,7 

+ 42.8 
+ 68,0 

+ 2,3p 
+ 7,0p 
+ 5,9p 
+ 1,2p 

+ 2,5p 
+ 2,5p 
+ 2,6p 
+ 0,7 p 

1,2 

8,8 
1.1 

8,3 

20.4 

14,7 
+ 65,1 

9,9 

52,3 

+ 10,6 

54,3 

46,5 

1,6 

+ 14,7 
5.4 

9,0 

+ 15,0 

9,3 

11,7 

+ 5,1 

- 12.4 

7,0 

13,8 

16,2 

4,1 

+ 1,2 

8,6 

7,0 

26,6 

8,5 

16,6 
11,1 

7,8 
6.4 

0,3 
+ 2,8 

1.4 
10,2 

0,6 

3,1 
+ 1,9 

+ 4,0 

3,1 
+ 8,7 

+ 5.4 

+ 0,8 
+ 23,7 

0,8 

+ 20,7 

+ 18,7 

+ 16,2 

+ 19,2 

+ 9,1 

1,8 

+ 35,3 

+ 18,0 

+ 5,5 

+ 7,5 

+ 2,3 

+ 0,1 

+ 13.4 

+ 7,5 

+ 4,2 
1,3 
5,5 
3,0 

+ 3,0 
+ 11,0 

3,0 
+ 12,8 

+ 9,5 

9,3 
6,8 

16,6 

+ 15,9 
+ 47,6 

+ 4,6 7,8 

12,8 1,2 
+ 8,0 8,9 

+ 4,9 5,0 

+ 2,5 7,2 

+ 1,2 + 5,6 

5,3 12,3 

+ 10,0p 

+ 10,2p 

+ 18,3p 

+ 12,7p 

+ 12,0p 

+ 1,0p 

+ 5,2p 

+ 1.4p 

+ 7,9p 

+ 8,2p 

+ 16,1 p 
+ 14,5p 
+ 11,1 p 
+ 12,1 p 

0,8p 
2,8p 

+ 0.4p 
0,1 p 

5,6 

19,3 
12.4 

17.4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl. Ourchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze. 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime. - 6) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . ..... Mill. DM 547 607 573479 643914 58090 51 030 49525 58 560 43020 50080 55 730 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... . . . Mill.DM - - 67 996 6892 5872 5216 5 864 4931 5061 5883 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . ..... Mill. DM - - 569044 50512 44728 43769 51 525 37142 44309 49148 

Rohstoffe .... . . . . . . . . . Mill. DM - - 36268 3360 2822 3224 3052 2 742 2621 3134 
Halbwaren ........... . . . . Mill. DM - - 65 925 5 634 4855 4452 5 375 4301 4624 5002 
Fertigwaren ....... - ........ Mill. DM - - 466851 41 518 37 051 36092 43098 30098 37063 41 012 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... Mill. DM 427 967 460204 524451 48153 42016 40024 47 850 33963 40149 45 351 

dar. EG-Länder .......... Mill. DM 262 856 289 286 334936 31 030 26786 25 936 30 560 21123 25636 29133 
Mittel- und osteuropäische Länder ... Mill. DM 45385 36642 32564 3048 2621 2818 3 360 2 528 3014 3169 
Entwicklungsländer ..... - ........ Mill. DM 64585 67467 74808 6071 5496 5 731 6 295 5474 5803 6100 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... Mill. DM 682146 680857 665 813 60414 52157 51 536 59 841 48 734 55 634 61 218 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... Mill. DM - - 35824 3397 2529 3002 3 395 3074 2879 3413 
Gewerbliche Wirtschaft . ..... Mill. DM - - 627 584 56749 49442 48346 56 223 45467 52535 57 559 

Rohstoffe .......... Mill. DM - - 7 532 686 582 538 622 514 566 654 
Halbwaren ..... . ....... Mill. DM - - 34510 3129 2629 2 785 2961 2 525 2 707 2881 
Fertigwaren .... . . . . . . . . . . . Mill.DM - - 585 542 52 934 46230 45023 52639 42428 49263 54023 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... Mill. DM 555 874 554 332 550 317 49911 43250 42213 48674 39219 46062 50413 

dar. EG-Länder ............ Mill. DM 356176 353 373 360002 33552 28792 28639 32059 25 326 30512 33162 
Mittel- und osteuropäische Länder ... Mill. DM 53490 53269 37436 3128 2 659 2663 3429 2722 2941 3394 
Entwicklungsländer ... - ... . . . . . . . Mill. DM 64449 67 155 72726 6791 5 760 6143 7 166 6280 6060 6580 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ........ . . . . . . . . . . .. Mill. DM +134539 +107378+ 21 899 + 2324 + 1127 + 2011 + 1 281 + 5 714 + 5 554 + 5488 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .... Mill.DM 506465 550628 633054 57 377 50349 48580 57 631 42 307 49251 54 799 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . .... Mill. DM 56140 59255 67418 6815 5 802 5151 5 795 4873 5000 5823 
Gewerbliche Wirtschaft . . ....... Mill. DM 442009 483 665 558 871 49876 44117 42889 50665 36486 43540 48276 

Rohstoffe ........ . . . . . . . . - Mill. DM 32110 33544 32892 3288 2 708 2893 2873 2598 2448 2906 
Halbwaren ............... Mill. DM 63125 62107 63645 5461 4690 4269 5176 4150 4429 4812 
Fertigwaren ........... . . . . . . . Mill. DM 346774 388014 462334 41127 36718 35728 42616 29738 36663 40558 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... Mill. DM 418711 454543 520 516 47 769 41 664 39670 47 386 33603 39774 44915 

dar. EG-Länder ...... - ..... Mill. DM 258 660 286 608 332 597 30797 26578 25 713 30325 20951 25460 28911 
Mittel- und osteuropäische Länder Mill. DM 19 243 21788 26442 2756 2328 2269 2 936 2199 2600 2728 
Entwicklungsländer ......... . . . . Mill. DM 62 285 66193 74117 6036 5466 5 694 6 257 5454 5 767 6054 

Ausfuhr (Spezialhandel) ...... Mill. DM 641 041 642 785 648 363 59193 51 082 50548 58 683 47 876 54534 60175 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . ... Mill. DM 32040 31143 34126 3289 2418 2897 3289 2985 2 788 3309 
Gewerbliche Wirtschaft . . . - ..... Mill. DM 606 990 609461 611 893 55 636 48479 47463 55171 44699 51 526 56620 

Rohstoffe ....... - . . ....... Mill. DM 7 476 7 204 7 258 669 558 520 605 507 551 641 
Halbwaren ........... . . . . . . . Mill. DM 36284 33834 33274 2 979 2515 2 715 2846 2447 2603 2817 
Fertigwaren ... . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 563 230 568424 571 361 51 988 45405 44227 51 720 41745 48372 53162 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... Mill. DM 548 961 549 228 545 863 49484 42891 41874 48284 38930 45641 49997 

dar. EG-Länder ........... Mill. DM 352 668 350442 357 024 33250 28549 28408 31 789 25148 30234 32882 
Mittel- und osteuropäische Länder ... Mill. DM 24515 23458 26013 2460 2057 2145 2 788 2293 2442 2885 
Entwicklungsländer . . . . . . . . ..... Mill. DM 61 761 65040 71 330 6676 5 648 6017 7043 6164 5890 6480 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ..... Mill. DM +134576+ 92157 + 15 309 + 1 815 + 733 + 1 968 + 1 052 + 5 570 + 5 283 + 5375 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ...... ... . . . . . . . ...... 1980=100 148,4 161,3 185,4 201,7 177,0 170,8 202,6 148,7 173,1 192,6 
Ausfuhr . . . . . . .... . ........... 1980=100 183,0 183,5 185,1 202,8 175,0 173,1 201,0 164,0 186,8 206,1 

Index des Volumens 
Einfuhr ......... ........... 1980=100 140,0 156,1 176,5 196,7 171,5 163,5 196,1 150,0 172,1 192,7 
Ausfuhr ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 152,5 154,7 157,0 173,3 147,3 149,0 170,1 140,2 158,6 176,7 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .............. . . . . . . . . 1980=100 106,0 103,3 105,1 102,5 103,2 104,4 103,3 99,1 100,6 99,9 
Ausfuhr ........ . . . . . . . . 1980=100 120,0 118,6 117,9 117,0 118,8 116,2 118,2 117,0 117,8 116,6 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) ... . . . . . . . . .. 1980=100 113,2 114,8 112,2 114,1 115,1 111,3 114,4 118,1 117,1 116,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . ....... Mill. DM 41142 22852 10860 713 681 945 929 713 829 931 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ...... Mill. DM - - 578 76 70 66 69 57 60 59 
Gewerbliche Wirtschaft ......... . . Mill. DM - - 10173 636 611 880 860 656 769 872 

Rohstoffe .............. . .. Mill. DM - - 3 376 72 114 331 179 144 174 228 
Halbwaren .......... . . . . . . . . Mill. DM - - 2280 173 164 184 199 152 196 190 
Fertigwaren " .............. Mill. DM - - 4517 391 333 364 482 360 400 454 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... Mill. DM 9256 5 660 3935 384 353 354 464 360 375 436 

dar. EG-Länder ............ Mill. DM 4195 2678 2 339 233 208 223 235 172 176 222 
Mittel- und osteuropäische Länder ... Mill. DM 26142 14854 6122 292 294 549 425 329 413 441 
Entwicklungsländer ........ Mill. DM 2300 1 273 691 35 30 37 37 21 36 46 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ Mill. DM 41105 38072 17450 1 222 1 075 988 1 158 858 1100 1 043 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... " .. Mill. DM - - 1 698 108 111 104 106 90 91 104 
Gewerbliche Wirtschaft ... "." ". Mill. DM - - 15 691 1114 963 884 1 052 768 1 009 939 

Rohstoffe .... "."."". "." ". Mill. DM - - 274 17 24 18 17 7 15 13 
Halbwaren "" .. "." .. . " .. " .. " ". Mill. DM - - 1 236 150 114 70 116 78 104 65 
Fertigwaren .. "" ... . . . . ""." ". Mill.DM - - 14181 946 825 796 919 683 890 861 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. Mill. DM 6914 5105 4454 427 359 339 390 288 420 416 

dar. EG-Länder ... "" """ " .. Mill. DM 3508 2931 2 979 301 242 231 270 178 278 280 
Mittel- und osteuropäische Länder Mill. DM 28975 29811 11 423 667 602 518 642 430 499 510 
Entwicklungsländer .... Mill. DM 2688 2115 1 396 116 112 127 123 116 170 100 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ... " . . . . . . . "" "." .. " Mill. DM - 37 + 15221 + 6590 + 509 + 394 + 43 + 229 + 145 + 271 + 112 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 der Nachweisung 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 198g 1990 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juni 92 Juli g2 Aug. 92 Sept. 92 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ... . . . . . + 13,7 + 4,7 + 12,3 + 0,1 - 11,4 - 2,8 - 4,4 + 18,2 - 26,5 + 16,4 + 11,3 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... - - - + 6,3 - 9,7 - 5,9 - 2,9 + 12.4 - 15,9 + 2,6 + 16,2 
Gewerbliche Wirtschaft ..... . . . - - - - 1,6 - 12,6 - 2,9 - 4,8 + 17,7 - 27,9 + 19,3 + 10,9 

Rohstoffe . . ........... . .. - - - - 9,4 - 12,3 - 13,2 - 2,3 - 5,3 - 10,2 - 4,4 + 19,6 
Halbwaren . . . . . . . . . . . .... - - - - 2,8 - 10,1 - 3,9 - 10,5 + 20,7 - 20,0 + 7,5 + 8,2 
Fertigwaren . . . . . . . . ...... - - - - 0,8 - 13,0 - 1,9 - 4,3 + 19.4 - 30,2 + 23,1 + 10,7 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 14,7 + 7,5 + 14,0 - 0,3 - 10,6 - 2,4 - 3,6 + 19,6 - 29,0 + 18,2 + 13,0 

dar. EG-Länder ............. + 13,6 + 10,1 + 15,8 + 1,8 - 9,0 - 0,7 - 4,4 + 17,8 - 30,9 + 21,4 + 13,6 
Mittel- und osteuropäische Länder + 3,6 - 19,3 - 11.1 + 12,8 + 1,7 + 8,9 + 7,8 + 19,2 - 24,8 + 19,2 + 5,2 
Entwicklungsländer ........... + 14,1 + 4,5 + 10,9 - 3,3 - 19,6 - 10,0 - 13,8 + 9,8 - 13,0 + 6,0 + 5,1 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . .... + 12,2 - 0,2 - 2.2 + 1,9 - 5,7 + 4,7 + 1,1 + 16,1 - 18,6 + 14,2 + 10,0 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .... . . . . - - - + 5,7 + 6,6 + 5,0 + 2,9 + 13.1 - 9,5 - 6,4 + 18,5 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - - + 1,6 - 6,3 + 4,6 + 0,9 + 16,3 - 19,1 + 15,5 + 9,6 

Rohstoffe ................ - - - - 1,6 - 5,7 - 0,4 - 2,0 + 15,6 - 17,4 + 10,0 + 15,7 
Halbwaren .......... . . . . . . - - - - 4,3 - 8,5 + 5,8 - 3,8 + 6,3 - 14,7 + 7,2 + 6,4 
Fertigwaren ......... . . . . . . - - - + 2,0 - 6,2 + 4,6 + 1,2 + 16,9 - 19,4 + 16,1 + 9,7 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 12,4 - 0,3 - 0,7 + 1,5 - 6,1 + 5,5 + 0,9 + 15,3 - 19,4 + 17,4 + 9,4 

dar. EG-Länder ............. + 14,4 - 0,8 + 1.9 + 1,6 - 3,8 + 8,1 + 0,6 + 11.9 - 21.0 + 20,5 + 8,7 
Mittel- und osteuropäische Länder + 9,3 - 0,4 - 29,7 + 10,4 - 10,9 + 1,6 - 1,4 + 28,8 - 20,6 + 8,0 + 15,4 
Entwicklungsländer ........... + 14,7 + 4,2 + 8,3 + 0,9 - 3,0 - 1,7 - 2,6 + 16,6 - 12,4 - 3,5 + 8,6 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ + 15,2 + 8,7 + 15,0 + 0,5 - 11,2 - 2,8 - 4,8 + 18,6 - 26,6 + 16,4 + 11,3 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... + 5,4 + 5,5 + 13,8 + 5,9 - 9,9 - 5,9 - 3,0 + 12,5 - 15,9 + 2,6 + 16,5 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 16,7 + 9.4 + 15,5 - 1,2 - 12,4 - 2,9 - 5,3 + 18,1 - 28,0 + 19,3 + 10,9 

Rohstoffe ................ + 15,4 + 4,5 - 1,9 - 1,3 - 9,0 - 11,8 - 5,5 - 0,7 - 9,6 - 5,8 + 18,7 
Halbwaren ................ + 19,5 - 1,6 + 2,5 - 2,7 - 8,9 - 3,9 - 10,9 + 21,3 - 19,8 + 6,7 + 8,7 
Fertigwaren ............... + 16,3 + 11,9 + 19,2 - 1,0 - 13,1 - 2,1 - 4,6 + 19,3 - 30,2 + 23,3 + 10,6 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 15,0 + 8,6 + 14,5 - 0,5 - 10,6 - 2,4 - 3,9 + 19.4 - 29,1 + 18,4 + 12,9 

dar. EG-Länder ......... + 13,8 + 10,8 + 16,0 + 1,8 - 8,7 - 0,6 - 4,6 + 17,9 - 30,9 + 21,5 + 13,6 
Mittel- und osteuropäische Länder + 20,2 + 13,2 + 21.4 + 26,7 + 7,7 + 12,6 + 6,1 + 29.4 - 25,1 + 18,2 + 4,9 
Entwicklungsländer .......... + 13,8 + 6,3 + 12,0 - 2,9 - 19,2 - 9,9 - 13,8 + 9,9 - 12,8 + 5,7 + 5,0 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ + 12,9 + 0,3 + 0,9 + 2,3 - 4,7 + 5,1 + 2,1 + 16,1 - 18,4 + 13,9 + 10,3 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........ + 10,7 - 2,8 + 9,6 + 5,4 + 6,5 + 4,3 + 2,1 + 13,5 - 9,3 - 6,6 + 18,7 
Gewerbliche Wirtschaft .... . . . . + 13,1 + 0,4 + 0.4 + 2,1 - 5,3 + 5,1 + 2,0 + 16,2 - 19,0 + 15,3 + 9,9 

Rohstoffe ........... . . . . + 11,0 - 3,6 + 0,8 - 1,6 - 3,6 - 0,4 - 0,9 + 16,3 - 16,2 + 8,6 + 16,4 
Halbwaren .... . . . . . . . . . . . . + 12,6 - 6,8 - 1.7 - 4,2 - 8,1 + 5,1 - 2,5 + 4,8 - 14,0 + 6,4 + 8,2 
Fertigwaren ......... . . . . . . + 13,1 + 0,9 + 0,5 + 2,5 - 5,1 + 5,2 + 2,3 + 16,9 - 19,3 + 15,9 + 9,9 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 12,5 + 0,0 - 0,6 + 1,5 - 6,0 + 5,3 + 0,9 + 15,3 - 19,4 + 17,2 + 9,5 

dar. EG-Länder ......... . . . . + 14,4 - 0,6 + 1.9 + 1,6 - 3,5 + 7,9 + 0,6 + 11.9 - 20,9 + 20,2 + 8,8 
Mittel- und osteuropäische Länder + 24,5 - 4,3 + 10,9 + 21,8 + 7,8 + 21,2 + 21,4 + 30,0 - 17,8 + 6,5 + 18,1 
Entwicklungsländer ..... . . . . . . + 14,5 + 5,3 + 9,7 + 1,2 - 2,6 - 3,2 - 2,4 + 17,1 - 12,5 - 4,5 + 10,0 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . ........ + 15,2 + 8,7 + 14,9 + 0,4 - 11,2 - 2,8 - 4,8 + 18,6 - 26,6 + 16,4 + 11,3 
Ausfuhr ................... + 13,0 + 0,3 + 0,9 + 2,2 - 4,7 + 5,1 + 2,1 + 16,1 - 18,4 + 13,9 + 10,3 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,3 + 11,5 + 13,1 + 5,5 - 5,8 + 2,9 - 0,1 + 19,9 - 23,5 + 14,7 + 12,0 
Ausfuhr ....... . . . . ... . . . . . + 8,1 + 1,4 + 1,5 + 2,6 - 3,2 + 6,1 + 2,7 + 14,2 - 17,6 + 13,1 + 11,4 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ...... . . . . . . . . .. . . . . + 7,4 - 2,5 + 1,7 - 4,9 - 5,7 - 5,5 - 4,9 - 1.1 - 4,1 + 1,5 - 0,7 
Ausfuhr ...... . . . . . . . . . . ... + 4,5 - 1,2 + 0,6 - 0,3 - 1,4 - 0,9 - 0,6 + 1.7 - 1,0 + 0,7 - 1,0 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) ....... . . . . . . - 2,7 + 1,4 - 2,3 + 4,8 + 4,6 + 4,9 + 4,5 + 2,8 + 3,2 - 0,8 - 0,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . .... - 1,6 - 44,5 - 52,5 - 17,9 - 22,3 - 4,0 + 27,8 - 1.7 - 23,2 + 16,3 + 12,3 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........ - - - + 57,9 + 23,1 - 4,3 + 5,6 + 4,8 - 16,8 + 5,1 - 1,3 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - - - 19,9 - 24,1 - 2,3 + 31,1 - 2,2 - 23,7 + 17,2 + 13,3 

Rohstoffe ............... - - - - 61,1 - 47,0 - 28,6 + 72,6 - 46,0 - 19,7 + 20,6 + 31,4 
Halbwaren . . . . ....... - - - - 4,5 - 33,8 - 2,8 + 0,3 + 8.4 - 23,9 + 29,0 - 3,1 
Fertigwaren . . . . ........ . . . - - - + 19,3 - 0,8 + 16,7 + 32,0 + 32,2 - 25,2 + 10,9 + 13,5 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 1,5 - 38,8 - 30,5 + 16,5 - 13,3 + 7,1 + 46,1 + 31.1 - 22,4 + 4,1 + 16,4 

dar. EG-Länder ....... + 3,4 - 36,2 - 12,7 - 0,8 - 36,3 - 9,1 + 29,6 + 5,5 - 26,8 + 2,5 + 25,5 
Mittel- und osteuropäische Länder - 6,0 - 43,2 - 58,8 - 35,8 - 26,0 - 10,2 + 19,6 - 22,6 - 22,6 + 25,8 + 6,7 
Entwicklungsländer ........... + 23,0 - 44,6 - 45,8 - 41,2 - 61,1 - 25,1 - 19,1 + 0.4 - 45,0 + 75,6 + 26,5 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... + 2,4 - 7,4 - 54,2 - 15,3 - 40,9 - 12,4 - 35,3 + 17,2 - 25,9 + 28,2 - 5,2 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........ . . - - - + 13,9 + 10,5 + 30,1 + 35,4 + 1,6 - 15,7 + 1,6 + 14,3 
Gewerbliche Wirtschaft . . ...... - - - - 16,7 - 43,8 - 14,7 - 38,6 + 19,0 - 26,9 + 31,3 - 6,9 

Rohstoffe ........ . . . . . . . . - - - - 2,7 - 63,6 - 0,9 - 36,5 - 3,7 - 58,7 +109,5 - 10,4 
Halbwaren .......... . . . . . . - - - - 5,5 - 18,2 + 25,0 - 39,3 + 64,9 - 32,6 + 23,3 - 37,9 
Fertigwaren ............... - - - - 18,1 - 45,4 - 17,9 - 38,5 + 15,5 - 25,6 + 30,3 - 3,3 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 9,6 - 26,2 - 12.7 + 2,0 - 21,6 + 42,5 - 1,5 + 15,0 - 26,0 + 45,8 - 0,9 

dar. EG-Länder . . . . . ....... + 11,7 - 16,5 + 1,6 + 6,9 - 27,6 + 45,0 - 4,0 + 17,0 - 34,2 + 56,3 + 0,7 
Mittel- und osteuropäische Länder - 0,9 + 2,9 - 61.7 - 21,5 - 53,7 - 43,3 - 52,1 + 23,8 - 33,0 + 16,1 + 2,2 
Entwicklungsländer ....... + 18,7 - 21,3 - 34,0 - 18,8 - 19,7 +118,9 - 11,9 - 3,3 - 5,4 + 47,0 - 41,0 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 1725,5 1 621,4p 1 509,5p ... ... ... ... ... . .. 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. - - ... ... ... ... .. ... . .. 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. - - 62,5p ... ... ... ... . .. ... 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - ... ... ... .. ... ... ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge 1) 1 000 t ... ... ... .. ... . .. . .. ... 
Binnenschiffahrt 1) .... . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - ... . .. ... ... ... ... . .. 
Seeschiffahrt 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - ... . .. . .. ... ... ... ... . .. 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - 1104 ... ... ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . - .... 1 000 t 71046 74067 79291 7 255 7174 7248 7 773 ... ... . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. . . 1 000 4668,2 417,B 417,2 401,9 266,5 314,9 334,1 313,4 

dar. Personenkraftwagen .... - . . . . . 1 000 4158,7 35B,0 357,0 352,3 230,7 280,1 301,5 285,7 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................. 1 000 8 744,3 687,9 722,2 741,3 615,5 688,0 697,5 628,3 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . . Anzahl 377 366 389350 384447 39241 36912 37 215 35 923 34724 ... . .. 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 9779 11046 11248 919 922 980 1 026 929 ... ... 
Schwerverletzte .................. Anzahl 490434 510931 503636 50406 47609 48701 46880 45238 Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl ... . .. 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . . 1 000 - - 1920,0 167,5 154,8 158,8 152,2 162,0 ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 1134,3 1135,2p 1173,5p ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 5604,0 5873,lp ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 56,0 62,6 61,4p ... ... ... .. . .. ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 315429 310433 ... .. ... ... . . . .. ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 1 000 t 285 386 300597 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Binnenschiffahrt ................. 1 000 t 234 775 231 574 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Seeschiffahrt .............. ' . . . . . 1 000 t 140955 143763 ... . .. ... ... ... .. ... . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1117 1148 1100 ... ... ... ... . .. . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . . . . . . 1 000 t 58803 64364 66981 6238 6014 6 731 6 566 . .. ... . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. . . 1 000 3132,5 3 386,5 3837,5 339,3 331,1 318,4 203,4 249,5 264,2 244,2 

dar. Personenkraftwagen .......... 1 000 2831,7 3040,8 3428,6 292,4 286,5 280,7 176,6 224,0 241,6 225,7 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . ...... 1 000 7197,8 7 033,8 6862,6 597,2 616,8 633,8 518,7 579,9 585,1 526,3 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . . Anzahl 343604 340043 320788 32789 30452 30617 29709 28414 ... . .. 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 7995 7906 7 515 626 639 667 728 643 ... . .. 
Schwerverletzte .................. Anzahl 107848 103403 420056 41 947 39271 39909 38 793 37243 Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 341 549 344 755 ... 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . . 1 000 1654,2 1 670,5 1630,2 136,4 126,3 127,2 121,3 129,3 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................. Mill. 591,2 470,9p 335,9p ... ... ... . .. . .. ... . .. 
Straßenverkehr2) ................. Mill. 3429,0 2802,0p ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Luftverkehr ..................... Mill. 2,0 1,0p 1,1p ... . .. . .. ... ... . .. . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ....... . . . . . . . . . . 1 000 t 339 280 234 757 ... ... . .. .. ... . .. . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 1 000 t ... .. . .. . .. ... ... . .. . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 20383 13620 ... ... ... . .. ... ... ... . .. 
Seeschiffahrt .................... 1 000 t 14033 13049 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Luftverkehr ..................... 1 000 t 31 21 6 . .. . .. ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ....... 1 000 t 12243 9703 12310 1017 1159 1041 1 207 ... . .. . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zu 1 assu ngen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. . . 1 000 830,7 78,5 86,1 83,5 63,1 65,4 69,9 69,2 

dar. Personenkraftwagen . . . . . ..... 1 000 730,1 65,6 70,4 71,6 54,1 56,1 59,9 60,0 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................. 1 000 1 881,7 90,7 105,4 107,5 96,8 108,1 112,3 102,0 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ........ Anzahl 33762 49307 63659 6452 6460 6598 6214 6310 ... . .. 
Getötete ................ . . . . . . ~  1 784 3140 3733 293 283 313 298 286 . .. . .. 
Schwerverletzte . . . . . ............. Anzahl 41 037 62 773 83580 8459 8338 8792 8087 7 995 Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl ... . .. 
Unfälle mit nur Sachschaden ........ 1 000 289,8 31,1 28,5 31,6 30,9 32,8 . .. . .. 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) . . . . . . ........ . . Mrd. DM 146,9 158,6 171,8 172,3 172,6 177,5 177,4 179,3 182,8 189,7p 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ................ Mrd. DM 100,0 106,4 97,3 99,1 99,8 100,4 104,4 181,5 142,4 140,8 
Kredite an inländische Kreditinstitute ... Mrd. DM 175,3 208,5 225,3 209,7 220,1 223,5 224,4 166,3 185,2 207,8 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angaben für des Gebiet der ehemaligen DDR für die Jahre 1988bis1990 nicht mit denen für das frühere Bundesgebiet vargleichbar; insbesondere können Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Beförderte Personen.im öffentlichen Straßenvarkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgbebiet der D-Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veränderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 1) ............. . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge 1) ................. . 

Binnenschiffahrt 1) ............ . 
Seeschiffahrt 1) .............. . 
Luftverkehr1) ................ . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 
Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge .................. . 

Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1989 1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

6,0 6,9p 

1,6 + 4,3 + 7.1 + 15,2 + 7,2 

+ 0,6 
0,8 

+ 0,6 

+ 1,2 
+ 0,6 
+ 6,3 

+ 1,7 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 12,9 

2,5 

+ 3,2 5.7 
+ 13,0 + 1,8 
+ 4,2 1.4 

+ 0,1 + 3,4p 
+ 4,8p 
+ 11,8 1,9p 

1,6p 

+ 5,3 
1.4 

+ 2,0 
+ 2,8 4,2 
+ 9,5 + 4.1 

+ 31,2 + 16,2 + 1,9 + 2,6 
+ ~  + ~  + ~  + ~  

10,0 7,4 14,3 7,1 

+ 

1,0 
3,7 
1,6 
5,6 

+ 14,1 

+ 

6,0 
6,2 
6,2 
1,8 

33,7 + 18,2 + 6,1 
34,5 + 21,4 + 7,6 

17,0 + 11,8 + 1,4 

3,5 
+ 4,7 

3,7 
4,2 

2,5 

3,3 
9,4 
3,5 

+ 6,5 

6,2 
5,2 

9,9 

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge + 1,3 + 8, 1 + 13,3 + 23,2 + 13,2 4,6 0, 1 36,1 + 22,7 + 5,9 7,6 
6,6 dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . 0,8 + 7,4 + 12,8 + 30,6 + 16,2 3.4 + 1,8 37,1 + 26,8 + 7,9 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 2,3 2.4 3,2 + 9,5 + 1,8 + 9, 1 18,2 + 11,8 + 0,9 10,1 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr2) ............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge .................. . 

Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabri kneuerKraftfah rzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ............ . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ............ . 
Kredite an inländische Kreditinstitute . 

+ 0.4 
2,7 
2,8 

+ 1,3 
1,6 

1,5 
2,9 

X 

2,9 

+ 0,4 
+ 2.4 

0,1 
+ 3,3 

1,0 
1,1 
4,1 

+ 0,9 
+ 1,0 

5,7 
4,9 
6,3 
2.4 

20,3p 28,7p 
18,3p 
50,0p + 1 O,Op 

30,8 

33,2 
7,0 

32,3 71.4 

+ 

2,2 
4,1 
2,0 
1,2 

7,7 
6,2 
7,3 
2,9 

20,7 + 26,9 + 21,5 

+ 66.4 + 29,3 + 36,9 + 13,1 
+ 81,5 + 38,5 + 38,0 + 17,3 

34,6 49,3 53, 1 47,5 

+ 2,7 + 46,0 + 29,1 + 4,8 + 2,4 
+ 8,2 + 76,0 + 18,9 2,6 5,9 
+ 3,8 + 53,0 + 33, 1 + 0,6 0,8 

+ 27,5 + 25,4 

3.0 
+ 9,1 

2,8 
4,6 

+ 15,9 

4,4 
11,7 
4,0 

+ 6,6 

24.4 + 3,6 + 6,9 + 1,0 
24.4 + 3,7 + 6,8 + 0,1 

10,0 + 11,8 + 3,8 9,2 

5,8 + 1,5 
4,8 4,0 
8,0 1,1 

2.4 + 6, 1 

+ 3,0 + 8,0 + 8,3 + 7,5 + 8,7 + 9,7 + 10,5p 0,1 + 1,1 + 2,0 + 3.81 

+ 3,0 + 6,4 8.6 + 6,5 + 84,6 + 44,1 + 40,9 + 4,0 + 73,9 21,5 1,1 
+ 21,1 + 18,9 + 8,1 + 6,3 24,1 14,0 6,4 + 0.4 25,9 + 11,4 + 12,2 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angeben für das Gebiet der ehemaligen DDR für die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen für das frühere Bundesgebiet vergleichbar; insbesondere können Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Beförderte Personen im öffentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
früheren Darstellungen infolge methodischer Änderung veränderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . . . ... 

an öffentliche Haushalte 
Einlagen inländischer Nichtbanken 

dar. Spareinlagen ...... . 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestände) ......... . 
Baudarlehen (Bestände) 3) ........ . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere4) ..... . 
Aktien (Nominalwert) . . . . . ...... . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere ........ . 

Index der Aktienkurse ........ . 
dar. Publikumsgesellschaften ..... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe .. . 
Unterhaltsgeld 5) ... . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Beiträge ..... . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . .... 
dar.: Pflichtmitglieder6) . . . . . .. 

Rentner . . . . . . . ...... . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... . 

Arbeitslosenhilfe .... . 
Unterhaltsgeld 5) ..... . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Beiträge .......... . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld ....... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .......... . 
dar.: Pflichtmitglieder6) .......... . 

Rentner . . . . . . . . ......... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ..... . 
Unterhaltsgeld 5) .. . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge ........ . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld ........ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ..... . 
dar.: Pflichtmitglieder6) . . . . . ... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . .... . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder7) ..... . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 8) 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . .... 

Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer ....... . 
Umsatzsteuer ..... . 
Einfuhrumsatzsteuer . _ ....... . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .......... . 
dar.: Tabaksteuer .......... . 

Branntweinabgaben ..... . 
Mineralölsteuer ........ . 

Landessteuern . . . . . . . . . ... . 
dar.: Vermögensteuer .. . 

Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer ............ . 

Zölle (100 %) .............. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage10) . . .. 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10) _ 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnissen) 
Zigaretten (Menge) .............. . 
Bierausstoß .............. . 
Leichtöle: Benzin bleifrei ........... . 

Benzin bleihaltig .......... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 
Heizöl (EL und L) ...... . 
Erdgas ........ . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1992 
Einheit 1989 1990 1991 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Mrd. DM 2468.8 2875,1 3147,1 3257.4 3296,5 3314,5 3333.4 3346.4 3404,3 3447,0p 

Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 

1000 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

1 921,6 
547,2 

2028,2 
693,6 

2 271.0 
603,5 

2 334,5 
743,4 

2517,8 
629,2 

2462,7 
743,7 

2 607.4 
649,9 

2471,0 
733.4 

2 644,6 
652,0 

2485,5 
733,3 

2 653,7 
660,8 

2481,1 
731,3 

2671,1 
662.3 

2 500,9 
731,1 

2 689,3 
657,1 

2 535,8 
729,0 

2710,9 
693.4 

2 528.4 
729,0 

2 732,3p 
714,7p 

2 559.4p 
729,9p 

2714,3 3414,0 3847,2 271,1 276,6 262,0 246,3 289,8 287,5 305,6 
119979 124769 131678 131397 131827 131366 131388 132095 131973 132305 
127479 131179 135211 137393 138373 139520 139687 140661 141514 141567 

253 262 428 698 442 089 28 121 33 582 44 099 39 280 58 009 60 536 61 912 
4730 7360 3657 508 337 398 314 306 213 108 

7,1 
278,5 
279,9 

888 
496 
267 

3156,9 
2 964.4 
3 319.4 
1464,5 

37 230 
21 885 
10903 

8,9 
326,3 
325,8 

799 
433 
309 

3391,7 
3197,3 
3451,9 
1417,9 

37 939 
22494 
11 011 

8,7 
295,6 
295,1 

721 
391 
305 

5 469,3 
5 210,3 
3 504,0 
1 328.4 

38682 
22952 
11120 

- 577150 

- 478475 
- 214175 

41 533 
31 716 
98798 
80874 
93624 

76224 
19591 
5648 

47 266 
29114 

6729 
11 011 

1 647 
8307 

5 986 
38356 

- 149916 
- 117 993 
- 318487 
- 88 214 
- 214905 
- 346541 
- 691 692 

8.4 
311,1 
315.7 

1 630 
513 

X 
6 383,8 
6155,8 
7 500.4 
2410,0 

50787 
31156 
14274 

780 
408 
310 

6116,1 
5 888,9 
3795,1 
1477,1 

39120 
23043 
11 225 

851 
105 

X 
267.7 
266,9 

3 705.4 
932,9 

11 667 
8113 
3050 

46320 

34865 
17 973 

- 238 
- 328 

9750 
6736 
9350 

7 344 
1 841 

400 
4 723 
3778 
1429 
1 356 

142 
641 

346 
-2660 

10267 
10418 
28388 

5 233 
18457 
21 041 
38575 

8.4 
309,6 
315,6 

1 583 
519 

X 
6440,8 
6 256,7 
7 646.4 
2 383,7 

50776 
31135 
14289 

766 
408 
306 

6181,2 
5 998,1 
3 674,0 
1472.8 

39151 
23068 
11 236 

817 
110 

X 
259,6 
258,5 

3 972.4 
911,0 

11 625 
8066 
3053 

63263 

54334 
19006 
9889 
8018 
9331 
6870 

10396 

6969 
1478 

504 
4 752 
2264 

117 
1153 

148 
600 

3 
-4334 

12593 
11 860 
29706 

5496 
18597 
22415 
28 581 

8,5 
294,5 
299,8 

1 634 
531 

X 
7192,5 
6 624,7 
8025,1 
2 580,5 

50750 
31 120 
14303 

814 
409 
281 

6913,3 
6 346,6 
3 883,8 
1 605,9 

39151 
23073 
11 247 

821 
121 

X 
279,2 
278,1 

4141,3 
974,6 

11 599 
8047 
3056 

48436 

38388 
21 993 
-1 233 

464 
8635 
7 202 
8816 

6736 
1 546 

439 
4406 
2381 

112 
1180 

166 
657 

1 308 
-3114 

12218 
11 794 
30522 

5537 
20752 
34467 
29 310 

8,6 
269,5 
273,2 

1 654 
545 

X 
6 836.5 
6 636,0 
7 675.3 
2591,5 

50B20 
31168 
14317 

B38 
413 
268 

6516.6 
6 317,9 
3 703.4 
1 608,6 

39244 
23154 
11 258 

B15 
132 

X 
319,9 
318,1 

3971,9 
982.9 

11 576 
8014 
3060 

48455 

39133 
22118 

- 762 
- 878 

9768 
6674 
8118 

6954 
1 812 

357 
4536 
3382 
1 443 

918 
153 
619 

406 
-3203 

11449 
10750 
28452 

5002 
18638 
31 279 
28354 

8,2 
265,1 
269,8 

1 617 
555 

X 
6387,9 
6184,5 
7412,2 
2 622,4 

50972 
31 311 
14330 

823 
416 
284 

6101,9 
5 899,4 
3 577,5 
1 627,5 

39403 
23307 
11 268 

795 
139 

X 
286,0 
285,0 

3834,7 
994,9 

11 570 
8005 
3062 

60054 

7,6 
256,5 
260,3 

1 617 
564 

X 
6 349,0 
6145,7 
7 885,2 
2 667,9 

51 025 
31 351 
14344 

846 
419 
306 

6069,8 
5 868,1 
3802,1 
1 675,3 

39473 
23364 
11 281 

771 
145 

X 
279,2 
277.6 

4083,1 
992,6 

11 552 
7 987 
3063 

44065 

7.4 
262,5 
266,8 

46210p 

54 368 35 323 36 902p 
19772 19377 19103p 
11220 - 471 - 699p 
8562 - 511 - 651p 
8590 9633 11 395p 
5 668 6 686 6 803p 
7 633 7 279 7 558p 

7 216 
1 658 

414 
4869 
2077 

107 
928 
125 
622 

2 
-4649 

11 830 
9832 

30274 
5041 

20881 
30945 
39179 

6970 
1 807 

394 
4481 
2261 

107 
1 007 

163 
677 

1 361 
- 2836 

11 075 
8936 

30925 
4931 

20711 
23802 
65844 

1 623p 
393p 

4 770p 
3469p 
1 533p 

873p 
131p 
636p 

407p 
- 2 761 p 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesam1e Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen ab Juli1990 auf das gesam1e Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und Zwischen-
kreditgewährung. - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
U bergangsgeld für Behinderte. - 6) 0 hne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerver1eilung. - 9) Ab August 1991 einschl. 
Solidaritätszuschlag. - 10) Gern. Gemeindefinanzreformgesetz. - 11) Mineralöl ab 1989 netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergü1ung. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken ... 

an Unternehmen und Privat-
personen ........ . 

an öffentliche Haushalte ..... 
Einlagen inländischer Nichtbanken 

dar. Spareinlagen ........... . 
Bausparkassen2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen .. 
Bauspareinlagen (Bestände) ....... . 
Baudarlehen (Bestände) 3) ........ . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere4) .... . 
Aktien (Nominalwert) ....... . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 

~ f ~ f ~  · ........... . 
dar. Publikumsgesellschaften ..... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~ ~~~~~~ ~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 5) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ............... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld ....... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ........... . 
dar.: Pllichtmitglieder6) .......... . 

Rentner . . . ........... . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~ ~ ~~ ~~~ ~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 5) .... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ............... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld .. 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . ..... . 
dar.: Pflichtmitglieder6) .......... . 

Rentner . . . . . . . . . . .... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~ ~~ ~~~ ~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 5) 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ................ . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld ... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . ..... . 
dar.: Pflichtmitglieder6) . . . ...... . 

Rentner ................. . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder7) .... 
Gemeinschaftsteuern 

~ ~ ~~~~~~ ~  3_GG)8 : : : : : : : 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer ....... . 
Umsatzsteuer ....... . 
Einfuhrumsatzsteuer ...... . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ............ . 
dar.: Tabaksteuer ....... _ .... . 

Branntweinabgaben ...... . 
Mineralölsteuer ....... . 

Landessteuern ....... . 
dar.: ~~~~f~~~ ~~~~~  · : : : . · · · · · · 

Biersteuer ........ . 
Zölle (100 %) .............. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 9) ................. . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) ............ . 
Bierausstoß .................. . 
Leichtöle: Benzin bleifrei ......... . 

Benzin bleihaltig ...... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . ...... . 
Heizöl (EL und L) . . . .. . 
Erdgas ................. . 

Statistische Monatszahlen 

1989 

1988 

+ 5,8 

+ 7,3 
+ 1,1 
+ 5,5 
- 4,7 

- 14,7 
+ 2,6 
- 2,2 

+ 21,2 
+ 74,4 

+ 18,3 
+ 27.4 
+ 26.4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 6,2 
- 6,1 
+ 20,5 
+ 5,6 
+ 5,5 
- 2,5 
- 2,7 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Vorjahr 

1990 

gegenüber 

1989 

+ 16,5 

+ 18,2 
+ 10,2 
+ 15,1 
+ 7,2 

+ 25,8 
+ 4,0 
+ 2,9 

+ 69,2 
+ 55,6 

+ 25.4 
+ 17,2 
+ 16.4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 10,0 
- 12,8 
+ 15.4 
+ 7.4 
+ 7,9 
+ 4,0 
- 3,2 

+ 1,8 
+ 2,7 
+ 0,9 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Veränderungen in% 

1991 

1990 

+ 9,5 

+ 10,9 
+ 4,3 
+ 5.4 
+ o.o 
+ 12.7 
+ 5,5 
+ 3,1 

+ 3,1 
- 50,3 

2.2 
9.4 
9.4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

9,8 
9,7 
1.0 

+ 61.3 
+ 63.0 
+ 1.5 
+ 6,3 

+ 2.0 
+ 2.0 
+ 1.0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber gegenüber 

Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 

+ 10,7 

+ 11,5 
+ 7,5 
+ 7,6 
+ 3.4 

- 14,7 
+ 5,9 
+ 4,7 

+ 15,8 
- 8,5 

- 3,4 
- 10,0 
- 9,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,9 
+ 6,3 
- 1,1 
+ 4,5 
+ 6,2 
+ 12,0 
+ 23,8 

+ 1.4 
+ 0,8 
+ 1,1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 7,1 

+ 14,1 
+ 27,0 

X 
X 

+ 11,1 
- 6,3 
- 7,8 

+ 3.4 
+ 8,0 
- 21,8 
+ 6,0 
- 7,5 
+ 1.9 
- 27,0 
- 13,2 
- 18,5 

+ 13,5 
+ 21,9 

- 10,8 
- 4,3 
+ 4.4 
- 27,0 
+ 1,9 
- 46,l 
- 3,2 

+ 10,3 

+ 11,1 
+ 7,1 
+ B,B 
+ 3.1 

- 8,5 
+ 5,8 
+ 4,8 

+ 85,2 
- 24,9 

- 6,8 
- 11,7 
- 10,4 

X 
X 
X 

+ 1.4 
+ 0,8 
+ 29.4 
+ 26,8 

+ 0,8 
+ 0.4 
+ 1,0 

+ 20,8 
+ 9,7 
+ 0,1 
+ 4,2 
+ 3,6 
+ 13,1 
+ 27,1 

+ 1.4 
+ 0,9 
+ 1,2 

X 
X 
X 

- 35,5 
- 35,2 
+ 49,5 
+ 26,3 

- 0,9 
- 1,1 
+ 0,6 

+ 3,9 

+ 9,1 
+ 16,9 
+ 4,1 
- 0,7 
+ 11,8 
- 1,9 
- 18,8 

+ 15,2 
+ 3.2 
+ 8,0 
+ 20,2 
+ 2,5 
- 7,2 
- 6,3 
+ 14,8 
- 11,5 

+ 23,6 
+ 11,9 

- 9,8 
- 1,4 
+ 13,0 
- 20,5 
+ 12.2 
+ 41.4 
+ 9,9 

+ 11,2 

+ 11,0 
+ 12,2 
+ 8,1 
+ 2,9 

- 10,7 
+ 5,8 
+ 4,9 

+ 30,8 
- 39,1 

- 12,6 
- 11,7 
- 13,5 

X 
X 
X 

- 1,1 
- 1,1 
+ 18,6 
+ 25,2 

+ 0,7 
+ 0,1 
+ 1,2 

+ 25,1 
+ 12.4 
+ 3,B 
+ 2.4 
+ 2,5 
+ 13,3 
+ 27,1 

+ 1,2 
+ 0,6 
+ 1,2 

X 
X 
X 

- 43,0 
- 43,3 
+ 23,9 
+ 22,1 

- 1,1 
- 1,5 
+ 1,1 

+ 3,3 

+ 9,0 
+ 12,6 

X 
X 

+ 17,1 
- 0,4 
- 16,6 

+ 1,6 
+ 4,6 
+ 4,2 
+ 0,7 
+ 4,7 
+ 5,6 
- 1,7 
- 8,8 
- 5,2 

+ 12.4 
+ 10,9 

- 16,6 
- 9,2 
+ 3,9 
- 27,7 
+ 1.3 
- 18,8 
+ 13,5 

+ 11.4p + 0,5 

+ 10,6p + 0,7 
+ 14.4p + 0,2 
+ 7.4p + O,B 
+ 2,7p - 0,0 

+ 
+ 

7,1 
5,6 
5,0 

+ 
+ 

6,0 o.o 
0,1 

+ 50,9 - 10,9 
+ 68,8 - 21.1 

- 14,9 
- 10,3 

9.2 

+ 1.2 
8,5 
8,9 

+ 1.2 
+ 2.8 

X 
- 4,9 
+ 0,2 
- 4,4 
+ 0.4 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

3,0 
0.9 
4,5 
5,7 
0,5 
4,6 
0,2 

0.2 
0.4 
0,1 

+ 
0,6 
9,1 

X 
+ 14,6 
+ 14.4 

4.1 
+ 

+ 

0,9 

0,2 
0.4 
0,1 

+ 7,5p + 0,0 

+ 12,6p 
+ 12,1 p 

X 
X 

+ 14,9p 
+ 18,6p 
- 11,0p 

+ 1.9 
+ 0,6 

X 
X 

+ 13.1 
- 7,3 
- 7,9 

+ 0.1p ! 1H 
+ 76,8p - 18,7 
+ 9,0p + 3.0 
+ 9,7p + 42.1 
+ 6,6p X 
+ 10,8p - 22,2 

0,6p - 7,6 
- 11,8p - 5,8 

+ 6,0p X 
+ 8.4p X 

6.3 
8,8 
6,8 
9,7 

- 10,2 
9,2 
3.3 

+ 0.4p + 1,7 

+ 
+ 

0,7p + 0,8 
0,8p + 5,5 
1.4p - 0,3 
0,3p ± 0,0 

+ 17,7 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 47,7 
- 2,5 

- 4,7 
- 1,6 
- 1,2 

- 2,2 
+ 1.8 

X 
- 6,6 
- 6,8 
- 3,4 
+ 1,2 

+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,1 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

1,9 
0,6 
6,0 
6.4 
6,6 
3.4 
1,2 

0.4 
0,7 
0,1 

- 2,5 
+ 5.4 

X 
- 10,6 
- 10,4 
- 3,5 
+ 1,2 

- 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 

+ 23,9 

+ 38,9 
- 10,6 

X 
X 

- 12,1 
- 15,1 
- 6,0 

+ 3,8 
- 8,5 
+ 16,1 
+ 7,3 
- 38,6 

X 
+ 1,0 
- 18,7 
+ 0,5 

X 
X 

+ 3,3 
- 8,5 
+ 6.4 
+ 0,8 
+ 12,0 
- 1,1 
+ 38,2 

- 0,8 
- 0,1 
+ 0,6 

+ 4.4 
- 30,4 

- 7,3 
- 3,2 
- 3,5 

- 0,0 
+ 1,7 

X 
- 0,6 
- 0,6 
+ 6.4 
+ 1,7 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

2,8 
0,9 
7,6 
0,5 
0,5 
6,3 
2,9 

0,2 
0,2 
0,1 

- 3,0 
+ 4,0 

X 
- 2,4 
- 2,6 
+ 6,5 
- 0,2 

- 0,1 
- 0,2 
+ 0,0 

- 26,6 

- 35,0 
- 2,0 

X 
X 

+ 12,1 
+ 18,0 
- 4,6 

- 3,4 
+ 9,0 
- 5,0 
- 8,0 
+ 8,8 

X 
+ 8,5 
+ 30,6 
+ 8,8 

X 
X 

- 6,4 
- 9,1 
+ 2,1 
- 2,2 
- 0,8 
- 23,1 
+ 68,1 

+ 1,3p 

+ 0,8p 
+ 3,1 p 
+ 1,2p 
+ O,lp 

+ 6,3 
+ 0,3 
+ 0,0 

+ 2,3 
- 49,3 

- 2,6 
+ 2,3 
+ 2,5 

+ 4,9p 

+ 4,5p 
- 1,4p 

X 
X 

+ 18,3p 
+ 1,7p 
+ 3,8p 

- 10,ip 
- 0,2p 
+ 6,4p 
+ 53.4p 

X 
- 13,3p 
- 19,8p 
- 6,1 p 

X 
X 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 aul das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischenkreditgewährung. - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) Gern. Gemeinde-
finanzreform gesetz. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ....... . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 2) ...... . 
dar.: Lohnsteuer ............. . 

Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Körperschaltsteuer .......... . 
Umsatzsteuer3) ............ . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern .............. . 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Biersteuer ................. . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) . . . . . . . . . . ........ . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 2) ...... . 
dar.: Lohnsteuer ............... . 

Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Körperschaltsteuer .......... . 
Umsatzsteuer ....... . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern ................. . 
dar.: Vermögensteuer ...... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . .. . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) ............... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) .. . 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ........... . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) .......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen ... 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) ........... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden .................... . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . .. . 
Index ...................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ............ _ ...... . 
Index ...................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) ................ . 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. . 
Index der tariflichen Monatsgehälter ... . 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden ............... . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ................... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste ................... . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985= 100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

Grundzahlen 
1992 

1989 1990 1991 
Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

461 795 474482 X X X X X X X 

396941 
181 832 
36799 
34181 
67995 
63484 
24209 

402617 
177590 

36519 
30090 
78012 
69573 
25368 

462 549 33 699 52893 37014 37424 
20426 

- 546 

52 596 33 690 35147p 
17476p 

f- 437 p 
- 449p 

5775 
9167 
1260 

6333 
8314 
1 355 

204 578 16 893 
41 202 - 124 
31 368 - 115 
94312 9442 
79741 6654 
27117 3 269 

6712 1431 
9536 918 
1 537 133 

5310 5572 5961 346 
-32795 -32116 -36867 - 2515 -

15927 
9597 

331 -
348 -

4426 
1134 
1 997 

17 -
1475 

110 

25 
- - 1489 -

1166 
1080 

115 -
213 -
307 

81 
509 

3 -
439 

10 

145 -

1 673,05 1 785,70 1 892.48 1 990,64 

475,04 491,03 515,08 530,80 
135,24 138,55 153,55 155,34 

3 324,85 3 452,39 3773,13 3 882,62 

792,72 830,52 880,59 917,69 
179,12 182,76 202,81 218,51 

4953,00 5182,62 5 434,39 5 735,75 

1 008,87 1 037,22 1 099,69 1 178,29 
222,52 232,72 245,91 258,74 

40,1 
98,6 

19,16 
116,5 

768 
114,8 

4190 
114,7 

97.4 
115,8 
112,6 

39,7 
97,6 

20,21 
122,5 

803 
119,6 

4382 
119,5 

96.4 
121.4 
116,7 

39,3 
96,7 

21.45 
130,0 

845 
125,7 

4651 
126,3 

96,0 
129,3 
123,8 

40,7 

10.45 

425 

2081 

17847 20557 
9 954 - 1 025 
8084 570 
8 998 8458 
6796 7134 
2036 2158 

120 113 
991 1041 
129 152 

- 623 
9396 
6580 
3187 
1445 

791 
142 

3 1 308 406 

18133 17781 
11 284 - 229 
8575 - 276 
8460 9269 
5 604 6626 
1 901 2065 

109 107 
833 895 
109 146 

10904p 
6730p 
3272p 
1534p 

761p 
118p 

2 1 361 407 p 
4170 - 2930 - 2982 - 4 41 3 - 2 633 r- 2 233 p 

1441 
1160 

65 -
66 -

333 
74 

228 
3 -

162 
19 

164 -

1 374 
1436 

209 -
106 -
177 

68 
223 

1 -
138 

14 

1 709 
1 692 

216 -
256 -
372 

94 
195 

2 -
128 

11 

1773 
1 639 

65 -
13 -

130 
64 

176 
1 -

95 
16 

1 633 
1 596 

243 -
235 -
364 

60 
196 

0 -
111 

17 

1755p 
1626p 

262p 
202p 
491 p 

72p 
197p 

1 p 
112p 

13p 

184 - 221 - 236 - 203 - 528p 

95,8 
139,3 
132,3 

1) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 2) Vor der Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 
zugunsten des Beitrittsgebietes gekürzt. - 4) Gern. Gemeindefinanzreformgesetz. - 5) Ausgewählte private Haushalte; wegen der jährlichen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben für die ein· 
zeinen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 6) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. 

24* Wirtschaft und Statistik 1/1993 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ...... 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG)2) 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . .. 

Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer ...... 
Umsatzsteuer3) ........ 
Einfuhrumsatzsteuer 

Landessteuern ......... 
dar.: Vermögensteuer ........ 

Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) .................. 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) . . 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ... 
dar.: Lohnsteuer ..... 

Veranlagte Einkommensteuer ... 
Körperschaftsteuer ..... . 
Umsatzsteuer 
Einfuhrumsatzsteuer 

Landessteuern 
dar.: Vermögensteuer 

Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) ... 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . + 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) . . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) + 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden 
Index . . . ... 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste 
Index .......... 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste .. . . - ...... 
Index ...... 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste .......... 
Index .............. 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
lndexdertariflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ............ 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1989 

1988 

10,1 

9,4 
8,6 

10,9 
13,9 

0,5 
14,1 

6,8 
4,0 

12,2 
0,5 

6,9 
8,9 

0,3 

0,7 
0,1 

0,5 

3,3 
4,6 

2.1 

3,2 
2,2 

0,2 
0,3 

4,0 
4,0 

3,5 
3,7 

3,8 
3,4 

1,1 
3,8 
2,5 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1989 1990 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Juli 92 Aug.92 Sept. 92 Okt. 92 

+ 2,7 X X X X X X X X X 

+ 1,4 + 14,9 + 16,1 + 9,4 + 9,8 + 11,2p + 1,1 + 40,5 35,9 + 4,4p 
2.3 + 15,2 + 25,2 + 15,1 + 10,8 + 9,0p 0,6 11,2 1,9 1.7 p 
0,8 + 12,8 X + 5,4 X X X X X X 

12,0 + 4,2 X + 1,1 X X X X X X 
+ 14,7 + 20,9p + 18,4 + 14,7 + 20,2 + 12,1 p + 11,1 10,0 + 9,6 + 17,6p 
+ 9,6 + 14,6 6,6 1,3 0,5 + 18,6p 7,8 14,8 + 18,2 + 1,6p 
+ 4,8 + 6,9 4,5 + 0,4 + 1,3 + 7,2p + 47,7 40,3 + 8,6 + 58,5p 
+ 9,7 + 5,9 + 2.1 11.4 7,1 + 5,4p X X X X 

9,3 + 14,7 20,7 7,6 4,3 + 8,2p 24,1 + 5,3 + 7,5 15,0p 
+ 7,6 + 13,4 10,1 + 12,2 12,5 3,1 p 6,2 23,4 + 33,9 19,6p 

+ 4,9 + 7,0 + 13,5 + 23,6 + 12,4 + 6,0p X X X X 
2,1 + 14,8 + 21,1 + 11,2 + 10,3 7,0p X X X X 

X 16,8 0,2 4,6 + 51,7p + 24,4 + 3,7 7,9 + 7,4p 
X + 54,2 + 41.2 + 37.4 + 62,8p + 17,8 3,2 2,6 + 1,9p 
X X X X X X X X X 
X X X X X X X X X 
X 56,5 57,6 29,3 +158,9p +110,4 65,2 +180,8 + 34,8p 
X + 21,1 34,8 + 17,2 + 18,2p + 38,2 32,7 6,2 + 21,0p 
X 39,0 + 32.4 + 60,7 + 80,6p 12,4 9,8 + 11,5 + 0,1 p 
X X X X X X X X X 
X 50,9 + 6,3 + 26,8 + 31,8p 7,8 25,4 + 16,8 + 0,5p 
X 40,1 + 37,2 + 45,2 + 27,2p 22,3 + 42,5 + 7,2 21,3p 

X + 33,9 + 28,3 + 18,6 +257,7 p X X X X 

+ 6,7 + 6,0 

+ 3,4 + 4,9 
+ 2,4 + 10,7 

+ 3,8 + 9,3 

+ 4,8 + 6,0 
+ 2,0 + 11,0 

+ 4,6 + 4,9 

+ 2.8 + 6,0 
+ 4,6 + 5,7 

1,0 1,0 
1,0 0,9 

+ 5,5 + 6,1 
+ 5,2 + 6,1 

+ 4,6 + 5,2 
+ 4,2 + 5,1 

+ 4,6 + 6,1 
+ 4,2 + 5,7 

1,0 0,4 
+ 4,8 + 6,5 
+ 3,6 + 6,1 

1) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 2) Vor der Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 
18.5.1990 zugunsten des Beitrittsgebietes gekürzt. - 4) G em. G emeindefinanzreformgesetz. - 5) Ausgewählte private Haushalte; wegen der jährlichen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben 
für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 6) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel . . . 19B5=100 95,7 9B.3 ... 102,6 101,3 100,3 99.4 99.1 99,5p 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . 19B5=100 91,6 93,6 ... 97,6 96,0 94,6 93.4 92,9 93,3p ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . 19B5=100 113,6 119,0 124,2 124.4 124,B 125.2 125,B 126,2p ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . 19B5=100 94,7 94,1 96,3 93,7 92,1 91,0 B9,4p B9.4p .. 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . 19B5=100 97.4 101.B ... 99,9 94.4 90.4 BB.3 B7.3 87,9 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 93,7 91,1 .. 95,0 93,5 92.B 92,0 90,1 p 89,9p 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 115,9 79,1 88,8 90,3 B9,5 91,5 B6,7 BB.4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel . . . . . . 1989=100 74,5 B1,3 Bl .3 Bl,3 B0,9 BO.B B1.2 ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . . 19B9=100 73,9 B0.4 B0,3 B0.3 79,9 79,6 B0.1 .. 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . 19B9=100 B0,9 90,5 90,6 91,0 91,2 91,6 92.2 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ....... 19B9=100 35.4 3B,1 37,0 36.3 36.4 35.B 35.B 
Pflanzliche Produk1e . . . . . . . . . . . . . . . 19B9=100 52,5 54,9 51,9 50,7 51,7 51,5 51,0 ... 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . 19B9=100 29,1 31,9 31.4 31.0 30,7 30.0 30,3 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 19B9=100 ... ... ... ... . . 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes2) . . . . . . 19B5=100 91.4 91,0 90,5 90,1 B9.7 B9.4 B9.1 B9.2 ... 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . ... 19B5=100 99.4 99.4 100,0 99,B 99.B 99,6 99,2 99.1 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . - . . . . 19B5=100 75,7 74.7 ... 72,1 71,1 70,0 69,5 69.4 70,0 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 19B5=100 101,0 103.4 104,B 105,2 105,1 105,1 105,1 104,9 104,B 104,6 
1nvestitionsgüter3) ..... 19B5=100 112,9 116,6 120,0 120,3 120,5 120,6 120.7 120.B 120,9 121,0 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . 19B5=100 102,9 107,5 110,5 111.1 110.7 110,5 110,9 111,1 111,2 111,0 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) ......... . . . . . . . . 19B5=100 105,0 104,6 105,9 105,7 106,1 106,2 106,2 106,2 106.2 106,2 
Bergbauliche Erzeugnisse 19B5=100 71.6 79.4 7B,O 79,5 7B,5 7B.O 78,0 76,0 75,7 75,7 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ...... . . . . . . . . . 19B5=100 103,7 105,Br 107,5 107,9 107,9 107,B 107,B 107,B 107.B 107,5 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ......... 19B5=100 93,1 93.6 92.4 93,0 92,6 92,3 92.2 92,0 91,9 91,0 
dar.: Mineralölerzeugnisse .... 19B5=100 72,9 79,2 7B,5 79,7 77,B 77,2 77,7 7B.7 79,2 77.B 

Eisen und Stahl .......... .. 19B5=100 9B,2 93.4 90,B 91,7 91,2 91,0 90,6 B9.2 BB.6 B6.5 
Chemische Erzeugnisse ... 19B5=100 93.8 93,2 91.4 91,5 91,B 91.4 91,2 91.0 90,9 90.1 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ............. 19B5=100 110,7 114,0 117,2 117.4 117,6 117,7 117,B 117.9 117,9 117,9 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) .. 19B5=100 116,9 121.7 126,1 126,3 126,6 126.B 126,9 127.2 127.2 127,3 

Straßenfahrzeuge 6) . . . . . . . 19B5=100 114,0 11 B,O 122,3 122,9 123,0 123,0 123,2 122,9 122.9 123.0 
Elektrotechnische Erzeugnisse 19B5=100 105,1 107,2 10B.9 10B,9 109,0 109,1 109,2 109.4 109.4 109,3 
Eisen-. Blech- und Metallwaren .. 19B5=100 109.4 112,9 116,0 116,2 116.4 116,5 116,5 116.B 116,9 116,B 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes .... . ....... 19B5=100 109,1 112,1 114,1 114,1 114,2 114,3 114.4 114,6 114,6 114,5 
dar.: Textilien . . . . ......... 19B5=100 102,B 103,6 105,2 105,2 105,3 105.4 105,3 105.4 105.4 105,3 

Bekleidung . . . . . . . .... 19B5=100 109,0 111,3 114.0 113,7 114.1 114,3 114,7 115,0 115,1 115,1 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . . . ..... . ...... 19B5=100 100,7 102,3 105,5 106,0 105,9 105.B 105,7 105,5 105,6 105,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . . 19B9=100 63,2 63.B 63,9 63,9 64,0 64,0 64,0 ... 
1 nvestitionsg üter 3) . . . . . . 19B9=100 63.3 ... 63,6 63,B 63,9 63,9 63,B 63.8 . .. 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . .... 19B9=100 61,1 62,7 63,0 63,2 63.4 63,6 63,5 . .. 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) . . . . . . . . 19B9=100 136.7 ... 144,B 145,1 145,2 145,2 146.4 146.4 . . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . 19B9=100 B7,6 ... 91.4 91.4 91.4 95,3 95.2 95.2 . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . 19B9=100 5B.6 5B.B 5B,B 5B,B 5B.B 5B,7 5B.7 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes . . . . . . . . . . . 19B9=100 51,B . .. 51,5 51,5 51.4 51,3 51,2 51.2 . .. 
dar.: Mineralölerzeugnisse .. 19B9=100 34,7 35,7 35.2 34,6 34,9 34,6 35,3 . .. 

Eisen und Stahl . . . . . . 19B9=100 41,5 ... 3B,7 3B,5 3B,3 3B.3 3B,3 37,9 
Chemische Erzeugnisse 1989=100 54,5 .. 54.7 54,9 55,1 54,9 54,6 54,6 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . 19B9=100 64.B ... 64,1 64,2 64,3 64,3 64.4 64.4 .. 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . 19B9=100 74,9 ... 74,2 74.4 74,5 74.4 74.4 74.6 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . 19B9=100 57,6 ... 56,5 56,6 56.7 56,7 57,0 57,0 
Eisen-. Blech- und Metallwaren 19B9=100 76,B 7B,1 7B.1 7B,1 7B,3 7B.2 7B.1 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes .... . . . . . . . . . 19B9=100 52,0 . .. 52,0 52,1 52,1 52,3 52.4 52,3 . .. 
dar.: Textilien .. . . . . . . . . . . . . . . . 19B9=100 37,1 . . 36,B 36,9 36,B 36.B 36,7 36,7 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . 19B9=100 5B,B .. 59,6 59.B 59,9 59,B 60,0 60,0 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel- . 

gewerbes . . . . . . . . . . . .. 19B9=100 67.4 70,1 70,1 70,0 70,0 69,6 69,5 . .. 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bei Elektrizität und Wasser 
einschl. der Verkäufe der Weiterverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 
Waren und Diens11eistungen tür die 

laufende Produktion ....... . 
Neubauten und neue Maschinen . 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ........... . 
Tierische Produkte 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten ............ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 

Index der Erzeugerpreise!) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ... . 
Tierische Produkte ............ . 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) .. 
Inländischer Herkunft .......... . 
Ausländischer Herkunft .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. 
lnvestitionsgüter3) ............ . 

~~ ~ ~~~~ ~~ ~  Nahrungs_- ... . 
Elektrizität. Fernwärme, Wasser4) 
Bergbauliche Erzeugnisse .... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................. . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ......... . 
dar.: Mineralölerzeugnisse .... . 

Eisen und Stahl ........ . 
Chemische Erzeugnisse ... . 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ............. . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) . 

S1raßenfahrzeuge6) ... 
Elektrotechnische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren . . . . . . . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes ...... . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . . . ....... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandsabsatz)1) .. 
Investitionsgüter 3) 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4) 
Bergbauliche Erzeugnisse ..... . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ........ . 
dar.: Mineralölerzeugnisse 

Eisen und Stahl ... 
Chemische Erzeugnisse .. 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ....... . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) 

Elektrotechnische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren ........... . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes .......... . 
dar.: Textilien ...... . 

Bekleidung 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .... 

Statistische Monatszahlen 

+ 

1990 

1g59 

0,7 

2,0 
3,9 

5,1 
o.o 
7,0 

Vorjahr 

1991 

gegenüber 

+ 
+ 
+ 

+ 

1990 

2,7 

2.2 
4,B 

0,6 
4,5 
2.8 

+ 6,9 - 31.8 

1,5 
0,5 
4,2 

+ 1.7 
+ 2,9 

+ 2,8 
1,1 

+ 11.0 

+ 1,5 

0,3 
+ 6,0 

1.3 
1,5 

+ 2,7 
+ 4,0 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 2.4 

+ 2.4 
+ 1,2 
+ 2.3 

+ 0,3 

± 
0.4 
o.o 
1.3 

+ 2.4 
+ 3,3 

+ 4,5 
0,4 

+ 10,9 

+ 2,0 

+ 0,5 
+ 8,6 

4,9 
0,6 

+ 3,0 
+ 4,1 
+ 3.5 
+ 2,0 

+ 3,2 

+ 2,7 
+ 0,8 
+ 2,1 

+ 1,6 

Veränderungen in% 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

1992 

1991 

1.4 
2,9 

2,8 
1.2 
1,B 

1,6 

1.3 
0,9 
2,B 
1.9 

2,8 
3,6 
3,6 
1,6 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,5 
+ 2.4 

+ 3.1 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 

gegenüber gegenüber 

Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 Aug. 92 Sept. 92 Okt. g2 Nov. 92 

+ 0.2 

1,0 
+ 4.4 

5,2 
13.6 

1,B 

+ 0,1 

1,2 
+ 4,2 

6,1 p 
12,8 

3.5p 

0,1 p 

1.4p 
+ 4,2p 

8,1 p 
14,1 

5,8p 

+ 30,0 + 21,6 + 23,5 

+ B,O + 7,7 + 7,3 

+ 7,7 + 7.1 + 6,9 
+ 1 2,6 + 12.4 + 1 0,2 

+ 1.4 
+ o.o + 2.3 

± 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

1,9 
o.o 
6,B 

0,8 
2,9 

0,8 
1.4 
6,5 

1.2 

2.2 
6,9 
2,6 
1.2 

2,7 
3.6 
3.4 
1.8 

+ 2,6 

+ 1,5 
+ 1,3 
+ 2.2 

+ 2,9 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1.3 
2.4 

3.4 
3,9 
6,1 

0,7 

0,8 
2,B 
6,1 
0,5 

0,3 
0,5 
0.4 

1,8 

0,8 
0,5 
2.4 

3.4 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
± 
+ 

+ 

1.1 
1.7 
1,0 

2,3 
0,5 
7,0 

0,5 
2.7 

0,8 
1,3 
7,0 

1.0 

2.4 
6,9 
3,1 
1,2 

2,5 
3,3 
2.9 
1,9 

2,5 

1,5 
1.2 
2,0 

2,0 

1,1 
0,3 

3.B 
5,2 
5,0 

0,3 

0,6 
4,2 
5,2 
0,6 

0,2 
1.3 
0,5 

1.4 

1.2 
o.o 
0,7 

2,5 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

2,7 
4,1 
1.3 

1,8 
0.4 
5,3 

0,5 
2,8 

1,1 
1.1 
7,0 

1,0 

2.1 
5,7 
3,5 
0,9 

2,5 
3,3 
2,8 
1,8 

+ 2.5 

+ 1,6 
+ 1.3 
+ 2.2 

+ 1,8 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

± 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

1,3 
0,3 

3,6 
5,3 
4,B 

0,3 

0,6 
2.2 
6,2 
1.3 

0,0 
0,8 
0,9 

1.2 

O,B 
0,3 
0,2 

2.1 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,5 
2,9 

1,6 
1,1 
7,0 

1,0 

2.3 
4,7 
5,9 
1,9 

2,5 
3.3 
2,9 
1,8 

2,5 

1,5 
1,2 
2.4 

1,8 

+ 

0,9 

1.3 
0,3 

1,2 
2,3 
0,9 

+ 2,2 

+ 

0,3 + 
0,5 + 
0,5 + 

1.8 p .:!:+ 
1,1 
2.1 p 

0,4p 

0.4p 
0,3p 

O,Op 
0,7 
0.2p 

5,2 + 2,0 

0,5 0,1 + 0,5 

0,5 0,4 + 0,6 
+ 0,2 + 0.4 + 0, 7 

+ 0,3 
+ 2,0 

1,0 

± 
+ 
+ 
+ ± 
± 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

0,3 
0,2 
0,7 

0,0 
0,1 

0,4 
0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,6 
0.4 
0,2 

0,1 
0,1 
0.2 
0,1 

± 0,0 

+ 0.1 
0,1 

+ 0,3 

+ 
± 
+ 
± 
+ 

± 

+ 
± 

± 
± 
+ 

+ 
± 

± 

0,1 

0,2 
0,0 

0,3 
o.o 
4.3 

o.o 
0,2 
0,9 
0,0 
0.4 

0,0 
0,1 
0,0 

0,3 

0.4 
0,0 
0,2 

0,0 

1,6 ± o.o 
0.4 1,0 
2.3 + 1,0 

+ 
+ 
± 

± 

+ 

+ 
+ 
+ 

0,3 
0.4 
0,1 

0.2 
0,1 

0,2 
0,0 
2,6 

o.o 
0,2 
1.3 
1,5 
0.2 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 

+ 0,3 

+ 0.2 
+ 0,1 
+ 0,3 

± 

+ 
+ 

± 

+ 
± 
+ 

+ 

+ 

0,2 

o.o 
0,2 

0,3 
0,8 
0,1 

0,2 

0,2 
0,9 o.o 
0,5 

0,2 
o.o 
0,5 

0,1 

0,2 
0,3 
0,3 

0,6 

+ 
+ 

+ 
+ 
± 

± 

+ 

+ + + ± 

0,1 
0,1 
0,9 

0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
0.4 

o.o 
0,1 
0,6 
0,7 
0,1 

0,0 
0,0 o.o 
0,0 

+ 0,1 

+ o.o + o.o + 0,1 

+ 0,1 

± 
± 

± 
± 
± 
+ + 
± 
± 
+ 
± 

± 
± 

0,0 
0,0 

0,2 
0,0 
0,0 

o.o 
o.o 
2,0 
1,0 o.o 
o.o 
0,3 
o.o 
0,1 

0,2 
o.o 
0,0 

0,1 

+ 

+ ± 

+ + 
+ 

0,2 
0.1 

0,2 
o.o o.o 
0,3 

1,0 
1,8 
2.4 
0,9 

o.o 
0,1 
0,1 
0.1 

0,1 

0,1 
0,1 

± 0,0 

± o.o 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bei Elek11izi1ät und 
Wasser einschl. der Verkäufe der Weiterverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackarschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1990 1991 1992 
der Nachweisung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ....... . . . . 19B5=100 116.4 124,3 131,3 132,7 133,1 
Bürogebäude2) . . . . . . . . . . . . . . 19B5=100 117,0 124.4 131,2 132.4 132,B 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) . . . . . . .... 19B5=100 116,B 124,7 132,0 133,3 133,7 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . ... 19B5=100 117,1 124.4 130,5 131,B 131,9 
Straßenbau 1) ... . . . . . . . . 19B5=100 113,2 121,0 127,7 12B,9 12B,9 
Brücken im Straßenbau 1) . . . . . . . . ... 19B5=100 115,6 122, 1 126,B 127,9 127,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ......... . . . . . . . . . 19B9=100 164,3 1B2.4 1 B4.4 1B6,B 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . ... 19B9=100 145,1 163.4 165,5 167,0 
Straßenbau 1) .... . ......... 19B9=100 115.4 124,6 124,5 124,3 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) ...... . ........ 19B5=100 95,2 96,7 96,B 9B,O 96,7 96,0 95,6 95,5 95,5 95,1 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ....... 19B5=100 97,9 100.4 100,1 102,7 99,7 97,B 96,6 95,7 95,4 95,3 
Index der Einzelhandelspreise 1) . . . .. 19B5=100 104,4 107,1 109,B 110,2 110,1 109,9 109,9 110,1 110,4 110.4 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ...... 19B5=100 104,2 106,7 109,7 110,B 110.4 109,6 109,3 109.2 109,4 109,6 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ... 19B5=100 107,0 110,7 115,1 115,2 115,2 115,4 115,7 116,1 116,7 116,B 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren ...... . .. 19B5=100 105,6 10B,6 112,1 113,2 112,B 112,0 111,7 111,6 111,9 112,1 
Bekleidung, Schuhe .... . .. 19B5=100 107,5 110,1 113,3 113,0 113,2 113,5 113,9 114,2 114,5 114,6 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . - ..... 19B5=100 104,7 109,2 113,9 113,B 114,0 114,5 114,9 115,5 116,2 116,3 
Wohnungsmieten ......... . . . . 19B5=100 112,5 117,3 123,B 123.4 123,B 124,6 125,2 125,9 126,7 127,2 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... 19B5=100 B5,5 B9.4 B9,B 90,1 B9,B B9,7 B9,7 90,1 90,2 B9,B 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 19B5=100 107,3 110,5 114.4 114,4 114,5 114,9 115,1 115.4 115,7 115,B 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege .......... . . . . . 19B5=100 110,3 113,B 117,9 117,B 11 B,1 11 B,3 11 B,6 11B,B 119,0 119,1 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .. ...... . ... 19B5=100 106,1 112,1 117,1 117,B 117,7 117,7 117,7 117,7 11B,O 11B,1 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) .. ..... . - .. . .... 19B5=100 106,1 10B,1 112,7 112,2 112,2 112,2 112,9 113,4 114,0 114,1 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art . .. .. 19B5=100 115,3 11B,O 124,3 122,9 122,9 124,3 125,5 127,1 129,2 129,7 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen .......... 19B5=100 107,6 111,3 115,B 115,B 115,B 116,0 116,4 116,9 117,5 117,7 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen . . . . ... 19B5=100 106,7 110,5 114,9 115,2 115,1 115,2 115.4 115,7 116,2 116.4 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . ... 19B5=100 107,0 110,B 115,2 115,5 115,4 115,3 115,5 115,B 116,2 116,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) 19B5=100 107,7 111,3 114,7 115,B 115,1 114,6 114,5 114,6 114,9 115,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
2. Hj 90/ 

Preisindex für die Lebenshaltung 1. Hj 91 
aller Arbeitnehmerhaushalte . . . . . . .... = 100 10B,3 120,B 120,7 120,6 120,7 120,B 121,1 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . ....... II 102,7 106,7 106,1 105,6 105,3 105,3 105,1 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . ...... II 104,1 . . 105,3 105,2 105,2 105,7 106,1 106,3 
Wohnungsmieten, Energie5)(ohne 

Kraftstoffe) ... II 167,6 303,7 303,6 304,4 305,4 305,1 305,2 .. 
Wohnungsmieten . . . . . . . II 176,6 . .. 400,0 400,1 400,3 400,3 401,2 401,3 
Energie 5)(ohne Kraftstoffe) . . . . ... II 159,2 . .. 212,4 212,1 213,5 215,5 214,2 214,2 . .. 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung .... II 102,B 105,5 105,7 105,B 105,B 106,1 106,3 . .. 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege ........ . .... II 104,1 111,9 112,3 112,7 113,0 113,3 113,5 . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .. ........ . ...... II 105,3 . .. 112,B 113,0 112,B 112,7 112,7 113,2 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) ... . . . . . . . . ..... II 106,0 112,5 112,6 112,B 113,5 113,9 114.6 . .. 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art . . II 115,7 ... 123,9 124,1 124,3 124,3 124,3 126,1 . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen . . . . .... II 107,9 . .. 119,6 119,5 119,5 119,5 119,6 119,9 . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . ..... . . .... II 10B,2 120,0 119,9 119,B 119,9 120,0 120,4 

2-Personen-Rentnerhaushalte ..... . . . II 10B,3 . .. 121,4 121,3 121,2 121,3 121,5 121,7 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ............ 19B5=100 B2,5 B2,B . .. B0,9 79,9 79,0 7B,B 7B,9 79,2 
dar.: Güter aus EG-Ländern . . . . . 19B5=100 B7,2 B7,9 ... B6,4 B5,6 B4,B B4,7 B4,B B4,6 

Güter aus Drittländern . . . ...... 19B5=100 77,6 77,5 . .. 75,2 74,1 73,2 72,B 72,9 73,B . .. 
Index der Ausfuhrpreise ........... 19B5=100 102,2 103,5 . .. 104,9 104,7 104,6 104,5 104,2 104,3 
dar.: Güter für EG-Länder . . . . . . ... 19B5=100 100,6 101,B . .. 103,1 102,9 102,7 102,5 102,1 102,0 . .. 

Güter für Drittländer . . . . . . . . 19B5=100 103,6 105,2 106,5 106,4 106,3 106,4 106,3 106,5 .. 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976, nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisrepräsentante für extra leichtes Heizöl. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 

1990 

1989 

Wohngebäude 1) .............. . 
Bürogebäude2) . . . . . . . . .. . 

+ 6,4 
+ 5,8 

landwirtschaftliche Betriebs-
gebäude2) ............. . 

Gewerbliche Betriebsgebäude2) ... . 
Straßenbau 1) ................ . 
Brücken im Straßenbau 1) ...... . 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 6,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ......... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) 
Straßenbau 1) ................ . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . . . + 
Index der Einzelhandelspreise 1) . . + 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . + 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . + 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . + 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . + 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . + 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung . . . + 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . + 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
~  .................. + 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art . . + 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen . . . . . . . . + 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen . . . . + 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . + 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) + 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte ...... . 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren ............. . 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) ............ . 
Wohnungsmieten ...... . 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) .... . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege .............. . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .................. . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) ................. . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen .... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . ........ . 

2-Personen-Rentnerhaushalte .. . 

Früheres Bundesgebiet 

0,7 

1,6 
2,1 

2,6 

2,7 

2,9 
1,4 

3,6 
3.4 
4,3 

2,3 

1,6 

2,7 

2,2 

1,9 

2,6 

2,7 

2,9 
3,0 

Index der Einfuhrpreise ........ . - 2,3 
dar.: Güter aus EG-Ländern ...... . - 0,8 

Güter aus Drittländern ..... . - 3,8 
Index der Ausfuhrpreise ....... . + 0,1 
dar.: Güter für EG-Länder .. . - 0,1 

Güter für Drittländer . . . . . . . . + 0,1 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1991 

gegenüber 

1990 

+ 6,8 
+ 6,3 

+ 6,8 
+ 6,2 
+ 6,9 
+ 5,6 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

1,6 

2,6 
2,6 

2,4 

3,5 

2,8 
2,4 

4,3 
4,3 
4,6 

3,0 

3,2 

5,7 

1,9 

2,3 

3,4 

3,6 

3,6 
3,3 

0,4 
0,8 
0,1 
1,3 
1,2 
1,5 

Veränderungen in% 

1992 

1991 

+ 5,6 
+ 5,5 

+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,5 
+ 3,8 

+ 11,0 
+ 12,6 
+ 8,0 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,1 

0,3 
2,5 

2.8 

4,0 

3.2 
2.9 

4,3 
5,5 
0,4 

3,5 

3,6 

4,5 

4.3 

5,3 

4,0 

4,0 

4,0 
3,1 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 

gegenüber gegenüber 

Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 

- 1,2 

- 3,7 
+ 2.3 

+ 2.5 

+ 3,6 

+ 2.9 
+ 2.9 

+ 4,3 
+ 5,7 
± 0,0 

+ 3.4 

+ 3,0 

+ 2.0 

+ 4,6 

+ 5,3 

+ 3,6 

+ 3,5 

+ 3,6 
+ 2.8 

+ 12.7 

+ 2.2 
+ 1,4 

+139.5 
+285,3 
+ 43,9 

+ 2.4 

+ 7,1 

+ 4.4 

+ 5,9 

+ 6,3 

+ 11.7 

+ 11.6 
+ 14.0 

+ 
+ 
+ 

4,7 
3,2 
6.4 
0.7 
0,6 
0,9 

- 1,6 

- 5,0 
+ 2,2 

+ 2,3 

+ 3,7 

+ 2,7 
+ 2,9 

+ 4,2 
+ 5,9 
- 0,9 

+ 3,5 

+ 2,9 

+ 2,0 

+ 4,5 

+ 6,6 

+ 3,8 

+ 3,5 

+ 3,6 
+ 2,7 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3,0 

2,1 
1,1 

0,3 
1,1 
1,1 

2,3 

7,0 

4,2 

5,8 

6,1 

2,8 

2,9 
3,1 

4,8 
3,4 
6,3 
0,5 
0,2 
0,8 

+ 5,2 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 3,2 

+ 9,4 
+ 8,9 
+ 3,8 

- 2,2 

- 6,9 
+ 1,9 

+ 1,7 

+ 3,7 

+ 2,0 
+ 2,7 

+ 4,6 
+ 6,2 
- 0,9 

+ 3,1 

+ 2,9 

+ 2,1 

+ 4,7 

+ 8,1 

+ 4,0 

+ 3,5 

+ 3,4 
+ 2,2 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

2,6 

0,8 
0,9 

0,3 
1,1 
1.1 

2,0 

6,7 

4,5 

5,5 

7,6 

2,6 

2,7 
2,7 

3,9 
3,5 
4,2 
0,7 
0,2 
1,0 

- 1,9 

- 6,7 
+ 1.9 

+ 1,6 

+ 3,7 

+ 1,9 
+ 2,7 

+ 4,7 
+ 6,2 
- 0,2 

+ 3,0 

+ 2,8 

+ 2,6 

+ 4,4 

+ 8,1 

+ 4,0 

+ 3,6 

+ 3,5 
+ 2,2 

± 

+ 

+ 

+ 
+ 
± 
+ 

+ 

± 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
± 
+ 

± 
+ 

+ 

± 
± 
+ 
+ 

+ 

0,4 

1,2 
0,0 

0,3 

0,3 

0,3 
0,4 

0,3 
0,5 
0,0 

0,2 

0,3 

0,0 

0,6 

1,0 

0,3 

0,2 

0,2 
0,1 

0,1 

0,3 
0,5 

0,3 
0,0 
0,9 

0,0 

0,3 

0,1 

0,6 

0,0 

0,0 

0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,5 
0,1 
0,2 
0,1 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

± 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

± 
+ 

+ 

+ 

+ 

± 
+ 

± 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0,1 

0,9 
0,2 

0,1 

0,3 

0,1 
0,3 

0,5 
0,6 
0,4 

0,3 

0,2 

0,0 

0,4 

1,3 

0,4 

0,3 

0,3 
0,1 

0,1 

0,0 
0,4 

0,1 
0,2 
0,6 

0,3 

0,3 

0,0 

0,4 

0,0 

0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,4 
0,1 

+ 0,3•) 
+ 0,3•) 

+ 0,3•) 
+ 0,1 •) 
± 0,0•) 
- 0,2•) 

+ 1,3•) 
+ 0,9•) 
- 0,2•) 

± 0,0 

- 0,3 
+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,5 

+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,5 

+ 1,7 

+ 0,5 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,3 

+ 

+ 

± 
± 
± 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

0,2 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 

0,2 

0,4 

0,6 

1,4 

0,3 

0,3 
0,2 

0.4 
0,2 
1,2 
0,1 
0,1 
0,2 

± 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,4 

0,1 
0,0 

0,2 

0,1 

0,2 
0,1 

0,1 
0,4 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,2 

0,2 

0,3 
0,2 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976, nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisrepräsentante für extra leichtes Heizöl. 
a) November 1992 gegenüber August 1992. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 
19911) 19921) 19921) 

Einheit 1989 19901) 19911) der Nachweisung 2. Vj 3. Vj 4. Vj 1. Vj Sept. Okt. Nov. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 79113 79 753 80 275 79 951 80 137 80 275 80 372 

dar. Ausländer 1000 5 037 5 882 5 882 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 529 597 516 388 454 291 141 763 149 381 101 922 60 025 48 952 38 512 24 812 
Ehescheidungen Anzahl 176 691 154 786 136 317 
Lebendgeborene Anzahl 880 459 905 675 830 019 207 828 218 619 203 652 195 207 71 459 64 875 61 879 

dar. Ausländer Anzahl 90 753 23017 23 789 24 374 21 421 
Nichtehelich Lebend-

geborene ....... Anzahl 136 582 138 755 125 187 30 593 32 214 31 546 28 623 
Gestorbene2) Anzahl 903441 921 445 911 245 223 922 214 594 243 471 228 033 68467 72 823 73 284 

dar. Ausländer ... Anzahl 10604 2 607 2 524 3 043 2 609 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr .... Anzahl 6 582 6 385 5 711 1 425 1 308 1 516 1 282 
Totgeborene ..... Anzahl 3 247 3 202 2 741 726 680 684 598 216 215 211 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) .. Anzahl - 22 982 -15 770 -81 226 -16 094 + 4 025 - 39 819 -32 826 + 2 992 7 948 -11 405 
Deutsche .... Anzahl -161 507 -36 504 -17 240 -61 150 -51 638 
Ausländer ...... Anzahl + 80149 + 20 410 + 21 265 + 21 331 + 18 812 

Wanderungen 3) 
Zuzüge ....... Anzahl 1 182 927 262 576 342 684 354 190 307 669 

dar. Ausländer Anzahl 920491 194 597 274 464 291 776 251 722 
Fortzüge ... Anzahl 582 240 115 132 163 539 176 726 176 899 

dar. Ausländer ... Anzahl 497 476 97 047 138 759 154 738 157 249 
Überschuß der Zu-(+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 600 687 147 444 179 145 +177 464 ftl 30 770 
dar. Ausländer ... Anzahl 423 015 + 97 550 135 705 +137 038 H- 94 473 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer % der Bevölkerung 6.4 7,3 7,3 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,7 6,55) 5,75) 7,2 5) 5,75) 3,85) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 22,25) 19,55) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.2 11,45) 10,45) 10,6 5) 9,65) 9.4 5) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 15,4 16.4 
% aller Lebendgeb. 10,9 11,1 10,9 12,0 11,0 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 15,5 15,3 15,1 14,7 14,7 15,5 14,7 

Gestorbene 2) ..... je 1 000 Einwohner 11.5 11,65) 11,45) 10,1 5) 10,85) 11,25) 
dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 1,8 2,1 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 0,7 0,7 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 77,8 74,1 80,1 82.4 81,8 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 85.4 84,3 84,8 87,6 88,9 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,9 + 0,8 + 0,7 + 0,7 + 0,7 
dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 1.0 2,5 12,0 18.4 9,7 2,7 1.7 + 1.2 1.2 2,4 
Ehescheidungen % 0,8 12.4 11,9 
Lebendgeborene % 1.4 + 2,9 8.4 5.7 9,6 9,9 2.4 0,3 5,6 1,1 

dar. Ausländer % + 3,6 + 9,3 
Gestorbene2) .. % + 0,3 + 2.0 1,1 + 1,7 + 1,3 + 2,2 0,6 + 0,3 2.3 2.4 

Wanderungen3) 

Zuzüge ........... % + 32,6 + 37,7 
dar. Ausländer % + 53,1 + 57,7 

Fortzüge ..... % + 2,2 + 39,5 
dar. Ausländer % + 0,7 + 47,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angebe. - 4) Summe der altersspezilischen Geburtenziffern. Sie gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Bevölkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand 
dar. Ausländer 2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 
Nichtehelich Lebend-

geborene ....... . 
Gestorbene3) 

dar. Ausländer 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr 
Totgeborene ...... . 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... 
Deutsche .... . 
Ausländer ..... . 

Wanderungen4) 
Zuzüge ......... . 

dar. Ausländer ... . 
Fortzüge ......... . 

dar. Ausländer ... . 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. 
dar. Ausländer .. 

Bevölkerungsstand 
Ausländer2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer5) 

Nichtehelich Lebend-
geborene 

Gestorbene 3) .. 
dar. Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr 

Wanderungen4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer 
Fortzüge 

dar. Ausländer 

Bevölkerungsstand 
dar. Ausländer2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 
Gestorbene3) ..... 

Wanderungen4) 

Zuzüge 
dar. Ausländer 

Fortzüge ..... 
dar. Ausländer 

Einheit 

1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

1989 

62679 
4846 

398 608 
126 628 
681 537 

79868 

69668 
697 730 

8695 

5074 
2368 

1990 1991 

Absolute Zahlen 

63726 
5343 

414475 
122 869 
727199 

86320 

76300 
713 335 

9482 

5076 
2490 

64485 

403 762 
127 341 
722 250 

89502 

80228 
708818 

10297 

4862 
2345 

64036 

126021 

180852 
22 755 

19247 
173 520 

2537 

1198 
613 

19911) 

64292 

131 320 

192 303 
23448 

21 308 
168190 

2459 

1131 
587 

64485 

92118 

180126 
23931 

21481 
190475 

2953 

1 296 
590 

19921) 

64618 

54002 

172814 
21 023 

19159 
178620 

2530 

1113 
526 

Sept. 

44156 

63937 

54238 

188 

19921) 

Okt. Nov. 

34 740 22499 

58073 55440 

57 226 57 980 

189 182 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

- 16 193 + 13864 + 13 432 + 7 332 + 24 113 10 349 5 806 + 9699 + 847 - 2540 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

% der Bevölkerung 

je 1 000 Einwohner 
je 10 000 Einwohner 
je 1 000 Einwohner 
je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 

% aller Lebendgeb. 
je 1 000 Einwohner 
je 1 000 Ausländer 

% aller Lebendgeb. 

% aller Zuzüge 

% aller Fortzüge 

- 87 366 62 974 65 773 12 886 + 3124 31 327 24 299 
+ 71 173 + 76 838 + 79 205 + 20 218 + 20 989 + 20 978 + 18 493 

1 522190 
770771 
544967 
438 277 

1 651 593 
842 364 
610595 
466038 

1134 791 
885 885 
555 592 
471 999 

253455 
187 944 
110135 
92233 

327 396 
263 756 
157103 
132807 

336770 
279623 
171 220 
149 574 

286121 
234993 
168133 
148879 

+977 223 +1040 998 +579199 +143 320 +170 293 +165 550 +117 988 
+332494 + 376326 +413886 + 95711 +130949 +130049 + 86114 

7,7 

6.4 
20.4 
11,0 
16,5 
11,7 

1 395 

10,2 
11,2 

1,8 

0,7 

50,6 

80.4 

Verhältniszahlen 

8.4 

6,6 
19,3 
11,5 

11,9 

1450 

10,5 
11,3 

0,7 

51,0 

76,3 

6,3 
19,9 
11,3 

12.4 

11,1 
11,1 

0,7 

78,1 

85,0 

12,6 

X 

10,6 

0,7 

74,2 

83,7 

12.2 

X 

11.1 

0,6 

80,6 

84,5 

13,3 

X 

11,9 

0,7 

83,0 

87.4 

12,2 

X 

11,1 

0,6 

82,1 

88,5 

8,26) 

11,86) 

X 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% 
% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

+ 1,6 
+ 8,0 

+ 0,2 
1,6 

+ 0,6 
+ 8,6 
+ 1,5 

+ 68,4 
+ 18,8 
+ 29,2 
+ 22,1 

+ 1. 7 + 1.2 + 1.3 + 1.2 + 1,2 + 1,2 
+ 10,2 

+ 4,0 
3,0 

+ 6,7 
+ 8,1 
+ 2,2 

+ 8,5 
+ 9,3 
+ 12,0 
+ 6,3 

2,6 
+ 3,6 

0,7 
+ 3,7 

0,6 

9,7 
+ 6,0 

3,3 
+ 1.4 

5,1 

+ 4,1 
+ 5,3 
+ 1.5 

18,3 
5,9 

14.4 
8,7 

1,6 

2,5 
+ 2,8 
+ 1,0 

17,2 
2,7 

10,0 
8,2 

+ 1,1 

4,7 
+ 2,8 
+ 2,2 

+ 28,7 
+ 50,9 
+ 25,6 
+ 27,5 

0,2 

+ 2,3 
+ 8,5 
+ 1,1 

+ 31,7 
+ 52,0 
+ 43,5 
+ 52,9 

+ 2,2 

+ 1,3 

+ 0,9 

4,35 

10,65 

X X 

10,66) 11,1 5 

1,6 1,4 

4,4 + 0,7 

3,2 0,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Über die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe; für 
1989 und 1990 sowie für das 3. Vj.1990 einschl. Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Bundesländern. - 5) Summe dar altersspezifischan Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele 
Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 6) Bevölkerung geschätzt. 

Wirtschaft und Statistik 1/1993 31* 



Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 
19911) 19921) 19921) 

Einheit 1989 19901) 19911) 
der Nachweisung 2. Vj 3. Vj 4. Vj 1. Vj Sept. Okt. Nov. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 16434 16028 15790 15915 15845 15790 15755 

dar. Ausländer .... 1000 191 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 130989 101913 50529 15742 18061 9804 6023 4796 3772 2313 
Ehescheidungen Anzahl 50063 31 917 8976 
Lebendgeborene Anzahl 198 922 178476 107769 26976 26316 23526 22393 7 522 6802 6439 

dar. Ausländer Anzahl 1251 262 341 443 398 
Nichtehelich Lebend-

geborene ... Anzahl 66914 62455 44959 11 346 10906 10065 9464 
Gestorbene2) Anzahl 205711 208110 202427 50402 46404 52996 49413 14229 15597 15304 

dar. Ausländer Anzahl 307 70 65 90 79 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr Anzahl 1 508 1 309 849 227 177 220 169 
Totgeborene Anzahl 879 712 396 113 93 94 72 28 26 29 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) Anzahl 6789 29634 - 94658 -23426 -20088 -29470 -27020 - 6707 - 8795 - 8865 
Deutsche .. Anzahl - 95734 -23618 -20364 -29823 -27 339 
Ausländer Anzahl + 944 + 192 + 276 + 353 + 319 

Wanderungen 3) 
Zuzüge .......... Anzahl 48136 9121 15288 17420 21 548 

dar. Ausländer Anzahl 34606 6653 10708 12153 16729 
Fortzüge .......... Anzahl 26648 4997 6436 5 506 8766 

dar. Ausländer Anzahl 25477 4814 5952 5164 8370 
Überschuß der Zu-(+) 

8852 bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 21488 + 4124 + +11914 +12 782 
dar. Ausländer Anzahl 9129 + 1 839 + 4 756 + 6989 + 8359 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 1,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 7,9 6,35) 3,25) 3,5 5) 2,85) 1,7 5) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 30,1 19,85) 5,6 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 12,0 11,1 5) 6,85) 5,55) 5,05) 4,95) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 1,0 1,3 1,9 1,8 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1 557 X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 33,6 35,0 41,7 42,1 41.4 42,8 42,3 

Gestorbene 2) .. je 1 000 Einwohner 12.4 12,95) 12,75) 10.45) 11,45) 11,65) 
dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,8 0.7 0,8 0,8 0,7 0,9 0,8 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71,9 72,9 70,0 69,8 77,6 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 95,6 96,3 92,5 93,8 95,5 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % 1.4 2,5 1,5 1,5 1.4 
dar. Ausländer . - .. % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 4,5 - 22,2 - 50.4 - 61,5 - 43,7 28,2 - 13,0 7,6 + 2,8 11,2 
Ehescheidungen % + 1.4 36,2 - 71,9 
Lebendgeborene % - 7,8 10,3 - 39,6 - 42,3 - 41,0 36.4 - 27.7 12,1 14,6 14,5 

dar. Ausländer % + 94,1 
Gestorbene 2) % 3,5 + 1,2 - 2,7 + 2.4 + 2,2 + 2.4 - 6,3 1,9 + 1,2 7,8 

Wanderungen 3) 

Zuzüge % +213,5 +241,7 
dar. Ausländer % +128,9 +228,5 

Fortzüge % - 84,9 - 9,8 
dar. Ausländer % - 85,8 - 12,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie 
gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Bevölkerung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

früheres Bundesgebiet 

Jahreszahlen Vierteljahreszahlen 

Gegenstand 1991 1992 der Nachweisung 1989 1990 1991 1992 
3. Vj 4. Vj 1. Vj 2. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
B rut1owertsc h öpf u n g 2) .... . . . . 2063 530 2 237 900 2406 9BO 2 552 660 607 660 639420 607 650 624580 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 37 210 37 360 32830 32970 14850 11 070 3040 4260 
Produzierendes Gewerbe .... . . . . 869 970 935460 983 590 1 021 740 244 700 251 690 251100 255 840 
Handel und Verkehr ..... 311 250 346 320 373910 383090 92350 98140 93650 94450 
Dienstleistungsunternehmen ..... 640 950 704 580 795510 883170 204 260 208 020 211 240 218 350 
Staat, private Haushalte3) ... . . . . 292 560 311430 335 130 359 290 80570 100 320 79260 83210 

Brut1oi nlandsprodu kt 4) - ...... 2 224440 2417 830 2 612 640 2 772000 658 230 693 850 663 930 679 620 
Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . .. . . . . . . 1220950 1 321 210 1 420650 1 491 540 348 730 381 380 357 070 368 290 
S1aa1sverbrauch . . . . . . . ........ 418820 444350 468070 499110 114120 137 850 112360 118090 
Anlageinvestitionen . . . . . . . - . . . . . 448 520 506810 565 070 597 170 145 540 152 340 131 950 155 430 

Ausrüstungen . . . . . . ........ 203470 234010 261 580 259 720 62130 75160 60370 66540 
Bauten ........ 245050 272800 303490 337 450 83410 77180 71 580 88890 

Vorratsveränderung ..... 16010 3130 - 8 610 - 12480 11 030 - 29940 16920 - 6440 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 120140 142 330 167 460 196 660 38810 52220 45 630 44250 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . ....... 701 430 777 520 891 730 931 350 224490 235 590 230470 227 050 
Einfuhr5) .......... . . . . . . . . 581 290 635190 724 270 734 690 185 680 183 370 184840 182 800 

Bruttoinlandsprodukt - ....... 2224440 2417830 2612640 2772000 658 230 693 850 663 930 679 620 
Volkseinkommen 
insgesamt . . .. - ....... . . . . . . . 1 738100 1885300 2008750 2098 270 505 180 529 040 502 330 515480 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ..... . . . . . . . ....... 1 221 890 1317730 1422070 1 507 390 352 690 408580 339810 362 650 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

Brut1owertschöpfung 2) ...... . . 6,0 8,5 7,6 6,1 7,7 6,5 8,1 4.4 
Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 10,3 0.4 - 12.1 0,4 - 11,2 5,9 8,6 3,6 
Produzierendes Gewerbe ........ 5,2 7,5 5,1 3,9 5,7 2.4 6,8 1,5 
Handel und Verkehr .. - ........ 5,6 11,3 8,0 2,5 6,0 4,7 4,3 0,9 
D ienstleistu ngsu nternehmen ..... 8,1 9,9 12,9 11,0 14,2 13,5 12,6 11.6 
Staat, private Haushalte3) ....... 3,2 6,4 7,6 7,2 8,1 7,9 8,0 2,9 

Brut1oi nlandsproduk14) ........ 6,1 8,7 8,1 6,1 8,0 6,4 8,4 4,9 
Privater Verbrauch ........ . . . . . 5,8 8,2 7,5 5,0 7,1 5,9 5,7 4.4 
Staatsverbrauch .......... . . . . . 1,6 6,1 5,3 6,6 5,7 7,0 8,5 4,9 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . ..... 9.4 13,0 11.5 5.7 13,0 7,9 12,0 4,0 
Ausfuhr5) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,2 10,8 14,7 4,4 15,0 9,0 8,5 3,5 
Einfuhr5) ..... . . . . . . . . ..... 14,0 9,3 14,0 1.4 16,2 6,2 7,1 0,1 
Brutto in 1 a ndsp rod u kt ... 6,1 8,7 8,1 6,1 8,0 6,4 8.4 4,9 
Volkseinkommen . . . . . . .. 6,3 8,5 6,5 4,5 6,5 3,5 5,8 3,2 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit .................... 4,5 7,8 7,9 6,0 8.4 8,0 8,0 4,8 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Brut1ower1schöpfu ng 2) ..... . . . 1874770 1967910 2035 320 2065 070 514200 521 700 506770 511160 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 35060 37 980 34820 34 730 16320 11 280 2 580 3650 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . 783 700 814530 834380 833 730 205 780 212 830 209 580 208 950 
Handel und Verkehr . . . . . . . . 297 500 318 690 336460 337 380 82690 87 630 83060 83360 
Dienstleistungsunternehmen ..... 595 800 635 080 678060 707 240 171 250 171 340 174610 177 530 
Staat, private Haushalte3) ... . . . . 264380 270110 275 390 281 610 68 960 69230 69890 70030 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt ........... . . . . . . . 2027 330 2130500 2209640 2242 700 556190 565 740 553130 555 380 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 147 150 152 153 153 154 152 152 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . ........ 1 167 370 1 230680 1274630 1285790 309 340 337 710 312 050 317 870 
Staatsverbrauch .. . . . . ..... . . . . 382 670 391 750 393600 403350 98080 104190 97 860 99690 
Anlageinvestitionen .... . . . 419080 455460 485 010 493430 123 790 129 690 110930 127 570 

Ausrüstungen ............. 194210 219 680 239 640 234530 57 020 68 250 54850 59170 
Bauten . . . . . . . . . . . 224 870 235 780 245 370 258900 66770 61440 56080 68400 

Vorratsveränderung ............ 16950 5760 - 4540 - 7 790 10320 - 28680 18920 - 4140 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 41 260 46850 60940 67 920 14660 22830 13370 14390 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . ......... 687 020 758 590 855 860 884 750 214100 224 860 220240 215 070 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . . . . . . .. 645 760 711 740 794 920 816830 199440 202030 206 870 200680 

Brutto in 1 an d sp rod u kt .. . . . . . . . 2 027 330 2130500 2 209 640 2 242 700 556190 565 740 553130 555 380 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) ... . . . . . 3.4 5,0 3.4 1,5 3,6 1,9 3,3 0,5 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 1.7 8,3 - 8,3 - 0,3 - 8,9 - 6,5 - 6,5 - 18,2 
Produzierendes Gewerbe .. 3,3 3,9 2.4 - 0,1 3,6 0,1 3,3 - 1,8 
Handel und Verkehr .... 4,3 7,1 5,6 0,3 3,3 1,9 1.4 - 1,1 
Dienstleistu ngsu nternehm en ..... 4,5 6,6 6,8 4,3 6,8 4,3 5,0 4,9 
Staat, private Haushalte3) 0,7 2,2 2,0 2,3 2,0 1,8 2,0 1,9 

B ruttoi nlandsprodu kt 4) 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . ... 3.4 5,1 3,7 1,5 3,6 1,7 3,2 0,6 
je Erwerbstätigen ....... . . . . . . 1,9 2,0 1,1 0,7 1,2 - 0,4 1,6 - 0,4 

Privater Verbrauch ......... . . . . 2,7 5.4 3,6 0,9 2,2 1,8 1,1 - 0.4 
Staatsverbrauch ...... . . . . . ... - 1.7 2.4 0,5 2,5 0,6 2,0 3,6 2,9 
Anlageinvestitionen ...... . . . . . . 6,5 8,7 6,5 1,7 7,7 3,1 6,9 - 0,2 
Ausfuhr5) . . . . . . . . . . . ....... 10,1 10.4 12,8 3.4 12,7 7,2 6,7 2,1 
Einfuhr5) . . . . . . . . ... . . . . . . 8,5 10,2 11,7 2,8 11,0 5,4 7,1 0,2 
Brutto in 1 an d sp rod u kt ... . . . . . 3.4 5,1 3,7 1,5 3,6 1,7 3,2 0,6 

3. Vj 

644500 
13030 

252 310 
94150 

225 790 
91 560 

696 900 

365 220 
125 750 
151 220 

60820 
90400 

6840 
47 870 

232430 
184560 
696 900 

525 380 

380940 

6,1 
- 12,3 

3,1 
1,9 

10,5 
13,6 

5,9 
4,7 

10,2 
3,9 
3,5 

- 0,6 
5,9 

4,0 

8,0 

519 520 
15110 

203 950 
83440 

178 900 
70410 

561 550 
153 

313210 
100140 
123 570 
54800 
68770 

6390 
18240 

220 320 
202080 
561 550 

1,0 
- 7.4 
- 0,9 

0,9 
4,5 
2.1 

1,0 
0,4 

1.3 
2,1 

- 0,2 
2,9 
1.3 
1,0 

1) Ab 1990 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand Januar 1993). Die Angaben für die Vierteljahre 1992 gehen von einem äl1eren Rechenstand - Dezember 1992 - aus. Es ist deshalb nicht möglich, aus rechnerisch 
ermittel1en Differenzen zwischen dem Jahreswert und den Ergebnissen für die ersten drei Ouartale Rückschlüsse auf die Entwicklung im vierten Ouartal 1992 zu ziehen. - 2) Bereinig1e Bruttowertschöpfung = 
Summe der Brut1owertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleis1Ungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Das Bruttoinlands-
produkt ergib1 sich aus der Bruttowertschöpfung insgesam1 zuzüglich der nichtabziehbaren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben. - 5) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs-und Vermögenseinkommen. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen" 

Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1 000 

Erwerbstätige 

1973 1987 2) 1989 1991 
Berufsgruppe 

Deutschland Früheres 

Ausgewählte Berufsordnung 1) ins- dar. ins- dar. ins- dar. Bundesgebiet 

gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen 
ins- 1 dar. zu-

1
1 dar. 

gesamt Frauen sammen Frauen 

Landwirte ..... - ...... . . . . . ' ....... 812 261 473 90 387 60 434 84 401 73 
Landwirte . . . . . . . . . . . ...... . . . . . . 792 256 456 87 371 57 410 76 377 65 

Tierzüchter, Fischereiberufe ....... . . . . 12 / 7 / 6 / 26 10 8 / 
Verwalter, Berater in der Landwirtschaft und 

Tierzucht . . . . . . . . . . . . 13 / 11 / 12 / 40 9 14 / 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger 918 700 462 355 400 315 515 344 359 281 

Landarbeitskräfte ...... . . . . . . 97 37 69 34 53 28 90 30 36 17 
Familien eigene Landarbeitskräfte, a. n. g. .. 807 658 382 317 338 284 308 257 308 257 

Gartenbauer ... - . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 41 208 72 227 80 317 129 249 88 
Forst-, Jagdberufe . . . . . . . ........... 54 7 49 / 51 / 76 6 51 / 
Bergleute ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 / 106 / 86 / 84 / 68 / 
Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewinner . . . . .... 12 / 6 / 6 / 9 / 7 / 
Mineralaufbereiter . . . . . . ... . . . . . . . . / / / / / / / / / / 
Steinarbeiter . . . . . . . . . . . . . .... .. 28 / 18 I 23 I 28 I 24 I 
Baustoffhersteller . . . . . . . . . ..... 35 / 12 I 8 I 15 I 11 I 
Keramiker ...... . . . . . . . ...... 33 14 31 11 33 12 39 16 29 11 
Glasmacher . . . . . . .... ..... 41 10 34 9 33 8 44 12 32 8 
Chemiearbeiter ........ . . . . . . .... 238 55 225 44 210 39 291 73 230 50 

Chemiebetriebswerker . . . . . . . . ..... 166 29 178 28 166 23 228 46 183 30 
Kunststoffverarbeiter . . . . . . . . . ........ 55 20 61 21 67 22 81 28 74 25 
Papierhersteller, -verarbeiter ........... 76 35 59 23 59 21 79 32 66 25 
Drucker . . . - ................... ... 175 28 159 34 158 33 201 53 184 45 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und ver-

wandte Berufe .... . . . . . . . . . . . . . 69 14 51 10 44 8 76 19 52 10 
Metallerzeuger, Walzer . . . ........ . . 74 I 45 I 47 I 62 I 49 I 
Former, Formgießer .. . . . . . . 63 I 39 I 38 I 52 I 37 I 
Metallverformer (spanlos) . . . ... ... 83 29 64 19 62 15 107 24 87 18 
Metallverformer (spanend) .... . . . . . ... 313 18 227 10 213 10 296 20 212 11 

Dreher . . . . . ..... . ... 171 5 119 I 116 I 153 7 107 I 
Metalloberflächenbearbeiter, -vergüter, 

-beschichter . . . . . . . .......... . . . 52 10 37 7 40 6 51 9 39 6 
Metallverbinder ........ . . . . . . . . . . 156 30 136 23 129 23 174 26 130 22 

Schweißer, Brennschneider ...... . . . . . 129 6 113 I 106 I 150 7 109 5 
Schmiede . . . . . . . . . . . . . . ........ 45 I 25 I 23 I 26 I 20 I 
Feinblechner, Installateure . . ....... . . . . 278 I 291 5 276 I 374 5 286 I 

Rohrinstallateure . . . ........ 181 I 204 I 192 I 263 I 202 I 
Schlosser . . . . . . . . ... ....... 896 10 849 17 807 15 1 162 26 849 18 
Mechaniker . . . . . . . . .... 564 30 617 33 604 27 868 64 716 46 

Kraftfa hrzeugi nsta ndsetzer . . . . . . . . 312 / 340 6 338 I 438 10 381 10 
Feinmechaniker ... . ... . ..... 47 5 56 10 54 7 72 12 58 9 
Sonstige Mechaniker .... . ....... 168 17 187 15 174 14 310 38 243 26 

Werkzeugmacher . . . . . . .......... 120 I 140 I 143 I 188 7 150 I 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe ... 67 21 111 45 109 39 139 56 120 44 
Elektriker ....... . . . . . ............ 688 53 702 50 701 41 959 77 726 46 

Elektroinstallateure, -monteure ..... 501 18 474 17 500 19 698 40 522 24 
Fernmeldemonteure, -handwerker ..... 68 I 82 5 68 I 87 7 69 I 

Montierer und Metallberufe, a. n. g. ...... 354 158 325 135 353 149 451 183 386 157 
Metallarbeiter o. n.A. . . . . ... 230 67 170 39 178 49 225 58 214 54 

Spinnberufe . . . . ..... . . . . . . ... 64 40 25 14 23 11 31 19 18 9 
Textilhersteller ..... . .. . ....... 84 39 42 19 39 15 56 31 39 18 
Textilverarbeiter ... . .... . . . . . . . . 470 420 249 224 243 217 327 296 244 219 

Schneider ....... . . . . . . . . . .... 127 88 81 66 81 64 99 82 83 68 
Oberbekleidungsnäher ..... . . . . . ... 160 157 62 61 63 61 74 72 58 56 
Näher, a. n. g. . . . . . . . . .... . . . . . .. 120 117 77 75 74 71 113 110 80 77 

Textilveredler . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 20 I 12 I 11 I 18 6 13 I 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter .. 145 73 83 37 71 34 95 47 65 28 
Back-, Konditorwarenhersteller . . . ...... 122 8 140 23 132 22 160 37 128 24 
Fleisch-, Fischverarbeiter ........ . . . . . . 136 6 140 13 125 8 156 21 118 12 
Speisenhersteller ......... . . . 227 168 291 187 299 188 473 328 314 196 
Getränke-, Genußmittelhersteller .... 36 10 26 5 21 I 29 6 21 I 
Übrige Ernährungsberufe ...... . . . . . . 36 8 31 7 27 I 38 12 26 6 
Maurer, Betonbauer . . . . ..... . ... . . . 549 I 336 I 346 I 557 8 369 I 
Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ... . . . 178 I 167 I 163 / 223 I 168 / 

Zimmerer ...... . . . . . . . . . . . . ... 120 I 101 I 94 I 120 I 93 / 
Straßen-, Tiefbauer ......... . . . . . 111 I 93 I 95 I 132 I 93 I 
Bauhilfsarbeiter ....... . . . . . . . . . . . 220 / 84 I 94 I 113 I 102 I 
Bauausstatter .... . ....... . . . . . 145 I 107 I 111 I 152 I 127 I 
Raumausstatter, Polsterer . . ...... 54 6 45 7 47 7 65 12 51 9 
Tischler, Modellbauer . . . ........ 316 I 302 10 307 11 390 16 319 12 

Tischler .... . . . . . . . ..... 296 I 289 9 295 10 373 14 308 11 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe .... 308 14 281 15 283 17 338 25 275 20 

Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . ... 269 I 217 5 214 8 259 12 206 9 
Warenprüfer, Versandfertigmacher ... . . . . 424 248 347 195 353 180 458 252 395 214 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Revidierte Hochrechnung, Basis Volkszählung 1987. 

Neue 
Länder 

zu-
1

1 dar. 
sammen Frauen 

33 11 
33 11 
18 8 

26 8 
156 63 

55 13 
/ / 

68 41 
25 / 
16 / 

/ / 
/ / 
I I 
I / 

10 5 
12 I 
61 23 
45 16 

6 I 
13 7 
17 8 

24 9 
13 I 
15 I 
21 6 
84 9 
47 I 

12 I 
44 I 
41 I 

7 I 
88 I 
61 I 

313 9 
152 18 

56 I 
14 I 
67 12 
38 I 
19 13 

233 31 
177 16 

18 I 
65 26 
11 5 
13 10 
17 13 
83 77 
16 14 
16 16 
33 33 

5 / 
30 18 
33 13 
38 9 

160 131 
8 I 

12 6 
189 I 

54 I 
28 I 
39 I 
11 I 
26 I 
14 I 
71 I 
65 I 
63 6 
52 I 
63 38 
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Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1 000 

Erwerbstätige 

1973 19872) 1989 1991 
Berufsgruppe 

Früheres 
Ausgewählte Berufsordnung 1) Deutschland Bundesgebiet ins- dar. ins- dar. ins- dar. 

gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen 
ins- 1 dar. zu- ,j dar. 

gesamt Frauen sammen Frauen 

Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe .. 1 181 475 872 329 958 343 931 371 890 353 
Maschinisten und zugehörige Berufe ... .. 256 10 320 15 333 22 547 51 362 26 
Ingenieure ........... . . . . . .... 429 6 529 18 551 26 901 105 639 36 

Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeug-
bau es ......................... 73 / 95 / 96 / 158 11 117 / 

Elektroingenieure .................. 67 / 94 / 95 / 144 9 111 / 
Architekten, Bauingenieure ........... 135 / 146 9 152 13 240 34 180 18 

Chemiker, Physiker, Mathematiker ....... 45 / 61 7 63 8 97 16 76 8 
Techniker . . . . . . . . . . . ............ 707 39 789 57 813 57 1 065 116 866 68 

Vermessungstechniker ........... 16 / 24 / 21 / 23 5 20 / 
Industriemeister, Werkmeister . . ....... 128 / 124 5 133 6 206 16 129 5 

Technische Sonderfachkräfte . . . . . . . . . . . 208 96 223 112 229 121 295 175 235 124 
Technische Zeichner . . . . - . . . . . . .... 116 54 126 68 122 68 150 93 125 70 

Warenkaufleute . . . . . . . . . ......... . . 2 082 1 226 2 113 1 308 2 147 1 332 2 793 1 834 2 274 1 439 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Ein-

käufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 623 198 678 262 698 268 817 340 733 294 
Verkäufer ........................ 1 130 948 1 180 951 1 187 967 1 650 1 370 1 272 1 042 
Handelsvertreter, Reisende ........... 193 16 139 18 151 24 182 30 151 22 

Bank-, Versicherungskaufleute .......... 493 202 648 283 651 280 808 385 737 336 
Bankfachleute . . . . . . . . . . - ......... 325 154 449 224 440 218 546 291 507 258 
Lebens-, Sachversicherungsfachleute ... 157 45 186 54 199 59 244 85 217 72 

Andere Dienstleistungskaufleute und zuge-
hörige Berufe . . . . . . . . .......... 144 36 225 76 258 98 328 130 289 108 

Werbefachleute . . . . . . . . . . . .... 29 5 52 17 62 21 77 31 66 25 
Berufe des Landverkehrs .......... 973 15 820 28 806 28 1 288 70 878 38 

Eisenbahnbetriebsregler, -schaffner . . ... 134 / 72 / 64 / 125 22 65 / 
Kraftfahrzeugführer . . . . ......... 744 8 677 22 675 24 1 030 36 741 31 

Berufe des Wasser- und Luftverkehrs .... 45 / 44 / 44 / 59 6 43 / 
Berufe des Nachrichtenverkehrs ......... 209 88 196 97 189 92 7 / 202 110 

Postverteiler ........... . . . . . . . . ... 143 40 147 58 143 55 192 103 148 65 
Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter .. 514 80 469 83 483 75 703 144 547 93 
Unternehmer, Organisatoren, Wirtschafts-

prüfer . . . ....................... 574 93 730 152 857 182 1 048 252 849 193 
Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäfts-

bereichsleiter . . . . . . . . . . . ...... 512 79 592 107 687 115 838 164 668 119 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater ...... 48 13 92 37 114 58 138 73 124 63 

Abgeordnete, administrativ entscheidende 
Berufstätige . . . . . . . ........ . . . . 284 28 305 62 290 61 418 124 258 60 
leitende und administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute ........ . . . . . 267 26 282 58 268 58 381 116 235 57 
Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungs-

fachleute . . . . . . . . . . . . . . ........ . . 493 300 657 374 719 382 898 548 675 362 
Buchhalter ...................... 309 214 316 233 315 232 394 322 269 205 
D atenvera rbeitu n gsfac h 1 eute .......... 73 13 217 51 282 60 335 91 284 61 

Bürofach-, Bürohilfskräfte . . . . ....... . . 3 400 2 084 3 676 2 474 3 805 2 582 5 087 3 557 4 324 2 902 
Bürofachkräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 929 1 655 3 141 1 976 3 287 2 098 4 380 2 893 3 768 2 382 
Stenographen, Stenotypisten, Maschinen-

schreiber . . . . . . . . . . . . . . . .... 365 356 438 426 425 416 576 562 463 452 
Dienst-, Wachberufe . . . . .......... . . 223 47 240 48 229 39 378 69 265 49 
Sicherheitswahrer . . . . . . . . . . ....... 719 6 797 13 810 15 884 25 734 16 
Rechtswahrer, -berater . . . . - ...... . - .. 80 6 128 23 135 27 163 34 149 29 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare .... 58 29 104 55 105 51 153 84 121 61 
~ü  und zugeordnete Berufe . . . - .... 142 38 175 61 170 65 242 93 194 73 
Ar.?te, Apotheker . - - ................. 178 50 245 72 269 83 350 136 279 95 

Arzte . . . . - ..... . - .... . - - .. - ..... 109 26 164 44 181 50 231 80 188 56 
Übrige Gesundheitsberufe ............. 589 536 1 028 879 1 065 910 1 467 1 269 1 210 1 034 

Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen .. 305 277 492 407 502 413 708 614 552 465 
S prechstu nd enh elf er . . . . . . . . . .. - ... 143 142 292 289 300 298 364 361 337 334 

Sozialpflegerische Berufe . . . . . . . . ..... 168 140 413 326 473 378 781 665 540 439 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen . 85 82 150 145 172 166 365 353 194 185 

Lehrer . . . . . . . . . . . . . . . ..... - ..... 543 255 742 356 777 375 1 153 604 858 420 
Hochschullehrer, Dozenten an höheren 

Fachschulen und Akademien . . - . . . . 69 15 59 10 65 14 119 35 84 22 
Gymnasiallehrer . . . . . . . ........ 90 31 149 55 146 50 127 47 116 39 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer .... - 309 180 382 227 410 246 678 421 497 288 

Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, 
a. n.g. . . . . . - ... . . - ........ . .. 45 7 85 24 87 29 140 53 120 41 

Seelsorger . . . . . . . . . . . . . . . . . . - .... 59 16 54 12 56 12 71 19 61 15 
Körperpfleger ...... . . . . . . . . . . .... 211 154 243 205 238 204 286 249 237 203 
Gästebetreuer .......... . . . . . 364 219 394 250 389 241 529 332 444 279 

Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkaufleute 203 100 204 109 201 107 261 139 231 125 
Kellner, Stewards ........ . .. 132 100 150 111 151 109 212 154 175 127 

Hauswirtschaftliche Berufe . . . . . - .... 219 216 172 167 171 164 221 212 199 193 
Hauswirtschaftliche Betreuer ..... . . . . . 178 176 101 99 105 101 134 131 121 119 

Reinigungsberufe ......... . . . . . . . . . . 682 603 578 486 565 472 858 721 694 585 
Raum-, Hausratreiniger . . . . . . . . ...... 517 511 440 422 435 414 659 629 543 520 

Mithelfende Familienangehörige außerhalb 
der Landwirtschaft, a.n.g. ............ 184 168 34 29 37 31 38 33 33 28 

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem 
Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 58 20 65 31 203 91 236 96 122 48 

Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe . 145 73 522 210 626 250 876 374 728 310 

Insgesamt ... 27 066 9 974 27 083 10 505 27 742 10 794 37 445 15 570 29 684 11 965 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausabe 1975. - 2) Revidierte Hochrechnung, Basis Volkszählung 1987. 
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Neue 
Länder 

zu- ,j dar. 
sammen Frauen 

41 18 
185 25 
262 69 

42 8 
33 5 
60 17 
21 7 

199 48 
/ / 

77 11 
60 51 
26 23 

519 396 

85 46 
378 328 

31 8 
71 49 
40 33 
27 13 

39 22 
11 6 

410 32 
60 18 

289 5 
16 / 
76 63 
44 38 

156 51 

199 60 

170 44 
14 10 

160 65 

146 60 

223 186 
126 117 

51 30 
764 655 
612 510 

112 111 
113 21 
150 9 

14 5 
33 23 
48 20 
71 40 
44 24 

257 235 
157 149 

28 27 
241 226 
170 168 
295 185 

35 14 
11 7 

181 133 

20 12 
10 / 
49 46 
85 53 
30 14 
37 27 
21 19 
13 13 

164 136 
116 110 

5 5 

114 48 
148 64 

7 761 3 605 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1991 3) D 

1991 3) Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1991 3) D .... 

1991 3) Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 4) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1991 3) D ..... 

1991 3) Juni 
Juli . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 4) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 

Bergbau 
und Ver-

arbeitendes 
Gewerbe 

9 273,6 

9 393,2 
9 218,8 
9166,7 
9106,1 
8 985,3 
8 920,6 
8 788,9 

8 522,9 
8 480,7 
8448,2 
8 381,0 
8 331,7 
8 309,6 
8 269,2 
8 249,4 
8 209,3 
8117,7 

170 514,3 

176 456,3 
170191,1 
154 207,5 
177138,4 
183 311,1 
179 544,8 
171 097,0 

163885,1 
165 589,2 
181 477,8 
173 267.4 
164 739,3 
175 270,4 
168 416,9 
150 274,9 
183 472,4 
177 599,5 

44 730,7 

45 967.4 
43 185,3 
38 555,8 
47 105,7 
48 563,9 
48 272,2 
47 240,3 

42 740,5 
44334,6 
48 158,5 
45 897,3 
43 252,0 
46 394,9 
43 390,8 
37 110,9 
48 825,5 
45 898,7 

Gewinnung 
und Ver-

Bergbau arbeitung 
von Steinen 

285,6 

290,6 
282,9 
279,4 
275,3 
269.4 
265,6 
256,1 

255,5 
250,2 
247,4 
243,8 
240,9 
235,6 
230,9 
228,3 
226,4 
223,4 

3 224,9 

2 941,1 
2 891.4 
2 828,9 
2 771,9 
3178,1 
3 423,3 
3 389,5 

3431,3 
3178,8 
3055,1 
2751.4 
2676,1 
2501,0 
2 559,6 
2479.4 
2 755,2 
2 994,5 

185,8 

182.4 
167,8 
186,7 
166,3 
167,0 
171,3 
183,8 

176,1 
149,2 
152,6 
167,1 
164,6 
149,3 
125,4 
121,9 
147,2 
127,5 

und Erden 

210,3 

215,3 
211,3 
209,5 
206,5 
203,5 
201,6 
197,5 

186,8 
187,3 
190,9 
192,6 
192,9 
194.4 
195,3 
196,2 
196,0 
194,8 

3 637,1 

4127,7 
4 322,0 
3 923,5 
4281,4 
4 508,2 
3 934,6 
2 898,0 

2 578,3 
2 888,3 
3 891,2 
4160,2 
4 258,6 
4617,0 
4 718,8 
4217,6 
4834,9 
4 878,8 

290,8 

309,4 
290,0 
272,8 
311,6 
324,3 
289,3 
240,6 

265,3 
279,5 
315,8 
319,5 
313,4 
316,6 
310,4 
257.4 
321,5 
316,8 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

. -1 Straßen- 1 
Eisen-

NE-Metall- Maschinen- f h a rzeug-
schaffende erzeugung 

Industrie und -halb-
zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

221,9 

223,9 
219,3 
217,8 
216,7 
213,0 
210,6 
209,3 

198,0 
196,3 
193,1 
191.4 
189,8 
189,1 
187,9 
186,0 
184,5 
178,6 

4159,9 

4 578,7 
4009,2 
3 787 ,2 
4 255,4 
4299,1 
3 988,2 
3 264.4 

4107,1 
3 714,5 
4156,3 
3 856,7 
3 813,8 
4008,3 
3 676,2 
3 390,8 
4 022,2 
3 722,0 

90,9 

91,4 
90,4 
89,1 
88,3 
87,2 
86,3 
84,2 

79,7 
79.4 
79,1 
77,6 
77,4 
77,3 
77,2 
76,8 
76,4 
75,6 

1 392,5 

1 423,6 
1 372,1 
1 360,6 
1 347,6 
1 329.7 
1 320,6 
1 295,0 

1 248,8 
1 242,1 
1 234,8 
1 220,0 
1 212,6 
1 209,4 
1196,5 
1 195,5 
1191,3 
1177,3 

981,1 

986,9 
986,4 
979,5 
974.7 
966,1 
963,5 
954,2 

937.4 
931,8 
929,6 
925.4 
922,3 
924,5 
924,6 
919,7 
916,9 
907,8 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

2 330,5 

2 369,0 
2 351,7 
2 201,1 
2 426,7 
2 547,5 
2 195,8 
1 800,0 

2 337,0 
2 331,8 
2 515,6 
2 249,6 
2 142,8 
2 326,2 
2 267,7 
2091,0 
2 369,8 
2 285,0 

19034,3 

20 935,5 
19 318,3 
16 698,8 
19 460,6 
20134,8 
19 356,3 
23 898,9 

15247,6 
16 968,6 
19074,7 
18 308,6 
17 508,1 
20 855,2 
18129,7 
16 455,2 
20 967,9 
18 029,9 

24240,0 

26 351,1 
22986,1 
18136,1 
23 860,3 
25 983,6 
27 680,9 
23 838.4 

22 534,7 
24 518,1 
27 732,5 
26 605,7 
24 837,6 
25 927.4 
22 359,9 
17 392,8 
25148,1 
26 277.4 

darunter AuslandsumsatzZ) 
Mill. DM 

1 359,3 

1442,5 
1 251,1 
1 259,0 
1 460,9 
1 437,7 
1 344,2 
1194,0 

1 254,6 
1131,5 
1 256,3 
1152,5 
1 195,4 
1 223,6 
1113,1 
1 020,5 
1 308,9 
1184,7 

663,7 

656.4 
663,9 
605,2 
643,7 
818,7 
633,6 
511,1 

720,5 
699,7 
830,0 
616,4 
605,0 
707,9 
701,9 
595,3 
682,0 
656,5 

7 559,1 

8 306,8 
7 562.4 
6 561,5 
7 750.4 
8 321,0 
7 752,2 
9779,1 

5 852,5 
6 581,0 
7 440.7 
7188,1 
6 852,6 
7 830,7 
7 098,0 
6 396,9 
9 045,4 
6 813,4 

9 580,1 

9 710,9 
8 589,3 
6 924,7 

10019,7 
10 779,9 
11 712,7 
10 791,6 

9412,7 
10091,5 
10 968,5 
10 650,3 

9 917.4 
10181,7 

9 016,6 
7 037,3 

11 071,3 
11 396,9 

Schiff-

61,9 

62.7 
61,8 
61,6 
61,3 
59,5 
58,7 
53,6 

52,4 
52,0 
51,5 
51,1 
50,7 
49,6 
49,0 
48,9 
49,0 
48,8 

769,4 

679,7 
442,5 
416,7 
632,2 
438,4 

1 410,9 
2 039,3 

440,7 
597,0 

1151,5 
811,4 
556,0 
510,2 
650,1 
625,7 
383,0 
854,9 

420.4 

233,3 
149,6 
297,9 
338,3 
265,1 
979,3 
768,8 

281,5 
387,3 
894,1 
538,8 
378.4 
233.4 
314,0 
263,1 
165,5 
554,4 

Elektro-
technik 

1 256,1 

1 284,2 
1 240,0 
1 230,5 
1 226,0 
1 207,6 
1 198,6 
1185,2 

1 145,4 
1 138,1 
1135,8 
1 126,2 
1 118,2 
1 114,7 
1109,0 
1 107,8 
1 099,3 
1 086,8 

18 279,5 

18 975,9 
17 852,0 
16 658,7 
20 659,5 
18 998,1 
19 564,7 
19 774,5 

17 789,5 
17 874,9 
19 849,0 
18 390,8 
17 573,5 
19 235,5 
18 394,4 
16 327,6 
21 785,0 
19 387,8 

5 126,0 

5188,3 
5 024,2 
4531,8 
5 818,2 
5165,9 
5 340,9 
5 381,9 

4 776,8 
4987,1 
5 777,8 
5 339,2 
5 039,2 
5 621.4 
5 302,3 
4478,8 
6 083,0 
5 279,2 

Chemische 
Industrie 

716,7 

717,6 
714,3 
714,0 
708,1 
697,9 
691,3 
679,5 

670,5 
669,8 
667,6 
663,1 
658,2 
655,9 
651,6 
650,8 
650,7 
643,9 

17 374,7 

17 592,9 
17 648,9 
16071.4 
17 449,5 
18 836,2 
17 039,0 
14 985,2 

18541,0 
17 814,1 
19142,7 
18051,4 
17 217,7 
18 312,5 
17 639,2 
15 738,8 
17 697,1 
17 687,1 

6 934,8 

7 011,7 
6 866,4 
6 257,9 
6 939,5 
7 534,2 
6 854,9 
6 275,2 

7 368,7 
7 209,6 
7 760,6 
7 228.4 
6 854,3 
7 224,2 
6 713,3 
5 758,1 
6 638,2 
6 566,0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 

294,7 
283,3 
277,3 
274,7 
266,8 
261,7 
255,8 

229,8 
229,1 
227,2 
223.4 
221,1 
219,0 
214,7 
213.7 
212,1 
207,9 

3 620,9 

3 660,9 
3 507,2 
2 963,8 
3 849,7 
4065,5 
3 746,0 
2 822,7 

3 649,1 
3 690,2 
3 905,6 
3 477,6 
3 203,6 
3 371,0 
3 311,6 
2 811.4 
3 820,5 
3 755,8 

968,7 

988,1 
968,3 
784,3 

1 006,9 
1 046,1 

993,5 
797,1 

1 021,6 
1 041,5 
1 087,9 

969,3 
904,3 
974,2 
970,5 
783,7 
988,4 
948,5 

214,0 

217,2 
209,7 
208,1 
205,8 
201,5 
199,1 
195,2 

183,3 
180,5 
177,5 
172,9 
170.4 
167,2 
163.4 
162,0 
159,7 
156,9 

2 435,8 

1 928,5 
2 900,9 
2 939,8 
2 948,5 
2 345,6 
1 959,0 
1 751,1 

2 920,0 
2 973,2 
2 819,9 
1 714.4 
1 396,5 
1 627,4 
2 687,4 
2 845,6 
3 057,0 
2 228.4 

478,6 

342,7 
649,7 
662,2 
634,9 
399,7 
312,7 
329,5 

655,7 
663,3 
617,1 
297.4 
196,7 
259,0 
642,8 
671,0 
670,6 
363,9 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe {SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Hoppt, L .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung Straßen-

1 

Beklei-Jahr und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- Schiff- Textil-
Monat arbeitendes erzeugung fahrzeug- Elektro- Chemische dungs-

Gewerbe Bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

19893) D 7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019,4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 213,5 167,6 
19903) D 7 411,4 173,2 150,6 178,5 69,1 1 075,2 890,3 33,5 1 036,2 591,9 209,5 164,0 
1991 3) D 7 514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 1 081,1 900,1 33,3 1 043,6 593,8 203,8 160,8 
19913) Juni 7 504,9 165,3 157.4 170,6 73,6 1 080,1 898,8 33,1 1 042,8 592,9 204,3 160,7 

Juli ... 7 552,3 164,3 159,1 170,6 74,8 1 080,3 909,8 33,0 1 049,8 595,7 203,5 159,9 
Aug. .. 7 558,7 163,8 159,9 170,5 74,3 1 081,5 905,7 33,3 1 048,4 596,3 203,1 160,0 
Sept. .. 7 554,6 164,4 159,4 170,4 73,9 1 081,9 904,8 33,4 1 046,4 595,6 203,0 159,5 
Okt. 7 525,0 162,9 159,2 168,9 73,3 1 076,9 901,9 33,4 1 040,4 593,2 202,3 158,2 
Nov. 7 510,2 162,1 158,7 168,4 72,9 1 075,4 901,1 33,4 1 037,5 591,8 201,5 158,1 
Dez. 7 455,6 160,9 156,4 168,0 72,6 1 067,9 893,3 33,1 1 029,6 589,4 199,8 156,3 

19924) Jan. 7 435,7 159,9 151,8 166,1 70,8 1 064,8 894,2 32,9 1 031,0 589,8 197,6 156,3 
Febr. 7 422,5 159,9 152,7 164,9 70,8 1 061,3 890,3 32,9 1 028,8 590,6 196,4 155,0 
März .. 7 416,7 159,1 156,3 164,4 70,9 1 057,5 888,9 32,9 1029,1 590,9 195, 1 153,2 
April .. 7 383,9 157,6 158,3 163,0 70,3 1 050,8 886,1 32,7 1 023,6 588,6 193,4 150,8 
Mai 7 355,6 156,4 159,0 162,0 70,2 1 046,9 883,1 32,6 1 019,1 586,4 191,8 148,8 
Juni 7 356,8 155,5 160,5 162,1 70,5 1 044,9 883,6 32,6 1 017,5 586,2 190,5 147,2 
Juli 7 363,6 154,6 161,9 161,8 71,0 1 042,8 885,0 32,5 1 018,0 586,3 189,0 145,3 
Aug. 7 353,8 153,8 162,6 161,0 70,6 1 042,1 881,0 32,6 1 017,4 586,1 188,5 144,8 
Sept. 7 327,8 153,7 162,6 160,3 70,1 1 041,0 877,9 32,7 1 011,7 586,7 187,8 143,2 
Okt. 7 260,7 152,1 161,5 159,0 69,6 1 032,6 868,4 32,7 1 002,0 581,1 185,1 141,1 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill.DM 

19893) D 142021,0 2 375,7 2 870,3 4474,4 2479,1 16179,5 19 606,1 453,5 15 555,0 16043,0 3 279,9 2 038,4 
19903) D 151 940,2 2 306,2 3 058,5 4 099,4 2 308,2 17 492,8 21 155,2 672,3 16815,0 16 334,3 3444,5 2 231,4 
19913) D 162 463,0 2 395,4 3 394,0 3 855,4 2195,9 17 937,0 23 917,6 651,2 17 639,3 16 653,3 3472,3 2 366,3 
1991 3) Juni ... 168659,1 2 245,5 3 872,9 4 253,3 2 244,5 19817,1 26 001,6 620,9 18 392,7 16 945,0 3 511,2 1 866,5 

Juli ... 162 239,3 2130,5 4047,7 3 693,9 2 212,4 18174,0 22 676,3 375,7 17 233,9 16 983,4 3 370,2 2 833,7 
Aug. 146 540,8 2 083,2 3 650,4 3484,3 2 065,5 15 621,7 17 857,3 356,6 16 042,5 15414,5 2 835,5 2 876,5 
Sept. 169327.4 2 155,0 3 973,2 3 951,7 2 284,3 18 266,2 23 573,7 573,2 19 993.4 16 685,2 3 699,2 2 872,6 
Okt. 175185,2 2 521,3 4 200,7 3 974,2 2425,1 19004,2 25 657,2 306,2 18 335,8 17 983,3 3 916,2 2 276,0 
Nov. 171270,7 2 633,9 3 631,8 3 732,5 2060,6 18131,5 27 323,8 1 348,9 18 929,7 16174,9 3 589,5 1 888,2 
Dez. 161 898,8 2 563.4 2 679,1 3 024,8 1 713,2 22 425,5 23380,1 1 345,5 19 028,8 14131,9 2691,7 1 686,5 

19924) Jan. 157038,1 2 640,6 2 375,8 3 889,4 2213,6 14568,7 22 214,9 382,3 17 226,7 17 809,7 3 524,1 2 859,8 
Febr. 158573,1 2 514,6 2 670,3 3 530,2 2 200,5 16 223,7 24167,9 439,5 17 335,3 17 116,3 3 553,8 2 911,1 
März 173 757,2 2429,1 3 561,3 3 903,3 2 358,3 18 225,5 27 340,2 1 040,9 19 247,8 18 430,5 3 751,8 2 755,4 
April 165 787,7 2 198,7 3811,9 3 622,0 2 096,9 17 541,3 26 211,5 710,1 17 830,7 17 345,1 3 342,8 1 660,7 
Mai 157 557,9 2183,1 3 904,5 3 584,0 2011,2 16 826,7 24452,7 412,9 16 996,1 16 567,7 3 082,5 1 347,2 
Juni 167 582,2 2054,2 4214,0 3 744,1 2189,3 19 990,8 25 389,4 396,1 18600,1 17 652,6 3241,0 1 575,0 
Juli 161 058,0 2 045,2 4 293,8 3 459,9 2 138,1 17 363,5 21 947,8 468,8 17 728,2 17 048,8 3 217,6 2 637,7 
Aug. 143 283,0 1 914,1 3812,0 3160,3 1 968,5 15 623,3 17 010,9 493,0 15 795,4 15191,7 2 717,5 2 799,9 
Sept. .. 174 923,8 2 208.4 4 359,2 3 739,2 2 233,4 19 649,2 24 657,3 252,3 20 973,9 17 066,5 3 701,6 2 995,3 
Okt. ... 169 593,7 2442,2 4 368,8 3 504,4 2157,8 17 152,1 25 704,8 809,6 18 723,0 17047,6 3 631,6 2164,5 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill. DM 

19893) D 43 765,7 202,7 332,0 1 658,1 726,7 7 382,2 9 497,5 218,8 4 933,8 7 016,9 953,4 418,8 
19903) D 44 318,5 168,1 313,0 1 378,0 679,0 7 718,4 9 588,0 325,7 5 087.4 6 844,7 989,4 450,9 
19913) D 43 557,5 150,7 288,2 1 273,3 653,9 7 253,8 9 549,1 350,8 5 051,4 6 755,1 945,2 473,6 
1991 3) Juni 44875,2 149,1 307,0 1 349,5 647,3 7 940,1 9 674,9 196,4 5 145,9 6 878,6 966,3 340,2 

Juli ... 42080,0 137,0 287,6 1 167,1 655,1 7 228,2 8 553,0 111,8 4 948,4 6 728,4 948,5 646,4 
Aug. 37 361,2 150,5 269,9 1 172,3 594,0 6188,3 6 893,8 258,2 4453,0 6 075,3 765,1 657,7 
Sept. 45 830,3 128,1 308,0 1 384,3 629,1 7 309,3 9 994,9 300,6 5 713,2 6 739,4 983,5 631,2 
Okt. 47 122,6 128,8 322,1 1 347,4 804,8 7 891,8 10 753,8 152,1 5 083,9 7 279,2 1 018,5 395,6 
Nov. 46 792,4 136,8 286,0 1 278,2 621,1 7 326,4 11 684,0 951,4 5 239,0 6 545,3 957,4 306,5 
Dez. 45 207,8 151,8 238,7 1101,0 505,3 9171,0 10 769,4 350,6 5 272,5 5 954,3 767,3 322,5 

19924) Jan. 41 872,0 148,9 263,2 1 195,8 703,9 5 683,5 9 392,8 240,6 4 735,7 7 145,7 997,1 646,1 
Febr. 43116,3 124.4 276,4 1 099,5 684,9 6382,0 10 066,7 245,7 4 940,9 6 966,1 1 014,7 658,0 
März 48038,5 118,2 312,9 1 209,9 812,0 7 250,7 10 946,6 814,6 5 713,4 7 524,2 1 050,6 614,1 
April 44874,2 128,7 315,9 1 097,5 596,5 7 046,6 10 628,2 497,6 5 292,2 7 040,5 938,8 294,1 
Mai 42 258,4 130,6 309,3 1 137,1 580,9 6 712,5 9 894,8 261,1 4 995,1 6 719,8 879,9 193,7 
Juni 45 313,3 118,3 312,8 1 153,0 684,0 7 674,1 10 115,6 163,4 5 565,2 7 075,3 945,2 256,5 
Juli 42430,3 94,3 306,9 1 064,9 683,3 6 923,6 8 969,1 217,5 5 238,0 6 607,7 958,3 639,8 
Aug. 36 254,9 93,9 255,3 961,7 575,3 6156,3 7 020,6 201,2 4445,8 5 671,5 771,3 668,1 
Sept. .. 47 422,7 120.4 318,7 1 232,2 656,6 8 371,1 11 054,7 89,2 6018,2 6 538,6 971,7 666,2 
Okt. 45 042,8 107,0 313.4 1123,2 636,3 6 623,8 11 372,6 553,6 5 208,9 6444,1 935,4 361,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 
Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt, L .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 3) D 

1991 3) Juni 
Juli ... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 4) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli ... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1991 3) D 

1991 3) Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1991 3) D 

1991 3) Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung . -\ Straßen- \ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-
arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe 
Bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie 

von Steinen Industrie 
und Erden 

zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1 758,8 120,6 54.4 51,2 17,1 311.4 80,9 28,6 212,5 122,9 

1 888,4 125,3 58,0 53,3 17,8 343,5 88,1 29,6 241,4 124,7 

1 666,5 118,6 52,2 48,7 15,7 291,9 76,6 28,8 190,2 118,6 
1 607,9 115,6 49,6 47,3 14,8 279,0 73,8 28,3 182,1 117,7 
1 551,4 111,0 47,0 46,4 14.4 265,7 69,9 27,9 179,5 112,5 

1460,2 106,5 44,3 44,0 13,9 252,8 64,2 26,1 167,3 104,7 
1410,3 103,5 42,9 42,2 13.4 245,3 62,4 25,3 161,0 99,5 
1 333,3 95,2 41,2 41,3 11,6 227,1 60,9 20,5 155,6 90,2 

1 087,2 95,5 35,0 31,9 8,9 184,1 43,2 19,5 114,4 80,6 
1 058,2 90,2 34,7 31,4 8,6 180,7 41,5 19,1 109,3 79,2 
1 031,5 88,4 34,6 28,8 8,2 177,3 40,6 18,6 106,8 76,7 

997,2 86,2 34,3 28,5 7,3 169,2 39,3 18,3 102,6 74,5 
976,1 84,5 33,9 27,8 7,1 165,6 39,2 18,1 99,1 71,8 
952,8 80,1 34,0 27,0 6,9 164,5 40,9 17,0 97,1 69,7 

905,6 76,3 33.4 26,1 6,3 153,7 39,6 16,5 91,0 65,2 
895,7 74,5 33,6 25,0 6,2 153.4 38,7 16,3 90,4 64,7 
881,5 72,7 33,4 24,2 6,2 150,4 39,0 16,3 87,6 63,9 

857,0 71,3 33,2 19,6 6,0 144,8 39.4 16,2 84,8 62,8 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill. DM 

8 051.4 829.4 243,1 304,5 134,5 1 097,4 322,4 118,3 640,2 721,4 

7 797,1 695,5 254,8 325,4 124,4 1118,3 349,5 58,7 583,1 647,9 

7951,7 760,8 274,3 315,4 139,2 1144,3 309,8 66,8 618,1 665,4 
7 666,7 745,7 273,0 302,9 135,6 1 077,1 278,8 60,1 616,2 656,9 
7 810,9 617,0 308,1 303,7 142.4 1194,4 286,6 59,0 666,2 764,2 

8125,9 656,8 307,5 324,9 122,5 1 130,6 326,4 132.3 662,3 852,9 
8 274,1 789,4 302,8 255,7 135,2 1 224,8 357,1 62,0 635,0 864,1 
9198,1 826,2 218,9 239,6 86,7 1 473.4 458,3 693,8 745,8 853,3 

6 847,0 790,7 202,5 217,7 123.4 678,9 319,8 58,5 562,9 731,4 
7 016,0 664,3 218,0 184,3 131,3 744,9 350,2 157,5 539,6 697,8 
7 720,6 626,0 329,9 252,9 157,3 849,3 392,2 110,7 601,3 712,3 

7 479,7 552,7 348,3 234,8 152,7 767,3 394,2 101,3 560,1 706,3 
7181.4 493,0 354,1 229,8 131,6 681,4 384,8 143,1 577,3 650,0 
7 688,3 446,8 403,0 264,2 136,9 864,4 538,0 114,0 635,3 659,9 

7 358,9 514,4 425,0 216,3 129,6 766,3 412,1 181,3 666,2 590,3 
6 991,9 565,4 405,6 230.4 122,4 831,9 381,9 132,7 532,2 547,0 
8 548,6 546,8 475,7 283,0 136,4 1 318,7 490,8 130,7 811,1 630,6 

8 005,8 552,4 510,0 217,6 127,2 877,8 572,6 45,3 664,7 639,5 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

1173,2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69,5 74,6 179,7 

1 092,2 33,3 2,4 93,0 9,1 366,7 35,9 36,8 42.4 133,1 
1 105,3 30,8 2,5 84,1 8,8 334,2 36,3 37,8 75,8 138,0 
1 194,5 36,2 2,8 86,7 11,2 373,2 30,8 39,7 78,8 182,5 
1 275,4 38,2 3,6 76,6 14,6 441,0 24,8 37,7 104,9 200,1 
1 441,3 38,2 2,2 90,3 13,9 429,2 26,2 113,0 82,0 254,9 
1 479,8 34,5 3,3 66,0 12,5 425,8 28,7 28,0 101,9 309,6 
2 032,5 32,0 1,9 93,0 5,8 608,1 22,2 418,2 109,4 320,9 

868,5 27,1 2,1 58,8 16,6 169,0 19,9 40,9 41,1 223,0 
1 218,3 24,7 3,0 32,1 14,8 199,0 24,8 141,6 46,2 243,5 
1120,0 34,4 2,9 46,4 18,0 190,0 21,9 79,5 64,4 236,4 
1 023,0 38,3 3,6 55,0 19,9 141,4 22,1 41,2 47,1 187,8 

993,6 34,0 4,2 58,3 24,2 140,1 22,6 117,3 44,1 134,4 
1 081,5 31,0 3,8 70,6 23,9 156,6 66,2 70,0 56,3 148,9 

960,5 31,0 3,5 48,2 18,6 174,4 47,4 96,5 64,3 105,7 
856,0 28,0 2,1 58,8 20,0 240,7 16,7 61,8 33,0 86,6 

1 402,7' 26,9 2,8 76,7 25,4 674,3 16,6 76,3 64,7 99,6 
855,9 20,4 3,4 61,6 20,2 189,6 24,3 0,7 70,3 121,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4. 1. 1 

1 

Beklei-
Textil- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
90,4 56,5 
79,8 49,9 
74,2 48,1 
71,7 46,3 
64,5 43,4 
60,2 41,1 
56,1 38,9 
32,2 27,0 
32,8 25,6 
32,1 24,3 
30,0 22,1 
29,4 21,6 
28,5 20,0 
25,7 18,0 
25,2 17,2 
24,3 16,5 
22,8 15,8 

148,5 69,5 
149,7 62,0 
137,0 67,2 
128,3 63,3 
150,5 76,0 
149.3 69,6 
156,5 70,8 
131,0 64,6 
125,0 60,2 
136.4 62,1 
153,8 64,5 
134,8 53,6 
121,1 49,4 
130,0 52,4 

94,0 49,8 
93,9 45,7 

118,8 61,6 
124,2 63,9 

23,5 5,1 
21,8 2,4 
19,8 3,2 
19,2 4,5 
23,4 3,7 
27,5 4,1 
36,2 6,2 
29,8 7,0 
24,5 9,6 
26,8 5,3 
37,2 3,0 
30,6 3,3 
24,4 3,0 
28,9 2,5 
12,2 3,1 
12,3 2,8 
16,7 4,4 
13,2 2,6 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Heppt, E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 

Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 3) . . . 

1991 3) Juni 
Juli .... 
Aug. . . . 
Sept. 
Okt. ... 
Nov . . . . 
Dez. .. 

1992 Jan . . . . 
Febr . . . . 
März . . . 
April ... 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug . . . . 
Sept. . . 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

19913) . . . . . . 
1991 3) Juni . . 

Juli 
Aug. 
Sept. . . 
Okt. . . 
Nov. . . 
Dez. . . 

1992 Jan. . . 
Febr . . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai ... 
Juni . . 

Juli . . 
Aug . . . . 
Sept. . . 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

19913) . . . . . . . 
1991 3) Juni ... 

Juli ... 
Aug. ... 
Sept. 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März . . . 
April 
Mai . . . 
Juni . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 

Okt. . . . 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien beitendes Verarb. und Ver- schal- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbeitung und sammen tende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke stoffen und Erden gießerei 

99,9 98,3 ... 99,7 90,7 92,9 93,5 95,8 100,9 98,8 
99,9 99.4 .. 111,8 89,2 91.8 92,8 95,1 101,4 105,6 

100,0 100,3 . .. 117,0 86,4 92,6 94,6 99,1 102,8 98,9 
93,2 90,5 ... 106,7 79,7 86,7 87,2 83,5 92,5 88,5 

101,4 96,5 .. 115,7 80,4 89.9 90,5 93,8 98,7 105,4 
104,6 103,9 . .. 119,3 88,2 92,2 97,6 99,9 106,9 108,6 

98,9 96,0 . .. 107,2 84,9 91,3 94,2 91,6 97,1 100,5 
93,7 85,3 . .. 80,1 75,7 77,5 77,1 82,6 90,5 80,2 

103,9 102,3 . .. 73,7 95,9 111,0 99,0 104,5 107,4 95,5 
104,3 100,4 . .. 79,2 92,1 96,8 103.4 100,0 105,3 100,1 
111,6 106,4 ... 110,0 97,9 104,6 97,8 102,8 108,6 107,0 

99,5 98,5 . .. 113,2 84,1 94,3 92,5 100,7 100,6 102,9 
92,8 95,9 ... 116,0 82,6 90,7 89,3 95,1 97,5 97,3 
97,1 100,8 .. 123,8 85,4 95,3 90,9 96,3 104,0 99,8 
95,2 97,1 . .. 128,2 81,9 93.4 89,0 92,1 98,4 95,3 
86,0 85,8 117,6 68,7 79,9 76,8 80,1 88,2 

102,0 97,0 ... 133,2 73,6 87,8 88,8 90,0 98,3 
95,3 95,4 . .. 128,3 70,8 84,5 87,9 88,2 98,5 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- meta II-, tahrzeug- von Kratt- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flächen- Schienen- wagen technik H.v. veredlung, fahrzeug-4) und zeug-

Härtung bau -motoren bau Uhren5) 

100,2 105,5 110,1 97,9 102,2 . . . 124,7 ... 99,3 102,3 
101,2 107,4 120,7 102,7 101,1 . . 68,6 ... 98,8 100,3 
101,1 108,9 136,0 98,2 96,0 ... 195,2 . .. 95,1 100,2 

93.4 100,7 106,4 92,8 91,8 ... 91.8 . .. 95,4 95,4 
100,8 103,7 132,1 92,1 104,3 ... 79,8 . .. 99,2 95,8 
103,2 111,5 102,6 100,9 105,6 ... 67,5 102,7 107,8 
100,3 105,7 96,9 97,7 103,6 ... 145,2 . .. 99,1 108,5 
100,1 90,3 126,0 103,7 88,6 . .. 231.7 . .. 98,9 99,7 
104,4 118.4 109,2 100,8 107,7 . .. 170,9 . .. 105,6 107,2 
104,1 112,1 117,5 96,5 116,4 . . . 63.8 . .. 99,9 111,7 
111,6 116,7 116,0 106,5 119,5 ... 65,3 . .. 112,7 113,8 

99,0 110.4 133,0 95,6 92,2 159,7 ... 102,5 110,1 
92,1 104,5 111,8 91,7 86,7 27,5 . . 96,3 96,3 
97,0 107,4 127,5 97,5 90,5 104,6 ... 97,4 106,9 
94,7 106,5 114,9 91,7 93,9 32,0 ... 98,6 97,9 
83,7 93,7 107,7 81,7 73,3 111,6 86,0 97,3 

101,3 102,7 126,2 92,8 94,2 65,3 .. 109,9 99,2 
92,3 98,8 98,7 87,1 88,6 . .. 98,1 97,1 105,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

Fein- von Holz- und Leder- stellung zu- und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

101,3 101,0 95,6 101,9 101,5 102,5 107,6 92,1 93,3 
96,4 100,5 94,1 100,3 105,4 99,6 111.5 . .. 61,5 47,8 
95,7 98,5 95,2 95,4 105,4 100,9 110,7 . .. 59,4 48,3 
96,2 92.4 83,7 86,4 92,7 97,6 97,8 . .. 77,4 73,9 

110,4 97,4 92,9 103,4 98,0 104,1 109,6 114,4 122,7 
110,3 109,7 106,8 113,1 105,5 115,2 116.4 ... 149,1 169,5 

98,5 94,6 94,7 105,4 98,0 109,1 107,3 ... 105,8 112,9 
84,2 73,2 92,0 87,5 87,6 104,5 90.4 ... 57,7 50,3 

104,1 114,2 122,1 112,7 109,1 101,5 114,2 66,3 53,9 
110,5 116,5 100,4 111,2 103,7 98.4 112,2 ... 77,9 75,6 
118,8 119,3 99,8 114,2 108.4 104,8 119,8 ... 118,2 133,9 
102,4 105,3 99,4 104,6 101,5 103,3 118,0 ... 126,1 148,5 

91,0 96,8 89,0 95,9 94,7 98.4 108.4 ... 83,4 87,5 
92.4 93,4 98,2 97,7 99,2 99.1 110,5 ... 61,1 54,1 
94,1 98,7 100,7 93,0 102,3 101,2 111,5 ... 53,1 41,2 
93,7 91,5 83,2 87,8 93,1 96,0 98,2 ... 67,4 62,5 

111,7 108,3 101.2 111, 1 99.4 105.4 110,9 ... 115,7 126 5 
105,3 106,6 104,7 116,8 101,9 111,0 111,9 .. 142,6 165,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und 

Pappe- beitung 

erzeugung 

95,5 102,8 
98,6 101,9 
98,5 103,0 
84,4 97,9 
90,6 106,1 
97,8 119,0 
93,6 109,8 
82,1 84,3 
97,0 106,9 
93,3 111,2 
99,6 119,9 
86,3 113,4 
89,5 104,7 
86,8 110,8 
85,8 107,0 
74,5 93,9 
85,6 111,5 
85,8 112.4 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105,9 101,8 
106,9 99,5 
108,5 107,8 

97,9 84,8 
107,5 133,7 
116.4 98,7 
108,6 107,3 

91,9 106,3 
113,6 103.4 
112,6 98,7 
117,9 118,6 
110,3 82,1 
102,8 84,5 
107,3 86,1 
106,2 86,8 

93,5 88,0 
108,4 115,1 
110,8 81,8 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

97,8 95,9 
92,1 58,0 
83,2 72,7 
82,2 144,6 

107,7 162,9 
109,2 82,4 

94,9 61,2 
76,2 51,1 
93,8 82,3 

106,8 153,5 
120.4 165,1 

96,9 65,4 
83,2 43,6 
82,3 46,9 
77,0 69,9 
75,2 134,3 

105,4 155,6 
94,5 77,4 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld-
und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien 
Verarb. und Ver- Stahl- und Chemische Holzbear-

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-

Monat schal- Metall- Papier-
Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbeitung und verar-

sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung und beitung u. Brut- von Steinen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke gießerei werke Pappe-

erzeugung 

1989 ..... 122.4 110,3 62,6 120,6 101,3 129,8 112.4 116,1 107,8 128,3 119,9 111.4 
1990 .. 129,4 111,0 131,1 93,6 126,5 110,2 112,4 109,9 137,2 125,3 113,5 
19913) 132,4 110,6 145,1 86,1 118,4 100,2 107,3 111,8 138,5 118,8 118,7 

1991 Sept. .. 135,1 108,7 166,4 76,6 112,9 98,2 105,2 109,6 148,2 112,2 122,8 

Okt. 139,2 116,8 172,5 84,1 118,6 105,0 112,2 118,2 152,8 122,0 134,3 
Nov . . . . 131,1 108,3 153,8 82,0 116,9 102,6 103,2 107,6 141,1 116,9 127,1 
Dez. 122,9 94,7 117,0 74,2 98,6 82,3 92,7 97,1 112,8 103,0 97,0 

1992 Jan . . . . 136,8 115,8 101,1 93,3 139,0 107,9 116,2 120,2 133,1 121,2 123,8 
Febr . . . . 139,5 113,6 111,9 89,3 119,5 112,4 112,4 117,7 140,6 116,6 129,3 
März ... 149,1 120,5 155,8 94,4 131,7 106,2 114,1 121,7 149,9 124,8 139,4 

April ... 132,0 112,2 161,1 80,9 119,0 101,1 112,8 113,7 144,8 108,1 132,5 
Mai ... 124,0 109,4 165,6 80,0 115,1 96,5 106,7 110,3 136,8 112,3 122.1 
Juni 128.8 114,6 175,3 82,2 121,6 98,3 107,7 117,2 139,9 109,5 128,8 

Juli .... 127,2 110,3 181.3 79,1 118,1 97,9 103,1 111,0 133,3 108,0 125,3 
Aug. .. 114,2 97,3 165,3 66,0 99,3 83,8 89,3 99.4 121,1 94,0 109,3 
Sept. .. 135,2 108,7 186,7 69,9 109,3 97,0 100,7 110,1 107,7 130,2 

Okt. ... 126,3 108,2 177,8 68,1 108,3 96,1 99,1 110,8 108,0 131,1 
Nov . . . . 120,9 101,5 155,8 65,4 107,9 85,8 93,3 104,4 102,0 121,7 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Herst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mechanik, 

Monat Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, zu- fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, 
sammen flächen- Schienen- wagen technik Blech- und ADV-Geräte 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. Metall- und -Ein-
Härtung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

1989 ..... 128,7 133,3 126.2 134,4 127,8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 130,0 95,4 
1990 . . . . . .. 137,9 139,2 144,4 139,8 142,8 140,7 65,5 184,4 136,0 126,0 146,6 98,4 
1991 3) . . .. 141,3 142,4 166,1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 158,8 110,7 

1991 Sept. 143,0 140,0 204,8 126,8 155,4 153,6 42,9 156,1 142,5 122,5 161,3 146,0 
Okt. ... 146,5 150,9 167,5 137,4 157,4 152,3 42,8 160,5 147,1 138,2 174,4 107,7 
Nov . . . . 141,4 142,7 152,2 133,3 154,1 148,8 65,4 124,7 141.1 138,1 162,4 117,1 
Dez. 139,7 122,2 160,0 142,9 132,0 128,1 145,0 245,9 139,2 127,2 137,3 115,5 

1992 Jan. 145,7 158,4 173,1 133,6 160,6 156,5 60,3 75,4 150,2 135,0 169,7 112,8 
Febr. ... 148,7 151,1 184,6 135,2 173,5 170,3 40,5 151,6 143,2 141,9 168,7 107,4 
März ... 159,0 157,5 169,6 150,0 178,1 174,8 41,9 124,3 161,7 145,5 176,3 128,9 
April ... 139,3 149,4 180,1 134,8 137,4 132,2 51,8 101,1 147,0 139,2 165,1 89,7 
Mai ... 131,1 141,1 179,6 127,4 129,0 124,4 16,3 100,6 138.4 122,1 153,9 91,8 
Juni 136,5 144,6 190,4 132,8 133,9 128,3 67,1 107,9 140,0 136,0 160,4 93,6 
Juli 134,9 143,1 178,1 129,5 139,5 135,0 19,2 84,8 141,0 124,0 159,0 94,6 
Aug. ... 118,1 124,7 167,7 113,5 105,6 102,0 74,4 141,2 123,4 123,6 139,6 96,1 
Sept. 142,9 136,6 180,2 128,1 139,3 135,7 42,8 209,9 157,9 125,5 161,7 125,0 
Okt. .. 129,7 131,8 150,0 119,2 130,2 125,5 41,5 121,4 139,1 133,1 165,3 89,0 
Nov . . . . 127,3 120,4 159,3 120,2 115,1 110,2 143,1 107,4 139,8 133,2 152,7 90,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-

Monat Fein- von Holz- und Leder- stellung Textil-zu- und Ver- Verviel- von verar- dungs-
sammen keramik und Pappever- erzeugung von gewerbe 

arbeitung Polster- arbeitung fältigung Kunststoff - beitung Schuhen gewerbe 
von Glas möbeln waren 

1989 ..... 122,5 115,8 121,1 130,5 123,2 127,5 138,9 99,7 97,5 93,3 107,7 114,3 
1990 ...... 133,8 120,9 129,7 146,3 139,1 141,5 156,2 91,2 104,1 97,5 108,7 125,0 
1991 3) ..... 140,9 120,2 131,8 158,8 145,7 152,6 170,2 84,3 102,8 97,1 110,1 127,4 

1991 Sept. 154,4 115.4 130,1 160,9 140,8 155,1 173,2 88,8 130,5 131,5 122,7 217,8 
Okt. ... 153,8 131,2 149,6 176,7 151,7 171,2 184,1 104,4 171,4 182,9 124,2 108,8 
Nov. .. 136,7 112,6 132,3 164,1 140,9 162,3 169,7 80,3 111,1 107,0 106,6 80,7 
Dez. ... 116,6 86,7 126,7 136,0 125,8 155,5 142,7 72,2 65,1 53,0 84,0 67,5 

1992 Jan. ... 144,0 131,6 162,6 175,4 156,7 150,9 179,8 94,2 74,4 55,3 105,3 108,4 
Febr. 154,0 138,1 139,5 173,3 149,0 145,5 176,7 79,0 88,8 80,4 121,7 204,9 
März 165,6 139,6 138,2 178,1 155,8 155,3 188,3 94,9 135,6 144,1 137,2 220,3 
April 142,4 125,1 137,4 163,9 145,9 152,8 185,8 78,3 143,1 157,9 109,9 86,6 
Mai ... 126,3 115,0 123,5 149,7 136,2 144,5 170,4 77,8 93.4 91,3 94,0 57,1 
Juni 128,4 109,9 135,9 152,8 142,5 146,5 173,6 83,0 68,6 56,2 93,5 61,4 
Juli . . .. 131,0 116,5 139,5 146,0 147,0 149,6 174,9 71,0 58,9 41,4 88,0 93,3 
Aug. ... 130,5 105,2 114,8 136,7 133,6 141,6 154,1 59,7 76,3 65,3 85,9 180,0 
Sept. .. 155,4 128,1 139,7 172,0 142,7 154,8 173,9 79,3 133,2 136,7 120,6 208,6 
Okt. ... 146,1 127,8 145,2 181,3 146,2 163,5 175,2 82,2 164,6 178,6 107,6 103,0 
Nov. ... 133,2 115,3 131,1 179,2 139,7 159 0 162 7 66 6 121 9 124 6 97 6 66,5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe iSYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen !Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige lohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich 
eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 einschl. H.v. Uhren. 
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lnd ex des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1991 3) 
1991 3) Juni 

1992 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

19913) 
1991 3) Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

... 
. . . . 

. . . . 

. . . 
. . . . 

19913) . . . . . . . 
1991 3) Juni . . . 

Juli . . . . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli . . . . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verar-
beitendes 

Gewerbe2) 

78,9 
75,7 
71,8 
85.4 
71,5 
75,2 
78,8 
92.4 
93,7 
65,0 
70,9 
76,2 
59,5 
75.1 
60,2 
64,9 
81,7 
76,5 

zu-

zu-
sa mmen 

66,6 
60,0 
64,3 
52,7 
65.4 
72.3 
62,3 
72,2 
62,3 
61,1 
63,5 
52.4 
49,9 
56,1 
53,9 
50.4 
71.1 
56,0 

St 
fo 

ahlver-
rmung, 
Ober-

sammen fl ächen-

93,6 
93.4 
82.2 

122,3 
80,0 
80,8 
95,7 

119,7 
124,1 

67,1 
76,0 
99.1 
65.4 
94,9 
65,6 
78,5 
93,7 
94,2 

zu-
sammen 

66,1 
62,2 
60,3 
57.4 
62,0 
66,3 
69,7 
62,2 
80,3 
68,2 
73,6 
66.8 
65,0 
63.2 
59,3 
59,9 
72,8 
73,6 

redlung, ve 
H ärtung 

230,0 
281,0 
229,0 
214.7 
228.3 
218.4 
231.2 
179,2 
369.4 
266,9 
266,0 
215,0 
230,6 
271,7 
287,6 
354,7 
385,1 
357,9 

Fein-
k eramik 

76,0 
54,8 
72,9 
62.0 
77,5 
77,3 
71,3 
58.4 

124,0 
92,3 

111.3 
81.4 
74,9 
80.4 
82.4 

100,8 
87,9 
72,8 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Herst. u. 
Verarb. 

v. Spalt-
u. Brut-
stoffen 

... 

.. 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

Stahl- und 
Leicht-
meta II-, 

Schienen-
fahrzeug-4) 

159,8 
176,2 
119.2 
256,8 
157,8 

68.7 
103.5 
372.3 
105,5 
125.8 
202.5 
323.5 

93.6 
197,9 
138.2 
123.6 
248,5 
136.8 

Her-
stellung 
und Ver-
arbeitung 
von Glas 

62.7 
47.0 
46,5 
41,2 
44.3 
51.2 
48.0 
61.5 

125.9 
57,8 
60,5 
62,5 
51.3 
60.2 
60.7 
53.1 
64,6 
61.5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Gewinnung Eisen-. 
und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereien 

arbeitung schal- Metall- und und Chemische Holzbear-
fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung von Steinen Industrie werke Temper- werke und Erden gießerei 

60,9 57,2 68,3 69,2 54,3 72,5 60.4 
68,9 48.7 64,7 51,0 48.4 63,8 63.3 
69,9 59,9 62,6 57,7 44,2 66,7 54,7 
68.4 43,6 73,5 47.8 47,7 48,9 57.4 
81,2 48,1 80,5 55,3 50.1 68,8 57,8 
78,6 53,2 58,0 67,3 53.1 80,5 58.4 
76,3 40,8 63.1 54,6 44,1 70,3 55.7 
46,7 27.4 58,0 59,9 43,8 108,5 42.2 
76,4 40,9 103,0 55,9 71,1 62,5 66.2 
65,9 41,8 104,6 61.4 49,5 63,7 57.0 
89,0 48,9 90,3 59,3 71,6 60,0 66.7 
87,6 43,7 79,9 50,5 56,8 43,8 54.2 
87,0 38,6 71,0 58,1 51,3 41,8 52.9 

100,6 44,8 68,9 58,6 56,5 49,2 59.2 
105,9 39.7 76,9 41,5 53,9 46,8 60,5 
102,1 36.4 81,0 42,6 50,2 41,7 57,8 
118,2 46,1 87.4 47,6 52,3 56,2 463,5 
124,5 36,9 57,3 47,2 46,6 49,8 66.3 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Luft- u. Fein-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, wagen technik H.v. und zeug-

bau Uhren5) bau -motoren 

119,9 39,7 . . . 67,1 ... 59,7 70.4 
120.4 41,7 90,6 ... 52,2 42.6 

96,7 30,8 164.2 ... 52,1 53.8 
181,9 33,5 .. . 12.7 ... 50,6 102.7 

99,9 30,5 ... 72.0 ... 43,3 46,7 
128,1 27.8 . .. 21.7 ... 50,3 40,9 
122.3 41,7 . . . 206,6 ... 60.4 67.0 
112.1 30,5 87,0 ... 82,6 54.0 
173.7 27,7 . . 343,3 ... 65,1 100,5 

75,5 32,5 .. . 20,5 ... 45,8 74.3 
73,2 29,9 ... 18,6 ... 51,2 55,9 
65,1 30,7 ... 347,7 ... 46.7 88.6 
85,1 40,9 . . . 15.3 ... 40,3 70,8 

122.8 85,9 29,6 ... 39,7 70,1 
58,6 57,3 . . . 17,2 ... 53.1 76.7 
76.4 227.4 .. . 14,7 ... 39,9 64,9 
96.4 91,8 .. . 13,0 ... 46,6 78,5 

104,5 129,5 ... 155,6 ... 46,5 97,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her-stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung 

und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbeitung waren Schuhen 
möbeln 

66.4 71,2 113,7 74,1 ... 46,1 44,5 
56,3 64,0 119,6 73,8 ... 31,1 25.4 
52,8 119,1 105,6 67,6 ... 29.3 24,5 
56,7 64,6 121.2 69.4 ... 31,8 25.6 
68,8 71,3 111.8 82,9 ... 39,7 35.9 
69,8 70,9 133.2 79,8 ... 42,7 41.9 
69.4 67,0 122.2 81,5 ... 98.4 114.7 
60,1 61,0 114,7 77,5 ... 25,1 19.8 
75.4 78,0 117,5 112.7 ... 31,6 30.3 
72.2 71,1 131.8 111,7 ... 27,1 25.7 
72,9 73,9 133,3 131.0 ... 35,7 35.4 
61,1 65,9 135,4 120,6 48,5 50.2 
59,5 62,5 156,6 119,5 ... 40,0 39,9 
59,6 71,6 132.1 128,5 ... 28,8 26.4 
51,7 71.9 134,8 136.4 ... 29,3 28.1 
57,8 67,8 136,6 119,2 ... 27.7 28.5 
81.3 73,0 163,8 141.3 ... 32.3 30.0 
81,3 77,7 160,3 151,5 ... 37.3 38,3 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-

Pappe- beitung 

erzeugung 

75,8 60,0 
65.4 52,3 
86,5 44,7 
72.4 49,7 
79.0 59,3 
73,7 112,6 
68,9 58,7 
53,9 54,5 
70,7 57,6 
67,7 52,7 
67,5 57,6 
59,1 45,1 
58,2 43,7 
49,6 52,0 
50,9 37,5 
42,1 41,6 
51,8 44,1 
51,6 46.4 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

93,7 30,5 
78,1 27,1 

112.1 20,2 
102.8 26,2 

94,7 29,9 
107,7 22,9 
107,6 24,5 

98,7 33,0 
119,6 23,5 
104,3 30.1 
117.4 37,3 
106,7 17,2 

98,6 26.4 
111.3 27,3 
101,8 21.9 
104,6 18,9 
121.7 38,9 
127.9 24,6 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

58.4 51,1 
65,6 50,3 
56.4 42,5 
53,5 42.4 
48,6 57.3 
50,5 59,0 
58,8 44,5 
65,8 37,3 
59.8 64,8 
48.2 61,0 
53,5 69,0 
48,2 41,5 
44,7 42,9 
38,7 46,1 
30,5 29.2 
31.1 39.4 
41.2 44.9 
42,6 40,5 

Darstellung nach .Systematik der Winscha ftszweige·. Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 

ertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld-1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (W 
und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl . H. v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 
Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-

Elektri- Stoff- haupt-
Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe 

ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 D ........ 98,8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87,2 98,6 98,9 97,9 99,5 100,6 98,8 

1991 Sept. 101,7 100,5 92,5 95,6 76,0 101,3 78,5 101,9 100,4 101,5 105,2 102,8 115,2 
Okt. 107,1 106,0 106,7 106,3 108,5 105,9 85,1 106,4 106,3 105,5 110,9 105,4 120,1 
Nov. 102,9 102,6 113,9 111,7 125,7 101,5 86,7 101,9 100,9 102,1 103,8 100,3 106,5 
Dez. 92,0 93,5 119,8 116,7 136,2 91,0 82,7 91,2 84,4 96,2 86,8 87,7 75,1 

1992 Jan. 96,3 98,0 123,8 120,3 142,2 95,5 90,3 95,6 100,4 91,7 98,9 100,5 77,6 
Febr. 97,6 99,0 114,5 112,0 127,6 97,5 83,4 97,9 100,7 96,9 99,6 93,6 82,2 
März 106,0 106,1 114,9 113,0 124,7 105,3 84,9 105,8 107,8 105,4 107,1 101,2 104,8 
April 100,1 99,2 102,5 101,8 106,2 98,9 78,3 99,5 102,0 98,8 99,0 96,9 110,1 
Mai 95,4 94,4 92,8 94,3 85,0 94,5 73,1 95,1 100,6 93,6 92,4 93,2 106,7 
Juni 99,9 98,5 88,3 90,8 75,2 99,5 71,7 100,2 101,9 100,2 96,4 101,4 115,0 
Juli 95,8 94,2 88,3 91,0 74,2 94,8 76,0 95,2 102,1 90,9 93,7 104,1 114,1 
Aug. 86,9 85,5 85,8 89,2 67,9 85,4 74,0 85,7 96,2 78,9 83,6 99,7 102,6 
Sept. 103,7 102,0 94,8 96,7 85,1 102,7 75,8 103,4 104,2 102,4 104,8 105,3 122,2 
Okt. 104,5 102,6 109,8 109,0 113,9 101,9 77,1 102,6 103,2 101,1 105,6 104,6 125,4 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D 99,1 99,1 104,1 104,1 104,1 98,7 87,4 98,9 99,0 98,3 99,9 100,9 99,2 

1991 Sept. 102,5 101,3 92,8 95,9 76,2 102,1 78,9 102,7 100,9 102,4 106,1 103,7 116,4 
Okt. 108,0 106,7 107,0 106,6 108,8 106,7 85,5 107,3 106,8 106,4 111,8 106,3 121,4 
Nov. 104,3 103,9 114,2 112,0 126,0 103,0 87,7 103,4 101,8 103,8 105,4 102,0 108,6 
Dez ... 93,6 95,1 120,8 117,7 137,3 92,7 84,1 92,9 85,3 98,2 88,6 89,6 77,1 

1992 Jan. .. 95,6 97,3 123,7 120,2 142,1 94,7 89,7 94,9 99,9 90,8 98,0 99,6 76,7 
Febr. 97,1 98,5 112,4 110,0 125,3 97,1 82,4 97,5 99,8 96,7 99,4 93,4 82,0 
März 105,7 105,8 114,5 112,6 124,2 105,0 84,3 105,5 107,6 105,0 106,8 100,8 104,3 
April 99,9 99,0 102,4 101,7 106,1 98,7 78,2 99,2 101,8 98,5 98,7 96,6 109,7 
Mai 96,7 95,6 93,0 94,5 85,2 95,9 73,7 96,4 101,5 95,1 93,8 94,7 108,8 
Juni 98,8 97,5 88,0 90,5 75,0 98,4 71,2 99,1 101,2 99,0 95,2 100,1 113,2 
Juli ..... 94,2 92,6 87,9 90,6 73,9 93,1 75,1 93,6 100,9 89, 1 91,9 101,9 111,3 
Aug. 88,8 87,3 86,4 89,8 68,4 87,4 75,4 87,7 97,5 81,0 85,7 102,4 105,9 
Sept. ..... 102,1 100,6 94,5 96,3 84,8 101,2 74,9 101,8 103,2 100,7 103,0 103,4 119,6 
Okt. .. 105,3 103,3 109,9 109,1 114,0 102,7 77,5 103,4 103,7 102,0 106,5 105,6 126,8 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun-
Ge- Mineral- und Ver- schaf- Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung ölver- arbeitung zeugung, Gießerei und mische 
bau- bau- kohlen- kohlen- fende NE-Metall- werke; 
lei- lei- berg- berg- von arbeitung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdöl, nen und gießerei 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 D 100,5 96,9 95,4 75,9 101,1 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,5 99,2 

1991 Sept. 113,6 117,0 94,8 57,8 80,4 101,4 109,3 101,6 97,8 98,6 98,6 108,2 96,9 
Okt. 118,0 122,5 104,6 62,1 99,3 105,8 114,2 104,1 101,7 100,5 99,6 117,3 105,2 
Nov. 105,3 107,9 95,7 69,6 115,5 103,9 101,4 99,6 103,2 91,2 89,0 101,2 100,5 
Dez. 74,7 75,6 87,0 72,0 123,6 93,4 72,1 80,6 76,1 68,3 67,5 75,6 88,4 

1992 Jan. 83,8 70,5 104,2 71,1 124,6 111,3 70,4 97,0 100,8 94,1 90,7 95,0 104,1 
Febr. 87,0 76,8 95,4 63,8 120,7 107,9 78,4 97,1 101,6 100,4 98,9 99,3 103,1 
März 105,1 104,4 101,1 59,5 125,9 107,4 102,3 106,0 111,3 103,1 100,4 107,4 109,0 
April 108,1 112,4 95,2 55,7 107,3 104,6 106,8 95,1 101,3 95,3 94,4 100,9 103,0 
Mai 104,5 109,2 90,8 52,4 76,9 100,4 107,4 98,9 99,4 87,5 86,3 97,8 101,0 
Juni .... 112,2 118,1 91,2 52,1 75,7 105,2 112,4 95,6 100,2 91,5 88,9 102,4 101,8 
Juli .. 111,0 117,7 97,5 57,3 77,8 109,1 115,0 95,1 104,4 77,2 76,1 104,4 102,5 
Aug. 99,6 106,0 89,0 61,6 72,0 116,5 103,7 88,6 94,3 68,6 64,0 88,0 93,8 
Sept. 118,7 126,2 94,5 59,5 78,4 112,1 120,2 100,2 106,0 95,2 93,8 106,6 99,2 
Okt. 122,5 128,8 96,2 59,2 103,9 106,2 119,2 92,1 106,3 91,1 89,5 105,6 101,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D 100,9 97,3 95,7 76,1 101,5 100,8 94,5 100,3 98,1 94,1 92,5 101,9 99,3 
1991 Sept. ... 114,7 118,4 95,3 58,1 80,9 101,4 110,2 102,1 98,7 99,7 99,7 109,5 97,4 

Okt. 119,2 124,0 105,1 62,4 99,8 105,8 115,1 104,6 102,7 101,6 100,7 118,6 105,6 
Nov. 107,2 110,2 96,8 70,4 116,8 103,9 102,9 100,4 105,1 93,0 90,8 103,3 101,2 
Dez. 76,5 77,7 88,4 73,3 125,7 93,4 73,5 81,4 77,9 70, 1 69,4 77,6 89,3 

1992 Jan. 82,9 69,7 103,4 70,6 123,7 111,3 69,8 96,6 99,7 93,0 89,7 94,0 103,7 
Febr. 86,8 76,6 94,2 63,0 119,2 103,1 78,2 97,0 101,3 100,0 98,5 99,0 103,0 
März ..... 104,7 103,9 100,3 59,1 125,0 107,4 102,0 105,8 110,8 102,7 100,0 106,9 108,9 
April .... 107,7 112,0 95,0 55,6 107,1 104,6 106,5 94,9 101,0 94,9 94,0 100,5 102,8 
Mai 106,4 111,6 91,6 52,9 77,6 100,4 108,9 99,7 101,2 89,3 88,2 99,8 101,8 
Juni 110,6 116,1 90,6 51,7 75,1 105,2 111,1 94,9 98,7 90,0 87,5 100,7 101,2 
Juli 108,5 114,5 96,3 56,6 76,9 109,1 113,0 94,1 102,0 75,3 74,1 101,8 101,4 
Aug. 102,5 109,7 90,7 62,8 73,3 116,5 106,0 89,8 97,0 70,9 66,2 90,9 95,0 
Sept. 116,4 123,3 93,4 58,8 77,6 112,1 118,4 99,3 104,0 93,1 91,7 104,2 98,4 
Okt. 123,7 130,3 96,7 59,6 104,4 106,2 120,1 92,5 107,4 92,2 90,6 106,8 102,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Büro-statt-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- meta II- ratur Schiff- von Eisen-, 

beitung Papier- verar- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-und beitung ver- Schienen- Kraft- bau trischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Metall-

erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 
und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 D ....... 101,9 101.1 97,8 103,5 101,2 90.4 104.4 73,1 100,0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1991 Sept. .... 109,5 105,7 100,9 106,0 111,2 93,1 104,5 69,2 99,7 103.4 101.4 107.4 118,5 

Okt. 112,9 108,7 107,5 111,9 114.7 93,7 114,2 81,2 105,5 105,5 105,8 116,5 108,8 
Nov. 103,0 105,8 100,2 102,9 112,0 91,6 112,5 68,6 100,6 102,8 102,1 107,7 96.4 
Dez. 79,7 84,7 77,9 78,2 117,6 104.4 90,8 71,6 87,8 93,8 94,3 87,0 104.4 

1992 Jan. 96.4 106,5 102,2 108,2 97,0 72,6 109,5 58,5 100,3 90.4 93,7 103.4 92,2 
Febr. 102,6 105,5 103,2 110,9 91,6 79,2 115,3 61,0 100,0 98,6 101,1 105,3 80.4 
März .... 112,5 109,9 112,5 117,5 102,0 88,6 123.3 67,3 103,5 106,3 110,7 117,5 84,3 
April .... 104,8 93,5 102,1 109.4 100,3 85,6 113,5 67,2 100,5 98,9 101,7 107.4 78,2 
Mai 101,6 107,6 97,0 105,2 100,2 80,9 107.4 62,8 92,9 93,6 96,7 100,3 72,9 
Juni ..... 103,8 97,8 98,2 107,2 107,2 91,6 113,6 63,9 95,8 98,6 101,9 105,3 73,0 
Juli ..... 94,7 105,9 84,1 103,1 103,9 80.4 96,2 55,6 91,0 94,1 90,8 101,7 70,8 
Aug. 84,3 92,9 88,1 92,1 103,1 68,8 75.4 57,0 83,5 85,2 87,3 87,9 68.4 
Sept. 111,0 104,2 102,3 108,2 114,1 90,8 114,8 68,1 96,6 102,5 100,9 111,7 82.4 
Okt. 112.4 106.4 101,7 107,6 112,9 83,0 117,7 72,5 101,8 104,2 99,5 111,0 75,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ...... 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90,7 104,8 73,3 100.4 98,1 98,8 103,2 103.4 
1991 Sept. .... 110,5 106,1 102,0 107,0 111,9 93,9 105.4 69,7 100,6 104.4 102,3 108,5 119,6 

Okt. 113,8 109,2 108,7 112,9 115.4 94,5 115.3 81,8 106.4 106.4 106,7 117,7 109,8 
Nov. 104,5 106,5 102,1 104,6 113,2 93,1 114,3 69,5 102,2 104.4 103,7 109,7 98,0 
Dez. ..... 81,3 85,5 79,8 79,9 119,3 106,6 92,8 72,9 89,6 95,7 96,2 89,2 106,7 

1992 Jan. ..... 95,6 106,1 101,1 107,2 96.4 72,0 108,5 58,1 99.4 89,6 92,9 102,3 91,3 
Febr. 102.4 105.4 102,9 110,6 91,5 79,0 115,0 60,9 99,8 98,3 100,9 105,0 80,2 
März 112,1 109,7 112,0 117,0 101,7 88,3 122,8 67,1 103,1 105,9 110.4 117,0 84,0 
April ... 104,5 93.4 101,7 109,1 100,1 85.4 113,1 67,0 100,2 98,6 101.4 107,0 78,0 
Mai 103,2 108,3 98,9 107,0 101,3 82,2 109,1 63,6 94.4 95,0 98,3 102,2 74,1 
Juni 102,6 97,3 96,8 105,8 106,3 90,5 112.1 63,2 94,6 97,3 100,7 103,7 72,1 
Juli ... 92,8 105,0 82,1 101.0 102,5 78,8 94,2 54,7 89,2 92,2 89,0 99,3 69,3 
Aug. 86,3 93,9 90,8 94,5 104,9 70,6 77.4 58,2 85,6 87,3 89,5 90,6 70,2 
Sept. .. 109,2 103,5 100,2 106,3 112,7 89,3 112,8 67,1 94,9 100,8 99,1 109.4 80,9 
Okt. .... 113.4 106,8 102,8 108,6 113,6 83,7 118.7 73,0 102.7 105,1 100.4 112,1 75,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 

Her-
Genußmittel-

Her- stellung Papier- Drucke- Her- T xtil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung und Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- e dungs-

Monat von Fein- von stellung 
Musik- keramik Verar- verar- Pappe- Verviel- Kunst- erzeu- verar- von Er- Tabak-
instru- beitung beitung verar- fälti- statt- gung beitung Schuhen nährungs- verar-

menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatlich 
1991 D ....... 87,0 91.4 101,8 104,9 99,5 101,0 106.4 77,6 80.4 78,2 94,8 91.4 98.4 105,6 
1991 Sept. 101.5 93.4 108,3 114,8 102.4 102,6 109,5 75,9 88,7 89,2 101,0 99,7 100,2 108,7 

Okt. 110,3 100.4 115,1 119,7 110.4 111,1 118,5 87,9 89,3 84,1 104,5 93,2 103,5 109,6 
Nov. 95,6 91,6 109.4 115.4 102,8 107,6 110,3 85,9 80,9 75,6 96,2 83,6 97,5 106,7 
Dez. ..... 80.4 74,2 90,9 94.4 82,6 107,8 87,5 76,5 64,3 60,9 74,2 70,9 90,6 81,1 

1992 Jan. .. 71,7 84,8 104,9 101,2 106,7 96.4 108,7 92,7 75,2 77,7 94,6 94,2 99,5 102,8 
Febr. 70,1 91,8 101,9 109,8 99,3 94,9 108,5 90,0 79,1 79,0 95,1 96,2 92,2 96,8 
März .... 78,1 95,1 110,8 118,2 105,9 105.4 119,0 109,1 83,0 82,5 100,3 94,7 98,6 107,2 
April .... 76,1 91,3 101,5 110,2 95,9 100,5 114.4 92,3 67,3 63,1 93,6 70,3 99,1 92,1 
Mai 73,2 85,7 100,3 100,9 89,1 94,8 106,8 72,8 61,8 58.4 85,8 65,2 96,6 85,3 
Juni 81.0 74,1 103,1 103.4 96,3 99,9 111,7 65,1 64,5 60,1 89,8 70.4 102,2 99,8 
Juli ..... 81,1 82,6 101,9 92.4 101,3 99,3 108.4 61.4 60,0 54,8 78,2 82,0 101,7 109,7 
Aug. 80,0 70.4 94,3 76,9 91,2 93.4 96.4 51,7 61,1 62.4 64,2 76,8 96,5 106,7 
Sept. 96,9 86,3 110,1 116,8 103,7 104,6 113,6 75,2 77,2 76,9 94,7 92,9 102,0 112,9 
Okt. 103,9 91,9 115,0 117,9 104,0 108,5 117,3 71,1 73,5 70,0 93,1 78,0 102,0 110,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D 87.4 91,7 102,0 105.4 99,8 101,3 106,8 77,9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106,1 
1991 Sept. 102,3 94,0 108,8 115,9 103,3 103,2 110,5 76,7 89,6 90,1 102,2 100,7 101,0 110,0 

Okt. 111,2 101,0 11 5.7 120,8 111.4 111,7 119,6 88,9 90,1 84,9 105,7 94,0 104,3 111,0 
Nov. 97,1 92,7 110.4 117.4 104,5 108,7 112.2 87,7 82,3 76,9 98,1 84,9 98,9 109,1 
Dez. 82,0 75.4 92,0 96,5 84,2 109,3 89.4 78,6 65,8 62,3 76,2 72.4 93,2 83,5 

1992 Jan. 71,2 84,2 104,3 100,3 105,7 95,8 107,7 91,6 74,5 77,0 93,5 93,3 98.7 101.5 
Febr. .... 70,0 91,6 101,8 109,5 99,0 94,7 108,2 89,7 78,9 78,8 94,8 95,9 92,0 96,5 
März .... 77,9 94,9 110,6 117,8 105,5 105,2 118,6 108,6 82,7 82,2 99,8 94.4 98,3 106,7 
April 75,9 91,1 101,3 109,9 95,7 100,3 114,0 92,0 67,1 62,9 93,3 70,1 98,8 91,7 
Mai 74,3 86,7 101.2 102,7 90,5 95,8 108,6 74.4 62,8 59.4 87,6 66,2 98,0 87,2 
Juni 80,0 73.4 102,3 102,0 95,0 99,0 110,2 64,1 63,5 59,2 88,3 69.4 101,0 98,0 
Juli 79,5 81,3 100,6 90,3 99,3 98,0 106,1 59,8 58,7 53,6 76,2 80.4 99,8 106,6 
Aug. 82,0 71,7 95,8 79,1 93,6 95,0 99,0 53,5 62,9 64,2 66,3 78,7 98,7 110,6 
Sept. 95,2 85,2 108,9 114,6 101,9 103.4 111,6 73,5 75,7 75.4 92,6 91,3 100.4 110,2 
Okt. 104.7 92.4 115,6 119,1 105,0 109,1 118.4 71,9 74,2 70,7 94,2 78,7 102,8 112,0 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah-
Bau-

Jahr Elektri- stoff- haupt-
Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe 

ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
19B9 111,9 111,5 108,6 108,0 110,9 111,7 86,0 112,6 108,6 116.4 111,2 106,2 117,7 
1990 117,3 116,8 111,7 111,0 114.5 117.2 84,9 118,3 110,6 122,5 117,7 119.3 123.7 
1991 120,6 120,2 114,6 113,7 119,0 120,6 82.4 121,9 112,0 125,7 123,0 129,1 127.3 

1991 Sept. 124,5 122,9 101,1 105,0 83,9 124.4 79,5 126,0 113.4 130,8 130,0 130,6 149,5 
Okt. 132,1 130,5 119,6 118,2 125,8 131,3 86,5 132,8 120,8 136,0 137.4 143,6 157,1 
Nov. 125,9 125,3 127,1 122,6 147,1 125,1 85,0 126,5 113,6 131,3 127,8 136,3 135,7 
Dez. 112,1 113,2 131,6 125,1 159,9 111,9 79,5 113,0 94,1 124.4 106.4 117,0 95,0 

1992 Jan. 117,5 118.8 138,6 132,2 166.7 117.4 88,9 118.4 113,9 117,8 122,7 127,3 96,5 
Febr. 119,1 120,1 128,6 123,9 149,3 119,5 84,3 120.7 114,3 123,9 123,1 118,7 103.4 
März 129.2 129,0 129,3 125,5 146,1 128,9 88,2 130,3 122,8 134,6 132,2 126,9 133.7 
April 122.3 120,9 114,8 112,9 122,9 121.4 80,8 122,8 116,1 126,6 122.4 122,5 142,9 
Mai 116,8 115.4 103,3 104,8 96,9 116,3 76,6 117,6 114,8 120,1 114,1 118,3 139,1 
Juni 122,1 120,5 98,0 101,0 84,9 122,2 75,0 123,8 115,9 128,7 119,2 127,6 147,1 
Juli ..... 117,2 115,2 97,9 101.4 82.4 116,5 77,9 117,8 115,9 116,6 116,7 130,5 147,6 
Aug. 105,6 104,0 94,0 98,5 74,1 104,7 73,5 105.7 108,3 101,1 103,7 125,2 130,8 
Sept. 126,7 124,6 105,0 107,2 95,2 126,0 76,7 127,7 118,2 131,0 129,6 134,8 158,3 
Sept. 127,5 125.4 122,8 120,8 131.4 125,6 80.4 127,1 117,3 128,5 130.4 142,6 159,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 111,8 111,5 108,6 108,1 111,0 111,7 85,9 112,5 108,6 116.4 111,1 106,2 117,6 
1990 ......... 117,7 117,2 111,8 111,1 114,7 117,6 85,1 118,7 110,9 123,0 118.1 119,7 124,1 
1991 121,0 120,6 114,8 113,8 119,2 121,0 82,6 122,3 112,2 126,1 123.4 129,5 127,8 

1991 Sept. 125,5 123,8 101.4 105,3 84,2 125.4 79,9 127.0 114,1 131,9 131,1 131,8 151,1 
Okt. 133,2 131,5 120,0 118,6 126,2 132,3 87,0 133,9 121.4 137,2 138,6 144,8 158,8 
Nov. 127,7 127,0 127,5 122.9 147,5 126,9 86,0 128,3 114,6 133.4 129,8 138.4 138.4 
Dez. 114,1 115,2 132,6 126,1 161,2 113,9 80,8 115,1 95,2 127,0 108,6 119,3 97,5 

1992 Jan. 116,6 118,0 138,5 132,1 166,5 116,5 88,2 117.4 113,3 116,8 121,6 126,1 95.4 
Febr. 118,5 119,5 126,3 121,7 146,6 119,0 83,2 120,2 113,5 123,6 122,8 118.4 103,1 
März 128..B 128,5 128,8 125,0 145,5 128,5 87,5 129,9 122,5 134,1 131,7 126,5 133,1 
April 121,9 120,6 114,6 112,8 122,7 121,1 80,7 122.4 115,9 126,2 122,0 122,1 142.4 
Mai .... 118,5 117,0 103,5 105,0 97,1 117,9 77,3 119,3 115,9 122,1 115,9 120,2 141,9 
Juni ..... 120,8 119,2 97,7 100.7 84,6 120,8 74,5 122.4 115,0 127,0 117,7 125,9 144,8 
Juli .... - 115,1 113,3 97.4 100,9 82,0 114.4 77,0 115,7 114,6 114,3 114.4 127,8 143,9 
Aug. 107,9 106,2 94,6 99,2 74,6 107,0 74,9 108,1 109,9 103,7 106,3 128,5 134,9 
Sept. 124,7 122,8 104,6 106,8 94,8 124,1 75,8 125,7 117,0 128.7 127.4 132,5 155,0 
Okt. 128.4 126,3 122,9 120,9 131,5 126,6 80,8 128.1 117,9 129,6 131,5 143,8 161,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- winnung ölver- arbeitung fende NE-Metall- Gießerei und werke; mische 

lei- lei- berg- berg- von arbeitung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1989 . . . . . . . . . 119,6 115,7 84,5 84,1 93,6 97,2 114,1 101,5 112,2 111,1 100.4 121,0 109.4 
1990 128.2 118,8 82.4 83.7 91,6 101,6 117.4 94,7 118,6 112.7 101,6 128,3 112,2 
1991 ......... 131,8 122.4 76,9 88.4 92,0 102.4 123,7 94,6 116,9 106,3 95.4 129,1 114,7 

1991 Sept. 150,9 147,9 76,1 82.4 77,3 102,6 143,0 95,6 116,9 111,8 103,5 137.4 112,0 
Okt. 158,6 155.4 83.4 91,0 92,3 108,2 149,7 99,1 122,6 114,7 104,5 150,7 121,5 
Nov. 138,9 132.3 76,9 88,9 104,2 104,6 132,0 95,2 120,7 103,6 92.3 128,1 115,0 
Dez. 97.4 92.4 70,9 87,6 108,5 92,1 94,3 77,5 90,5 77,5 70,7 94,0 100,3 

1992 Jan. 107,6 84,3 82,9 92,2 110.7 115,0 91.7 93,0 121.7 108,1 94,6 123,0 119,9 
Febr. 113,8 92,1 76,1 85,8 108.4 110.4 101,5 93,1 123,0 114,7 104,0 129,0 119,1 
März 139,2 127.7 80,5 85,7 115,5 113,6 131,0 101,3 132,7 118,8 106,0 139,1 125,5 
April 145,5 140,1 76,3 82,0 100,5 109,2 137,0 90.4 121,9 108,5 99,1 131.4 119,3 
Mai ...... 141,1 136,9 73,5 84.4 72,9 105,3 138,0 94.4 119,7 100,2 91,0 126,8 117,0 
Juni 149,2 144,8 73.4 83,0 72,8 107,8 143,1 90.4 120,2 105,6 93.6 132,0 118.4 
Juli 148,7 146,3 78,1 83,5 75,1 114,0 146,2 90,8 126,2 89,0 80,9 135,5 118,1 
Aug. 132,1 129,3 72,0 80,2 68,7 119,3 130,6 84,8 110,8 81,2 67.7 112,6 109,1 
Sept. 159,9 156,6 75,6 84.7 73,9 115, 1 151,9 94,7 127,5 109,5 99.4 137.4 115,9 
Okt. 163.4 155,3 76,6 93.0 96,5 109,1 149,7 87,1 126,3 105,1 95,2 135,5 118,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 119,5 115,5 84.4 84,0 93,5 97,3 114,0 101.4 112,2 111,0 100,2 120.9 109.4 
1990 128,6 119,3 82,6 83,9 91,9 101,7 117,8 94,8 119,0 113,1 102,0 128,7 112.4 
1991 132,2 122,9 77,2 88,7 92.4 102,5 124,1 94.8 117,3 106.7 95,9 129.7 114,8 
1991 Sept. 152.4 149,7 76,5 82,8 77.7 102,6 144,1 96,0 118,1 113,0 104,7 139,0 112,5 

Okt. 160,2 157,3 83.9 91,5 92,8 108,2 150,8 99,6 123,8 115,9 105,7 152.4 122,0 
Nov. 141.4 135,2 77,8 89,9 105,3 104,6 133,9 96,0 122,9 105,8 94,3 130,8 115,8 
Dez. 99,7 95,0 72,1 89,0 110,3 92,1 96,0 78.4 92,6 79,5 72,6 96,5 101,3 

1992 Jan. 106,5 83,3 82,3 91,5 109,9 115,0 90,9 92,6 120,5 106,9 93,5 121,6 119.4 
Febr. 113,5 91,8 75,1 84,7 107,1 105,5 101,3 92,9 122,7 114.4 103,7 128,6 119,0 
März 138,6 127,1 79,9 85,1 114,6 113,6 130,6 101,1 132,2 118,2 105,5 138,5 125,2 
April 145,0 139,6 76,1 81,9 100,3 109,2 136,7 90,2 121,5 108,2 98,8 130,8 119,2 
Mai ...... 143.7 139,9 74,2 85,2 73,6 105,3 140,0 95,1 121,9 102,2 92,9 129.4 118,0 
Juni ..... 147,1 142,3 72,9 82.4 72,3 107,8 141,6 89,8 118,5 104,0 92.1 129,8 117.7 
Juli ... 145,3 142.4 77,2 82.4 74,2 114,0 143,6 89,9 123,3 86,8 78,8 132,1 117,0 
Aug. 136,0 133,8 73,3 81,7 70,0 119,3 133,5 85,9 114,0 83,8 70,0 116,3 110,5 
Sept. 156,8 153,0 74,8 83,8 73,1 115,1 149,6 93,9 125,0 107,1 97,1 134.4 114,9 
Okt. 165,1 157,2 77,0 93,6 97,0 109,1 150,8 87,5 127,5 106,3 96,3 137,1 119,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgebe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe iSYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und 1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Produktionsgütergewerbe 
Her-

Straßen- Elektro- stellung 
Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 

Fein- Büro-statt-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- meta II- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-beitung und beitung ver- Schienen- Kraft- tri sehen und 
Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-

Uhren geräten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1989 121,6 123,1 114,1 118,3 107,8 115,9 116.3 72.7 120,5 120,7 108,8 120,6 109,4 
1990 127,3 126,3 110,4 120,6 118,1 122.7 121.7 75,6 127.8 127, 1 113,7 127,6 113,0 
1991 131.9 129,5 104,9 122,3 125,4 120,6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135,2 123,8 
1991 Sept. 141,5 134,5 107,3 124,7 135,7 123,9 125,5 68,5 126,3 141.5 123,9 141,5 142,1 

Okt. 147,1 138,9 115,4 132,6 142,6 125,5 137,2 73,5 133,8 145,1 130,0 152,6 132,0 
Nov. 133,6 135,9 107,7 121,6 140,5 122.7 134,6 70,5 127,4 140,9 124,6 141.6 115,7 
Dez. 104,0 108,9 84,4 91,3 146,9 141.5 109.2 58,5 111,2 127,7 113,9 113,3 127,3 

1992 Jan. 126,6 137,1 110,5 128,2 121,1 97,4 130,5 60,3 127,1 124,0 115,0 137,6 110,5 
Febr. 134,4 135,7 111,9 131.8 111,8 106,6 138,1 64,8 126,6 133,8 123,4 140,6 93,5 
März 147,6 141,8 121,9 139,5 121,6 119,6 147.3 70,1 131,1 144,7 134,6 154,9 97,8 
April 137,5 120,0 110,1 129,7 120,6 116.7 136,0 68,2 127,4 134,4 123,6 142,5 90,5 
Mai .... 133,6 139,2 105,1 124,4 120,0 111.0 128.7 64,0 117,7 127,7 116,7 133,3 84,4 
Juni 136,4 127,6 106,2 126,4 133,1 125,1 136.0 63,4 121,4 134,7 123,4 139,1 84,9 
Juli ..... 124,8 136,6 91,3 121,4 122,9 110,1 116,6 52,8 115,2 127,5 109,4 133,7 83,9 
Aug. 110,4 119,8 95,2 107,1 122,5 94,1 91,1 56,4 105,7 115,4 104,9 115,6 80,2 
Sept. 145,8 134,0 110,6 126,8 133,1 123,9 136,2 66,5 122,3 141,0 120,4 146,1 97,2 
Okt. 147,6 137,2 110,1 125,7 134,6 113.1 138.4 72,4 129,0 142,2 119,6 145,5 87,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 ........ 121,6 123,1 114,1 118,2 107,8 115,9 116,3 72.7 120,5 120,7 108,7 120,5 109,3 
1990 127.7 126,4 110,7 120,9 118,5 123,3 122.1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1991 132,4 129,7 105,4 122,8 125,8 121.1 125,5 68,1 127,1 133,4 119,7 135,7 124,3 
1991 Sept. 142,7 135,1 108,5 125,9 136,6 125,0 126,7 69,0 127,4 142,7 125,0 143,0 143,4 

Okt. 148,4 139,4 116,6 133,8 143,5 126,5 138,4 74,0 135,0 146,4 131,2 154,2 133,2 
Nov. 135,7 136,8 109,8 123,6 142,1 124.7 136,8 71,5 129,4 143,1 126,6 144,3 117,6 
Dez. 106,1 109,9 86,5 93,3 149,0 144,5 111,6 59,5 113,5 130,3 116,3 116,1 130,0 

1992 Jan. 125,5 136,5 109,3 127,0 120,3 96,6 129.3 59,8 126,0 122,9 113,9 136,2 109,5 
Febr. 134,1 135,6 111,6 131,5 111,6 106,4 137,7 64,7 126,3 133,5 123,1 140,2 93,2 
März 147,1 141,6 121,4 139,0 121,3 119,2 146,8 69,9 130,6 144,2 134,1 154,2 97,4 
April 137,2 119,9 109,7 129,3 120,4 116.3 135.6 68,0 127,0 134,0 123,3 142,0 90,2 
Mai ..... 135,6 140,2 107,1 126,4 121,3 112,8 130,8 64,9 119,6 129,7 118,5 135,8 85,9 
Juni 134,7 126,9 104,6 124,7 131,9 123,5 134,3 62,7 119,9 133,0 121,8 137,0 83,8 
Juli 122,4 135,4 89,1 118,9 121,3 107.9 114.2 51,9 112,9 125,0 107,2 130,6 82,1 
Aug. 113,1 121,1 98,1 110,0 124,7 96,5 93,5 57,6 108,4 118.2 107,5 119,1 82,4 
Sept. 143,3 133,0 108,4 124,5 131,6 121.8 133,8 65,5 120.2 138,6 118,3 143,2 95,3 
Okt. 148,9 137,7 111,2 126,8 135,4 114,1 139,7 72,9 130,1 143,4 120,7 147, 1 88,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- ! Beklei-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und rei, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- Stellung Er- Tabak-Musik- keramik beitung beitung verar- fälti- Kunst- gung beitung von nährungs- verar-instru- statt- Schuhen 
mentenl) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1989 124,5 99,5 118,1 112,9 116,1 114,4 128,2 106,3 81,2 74,1 99,3 89,2 110,2 96,3 
1990 130,1 101,5 122,9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100,4 88,1 124,3 107,0 
1991 132,3 98,5 128,4 131,2 132,6 131,2 152,2 93,7 78,2 65,8 99,8 87,4 132,3 121,2 
1991 Sept. 155,0 100,3 137,3 143,8 135,6 133,0 156,7 89,7 85,9 74,9 106,5 95,8 133,0 124,8 

Okt. 166,0 108,5 147,2 150,0 147,2 144,1 169,2 101,4 88,0 71,3 110,7 90,6 150,6 126,3 
Nov. 141,9 98,2 137,6 144,4 137,4 138,7 157.4 106,6 80,0 64,5 101,3 80,6 141,7 123,0 
Dez. 118,8 79,1 115,7 117,7 110.4 139,0 124.7 92,5 64,1 52,8 78,1 68,5 126,5 93,4 

1992 Jan. 111,2 91,2 133,8 125,9 143,3 124,0 155,1 113.1 74,5 67,9 100,9 91,5 130,1 120,5 
Febr. 106,3 98,2 129,2 137,1 131,7 122,4 154,6 110,7 78.4 68,5 101,7 92,3 120,7 113,9 
März 117,6 102,2 138,5 147,9 140,9 136,0 169,3 132,1 81,9 71,0 106,9 91,2 127,5 125,6 
April 117,1 97,2 129,5 138,2 127,9 129,3 162,6 114,6 66,6 53,8 100,2 68,0 128,3 108,0 
Mai .. 113,1 90,1 127,9 126,5 119,0 121,2 151,7 91,5 61,5 50,5 92,0 63,0 125,5 100,4 
Juni .... 126,3 74,1 130,0 130,3 128,2 128,1 158,7 82,9 63,9 51,3 96,1 68,3 131,7 117.4 
Juli ..... 127,2 85,3 130,0 116,5 134,9 127,5 154,1 73,5 59,8 47,0 84,5 79,3 131,6 127,8 
Aug. 126,2 70.4 119,0 96,5 121.4 119,3 136,6 66.4 60,0 53,8 68,1 74,3 125,5 124,3 
Sept. 150,3 88.4 140,5 146,2 138,0 134,3 161,0 96,2 76,0 66,0 101,5 91,0 136,2 131.6 
Okt. 158,3 93,9 146,0 147.4 138,3 139,5 166,1 90,1 71,9 59,0 100,2 77,2 148,8 127,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 124.4 99,5 118,0 112,8 116,0 114.4 128,1 106,2 81,1 74,0 99,2 89,2 110,1 96,2 
1990 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107.4 
1991 132,7 98,7 128,7 131,7 133,1 131,5 152,7 94,2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
1991 Sept. 156,3 100,9 138,0 145,1 136,8 133,8 158,2 90,7 86,7 75,6 107,7 96,6 134,0 126.4 

Okt. 167.4 109,3 148,0 151.4 148,5 144,9 170,8 102,6 88,8 72,0 112,0 91.4 151,7 127,9 
Nov. 144,1 99.4 139,0 146,8 139,7 140,2 160,0 108,8 81 .4 65,6 103.4 81,9 143,5 125,8 
Dez. 121,2 80,3 117,2 120,3 112,6 140,9 127,4 95,0 65,6 54,0 80,2 69,9 128,7 96,2 

1992 Jan. 110,2 90,6 133,1 124.7 142,0 123,3 153,6 111,8 73,7 67,2 99,8 90,7 129,0 119,0 
Febr. 106,0 98,0 128,9 136,7 131,4 122,2 154,2 110,3 78,2 68,3 101.4 92,1 120.4 113,5 
März 117,2 102,0 138,2 147,3 140.4 135,7 168.7 131,5 81,6 70.7 106,5 90,9 127,1 125,0 
April 116,8 97,0 129,3 137,8 127,6 129,1 162,1 114,1 66,4 53,6 99,8 67,8 127,9 107,6 
Mai ..... 114,9 91.2 129,1 128,7 120,9 122,5 154,2 93,4 62,5 51.4 93,9 64,0 127,2 102,7 
Juni 124,7 73,3 129,0 128,6 126,6 127,0 156,6 81,5 63,0 50,6 94,6 67,5 130,2 115,3 
Juli .... 124,8 84,1 128,4 114,0 132,2 125,8 150,9 71,6 58,5 45,9 82,3 77.7 129,3 124,2 
Aug. 129,3 71,8 120,8 99,1 124,5 121,3 140,3 68,7 61.7 55,3 70.4 76,3 128.4 128,9 
Sept. 147,8 87,2 139,0 143,5 135,6 132,7 158,1 94,0 74,5 64,7 99,3 89.4 134,1 128.4 
Okt. .... 159,6 94.4 146,8 148,8 139,5 140,3 167,6 91,1 72,7 59,6 101,3 77,9 149,8 128,8 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern. Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 
Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-

Monat ohne Elektri- Gas- zu- Stoff- tions- brauchs- rungs- haupt-

ins- Bau- zu- zitäts- sammen Bergbau zu- und und gewerbe 
Produk-

gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-
gewerbe güter- produzierendes mittel-

versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 D 76,9 72,0 103,0 66.4 70,0 65,8 75,5 55,9 69,3 90,2 98,9 

1991 Sept. 78,2 70,5 98,8 65.4 49,7 67,9 78,9 58,2 73,2 88,5 112,9 
Okt. 78,8 70,8 94,5 66,6 53,8 68,6 84,9 55,7 76,3 92,6 114,7 
Nov. 81.4 74,7 102.4 69,7 64,8 70.4 86,7 57,9 78,0 92.4 111,5 
Dez . . . . 75,0 73,8 113.4 66,7 68,6 66.4 73,5 57,9 69,7 88,7 80.4 

1992 Jan. 73,2 70,1 110,6 62,8 66,0 62,3 75,8 47,9 72,5 93,8 87,1 
Febr. 70,6 66,4 100,3 60,3 58,3 60,6 76,0 47,3 72,0 83,6 89,4 
März 77,6 70,7 97,7 65,8 53,8 67,7 86,4 52,0 79,8 95,8 108,9 
April 73,2 65,4 92,9 60,4 48,9 62,3 81,0 46,2 73,7 92,4 108,3 
Mai 68,9 61,2 87,1 56,6 42,2 58,9 76,4 43,5 71,5 86,6 103,2 
Juni 74,3 64,4 83,4 61.0 42,0 64,0 79,8 49,7 71,9 94,4 118,8 
Juli 73,5 64,5 89,5 60,0 47,1 62,1 78,7 49,7 66,3 94,4 114,2 
Aug. 71,4 63,5 92,5 58,2 52,1 59,2 75,5 44,7 66,6 90,3 107,2 
Sept. 81.1 72,2 97,0 67,7 49,3 70,6 83,1 57,8 79,5 98,5 121,5 
Okt. 83,5 72,5 101,7 67,3 47,6 70,5 86,6 54,5 82,9 102,7 132,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ..... 77,3 72,3 103,2 66,7 70,3 66,1 75,9 56,2 69,7 90,7 99,7 

1991 Sept. ..... 78,8 71,0 89,5 65,9 50,0 68,5 79,4 58,6 73,8 89,3 114,1 
Okt. 81,3 72,7 95,3 68,6 55,1 70,8 86,8 57,6 78,8 96,1 119,9 
Nov. 82,4 75,5 102,6 70,6 65,5 71,4 87,6 58,8 79,2 93,9 113,7 
Dez . . . . 76,3 75,0 114,4 67,9 69,7 67,6 74.4 59,1 71,0 90,5 82,5 

1992 Jan . . . . . 72,7 69,7 110,5 62,3 65,6 61,8 75.4 47,5 71,9 93,0 86,2 
Febr. 70,1 65,8 98,5 59,9 57,5 60,3 75,2 47,2 71,8 83,5 89,1 
März ..... 77,3 70,4 97,3 65,6 53,5 67,5 86,2 51,8 79,5 95,5 108,5 
April 73,0 65,2 92,8 60,3 48,8 62,1 80,8 46,1 73,5 92,1 108,0 
Mai 69,8 61,9 87,3 57,3 42,6 59,7 77,2 44,1 72,5 87,9 105,3 
Juni ...... 73,4 63,8 83,1 60,3 41,6 63,3 79,1 49,1 71,1 93,2 116,8 
Juli 72,2 63,6 89,1 59,0 46,5 61,0 77,6 46,8 65,1 92,5 111,3 
Aug. 73,0 64,6 93,1 59,5 53,0 60,5 76,7 45,7 68,1 92,6 110,7 
Sept. 79,9 71,3 96,6 66,7 48,8 69,6 82,1 56,9 78,3 96,8 118,9 
Okt. 84,1 73,0 101,8 67,8 48,0 71.0 87,1 55,0 83,6 103,6 134,3 

Bauhaupt-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schal- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- winnung ölver- arbeitung fende NE-Metall- Gießerei und werke; mische 

lei- lei- berg- berg- von arbeitung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 D ...... 103,6 94,6 124,2 61,8 66,0 82,4 55,1 57,3 79,9 77,8 

1991 Sept. 111,3 114.4 126,2 75,4 67,7 89,6 51,6 53,4 100,6 74,0 
Okt. 111,2 118,0 125,6 81,4 61,1 87.4 53,0 55,6 88,3 91,1 
Nov. .. 106,2 116,5 139,2 76,8 48,9 76,5 54,1 54,9 75,7 101,3 
Dez . . . . 78,1 82,5 138,0 54,6 44,0 66,5 37,8 38,1 58,7 90,1 

1992 Jan. 92,2 82,3 134,0 53,0 45,0 88.4 52,0 53,0 83,8 87,0 
Febr. 90,1 88,7 134,4 58,6 55,1 86,8 51,7 52,6 87,0 82,5 
März 104,0 113,6 115,7 88,2 60,5 101.2 51,6 51,7 116,0 93,3 
April 101,4 114,9 132,0 90,7 60,2 95,1 49,7 50,9 90,6 74,0 
Mai 96,7 109,4 127,6 90,8 69,5 89,2 44,1 45,5 104,8 63,6 
Juni 109,3 127,7 138.4 103,7 70,3 91,9 45,5 47,2 130,2 58,3 
Juli .... - . 105,9 122,0 117,7 110,3 59,6 94,0 35,6 37,0 132,6 64,1 
Aug. 98,3 115,7 138,0 104,3 60,1 89,5 32,0 32,1 134,8 53,1 
Sept. .... 111,3 131,2 141,9 123,5 62.4 86,2 44,9 46,7 152,1 56,5 
Okt. .... 118,9 146,1 135,1 128,0 68,9 96,8 41,8 43,1 162,3 62,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D 104,2 95,4 124,3 62,1 66,2 83,0 55,5 57,6 80,6 78,1 
1991 Sept. 112,4 115,8 126,2 76,0 68,0 90,5 52,1 54,0 101.7 74,4 

Okt. 115,8 123,8 125,6 84,0 62,3 90,9 55,5 58,3 92,4 92,7 
Nov. 108,1 119,0 139,2 77,9 49,3 77,9 55,2 56,1 77,2 102,0 
Dez. ...... 80,0 84,8 138,0 55,6 44,5 68,0 38,8 39,1 60,3 91,0 

1992 Jan. 91,3 81,3 134,0 52,6 44,7 87,6 51,5 52,4 82,8 86,6 
Febr. 89,9 88,4 128,4 58,5 55,1 86,6 51,6 52,5 86,7 82,4 
März 103,6 113,1 115,7 87,9 60,4 100,8 51,3 51,4 115,5 93,1 
April 101,1 114,5 132,0 90,5 60,1 94,8 49,5 50,7 90,3 73,9 
Mai 98,5 111,8 127,6 92,1 70,2 90,8 44,9 46,4 107,0 64,1 
Juni 107,7 125,5 138,4 102,5 69,8 90,6 44,7 46,4 128,2 57,9 
Juli 103,5 118,7 117,7 108,4 59,0 91,9 34,7 36,0 129,2 63,5 
Aug. 101,2 119,7 138,0 106,6 60,9 92,0 33,1 33,2 139,3 53,8 
Sept. 109,1 128,2 141,9 121,6 61,8 84,5 43,8 45,6 148,8 56,0 
Okt. .. 120,1 147,8 135,1 129,0 69,3 97,8 42,3 43,6 164,2 62,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 
Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Produktionsgütergewerbe 
Her-

Straßen- Elektro- stellung 
Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 

Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung 
Jahr Holz- formung, Leicht- Repa- ratur von ma-

Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- meta II- Ma- ratur Schiff- und von Optik, Eisen-, schinen, 
schinen- Raum- Her- Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-beitung und beitung ver- Schienen- Kraft- tri sehen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 

und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1991 D ....... 60,8 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
1991 Sept. .... 63,8 122,3 72,6 90,6 119,9 56.4 39,7 39,6 48,5 15,8 105,3 23,2 

Okt. 56,6 121,2 64,6 69.4 127,5 48,7 43.4 58,6 48,6 14,9 110,5 23,5 Nov. 53,2 104,3 57,2 74,9 112,7 56,0 44,0 35,0 48,0 15,9 119,5 27.4 Dez. ..... 39.7 80.4 34,3 76,2 129,5 52,5 38.8 62,8 51.3 19,7 106,0 19,7 
1992 Jan. 41,9 100,2 47,5 69,2 113.1 35,1 39.4 29,6 46,2 12,3 145,2 22.4 Febr. 46,8 99,0 42,6 67,5 111,1 37,3 42,8 27.4 42,2 14,7 118,2 26.4 März 50,3 96,8 47,0 73,3 136,3 39,3 47,2 32,5 45,3 14,5 126,9 26,6 

April 47,3 95,8 51,1 67.4 129,8 29,1 49,9 35,8 42,9 18,2 120,2 26,5 
Mai 45,5 89,2 43,2 68,8 134,9 25,6 45,8 33,2 39,0 19,3 116,0 24,8 
Juni ..... 47,2 60,7 48,7 77,5 130.4 35,2 51,5 36,5 44,6 19,9 124,5 18,6 
Juli ..... 38,5 94,0 35,1 72,9 141,3 31,9 37,6 36,0 46.4 14,7 117,0 8,1 Aug. 37,7 85,5 41,3 85,1 152,3 24,4 47,9 32,9 40,0 18,3 117,5 9,3 Sept. 43,9 100,7 44,8 94,2 189,3 30,9 65,3 40,9 53,1 59,1 123,6 23,5 
Okt. 41.4 95,8 45.4 97,5 147,7 29,0 79,7 40,7 58,3 17,0 130,9 19,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D 61,0 107,1 58,7 74,9 109.4 51,6 49,1 50,1 47,7 23,6 109.4 33,9 
1991 Sept. .... 64.4 122.8 73,3 91.4 120,6 56,9 40,0 39,9 48,9 16,0 106.4 23,5 

Okt. 58,6 123,1 67.4 72,0 130,6 50,5 45,1 60.4 50,3 15,3 115,3 24.4 Nov. 54,0 105,0 58,2 76,2 113,9 56,8 44,7 35,5 48,7 16,2 121,7 27,8 
Dez. ..... 40,5 81,2 35,2 77,8 131,3 53,6 39,6 63,9 52,3 20,1 108,6 20,1 

1992 Jan. ..... 41,5 99,8 47,0 68,6 112.4 34,8 39,1 29.4 45,7 12,2 143,7 22,1 Febr. 46,7 98,9 42,5 67.4 110,9 37,3 42,7 27,3 42,1 14,7 117,9 26,3 März 50,1 96,6 46,8 73,1 136,0 39,2 47,1 32.4 45,1 14.4 126,3 26,5 
April .... 47,1 95,7 50,9 67,3 129,5 29,0 49,7 35,7 42,8 18,2 119,7 26,5 
Mai 46,2 89,8 44,1 70,0 136.4 25,9 46,5 33,6 39,6 19,6 118,2 25,2 
Juni 46,6 60.4 47,9 76,5 129,3 34,8 50,8 36,1 44,0 19,6 122,6 18.4 
Juli 37,7 93,1 34,3 71.4 139,3 31,3 36,8 35.4 45,5 14.4 114,3 8,0 
Aug. 38,6 86,5 42,6 87.4 154,9 25,0 49,2 33,6 41,0 18,7 121,1 9,6 
Sept. 43,2 99,9 43,9 92,5 187,1 30,3 64,2 40,3 52,2 58,1 121,1 23,0 
Okt. 41,7 96,1 45,9 98.4 148,6 29,2 80.4 41,0 58,7 17,2 132,2 19.4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- Textil- dungs-und Holz- und rei, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Kunst- von 

instru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1991 D ....... 39.4 49,3 86,8 75,1 73,6 116,5 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114.4 
1991 Sept. .... 48.4 54,2 94,8 81,5 83,6 122,5 65,5 33,0 33.4 36,7 42,3 42.4 81,8 118,3 

Okt. 50,7 55,0 96,7 81,1 82,5 131,6 84,2 42.4 29,9 31,6 42,7 38,1 87,9 113,6 
Nov. 47,9 51,5 91,6 86,3 78,5 144,2 82,1 24,6 26,3 26,9 41,6 37,8 88,3 110,6 
Dez. ..... 46,7 46,3 76.4 72,5 65,6 141,9 74,6 30,5 18,3 18.4 32,8 31.4 89.4 85.4 

1992 Jan. 25,6 44,0 88,1 85,8 82,0 134,7 82,9 29,8 19,9 21,0 35,7 25,8 95,0 88,6 
Febr. 27,0 49,7 88,8 85,5 83.4 126,3 89,7 28,9 22.4 23,5 35,3 31,0 84,5 80,0 
März .... 36,1 52,7 93,3 92,2 88,3 141,3 105,8 35,7 25,5 26,6 39,7 33.4 96,7 92,1 
April 31,7 54,3 79,0 79,0 74,0 138.4 107,8 25,8 22,1 22,7 34,9 27,7 94,9 81.1 Mai 30,2 58,1 74,3 70.4 68,7 144,6 109,9 20,2 18,5 17,9 32,0 25,0 90,1 70,9 
Juni 34,8 64,5 75,0 64,6 78,5 145,9 112.4 16,2 21,1 21,1 33,5 24,6 97,0 82,7 
Juli ..... 36,9 61,2 69.4 55,3 72,8 142,3 104,6 25,0 18,7 18,6 26,5 20,8 92,7 102,0 
Aug. 36,2 52,7 70,3 58,6 77,5 145,9 104,2 16,8 19,0 19,8 24,8 20,8 88,6 97,8 
Sept. 40,7 58,1 85,7 88,5 81.8 149.4 127,6 21,6 23,7 25,8 32,9 25.4 97,5 102,7 
Okt. 42,7 65,3 93,7 90,2 89,1 155,1 134,7 16,3 26,2 27,5 34,0 26.4 99.4 117,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D .. 39,7 49,5 87,1 75,6 74,1 117,0 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 115.4 
1991 Sept. .... 48,8 54,6 95,2 82,2 84,3 123,2 66,1 33.4 33,7 37,1 42,8 42,8 82.4 119,8 

Okt. 52.4 56,5 98,7 84,2 85,5 134,7 87.4 44.4 31,1 32,9 44,7 39,5 90,8 119,5 
Nov. 48,6 52,1 92.4 87,7 79,9 145,7 83,5 25,2 26,8 27.4 42,5 38,5 89,6 113,1 
Dez. .. 47,6 47,0 77,3 74,2 66,9 143,9 76,2 31.4 18,8 18,9 33,6 32,1 91,1 87,9 

1992 Jan. .. 25.4 43,7 87,6 85,0 81,2 133,9 82,1 29.4 19,7 20,8 35,3 25,5 94,2 87,5 
Febr. 27,0 49,6 88,7 85,3 83,3 126,1 89,5 28,8 22,3 23.4 35,2 30,9 84,3 79,7 
März 36,0 52,5 93,1 91,8 88,0 141,0 105.4 35,5 25,5 26,5 39,5 33,3 96.4 91,7 
April .... 31,6 54,1 78,9 78,9 73,9 138,1 107,5 25,7 22,0 22,6 34,7 27,6 94,7 80,8 
Mai 30,6 58,8 75,0 71,6 69,7 146,1 111,7 20,6 18,8 18,2 32,7 25.4 91.4 72,5 
Juni 34.4 63,9 74.4 63,7 77,5 144,7 110,9 15,9 20,8 20,8 32,9 24,3 95,9 81.3 
Juli 36,2 60,3 68,7 54,1 71,3 140.4 102.4 24.4 18,3 18,2 25,8 20.4 91,0 99.1 
Aug. 37,1 53,6 71.4 60,2 79,6 148.4 107,0 17.4 19,5 20,3 25,7 21.4 90,6 101.4 
Sept. 40,0 57,3 84,8 86,9 80,3 147,7 125,3 21,1 23,3 25.4 32,2 24,9 96,0 100,2 
Okt. 43,0 65,7 94,2 91,0 89,9 156,0 136,0 16,5 26.4 27,7 34.4 26,6 100,2 118,6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: „Außenhandel im dritten Vierteljahr 1992" 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
früheres Bundesgebiet 

Davon 

Insgesamt Insgesamt 

Davon 

Jahr Übrige Übrige 
OPEC - Länder Länder OPEC-Länder Länder Vierteljahr 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill. DM 1 % Mill. DM 

1970 . . . . . . . ... . . 98 786,4 93 240,5 94.4 5 545,9 5 938.4 5 635,2 94,9 303,3 
1974 ..... . .. 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1978 . . . . . . . . . . .... . ... 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 . . . . . . .. . ... 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1981 ..... . . . . . . . . - 79 246,9 54 778.4 69,1 24 468.4 49 107,0 33 641,3 68,5 15 465,6 
1982 . . . . . . . ........... 72 541,8 46 877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 ........... . . . . . . 65 212,7 39857,1 61,1 25 355,6 37771,3 23 158,6 61,3 14 612,7 
1984 .............. . . . . . . 66 933,6 37 184,9 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 . . . . . . - .......... 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 . . . . . . . . ........ 66 569,0 37 208, 1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 . . . .......... . ..... 63 840,2 30229,1 47.4 33 611,0 16 002,0 7 651,7 47,8 7 651,7 
1988 . . . . - . . . . . .... 72 037,0 35 469,5 49,2 36 567,4 14 830,2 7 474,6 50,4 7 355,6 
1989 ....... 66 326,9 34 121,5 51,4 32 205,4 17 046,4 8 754,2 51.4 8 292,2 
1990 ...... 72 400,2 36 382,6 50,3 36017,6 20 195,4 10 040,2 49,7 10 155,2 
1991 . . . . . . .. . ..... 77 978,6 40 194,6 51,5 37 784,0 19 800,5 10 171,8 51.4 9 628,7 

1991 1. Vj 18 444,9 9 169,5 49.7 9 275,4 4 715,0 2 350,3 49,8 2 364,7 
2. Vj .... . ..... 18 371.4 9 877,8 53,8 8 493,7 4 503,6 2 404,5 53,4 2 099,1 
3. Vj . . . . . . . . . . . .... 19 435.7 10 655,6 54,8 8 780,1 5 016,6 2 736,5 54,5 2 280,2 
4. Vj . . . . . . . .... . . 21 726,6 10 491,8 48,3 11 234,8 5 565,3 2 680,6 48,2 2 884,7 

1992 1. Vj ......... - 23518,7 11 231,7 47,8 12287,0 5 285,6 2 530,8 47,9 2 754,7 
2. Vj ........ 23 460,2 10 566,6 45,0 12 893,6 5 538,5 2 484,7 44,9 3 053,8 
3. Vj . . ........ 22 402,9 11 370,2 50,B 11 032,7 5 011,6 2 526,7 50,4 2 484,8 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

früheres Bundesgebiet 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum 

Erdöl, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 benzin, benzin, Motoren- Motoren-
Jahr roh normal Super Heizöl Erdöl, benzin, benzin, leichtes 

Vierteljahr roh normal Super Heizöl 

DM/t % 

1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 78 98 86 - 4,8 - 11.4 - 3,9 - 1,2 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . .. 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1978 . . . . . . ..... . .. . .. 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 . . . . .......... 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 ......... . .. 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 .... . ...... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4.4 
1983 . . . . . ............ 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5.4 - 9,1 
1984 . . . . . . . . . . . ........... 622 738 775 683 + 7,4 + 0,8 + 0,7 + 5.4 
1985 . . . . . . . . .... . . . . ..... 622 767 813 699 ± 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 . . . . . . . . . . ..... . .. 255 372 395 356 - 59,0 - 51,5 - 51.4 - 49,1 
1987 . . . . . . .... . . . . . .. 251 328 351 290 - 1,6 - 11,8 - 11,1 - 18,5 
1988 . . ...... 206 286 309 242 - 17,9 - 13,1 - 12,0 - 16,6 
1989 . . . . . . . .... . .. 257 368 395 307 + 24,8 + 28,7 + 27,8 + 26,9 
1990 . . . . . . . . . . ... 279 425 453 351 + 8,6 + 15,5 + 14.7 + 14,3 
1991 .. 254 388 394 344 - 9,0 - 8,7 - 13,0 + 3,9 
1991 1. Vj 256 381 394 386 - 0,8 + 6.4 + 3,7 + 22,2 

2. Vj ... . ....... 245 400 420 324 + 17,2 + 12,7 + 10,2 + 20,0 
3. Vj ... . ....... 258 401 369 334 - 4,1 - 10,1 - 23,8 + 9,2 
4. Vj . . . ..... . ..... 256 370 391 345 - 31,7 - 27,9 - 28.8 - 24,8 

1992 1. Vj . . . . . . . ... . ..... 225 317 330 276 - 12,1 - 16,8 - 16,2 - 30,1 
2. Vj . . . . ..... . ....... 236 333 359 290 - 3,7 - 16,8 - 14,5 - 10,5 
3. Vj . . ... . . . ..... 224 312 332 280 - 13,2 - 22,2 - 10,0 - 16,2 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

früheres Bundesgebiet 
3. Vj 

1 

Veränderung 3. Vj 

1 
Veränderung 

Nummer des 
1 

gegenüber 
1 

gegenüber 
Warenverzeichnisses für die 1991 1992 Vorjahr 1991 1992 Vorjahr 

Außenhandelsstatistik/Warenbezeichnung 
1 1 1 000 t % Mill. DM % 

Mineralölerzeugnisse insgesamt ...... 10 323,7 11 978,6 + 1 655,0 + 16,0 3 524,2 3 431.6 92,6 2.6 
darunter: 

27 10 00 110 
Leichtöle (Rohbenzin) 1 442,6 1 598,8 + 156,2 + 10,8 510,9 477,9 33,0 6,5 

150 
27 10 00 332 

Mot. Benzin, normal 752,6 679,4 73,2 9,7 301,7 211,8 89,9 29,8 
352 

27 10 00 335 
338 Mot. Benzin, Super 539,8 1 254,8 285,0 18,5 568,3 417,2 151,1 26,6 
354 

27 1 0 00 692 Dieselkraftstoff 696,1 1 100,7 + 404,6 + 58,1 232,6 311,4 + 78,8 + 33,9 
694 Heizöl, leicht 2 535,5 3 786,2 + 1 250,7 + 49,3 848,2 1 061,3 + 213,1 + 25,1 

Anderes Heizöl (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H. 97,1 56,9 40,2 - 41.4 17,7 8.7 9,0 50,7 
27 10 00 794 

über 1 bis 2,8 v.H. 284,5 333,6 + 49,0 + 17,2 41,0 45,6 + 4,6 + 11,2 
796 

27 10 00 798 über 2,8 v.H. 124,7 158,3 + 33,6 + 27,0 15,5 21,6 + 6,1 + 39,3 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken (Stand 1982). 
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Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1) 

früheres Bundesgebiet 
Einfuhr Ausfuhr 

Verände- Verände-

Warenbenennung 
Januar/ September Januar/ September rung Januar/ September Januar/ September rung 

1992 1991 gegenüber 1992 1991 gegenüber 
Vorjahr Vorjahr 

Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei ....... . . . 24 710 5,3 25 275 5,4 - 2,2 5 906 1.2 5 395 1.1 + 9,5 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 
Tabakwaren ................. 29 057 6,2 27 166 5,8 + 7,0 22 303 4,5 21 403 4,5 + 4,2 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser .................... 962 0,2 1 229 0,3 - 21,7 730 0,1 714 0,1 + 2,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ......... 24 487 5,2 24 226 5,1 + 1.1 2 088 0,4 2 368 0,5 - 11,8 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol ................ 1 188 0,3 1 149 0,2 + 3,4 923 0,2 1 257 0,3 - 26,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .. . . . . . . . . . . . . . . . . 21 125 4,5 20 668 4,4 + 2,2 311 0,1 272 0,1 + 14,4 
Eisenerze ............. . . . . . . 959 0,2 1 000 0,2 - 4,1 2 0,0 2 0,0 + 11,5 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. 1 016 0,2 1 214 0,3 - 16,3 49 0,0 47 0,0 + 5,7 
Kalisalze und Rohphosphate ..... 48 0,0 59 0,0 - 17,4 471 0,1 475 0,1 - 1,0 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, 

Sole ............. . . . . . . . 63 0,0 52 0,0 + 21,4 96 0,0 88 0,0 + 8,9 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u.ä. 
Erzeugnisse ............... 70 0,0 66 0,0 + 5,2 27 0,0 28 0,0 - 2,5 

Torf .............. . . . . . . . . . 18 0,0 17 0,0 + 7,0 208 0,0 199 0,0 + 4,8 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ....... 106 440 22,7 110 073 23,3 - 3,3 110 793 22,6 111 783 23,3 - 0,9 
Spalt- und Brutstoffe .......... 797 0,2 654 0,1 + 21,9 821 0,2 914 0,2 - 10,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel .. . . . . . . . . . . . . . 4 780 1,0 4 195 0,9 + 13,9 4 021 0,8 4 100 0,9 - 1,9 
Eisen und Stahl 2) ............. 12 513 2,7 13 280 2,8 - 5,8 14 565 3,0 16 040 3,3 - 9,2 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ... 706 0,2 630 0,1 + 12,0 855 0,2 912 0,2 - 6,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .............. 1 682 0,4 1 688 0,4 - 0,4 2 106 0,4 2 129 0,4 - 1,1 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug3) 13 723 2,9 14 134 3,0 - 2,9 9 318 1.9 9 719 2,0 - 4,1 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) ............. 201 0,0 179 0,0 + 12,4 226 0,0 212 0,0 + 6,7 
Mineralölerzeugnisse . . . ........ 10 157 2,2 12 595 2,7 + 19,4 3 734 0,8 3 375 0,7 + 10,6 
Chemische Erzeugnisse ........ 43 291 9,2 43 800 9,3 - 1.2 63 357 12,9 62 823 13,1 + 0,9 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . ...... . .. 3 561 0,8 3 479 0,7 + 2.4 1 465 0,3 1 461 0,3 + 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ................... 9 777 2,1 10 757 2,3 - 9,1 5 482 1.1 5 583 1,2 - 1,8 
Gummiwaren ................ 5 251 1.1 4 682 1,0 + 12,2 4 844 1,0 4 514 0,9 + 7,3 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... 191 825 40,9 193 656 41,0 - 0,9 279 175 56,9 267 513 55,8 + 4,4 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ... . . . . . . . . . . . . . . 2 951 0,6 2 470 0,5 + 19,5 4 877 1,0 4 464 0,9 + 9,3 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) . . .... . . . . . 31 540 6,7 31 527 6,7 + 0,0 72 683 14,8 73 074 15,2 - 0,5 
Straßenfahrzeuge (ohne 

Ackerschlepper) . . . . ........ 52 784 11,3 54 133 11,5 - 2,5 89 492 18,2 80 040 16,7 + 11,8 
Wasserfahrzeuge . . . . . .... . .. 788 0,2 1 130 0,2 - 30,3 2 548 0,5 2 101 0,4 + 21,3 
Luft- und Raumfahrzeuge4) ...... 16 947 3,6 18 471 3,9 - 8,3 14 296 2,9 13 615 2,8 + 5,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 46 554 9,9 47 025 10,0 - 1,0 58 009 11,8 56 911 11,9 + 1.9 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .......... 8 463 1,8 8 087 1,7 + 4,7 9 177 1,9 8 857 1,8 + 3,6 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 2 713 0,6 2 588 0,5 + 4,8 4 383 0,9 4 183 0,9 + 4,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 10 449 2,2 10 060 2,1 + 3,9 13 980 2,8 13 920 2,9 + 0,4 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ..... 18 397 3,9 17 987 3,8 + 2,3 9 686 2,0 10 290 2,1 - 5,9 
Fertigteilbauten im Hochbau . . ... 240 0,1 176 0,0 + 36,0 44 0,0 57 0,0 - 23,6 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... 81 965 17,5 83 576 17,7 - 1.9 62 763 12,8 61 779 12,9 + 1,6 
Feinkeramische Erzeugnisse ...... 2 094 0,4 1 971 0,4 + 6,2 1 434 0,3 1 494 0,3 - 4,0 
Glas und Glaswaren .......... 2 986 0,6 2 983 0,6 + 0,1 3 121 0,6 3 148 0,7 - 0,9 
Holzwaren .................. 6 961 1,5 6 386 1.4 + 9,0 4 486 0,9 4 699 1,0 - 4,5 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u.ä. ......... 5 178 1,1 5 179 1,1 - 0,0 3 787 0,8 3 855 0,8 - 1,8 

Papier- und Pappewaren ........ 2 916 0,6 2 932 0,6 - 0,5 4 634 0,9 4 655 1,0 - 0,5 
Druckereierzeugnisse, Verviel-

fältigungen .......... . . . . . . 1 974 0.4 1 943 0.4 + 1,6 4 189 0,9 4 087 0,9 + 2,5 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . .. 9 193 2,0 9 078 1.9 + 1,3 13 045 2,7 12 488 2,6 + 4,5 
Leder ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 953 0,2 1 017 0,2 - 6,3 759 0,2 788 0,2 - 3,6 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) .............. . . . 1 548 0,3 1 677 0,4 - 7,7 542 0,1 511 0,1 + 6,1 
Schuhe ............ . . . . . . . . 5 459 1,2 5 994 1.3 - 8,9 1 312 0,3 1 232 0,3 + 6,6 
Textilien .................... 24 626 5,3 24 163 5,1 + 1,9 17 588 3,6 17 237 3,6 + 2,0 
Bekleidung .................. 18 077 3,9 20 253 4,3 - 10,7 7 866 1,6 7 587 1,6 + 3,7 

Sonstige Waren 5) ............... 9 095 1,9 6 921 1,5 + 31,4 6 814 1.4 8 308 1,7 - 18,0 

Insgesamt ... 468 541 100 472 123 100 - 0,8 490 572 100 479 263 100 + 2.4 

1) Nach dem Stand von 1982. - Siehe hierzu den Aufsatz .Neuberechnung das Außenhandelsvolumens und dar Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 2/1984. - 2) Erzeugnisse dar Eisenschaf-
fenden und Farrolegierungs-lndustria. - 3) Einschl. Edelmetallen und daran Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-. Rettungs-. Sicherheits- und Bodengeräten. - 5) Waran. dia nicht zugeordnet werden 
konnten. 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: „Aktienmarkt im Jahr 1992" 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Stammaktien 1 ) 

Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktien- Darunter Dividende 
1 

Rendite 

gesellschaften Grundkapital börsennotierte 
1 ohne 1 1 ohne 1 1 ohne 1 1 ohne Stammaktien Kurs mit mit mit mit 

Wirtschaftsbereiche 
Steuergutschrift 2) 

1991 l 1992 1991 1 1992 1991 11992 1991 1 1992 1991 1 1992 
1 

1991 1 1992 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM-Stück 
1 

% 

Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau .... .. 32 32 B 199 8 418 6 083 6 278 659,54 637,63 24,65 15,78 25,82 16,52 3,74 2,39 4,05 2,59 
Energie-3) und Wasserver-

sorgung . . . . .... 27 27 7 877 8 096 5 887 6 082 668,15 647,29 25,19 16,12 26,35 16,86 3,77 2.41 4,07 2,60 
Bergbau .......... . . . 5 5 321 321 196 196 401.24 337,96 8,50 5.44 9.41 6,02 2.12 1.36 2,78 1.78 

Verarbeitende Industrie ... 297 296 42 723 43 206 38 837 39 078 733,89 655,75 34,90 22,34 33,02 21.13 4,76 3,04 5,04 3,22 
Chemische Industrie 22 22 14289 14272 14171 13 975 620,56 605.49 39,50 25,28 39,25 25,12 6,37 4,07 6,48 4, 15 

Großchemie .... 3 3 8 981 8 981 8 981 8 981 482,34 483,64 40,63 26,00 38,62 24.72 8.42 5,39 7,99 5,11 
Sonstige chemische 

Industrie ........ 19 19 5 309 5 291 5 191 4 995 859,71 824,57 37.56 24,04 40,37 25,84 4,37 2,80 4,90 3,13 
Kunststoff- und gummiver-

arbeitende Industrie ... 11 11 727 730 666 670 507,77 472,86 15,96 10,21 9,64 6,17 3,14 2,01 2,04 1.30 
Zementindustrie . . . . . . . 4 4 343 343 262 262 1 512,79 1 343,61 33,61 21.51 34,56 22,12 2.22 1.42 2,57 1,65 
Industrie der Steine und 

Erden .......... . . . 7 7 232 232 229 229 644,17 514,98 30,88 19,76 28,22 18.06 4.79 3,07 5.48 3,51 
feinkeramische- und Glas-

industrie ....... 14 14 716 739 569 592 718,23 581.32 33,80 21,63 35,04 22.42 4.71 3,01 6,03 3,86 
Eisen- und Stahlindustrie 11 9 4 465 4114 4 210 3 858 422.41 360,99 29,83 19,09 26.48 16,95 7,06 4,52 7,33 4,69 
NE-Metallindustrie .. 6 5 1 283 1 284 1 261 1 263 659,65 685,56 32,82 21.00 31.09 19,90 4,97 3,18 4,53 2,90 
Maschinenbau4) ....... 61 62 4 857 4 951 4 299 4 387 574.40 488,88 23,96 15,33 19.49 12,47 4,17 2,67 3,99 2,55 
Straßenfahrzeugbau .... 11 10 6 494 6 467 5 193 51531106,60 872,37 36,54 23,39 36,94 23,64 3,30 2,11 4,23 2,71 
Schiffbau ............ 3 3 619 758 619 758 155,68 139,53 - - - - - - - -
Elektrotechnische Industrie 26 26 5 348 5 377 4 550 4 576 1 124.70 991,90 47,29 30,27 36,25 23,20 4,20 2,69 3,66 2,34 
feinmechanische und 

optische Industrie ..... 5 5 86 86 74 74 739,02 676,11 27,06 17,32 21,20 13,57 3,66 2,34 3.14 2,01 
EBM-, Spiel- und Schmuck-

warenindustrie ..... . . 14 14 494 504 399 409 790,88 598,19 25,76 16.49 29,17 18,67 3,26 2,08 4,88 3,12 
Holz-, Papier- und 

Druckereiindustrie .... 15 16 883 1 287 697 1 097 505.23 652,53 22,81 14.60 47.51 30.40 4,51 2,89 7,28 4,66 
Leder-, Textil- und Beklei-

dungsindustrie ....... 34 36 819 895 683 759 604,90 451,57 26,07 16,68 22.77 14,57 4,31 2.76 5,04 3.23 
dar. Textil- und Beklei-

dungsindustrie ..... 32 34 724 800 588 664 611,67 443.94 25,83 16,53 21,53 13,78 4,22 2,70 4,85 3,10 
Brauereien ......... - 38 36 661 645 623 607 1 327,92 1 232.11 27,38 17,52 32,38 20,72 2,06 1,32 2,63 1,68 
Ernährungsindustrie (ohne 

Brauereien) ......... 15 16 405 523 331 409 1 249,45 949,99 36,10 23,11 32,94 21,08 2,89 1.85 3.47 2,22 
Bauindustrie ........ 7 10 723 860 723 832 1 691.27 1 465,86 25.76 16.48 31,06 19.88 1.52 0,97 2,12 1,36 

Industrie zusammen 336 338 51 645 52 484 45 644 46 188 739.15 667.88 33,39 21.37 32,01 20.48 4,52 2,89 4.79 3.07 

dar.: Grundstoffindustrie .. 60 59 21 346 21 386 20 743 20 601 590,27 575,87 36.47 23,34 36,67 23.47 6, 18 3.95 6,37 4,07 
Investitionsgüterindustrie. 118 117 17 867 18 096 15 101 15 310 912,98 755,32 34.40 22,02 29,68 19,00 3,77 2.41 3,93 2,52 
Verbrauchsgüterindustrie. 66 68 2 444 2 556 2 039 2 152 603,21 493,72 24,76 15,85 22,08 14,13 4,10 2.63 4.47 2,86 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrie ..... 53 52 1 066 1 167 955 1 016 1 300,68 1 118,55 30.40 19.46 32,61 20,87 2,34 1.50 2,92 1.87 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 183 183 20 794 21 782 18 715 19 569 1 183,73 1 086,66 31.93 20.44 31.35 20,07 2,70 1.73 2,89 1.85 

Warenhausunternehmen .. 3 3 1 118 1 118 1 039 1 039 897.48 760,30 29,82 19,08 32,23 20,63 3,32 2,13 4,24 2.71 
Handel (ohne Warenhaus-

unternehmen) ... .... 31 29 1 905 1 648 1 364 1 304 930.41 616,95 28,24 18,07 23.66 15,14 3,04 1,94 3,84 2.45 
Verkehr ............. 19 19 2 150 2 150 1 735 1 735 379,27 268,29 2,94 1,93 3.41 2,23 0,77 0,51 1.27 0,83 
dar.: Eisenbahnen, Straßen-

verkehr. Luftfahrt .. 9 9 1 899 1 899 1 494 1 494 324,56 215,08 0,20 0,19 0,21 0,19 0,06 0,06 0,10 0,09 
Schiffahrt .... . . . . 6 6 208 208 202 202 772,91 648,05 21.84 13,98 25,74 16.47 2,83 1,81 3,97 2,54 

Kreditbanken . . . . . . . .. 23 23 9 233 9 704 9 050 9 318 836,33 845,24 35.57 22.76 37,01 23,69 4,25 2,72 4,38 2,80 
Großbanken ......... 3 3 5 419 5 454 5 419 5 454 904,55 904,30 38,65 24.73 39,95 25,57 4,27 2.73 4.42 2,83 
Kreditbanken (ohne Groß-

banken) . . ........ 20 20 3 814 4 251 3 631 3 864 734,54 761,88 30,98 19,83 32.85 21.03 4,22 2,70 4,31 2.76 
Hypothekenbanken ..... 14 14 862 904 862 904 1 183,14 1 176,93 34,28 21.94 38,69 24,76 2,90 1,85 3,29 2,10 
Versicherungsgewerbe ... 29 29 3 226 3 482 2 870 3 111 3 091,62 2 721,59 47.14 30,17 35,32 22,60 1.52 0,98 1.30 0,83 
Übrige .............. 64 66 2 299 2 774 1 795 2 1 59 1 020,62 832.71 20,17 12,91 24,81 15,88 1,98 1.26 2,98 1,91 

Insgesamt ........ 519 521 72 439 74 266 64 359 65 757 868,43 792,50 32,97 21.10 31.81 20.36 3.80 2.43 4,01 2,57 

dar.: Meistgehandelte Werte5). 30 30 39 756 41 068 37 966 38 982 818,25 757,86 35,21 22,54 33,86 21,67 4,30 2,75 4,47 2,86 
Publikumsgesell-

schaften6) ........ 108 109 55 534 56 936 50 681 51 785 845,21 778.46 33,79 21.63 32,02 20.49 4,00 2,56 4,11 2,63 
Nebenwerte7) .. . . . . 411 412 1 6 906 17 330 1 3 677 13 972 954.45 844,55 29,90 19,14 31.04 19,87 3,13 2,01 3,67 2,35 
Volksaktien ......... 3 3 4 654 4 675 4 354 4 368 662,17 650,04 34,19 21,88 35.44 22,68 5,16 3,30 5,45 3.49 
finanzieller SektorB) .. 66 66 13 321 14 091 12 782 13 333 1 366,09 1 305,59 38,08 24,37 36,73 23,51 2,79 1.78 2,81 1.80 
Nichtfinanzieller Sektor . 453 455 5911860175 51 576 52423 745,09 662,01 31.70 20,29 30,56 19,56 4,25 2,72 4,62 2,95 

Aktien mit Dividende ..... 439 421 67 01 7 66 226 59 836 59 320 898,21 843,59 35.46 22.69 35,26 22,57 3,95 2,53 4,18 2,68 
Aktien ohne Dividende .. . . 80 100 5 422 8 040 4 522 6 437 474,40 321.74 X X X X X X X X 

Siehe euch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet. die im amtlichen Handel oder am geregelten Markt notiert werden. - 2) Getrennter Nachwois aufgrund der Körperschaftstouerroform. -
3) Elektrizitäts-. Gas· und Fernwärmeversorgung. - 4) Einschl. Büromaschinen sowie Stahl- und Leichtmetallbau. - 5) 30 Aktiengesellschaften mit Veröffentlichungen der Umsätze. - 6) Große Aktienge-
sellschaften mit breitgestreuten Aktien. - 7) Börsennotierte Aktiengesellschaften. die nicht Publikumsgesellschaften sind. - 8) Kredit- und Hypothekenbanken sowie Versicherungsgewerbe. 
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Zahl, Kapital, Dividende und Kurs der börsennotierten Gesellschaften mit Stammaktien 

Börsennotierte Aktiengesellschaften Aktienindex6) 
30.12.1980= 100 

dar.: Börsennotiertes Durchschnitts-4) insgesamt 
Stammkapital Dividende 

1 

Rendite 
Zugang Abgang Stand Grund-

Jahr1) kapital2) 

Nennwert 1 
Kurs mit 

1 
ohne mit 

1 
ohne Verände-Kurs- Stand wert3) rung 

Steuergutschrift 5) gegenüber 

1 

Vorjahr 
Anzahl Mill. DM DM/ 1 00 DM - Stück % in °/o 

im Jahr am Jahresende 

1950 .... 10,3 

1951 .... 9 155 1,28 1,06 19,2 + 86.4 

1952 .... 9 648 1,86 1,95 15,8 - 17,7 

1953 .... 661 10 254 10 626 103,63 2,97 2,87 18.4 + 16,5 

1954 .... 677 10 578 19 156 181,09 4,80 2,65 32,5 + 76,6 

1955 .... 682 11 781 23 953 203,32 6,31 3.10 36,9 + 13,5 

1956 .... 15 11 686 12 855 23 331 181.49 7,54 4,15 34,0 - 7,9 

1957 .... 1 18 669 13 647 25 433 186,36 8,64 4,64 35,6 + 4.7 

1958 .... 3 15 657 14 275 40 271 282,11 9,28 3,29 53,2 + 49.4 

1959 ... 6 25 638 14 573 70 814 485,93 10,63 2,19 90,3 + 69,7 

1960 .... 6 16 628 16 387 98 566 601,50 11,79 1,96 119,9 + 32,8 

1961 .... 20 4 644 18 359 97 103 528,90 13,17 2.49 107,9 - 10,0 

1962 .. . . 4 5 643 19 064 75 724 397,20 13,65 3.44 81.7 - 24,3 

1963 .... 2 9 636 19 689 83 707 425,15 13.44 3,16 90,1 + 10,3 

1964 .... 2 7 631 20 685 88 903 429,79 13,24 3,08 94,6 + 5,0 

1965 .... - 4 627 23 880 80 050 335,21 13,20 3,94 80,0 - 15.4 

1966 .... 5 18 614 25 425 70 823 278,56 13,25 4,76 65,3 - 18.4 

1967 .... - 17 597 25 767 96 310 373,77 13,00 3.48 89,5 + 37,1 

1968 .... 1 9 589 26 917 112 560 418,18 12,55 3,00 99,7 + 11.4 

1969 .... 1 10 580 27 992 134 237 479,56 13,77 2,87 113,5 + 13,8 

1970 .... 2 32 550 29 698 106 546 358,76 15,74 4,39 86,2 - 24,1 

1971 .... 3 20 533 31 229 120 247 385,05 15,32 3,98 91,2 + 5,8 

1972 .... 3 31 505 32 755 139 315 425,32 13,08 3,08 100,6 + 10,3 

1973 .... 4 13 496 34 303 119 614 348,70 12,98 3,72 82,9 - 17,6 

1974 .... - 17 479 36 729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 80,5 - 2,9 

1975 .... 1 9 471 39 177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 104,1 + 29,3 

1976 .... 5 7 469 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 97,3 - 6,5 

1977 .... 4 8 465 42 019 36 280 136 478 376,18 14,117) 3,757) 106,0 + 8,9 

1978 .... 5 11 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 114,2 + 7,7 

1979 .... 2 3 458 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5.44 3.48 100,8 - 11,7 

1980 .... 5 4 459 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 100 - 0,8 

1981 .... 1 4 456 47 239 40 798 141 113 345,88 20,16 12.90 5,83 3,73 98,7 - 1,3 

1982 .... 2 8 450 48 827 42 196 163 867 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 112.4 + 13,9 

1983 .... 6 14 442 49 840 42 993 225 720 525,01 17,56 11.24. 3,34 2,14 152,7 + 35,9 

1984 ... - 13 6 449 51 549 44 330 246 703 556,52 20.11 12,87 3,61 2,31 164,8 + 7,9 

1985 .... 8 6 451 54 133 47 130 438 810 931,06 22.97 14,70 2.47 1,58 284,7 + 72,8 

1986 .... 22 6 467 58 233 50 758 480 179 946,02 25,92 16,59 2,74 1.75 298,8 + 5,0 

1987 .... 11 4 474 60 805 53 721 325 689 606,26 26,78 17,14 4.42 2,83 193,3 - 35,3 

1988 .... 11 20 465 61 900 54 790 424 739 775,21 27.15 17,38 3,50 2,24 248.4 + 28,5 

1989 .... 23 2 486 65 586 58 199 592 369 1 017,83 28,98 18,55 2,85 1.82 330.4 + 33,0 

1990 .... 24 9 501 69 262 61 338 519 269 846,56 31,97 20.46 3,78 2.42 274,5 - 16,9 

1991 .... 19 1 519 72 439 64 359 558 911 868.43 32,97 21,10 3,80 2.43 285,7 + 4,1 

1992 .... 9 7 521 74 266 65 757 521 125 792,50 31,81 20,36 4,01 2,57 265,0 - 7,2 

1) 1950bis1959 Bundesgebiet ohne Saarland und bis 1964 ohne Berlin. - 2) Ab 1974 einschl. Kapital der Vorzugsaktien. - 3) Bis 1973 Nominalwert des Grundkapitals. ab 1974 Nominalwert der börsen· 
notierten Stammaktien bewertet jeweils zum Durchschnittskurs einer 100 DM -Aktie. - 4) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 5) Gem. Körperschaftsteuerreformgesatz vom 31. 8.1976. - 6) 1950 -
1952 Monatsdurchschnitt Dezember. - 7) Nur Dividendenrenditen nach altem Körperschaftstauerrecht. 
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Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: „Finanzplanung von Bund und Ländern" 

Finanzplanung der Länder 1) 

Mill. DM 

Ausgaben 2) Einnahmen 2) 

darunter darunter 
Länder Jahr Steuern 

insgesamt Personal- laufender Zins- Sach- insgesamt und steuer-
aus- Sach- aus- investi- ähnliche 

gaben aufwand gaben tionen Abgaben 

Baden-Württemberg ...... 1992 50 838 19 655 4 148 3 163 2 322 46 780 37 038 

1993 52 486 20 813 4 234 3 218 2 163 50 022 39 583 

1994 55 069 21 880 4 286 3 554 2 078 52 951 42 346 

1995 57 016 22 755 4 398 3 808 1 997 55 988 45 249 

1996 59 035 23 665 4 509 3 954 1 947 58 482 47 553 

Bayern ....... . ... 1992 50 378 21 121 3 555 2 267 2 364 49 075 39 319 

1993 53 556 22 493 3 829 2 303 2 471 52 496 41 954 

1994 55 638 23 821 3 865 2 433 2 457 54 722 44 183 

1995 57 723 25 019 3 992 2 516 2 524 56 449 45 880 

1996 59 881 26 244 4 121 2 616 2 602 58 865 48 191 

Brandenburg ........... 1992 17 137 4 447 1 404 170 672 12 374 3 840 

1993 18 120 4 068 1 337 562 1 038 13 339 4 731 

Hamburg ..... . . . . . . . . . 1992 15 948 6 180 3 168 1 442 1 073 14 502 11 468 

1993 16 681 6 519 3 338 1 541 1 105 15 184 12 151 

1994 17 800 6 874 3 547 1 677 1 217 16 036 12 990 

1995 19 158 7 195 3 692 1 823 1 298 17 064 13 916 

1996 20 058 7 532 3 845 1 974 1 405 18 044 14 800 

Hessen . . . . . . . . ... - . . . 1992 28 175 11 367 2 097 2 081 1 361 26 274 22 045 

1993 29 822 11 967 2 148 2 209 1 288 27 867 23 480 

1994 31 126 12 551 2 199 2 425 1 366 29 379 25 053 

1995 33 279 13 146 2 255 2 660 1 270 30 754 26 442 

1996 34 541 13 741 2 303 2 859 1 256 32 607 28 268 

Mecklenburg-Vorpommern 1992 11 991 3 316 674 87 629 9 584 2 793 

1993 12 859 3 252 649 343 783 9 567 3 269 

Niedersachsen ..... - . . . . 1992 36 105 14 941 2 715 3 113 932 32 369 22 091 

1993 37 829 15 732 2 948 3 287 836 34 855 24 377 

1994 39 079 16 535 2 954 3 538 900 36 797 26 071 

1995 40 467 17 388 2 951 3 772 1 015 38 193 27 778 

1996 42 204 18 307 3 032 4 048 974 39 930 29 678 

Nordrhein-Westfalen ...... 1992 74 709 29 249 5 009 7 974 1 239 71 462 59 712 

1993 77 366 30 964 5 276 8 170 1 347 73 094 62 098 

1994 80 057 32 225 5 543 8 648 1 255 76 051 65 369 

1995 82 441 33 643 5 810 8 982 1 085 79 413 68 748 

1996 85 031 35 116 6 077 9 248 949 82 170 72 262 

Sachsen ..... . . . . . . . . . . 1992 25 923 6 342 1 697 150 1 240 22 425 7 145 

1993 26 939 7 084 2 119 265 1 343 23 042 8 905 

Sachsen-Anhalt ......... 1992 17 150 4 073 1 261 79 712 14 357 4 413 

1993 19 821 4 950 1 609 469 703 15 372 5 160 

Schleswig-Holstein ....... 1992 12 819 4 957 862 1 514 441 11 643 8 140 

1993 13 322 5 300 911 1 600 464 12 092 8 743 

1994 13 906 5 460 949 1 735 619 12 812 9 379 

1995 14 410 5 630 954 1 862 661 13 217 10 174 

1996 14 980 5 798 963 1 991 721 13 987 10 880 

Thüringen ....... 1992 15 241 3 759 1 261 139 1 057 12 266 3 788 

1993 15 844 4 162 1 354 327 1 025 12 741 4 606 

1) Neue Länder nur Haushaltsansätze. - 2) Bereinigte Ausgaben/bereinigte Einnahmen. 
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Finan- Netto-

zierungs- kredit-
auf-saldo nahme 

- 4 058 3 536 
- 2 464 3 228 
- 2 118 2 189 
- 1 028 2 085 
- 553 1 333 

- 1 303 1 235 
- 1 060 1 051 
- 916 890 
- 1 274 1 262 
- 1 016 1 005 

- 4 763 4 762 
- 4 781 4 782 

- 1 446 727 
- 1 497 966 
- 1 764 1 582 
- 2 094 1 598 
- 2 014 1 623 

- 1 901 2 080 
- 1 955 1 892 
- 1 747 1 880 
- 2 525 1 977 
- 1 934 1 858 

- 2 407 2 407 
- 3 292 3 328 

- 3 736 2 259 
- 2 974 2 309 
- 2 282 2 337 
- 2 274 2 330 
- 2 274 2 329 

- 3 247 4 315 
- 4 272 4 310 
- 4 006 4 041 
- 3 028 3 062 
- 2 861 2 895 

- 3 498 3 500 
- 3 897 3 900 

- 2 793 3 489 
- 4 449 4 539 

- 1 176 1 108 
- 1 230 1 107 
- 1 094 1 100 
- 1 193 1 200 
- 993 1 000 

- 2 975 2 975 
- 3 103 3 102 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 

Jahr 
Monat 

1989 D .................. . 
1990 D .................. . 
1991 D .................. . 
1991 Oktober ............. . 

November ............ . 
Dezember ............ . 

1992 Januar .............. . 
Februar .......... . 
Mä~ ................ . 
April ............. . 
Mai .......... . 
Juni ................ . 
Juli ............. . 
August .............. . 
September ........... . 
Oktober ............. . 
November ............ . 

Jahr 
Monat 

1989 D 
1990 D 
1991 D 
1991 Oktober ............. . 

November ............ . 
Dezember ............ . 

1992 Januar .............. . 
Februar .............. . 
Mä~ ................ . 
April 
Mai ................. . 
Juni .. . 
Juli ................. . 
August ............ . 
September ........... . 
Oktober ........ . 
November ............ . 

Jahr 
Monat 

1989 D ................... 
1990 D ..... . ........ 
1991 D ................ 
1991 Oktober .............. 

November 
Dezember 

1992 Januar ............... 
Februar .............. 
März ......... 
April .............. 
Mai .................. 
Juni .............. 
Juli .................. 
August ............... 
September .... 
Oktober .......... 
November ..... 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einsc 
Ernährungsgewerbe aus der Landwirtschaft un 
stoffe (Energie. Brenn- und Treibstoffe) sowie 

Wirtschaft und Statistik 1/1993 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wirtschaft, Fischerei zusammen darunter 

in-
1 

aus- in-
1 

aus- in-
1 

aus- Energie, 
Brenn-. 

insgesamt 
ländischer zusammen ländischer zusammen ländischer Treib- und 

Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-
stoffe 

92,8 99,9 79.0 92.1 99.4 75,0 92,9 100,0 79.4 83.7 
91.4 99.4 75.7 86,9 95.4 67,1 91,8 99,9 76,5 85,5 
91,0 99.4 74.7 84,1 91.4 67,2 91,7 100,3 75,3 88,0 
91,2 99.7 74.6 84,7 92,5 66,8 91.8 100,5 75.3 88,8 
90,8 99,5 73,9 85.4 93.4 66,8 91.4 100.2 74,6 88.4 
90,0 99.2 72.1 84,8 93,0 66,0 90,5 99.9 72.6 87,6 
89,8 99,3 71.4 85,3 93,5 66,2 90,3 99,9 71,9 86,8 
90,2 99,6 71.9 84,9 93,0 66,2 90,7 100,3 72.4 87.3 
90,3 99.7 72.1 85,8 94,1 66,5 90,8 100,3 72,6 87,1 
90,5 99,9 72,3 85.4 93,9 65,5 91,1 100,6 72,9 87,2 
90,6 100,1 72.3 85,1 93,6 65,2 91.2 100.8 73,0 87.3 
90,5 100.0 72.1 84,0 92.8 63,7 91,2 100,8 72,9 87.3 
90,1 99.8 71.1 82.4 91,5 61.3 90,9 100,8 71,9 86,7 
89,7 99.8 70.0 82,0 91,6 59,9 90.4 100,7 70,9 86,5 
89.4 99.6 69.5 82.4 92,3 59,5 90,1 100,5 70.4 86,6 
89,1 99,2 69.4 82.2 91,6 60.4 89,8 100,0 70,2 86,8 
89,2 99.1 70,0 82,7 91,5 62,2 89,9 99,9 70,7 86,8 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

1 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe 2) 
in- aus- für das 

zusammen Ernäh- dar. Alt- zusammen in-
1 

aus-
rungsge- material Er- Produ-

ländischer werbe1) zusammen und ländischer nährungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

80,5 101.0 57,9 92,3 73.2 98,6 96.3 99,7 88.4 89,7 96,7 
76,9 95.6 56,3 86,7 70,8 78,9 95.4 100,2 84.3 85,1 96,0 
73.9 90.9 55,3 84,8 67,2 64,0 95,8 101,1 83,2 86.4 96,3 
74,5 91.5 55,9 85,8 67,5 61,9 95.8 101.4 82,9 87.8 96,3 
74,5 91.7 55,6 86,6 66,9 59,8 95.4 101,2 82,0 87,7 95,9 
72,7 91.0 52,7 86,0 64,5 57.3 94,8 100,9 80,7 87,1 95,3 
71,9 91.2 50,8 86,3 63,0 56,1 94.9 101.0 80,6 87,7 95,3 
72,5 92.0 51,0 85,8 64,2 58,0 95,1 101.2 81,1 87,8 95,5 
73,3 92.9 51,7 86.4 65,1 59,3 95.1 101,1 81.2 88,2 95,5 
73.4 92.9 52,0 85,8 65,7 59,7 95.3 101.4 81,3 87.9 95,8 
73,6 92.8 52,5 85.4 66,3 60,1 95.4 101,6 81.1 87,6 95,9 
73.2 92.3 52,2 84.4 66,2 60,0 95.4 101,6 80.9 87,2 95,9 
72,1 91.6 50,6 83,0 65,3 59.7 95.1 101,6 80,2 86.4 95,6 
71.2 91.7 48,8 82,7 64,1 59,1 94.8 101,5 79,5 86,0 95.4 
70,7 91.4 47,9 83,2 63,0 55,6 94,7 101,4 79,1 85,8 95,2 
70.4 90.2 48,7 82,9 62,7 51,5 94.3 101.1 78.5 85.2 94,9 
71,1 90.0 50,2 83.4 63,4 50,7 94,3 101,0 78,8 85,8 94,8 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

darunter Waren- Energie, 
Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl. Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh. und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe 7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

93.4 93.6 42.0 80.4 97,7 104,6 95,5 103,6 78,6 102.4 
90,5 89,7 45,9 73.7 93,1 96.4 94,3 107,0 80,2 105,1 
89,1 88.4 45,7 70.4 89,9 87,3 93.1 109,7 82,5 108,5 
89,1 90.1 47.0 67.4 86,2 85,3 92,8 110,4 83,5 108,7 
88,7 90,8 46.9 67,0 84,7 83,9 92,6 110.4 83,0 108,2 
87,7 90.3 42.7 66,8 84,2 82,6 92,5 110,5 82.0 107,9 
87,6 90.7 39.3 66,2 84,3 81,1 92.2 111.3 81,0 108.2 
87,9 90,2 39.2 65,6 84.5 81,0 92,5 111.8 81,6 108,1 
88.2 90,8 40,0 65.4 83,5 80.4 92,7 111,6 81.4 108,0 
88,3 90.4 41.1 65,3 83,2 81,0 92,8 112.2 81,7 107,8 
88.4 89,9 42.3 65,5 82,5 80,9 92,7 112,5 81.8 107,8 
88,2 89.1 42.9 65,3 82,8 80,9 92.4 112,7 81,8 107,7 
87,7 88,0 41.5 65.4 83,2 81,1 91,9 112,9 81,0 107,6 
87,2 87,8 39.5 64,7 82,9 80,7 91,5 113.0 80,7 107,7 
86,8 88.2 38.5 64,2 82,8 79,9 91,2 112,9 80,9 107,7 
86.4 87,5 39.6 61,7 82,7 79.2 90,9 112.8 81.2 107,6 
86,6 87.8 40.9 60,8 82.1 78,6 91,1 112,9 81,2 107,2 

hl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernährungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
d Fischerei und dem Ernährungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hills-
ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier. - 7) Einschl. Brennstoffe für die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1990 D ...... 
1991 D .. . . . 
1992 D ... . . 
1991 Nov. .... 

Dez. .... 
1992 Jan . . . . . 

Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. .... ' 

Nov. .... 
Dez . . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 D .... 
1991 D .. 
1992 D .. . . . 
1991 Nov. .... 

Dez. ... 

1992 Jan. . . .. 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. ... 
Sept. .... 
Okt. ... . . 
Nov. .... 
Dez. .... 

Jahr 
Monat 

1990 D ...... 
1991 D ..... 
1992 D ..... 
1991 Nov. .. 

Dez. 

1992 Jan. .. 
Febr. 
März .... 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ... . . 
Aug. .... 
Sept. ... 
Okt. ..... 
Nov. 
Dez. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1
) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs-

Elektrizität, 
Erdgas, Grundstoff- lnvestitions-1 Verbrauchs- Investitions- güter (ohne 

insgesamt Fernwärme zusammen und güter güter 
Nahrungs- güter Nahrungs-

Produktions- und und 
und güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101,0 103,6 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 
103.4 105,7 105,8 93,6 114,0 112,1 102,3 116,6 107,5 
104,8 107,5 107,5 92.4 117,2 114,1 105,5 120,0 110,5 

104,3 106,5 106,7 93,9 115,0 112,8 103,7 117,6 110,0 
104,1 106,3 106.4 93,1 115,0 112,8 103,7 117,6 109,3 

104,0 106.4 106,6 92,5 115,5 113,2 104,1 118,0 108,8 
104,3 106,8 106,9 92,7 115,8 113.4 104,6 118.4 109,5 
104,6 107,1 107,2 92,3 116.4 113,6 105,6 119,0 109,9 

104,9 107,5 107,5 92,8 117,0 113,7 105,6 119,8 110.4 
105,1 107,7 107,8 93,0 117,2 114,0 105,8 120,0 110,8 
105,2 107,8 107,9 93,0 117.4 114,1 106,0 120,3 111,1 

105,1 107,8 107,9 92,6 117,6 114,2 105,9 120,5 110,7 
105,1 107,7 107,8 92,3 117,7 114,3 105,8 120,6 110,5 
105,1 107,8 107,8 92,2 117,8 114.4 105,7 120,7 110,9 

104,9 107,7 107,8 92,0 117,9 114,6 105,5 120,8 111,1 
104,8 107,7 107,8 91,9 117,9 114,6 105,6 120,9 111,2 
104,6 107,5 107,5 91,0 117,9 114,5 105,6 121,0 111,0 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall-
Erden, halbzeug 

darunter Asbest- darunter (einschl. 
Erzeugnisse Edelmetallen Erzeugnisse waren, 

darunter zusammen des zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 
Elektrizität Kohlen- Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-
bergbaues werke4) 

104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106,9 98,2 97,1 97,0 
103,5 79.4 106,1 79,2 57,6 112,0 93.4 91,7 85,7 
104,1 78,0 111,3 78,5 50.4 116.3 90,8 88,7 80,7 

103,8 81.4 107,6 84,0 57,6 113,3 91,8 89,9 82.4 
103,8 81.4 107,6 81,6 54,7 113.4 91,9 90,0 79.4 

103,9 78,1 107,6 78,7 49,9 115,0 91,8 89,9 78,8 
104,0 78,9 111,6 79,1 50,1 115,5 92,2 90,1 80,1 
104,0 78,8 111,5 77,6 48,7 115,5 92.3 90,3 81,5 
104,0 79.4 111,5 78,7 51,2 115,8 92.4 90.4 82,1 
104,1 79,5 111.4 79,3 51,5 116,3 92.4 90.4 82,7 
104,1 79,5 111.4 79,7 52,0 116,6 91,7 89,6 82,7 
104,3 78,5 111,7 77,8 49,2 116,6 91,2 89,1 82,5 
104,2 78,0 111,7 77,2 48,8 116,9 91,0 88,9 82,1 
104,2 78,0 111,8 77.7 50,5 116,8 90,6 88,5 81.1 
104,2 76,0 111,8 78,7 52.4 116,9 89,2 87,1 78.4 
104,2 75,7 111,8 79,2 51,9 117,0 88,6 86,3 78,1 
104,2 75,7 111,8 77,8 49,0 116,8 86,5 83,7 78,6 

Elektrizität, 
Fernwärme, 
Wasser3) 

105,0 
104,6 
105,9 

105,0 
105,0 

105,5 
105,6 
105,6 
105,6 
105.7 
105,7 
106,1 
106,2 
106,2 
106,2 
106,2 
106,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

113,2 
117,3 
120,1 

118.4 
118,3 

119,2 
119,0 
119,0 
119,3 
119,8 
120,5 
120,8 
120,1 
121,0 
121,1 
121,0 
120,7 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 
erzeugnisse und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 1 Stahl- zusammen der Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-

und und konstruk-Kaltwalz- 1 darunter Temperguß werke tionen zusammen Fördermittel maschinen 

116,5 104,8 103,9 115,3 114,1 116,9 117,6 114,3 121.4 114,2 
121,5 104,9 101,9 119,5 117,6 121,7 122,3 118,8 127,2 119,0 
124,0 103,9 99,2 123.4 120,5 126,1 126,6 123,1 132,6 123,9 

122,7 104,8 101.4 120,9 118,9 123,1 123,5 120,1 128.4 121,7 
122.7 104,5 100,8 121,0 118,8 123,2 123,6 120,2 128.4 121,8 

123,6 104.4 100,8 121,0 118,6 124,2 124,6 120,8 131,1 122,2 
123,7 104,2 99,8 121.4 119,0 124,6 124,9 121.4 132,0 122,6 
123,8 104,1 99,7 121,8 119,2 124,8 125,2 121,7 132,1 122.7 
123,9 104,2 99,8 122,9 119,9 125,6 126,0 122,6 132.4 123,0 
124,8 104,3 100,1 123,5 120,7 126,0 126,5 123,0 132.4 123,1 
125,0 104.4 100.4 123,8 121,1 126,3 126,8 123.4 132.4 123,1 
124,9 104,5 100,5 124,1 121,2 126,6 127,2 123,6 132,7 123,2 
123,8 104.4 100,6 124,2 121,3 126,8 127.4 123,7 132,8 123.4 
123,6 103,6 98,9 124,5 121.4 126,9 127,5 123,9 132,9 123.7 
123,8 103,3 97,9 124,3 121,1 127,2 127.7 124.4 133.4 126.4 
123.7 102,5 95,7 124,6 121,2 127,2 127,7 124.4 133.4 126.4 
123,9 102,3 95,7 124.4 121,0 127 3 127 7 124 6 133 6 126, 7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1990 D ..... -
1991 D ....... 
1992 D .. . . . . . 
1991 Nov. ..... 

Dez. ..... 
1992 Jan. ... 

Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai .. . . . . 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. .. . . . 
Sept. ..... 
Okt. .. . . . . 
Nov. ... 
Dez. ..... 

Jahr 
Monat 

1990 D 
1991 D 
1992 D 
1991 Nov. 

Dez. 
1992 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. .... 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1990 D 
1991 D 
1992 D 
1991 Nov. 

Dez. 
1992 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische lohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
instrumente, 

Zubehör, Eisen-, Spielwaren, 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen Ersatz- fein-Straßenzug- teile für zusammen mecha- waren Filme, 
maschinen; Kraftwagen nische Füllhalter 

Kraft- u.ä. 
räderB) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

114,0 116,2 107,1 115,3 105,1 110,1 114,2 109,4 106,2 
118,0 120,9 109,0 120,6 107,2 113,6 118,7 112,9 110,2 
122,3 125,8 110,9 127,0 108,9 117,7 123,1 116,0 113,7 
119,5 122,7 109,5 123,6 107,5 114,9 120,2 114,0 111,3 
119,5 122,7 109,5 123,6 107,4 115,0 120,2 114,0 111,3 
119,8 122,7 110,3 124,0 107,9 115,8 121,4 114,3 111,6 
119,9 122,7 110,4 124,5 108,3 116,1 121,5 114,8 112,8 
121,8 125,3 110,7 124,6 108,5 116,2 121,7 115,0 113,7 
122.4 126,1 110,9 126,8 108,7 116,9 122,3 115,7 113,9 
122,6 126,3 111,0 126,8 108,8 117,4 123,5 116,1 113,9 
122,9 126,7 111,1 126,8 108,9 117,7 123,9 116,2 114,0 
123,0 126,7 111,1 126,8 109,0 117,9 123,9 116,4 114,2 
123,0 126,8 111,0 126,8 109,1 118,5 123,9 116,5 113,9 
123,2 127,0 111,0 126,8 109,2 118,5 123,9 116,5 114,0 
122,9 126,5 111,1 130,0 109,4 119,0 123,6 116,8 114,1 
122,9 126,5 111,1 130,0 109,4 119,3 123,6 116,9 114,2 
123,0 126,8 111,1 130,0 109,3 119,2 123,6 116,8 114,3 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe waren 

112,6 105,8 112,0 117,4 99,9 108,0 112.4 107,6 
118,0 108.4 105,5 122,1 95,4 111,1 115,7 111,0 
122,9 109,2 101,2 126,8 87,0 111,6 117,3 111,3 
119,7 108,6 104,5 123,7 92,0 111,8 116,8 110,8 
119,8 108,6 103,6 123,7 90,5 111,7 116,9 110,7 
119,8 109,1 103,1 124,5 88,8 111,8 116.4 111,1 
120,1 109,1 103,1 125,3 88,2 112,0 116,5 111,3 
121,9 109,3 102,2 125,7 87,6 112,0 116,5 111,2 
121,9 108,6 102,3 126,2 87,2 111,5 116,7 111,3 
123,1 109,0 102,1 126,7 87,1 111,6 117,1 111,5 
123,2 109,0 101,8 126,9 87,2 111,6 117,4 111,4 
123,6 108,5 101,6 127,2 87,4 111,5 117,8 111,5 
123,7 109,3 101,0 127,3 87,0 111,4 117,8 111,6 
124,4 109,6 100,6 127,4 86,4 111,7 117,8 111,4 
124,3 109,1 100,1 128,0 86,2 111,6 118,0 111,4 
124,4 109,5 98,9 128,2 85,7 111,3 118,0 111,3 
124,4 109,9 97,8 128,2 84,8 111,1 118,0 111,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und Milch, Fleisch und Schuhe Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugnisse Käse erzeugnisse 

109,4 109,0 102,8 109,0 98,7 86,4 103,1 104,9 
112,1 111,2 103,6 111,3 100,4 86,8 102,7 105,5 
114,9 113,5 105,2 114,0 103,0 85,8 104,2 108,8 
112,8 111,9 104,0 112,6 101,6 86,4 104,8 106,8 
113,0 112,0 104,1 112.4 101,7 86,4 104,6 106,8 
113,7 112,3 104,7 112,7 102,1 87,0 104,4 107,2 
113,9 112,6 104,8 112,9 102,7 87,0 104,6 108,0 
114,0 112,6 104,9 113,2 103,1 86,8 104,1 108,8 
114,4 113,0 105,1 113,3 103,1 86,7 104,1 109,2 
114,7 113,3 105,2 113,6 103,3 86,5 103,7 109,9 
114,7 113.4 105,2 113,7 103,5 86,4 104,1 109,9 
115,0 113,6 105,3 114,1 103,4 85,7 104,1 110,1 
115,0 113,6 105,4 114,3 103,3 85,5 104,3 109,7 
115,1 113.7 105,3 114,7 103,2 85,0 104,2 109,3 
115,9 114,6 105,4 115,0 102,9 84,4 104,3 108,5 
116,1 114,9 105,4 115,1 102,9 84,1 104,5 108,0 
115,9 114,7 105,3 115,1 102,8 84,2 104,4 107,1 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

93,8 86,3 
93,2 84,8 
91.4 84,7 

91.7 84,3 
91,8 84,1 
92,0 84,3 
91.9 84,8 
91,7 84,8 
91,9 84,9 
91.7 84,9 
91.5 84,9 
91,8 84,7 
91.4 84,7 
91,2 84,3 
91,0 84,0 
90,9 84,8 
90,1 84,9 

Gummi- Leder waren 

103,0 101,3 
109,1 98,9 
112,9 99,9 
112,3 98,6 
112,3 98,8 
111,4 99,7 
111,0 99,6 
111,0 99,5 
111,2 99,8 
112,9 100,0 
113,4 100,1 
113,9 100,1 
114,0 100,2 
114,0 100,1 
113,9 100,0 
114,2 100,0 
114,4 99,9 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

113,8 117,4 
114,7 124,7 
122,2 133,6 
117,7 127,1 
117,6 127,1 
117,6 129,0 
117,7 130,4 
122,7 131,3 
122,8 132,6 
122,9 133,0 
122,9 133,5 
122,9 133,8 
122,9 134,2 
123,0 134,9 
122,9 136,3 
123,5 136,8 
124,3 137,2 

1) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und 
Verbrauchsgüter. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. Bei Elektrizität und Wasser einschl. der Verkäufe der Weitervertei-
ler. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren. - 7) Ohne Preisrepräsentanten für 
Holzschliff. 
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Jahr 
Monat 

1991 D ... . . . 
1991 Sept. .... 

Okt. .... 
Nov . . . . 

Dez . . . . . 
1992 Jan. .... 

Febr. ... 
März .... 
April .... 
Mai .... 
Juni 
Juli ... 
Aug. ... 
Sept. ... 
Okt. ... 
Nov . . . . . 

Jahr 
Monat 

1991 D 
1991 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1991 D 

1991 Sept. 
Okt. ..... 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1
) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizität, 

Elektrizität, güter (ohne Fernwärme, 
insgesamt Erdgas, Grundstoff- lnvestitions-1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- Nahrungs- Wasser3) 

Fernwärme zusammen und güter güter güter 
Produktions- und und 

und güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 
Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

63,2 59,8 58,6 51,8 64,8 52,0 67.4 63.3 61,1 136,7 

63.2 59,6 58.4 51,7 64,1 51,9 67,7 62.4 61,3 139,8 

63.3 59,8 58,5 51,5 64.5 51,8 67.9 64,0 61,3 139,1 

63,2 59,8 58,5 51,5 64.4 51,9 68,1 64,0 61.3 139,0 

63,1 59,7 58.4 51.2 64,3 51,8 68.4 64.0 61,3 138,9 

63.4 59,9 58,5 51,2 64.4 51,8 68,7 64,2 61.6 140,6 

63,5 60,0 58,5 51.1 64.4 51,8 69,2 64.4 61,9 141.2 

63,8 60,2 58,7 51,2 64.4 52,1 69,9 64,5 62,3 143.7 

63,9 60,2 58,8 51.4 64,0 52,2 70,1 63,6 62,9 144,8 

63.8 60,1 58,7 51,3 64,1 51,9 70,1 63.6 62,7 144,8 

63,8 60,1 58,8 51,5 64,1 52,0 70,1 63,6 62,7 144,8 

63.9 60,2 58,8 51.5 64,2 52,1 70,1 63,8 63,0 145,1 

63,9 60.2 58,8 51.4 64.3 52,1 70,0 63,9 63.2 145,2 

64,0 60,3 58,8 51,3 64,3 52,3 70,0 63,9 63.4 145,2 

64.0 60,3 58,7 51.2 64,4 52.4 69,6 63,8 63,6 146.4 

64,0 60,2 58.7 51,2 64.4 52,3 69,5 63,8 63,5 146.4 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-
Erden, halbzeug 

darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 
Erzeugnisse zusammen 

Erzeugnisse waren, Edelmetallen 
darunter zusammen des zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 

Elektrizität Kohlen- Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 
Warmwalz-

bergbaues werke4) 

87,6 34.7 83.0 41,5 34,1 78.1 

89,8 35,9 81,8 40.8 34.3 77.0 

90,7 36.1 81,7 40.4 34.3 77,5 
90.8 36,1 82.4 40.4 34,0 77.5 
90,3 35.2 82.2 39,7 33.3 77,5 

92.5 34.7 82,7 39.1 32,8 77,3 
92,6 34.4 83.1 38,8 32,7 77,3 

92.7 34,6 83.4 38,9 33.1 77,6 

93,1 34.5 83,5 38,9 33.1 76,7 

91.4 34,5 83.4 38,7 33,0 76,7 

91.4 35,7 83,6 38,7 33,0 76.7 

91.4 35.2 83.6 38,5 32.9 77,3 

91.4 34,6 83,9 38,3 32.8 77,1 
95,3 34,9 83.9 38,3 32,9 77,0 

95.2 34,6 84.4 38.3 32,5 77.0 
95,2 35,3 84.4 37,9 32.5 76,7 

Gießerei- Erzeugnisse der 
Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

erzeugnisse und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter 

Eisen-. Ziehereien Stahl- und 
Stahl- und Stahl- zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) 

1 
Land-

und Kaltwalz- verformung konstruk-
werke l darunter 

Temperguß tionen zusammen Fördermittel maschinen 

52,2 61,7 71.4 74,9 

51,7 61,6 71.4 74,0 
51,6 61,5 71,3 75.4 
51,8 61,2 71,3 75,2 
51,8 61,3 71.2 75,1 

56,0 61,6 71.6 75,3 
55.4 60,9 71,6 75,6 
55,8 61,3 71.4 75,3 
55,6 61.3 70,6 74,1 
55.4 60,7 70.7 74,2 
55.4 60,8 71.2 74,2 
54,6 60,7 71,7 74.4 
54.4 60,7 71,8 74,5 
53,0 60.4 71,8 74.4 
54.4 60,3 71.8 74.4 
54,2 60,3 71,8 74,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1991 D ....... 
1991 Sept. ..... 

Okt. ...... 
Nov. . . . . . 
Dez. . . . . . 

1992 Jan. . . . . . 
Febr. . . . . . 
März . . . . . 
April ..... 
Mai ...... 
Juni . . . . . 
Juli . . . . . . 
Aug. . . . . . 
Sept. ..... 
Okt. ...... 
Nov. ..... 

Jahr 
Monat 

1991 D 

1991 Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov . . . . . 

Jahr 
Monat 

1991 D 
1991 Sept. .... 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
instrumente, 

Eisen-, Spielwaren, Zubehör, 
Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 

Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck, 
und Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- waren Filme, teile für zusammen mecha-maschinen; Kraftwagen nische Füllhalter 

Kraft- u.ä. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

. . . .. . 82,5 57,6 67,8 . .. 76,8 72,5 
60,1 . . . . .. 81,6 56,9 67,7 . .. 76,9 72,4 

. . . . . . 83,4 56,7 68,0 . .. 77,1 71,2 

... . .. 83,4 56,5 67,8 . .. 77,2 73,4 

. . . . . . 83,4 56,5 67,8 .. 77,1 73,4 

.. . ... 83,4 56,7 67,5 . .. 77,7 71,2 

. . . .. . 83,4 56.4 67,4 ... 77,7 71,2 

. . . ... 83,4 56,5 67,3 . .. 77,8 71,2 

. .. . .. 83,4 56,5 67,6 . .. 77,9 71,6 

. . . . .. 83,4 56,6 67,6 . .. 78,0 71,6 

. . . . .. 83,4 56,5 67,5 ... 78,1 71,7 

. . . ... 84,2 56,6 67,0 78,1 71.7 

.. . ... 84,2 56,7 67,1 . .. 78,1 71,8 

. .. .. . 84,2 56,7 67,1 . .. 78,3 71,8 

. . . . .. 84,2 57,0 67,6 . .. 78,2 71,7 

. .. . .. 85,6 57,0 67,7 . .. 78,1 71,7 

Fein- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliff, Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und Stoff-mische und Zellstoff, erzeug-
Erzeug- Glas- glas7) u. sonst. waren Papier Pappe- nisse erzeug-

bearbeite- waren nisse nisse faser tes Holz u. Pappe 

60,4 52,0 45,4 59,2 56,5 59,4 63,8 105,8 57,7 
61,3 51,2 45,4 58,9 56,8 58.1 63,5 106,7 56,8 
61,3 51,1 45,2 59,0 56,6 58,1 63,6 106,5 56,7 
61,3 51,3 45,1 58,6 56,6 57,8 63,6 106,5 56,6 
61,5 51.9 45,0 58,2 56,7 57,7 63,7 106,6 56,6 
61,7 51,0 44,8 58,1 56,9 57,3 63,5 107,2 56,7 
61.7 50,9 44,7 57,5 57,3 57,2 63,6 108,0 55,3 
62,6 51,1 44,6 57,8 57,7 56,6 63,6 108,1 55,4 
63,6 51,7 46,2 57,6 57,8 56,9 63.4 109,8 55,4 
63,7 51.1 46,1 57,9 57.4 56,6 63.4 109,8 54,9 
63,7 52,5 46,1 57,8 57,7 56,5 64,2 109,8 54,6 
63,6 52,8 46,1 57,9 57,8 56,0 64.4 112,2 54,7 
63,6 51.7 46,3 58.4 57,6 56,0 64,2 112,9 54,5 
63,6 51,6 46,3 57,7 58,3 54,9 64,0 117,5 54,6 
63,6 51,6 46,3 57,5 58,7 55,1 64,2 117,5 54,9 
63,6 52,5 46,2 58,7 58,3 53,8 64,2 117,9 54,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
zusammen Schuhe zusammen Mahl- und Milch, Fleisch und 

Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugnisse Käse erzeugnisse 

62,5 37,1 58,8 65,7 
62.4 37,0 58,4 66,0 
62,1 36,7 59,6 66,1 
61,0 36,8 59,9 66,3 
60,8 36,7 59,8 66,6 
60,0 36,7 59,9 66,9 
60,1 36,6 60,6 67,5 
60,1 37,1 60,6 67,7 
59,8 37,1 60,5 67,9 
59,6 36,9 59,6 68,0 
59,7 36,8 59,6 68,0 
59,5 36,9 59,8 68,0 
59,5 36,8 59,9 67,9 
59,5 36,8 59,8 67,9 
59,6 36,7 60,0 67,5 
59,6 36,7 60,0 67,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

54,5 
54,6 18,5 
54,3 
53,9 
54,0 
54,0 
54,2 
54,2 
54,9 
54,8 
54,7 
54,9 
55,1 
54,9 
54,6 
54,6 

Gummi-
waren Leder 

44,2 42,3 
44,1 41,9 
44,1 41,7 
44,2 41,7 
45,0 41,6 
44,8 41,7 
43,2 41,9 
43,2 41,9 
43,0 41,6 
43,5 42,2 
43,3 42,2 
44.4 42,2 
43,9 42,2 
43,4 42,3 
43,5 41,8 
43,6 41.8 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

96,5 
96,3 
97,1 
97,1 
97,1 
97,1 
97,1 

104,3 
104.4 
104.4 
104.4 
104,4 
104.4 
104,4 
104.4 
104,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. Bei Elektrizität. Wasser einschl. der Verkäufe der 
Weiterverteiler. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren. - 7) Verarbeitetes 
und veredeltes Glas. 
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Jahr 
MonatB) 

1990 D 
1991 D 
1992 D 

1991 Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1990 D 
1991 D 
1992 D 

1991 Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai .. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1990 D 
1991 D 
1992 D 

1991 Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Hauptgruppe/LI ntergruppe 7) 

Wohnungsmieten9), Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Nahrungs- geräte und Unter-

ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 

gesamt Saison- Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne für die heits- und richten- (ohne 

nungs- Kraft- Körper- über- Dienst-waren sammen mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1) 

107,0 106,9 105,6 107,5 104,7 112,5 85,5 107,3 110,3 106,1 106,1 
110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117,3 89.4 110,5 113,8 112,1 108,1 
115,1 115,2 112.1 113.3 113,9 123,8 89,8 114.4 117,9 117,1 112,7 

112,5 112.4 109,7 111,5 111,1 119.3 91,0 112,2 115,6 115,6 108,9 
112,6 112,5 110,0 111,6 111,1 119,8 90,0 112.4 115,8 115,1 109,3 

113.1 112,9 110,8 111,8 111.4 120.4 89,3 112.6 116,2 114,7 112,0 
113,8 113,6 111.7 112,2 112,0 121,1 90,0 113,1 116,8 115,3 112,3 
114,2 114,0 111,9 112,5 112.3 121.7 89.4 113.4 117,1 116,2 112.4 

114,5 114.4 112,5 112,7 112,9 122,3 89,8 113,8 117.3 116,6 112,3 
115,0 114,8 113,1 113.0 113.4 122,9 90,1 114,2 117,6 117,2 112,6 
115,2 115,1 113,2 113,0 113,8 123.4 90,1 114.4 117.8 117,8 112,2 

115,2 115,2 112,8 113,2 114,0 123,8 89,8 114,5 118,1 117,7 112,2 
115.4 115,6 112,0 113,5 114,5 124,6 89,7 114,9 118,3 117,7 112,2 
115,7 116,0 111.7 113,9 114,9 125,2 89,7 115,1 118,6 117.7 112,9 

116,1 116,5 111,6 114,2 115,5 125,9 90,1 115.4 118,8 117,7 113.4 
116,7 117,0 111,9 114,5 116,2 126,7 90,2 115,7 119,0 118,0 114,0 
116.8 117,2 112.1 114,6 116,3 127,2 89,8 115,8 119,1 118,1 114,1 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 2) 

107,6 107,6 105.4 107,6 105,7 112,5 84,1 107,1 109,1 106,5 106,5 
111,3 111,3 108.4 110,3 110.4 117,3 88.4 110,2 111,7 112,6 108,7 
115,8 115,9 111,8 113,5 115,3 123,8 88,8 113.7 115,0 118,0 112,5 

113,0 113,0 109,6 111,8 112.2 119.2 90,0 111,6 113,1 116,1 109,6 
113,2 113,1 109,8 111,9 112,3 119,7 88,9 111.8 113,3 115,6 109,9 

113,6 113,5 110,7 112,0 112,6 120.4 88.3 112.0 113,6 115,2 111,5 
114.4 114,2 111,5 112.4 113.3 121,0 88,9 112,6 114,1 115,9 111,9 
114,7 114.7 111,7 112,7 113,6 121,6 88.4 112,8 114,3 117,0 112,0 

115,1 115,0 112,3 113.0 114,2 122.2 88,7 113,1 114,6 117.4 112,0 
115,5 115.4 112,7 113,2 114,7 122,9 89,1 113,6 114,8 118.1 112,2 
115,8 115,8 112,8 113,3 115,1 123.4 89,1 113,7 115.0 118,8 111,9 

115.8 115,9 112.4 113.4 115,3 123,8 88,8 113,9 115,2 118.7 111,9 
116,0 116,3 111,6 113,7 115,9 124,6 88,7 114,2 115,3 118,7 112,1 
116.4 116,8 111,3 114,1 116.4 125,2 88,7 114,3 115,5 118,8 112,9 

116,9 117.4 111,3 114.4 117,0 125,9 89,0 114,6 115,7 118,7 113.4 
117,5 117,9 111,5 114,6 117,7 126,8 89,0 114,9 115,9 119,0 113,9 
117.7 118,1 111,7 114,7 117,9 127,2 88,5 115,0 116,0 119,1 114,0 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 

106,7 106,7 105.4 107,7 105,6 112,9 85,7 106,9 110,7 104,7 106,1 
110,5 110.4 108,2 110,5 110,2 117,7 90,0 110,0 113,6 111,0 108,3 
114,9 115,0 111,8 113,6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,5 116,2 112,7 

112,3 112,2 109.4 111,9 112,0 119,6 91,5 111,5 115,1 114,9 109,1 
112.4 112.3 109,7 112,0 112,2 120,1 90,8 111,6 115,2 114,2 109,4 

112,9 112,7 110.4 112,2 112,6 120,8 90,5 111,8 115,6 113,7 111,6 
113,6 113.4 111,3 112,6 113,1 121.4 90,9 112.4 116,3 114.4 112,0 
114,0 113,9 111,6 112.9 113,5 122,0 90.4 112.7 116,6 115,3 112,1 

114.4 114,2 112,2 113,1 114,0 122,6 90,7 113,0 116,8 115,8 112,2 
114,9 114,6 112,6 113.4 114,5 123.3 91,0 113.4 117,2 116,5 112.4 
115,2 115,0 112,8 113,5 114,9 123,8 91,0 113,6 117.4 117,0 112,2 

115,1 115,1 112,5 113,6 115,2 124,2 90,8 113.8 117,7 116,8 112,2 
115.2 115.4 111.8 113,8 115,8 125,0 90,8 114,1 117,9 116,7 112.4 
115.4 115,8 111,5 114,3 116,3 125,7 90,8 114,2 118,1 116,8 113,2 

115,7 116,1 111,5 114,6 116,9 126,5 91,0 114.4 118.4 116,8 113,6 
116,2 116,6 111.7 114,8 117,6 127.4 91,0 114,8 118,6 117,1 114,1 
116.4 116,7 111,9 114,9 117,8 127,9 90,6 114,9 118,8 117,2 114,2 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,3 
118,0 
124,3 

119,5 
120,0 

120,5 
122,0 
122,2 
122,3 
122.4 
122,9 
122,9 
124,3 
125,5 
127,1 
129,2 
129.7 

116,2 
118,9 
125,6 

120.4 
120,8 

121,2 
123.1 
123,3 
123.4 
123,5 
124,2 
124,2 
125,6 
126,7 
129,2 
130,8 
131,5 

116,3 
119,8 
125,8 

121,2 
122,0 

122,7 
124,1 
124,5 
124.7 
124,9 
125,7 
125,7 
126,1 
126,3 
127,3 
128,5 
128,9 

Fußnoten siehe folgende Seile. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
MonatB) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege 

Güter für 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1990 D 
1991 D 
1992 D 

1991 Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai .... . 
Juni ... . 

Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1990 D 
1991 D 
1992 D 

1991 Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai .... . 
Juni .. . 

Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

107,0 
110,8 
115.2 

112.4 
112,6 

113,5 
114,1 
114,3 

114,8 
115,3 
115,5 

115.4 
115,3 
115,5 

115.8 
116,2 
116,5 

107,7 

111,3 
114,7 

112.4 
112,6 

113,3 
113,9 
113,9 

114,8 
115,9 
115,8 

115,1 
114,6 
114,5 

114,6 
114,9 
115,1 

Siehe auch Fachserie 17. Raihe 7. 

106,9 
110,5 
115,2 

112,2 
112,5 

113,1 
113,6 
114,0 

114.4 
114,8 
115,1 

115,3 
115,7 
116,0 

116.4 
116,8 
117,1 

104,6 
107,7 

110.7 

108,6 
109,0 

109,9 
110,8 
110,8 

111,6 
112,3 
112.4 

111,6 
110,3 
109,7 

109,5 
109,7 
109,9 

107,2 
111.1 
113,9 

111,7 
112,1 

113,2 
114,0 
113,6 

115,2 
117,1 
116,7 

114,8 

113,2 
112,5 

112,0 
112,2 
112,3 

107,8 
110,5 

113.9 

111.9 
112.1 

112.3 
112.7 
113,1 

113,3 
113.5 
113,6 

113,8 
114,1 
114,5 

114,9 
115.2 
115.3 

106,1 
110,6 
115,8 

112,5 
112,7 

113.2 
113,7 
114,1 

114,6 
115,0 
115.4 

115,7 
116.4 
116,9 

117,6 
118,3 
118,6 

113,g 

118.4 
125,2 

120,5 
120,9 

121,6 
122.2 
122,9 

123,5 
124,1 
124,6 

125,0 
126,0 
126,7 

127,6 
128,6 
129,1 

87,2 
g1.4 
92,8 

g2,9 

92,6 

92,7 

92.9 
92,5 

92,7 
92,9 
92,9 

92.8 
92,8 
92,9 

93,0 
92,9 
92,7 

108,3 
111,7 
116,0 

113.3 
113,9 

114,1 
114,8 
115,1 

115,5 
115,9 
116,0 

116,2 
116,6 
116,7 

117,0 
117,2 
117,3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ) 

108,1 
110,9 
114,3 

112.4 
112,5 

112,7 
113,1 
113.5 

113,7 
114,0 
114,1 

114.2 
114,5 
115,0 

115.4 
115,7 
115,8 

107,3 
111.4 
116,6 

113,5 
113,4 

113,7 
114,3 
114,7 

115,3 
115,9 
116,2 

116.4 
117,1 
117,7 

118,6 
119,4 
119,7 

114,6 
119,2 
126,3 

121,3 
121,8 

122,6 
123,2 
123,9 

124,6 
125,2 
125,7 

126,2 
127,2 
127,9 

128,8 
129,7 
130,3 

86,8 
89.4 
88,9 

91,3 
89,6 

88.2 
89,2 
88,5 

88,9 
89,1 
89,1 

88,5 
88,3 
88,5 

89,6 
89,9 
89,3 

106,1 
108,6 
111,7 

109,8 
109,9 

110,1 
110,8 
111,1 

111,3 
111,5 
111,6 

111,8 
112,0 
112,2 

112.4 
112,8 
112,9 

115,3 
118,9 
122,9 

120,6 
120,8 

121.1 
121,8 
122,1 

122.4 
122,7 
122,9 

123,1 
123,3 
123,6 

123,8 
124,0 
124,2 

108,5 
112,2 
116,8 

114,3 
114.4 

114,8 
115,3 
115,6 

115,8 
116.4 
116,8 

117,1 

117.4 
117,7 

118,0 
118,2 
118.4 

105,2 
110,3 

114.8 

113,1 
112.9 

112.8 
113.4 
113.9 

114.3 
114,7 

115.2 

115.2 
115.3 
115.4 

115.6 
115.7 
116.0 

114.9 
117,2 

120.3 

118.2 
118,3 

119,6 
119.8 
119.9 

120.1 
120,2 
119,7 

120,6 
120,6 
120,7 

120.6 
120,6 
120,7 

109,2 
111.5 
118,2 

112.4 
112,9 

117.8 
118,0 
118.1 

117,8 
118.2 
117.4 

117,5 

117.4 
118,1 

118,7 
119,6 
119.9 

110,1 

113.3 
117,8 

114,5 
114,7 

115,2 
115,6 
115,9 

116,9 
117,0 
117.4 

117,6 

118.3 
119,2 

119.8 
120.1 
120.3 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Seher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

117,6 
122,1 
128,0 

123,7 
124,5 

125,3 
126,2 
126,6 

126,8 
127,0 
128,0 

128,0 

128.4 
128,8 

129,3 
130,3 
131,1 

108,1 
109,9 
112,8 

110,7 
111,0 

111,1 
111,6 
112,1 

112,3 
112,5 
112,7 

112,8 
112,9 
113.4 

113,6 
114,0 
114,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1985. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet, für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getränke. 
Tabakwaren· enthält nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getränke. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Frischgemüse, 
Frischobst einschl. Südfrüchte, Frischfisch und Blumen. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues. die 1949 und 
später erstellt wurden, nicht berücksichtigt. 
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Jahr 
Monat5) 

1991 Juni 

Juli .. 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai .. 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Lebenshaltung 

ins-
gesamt 

105,9 

106.7 

106,8 

107,1 

117,3 

118,0 

118,0 

118,8 

119.2 

119,8 

120,0 

120,6 

120,8 

120,7 

120,6 

120.7 

120,8 

121.1 

ohne 
Saison-
waren7) 

105,7 

106,5 

106,8 

107.3 

118,0 

118,3 

118,5 

119,2 

119,6 

120,3 

120,6 

121.1 

121,3 

121.4 

121,5 

121.7 

121,9 

122,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/UntergruppeB) 

Nahrungs-
mittel, 

Getränke, 
Tabak-
waren 

103,2 

103,8 

103,3 

103,0 

103,1 

104,3 

104,2 

104,9 

105.4 

105,9 

106,2 

106.4 

106,7 

106,1 

105,6 

105,3 

105,3 

105,1 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Be-
kleidung, Woh- Energie 
Schuhe zu- (ohne 

sammen nungs- Kraft-mieten stoffe) 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

103,6 

103,0 

103.4 

104,2 

104,9 

105,4 

105,9 

105.4 

105,0 

105,1 

105,2 

105.4 

105,3 

105,2 

105,2 

105,7 

106,1 

106,3 

125.7 

125,7 

126,0 

127,5 

304,2 

304,3 

304,2 

304.4 

304,6 

305,3 

304,8 

304,3 

303.7 

303,6 

304.4 

305.4 

305,1 

305,2 

103,6 

103,8 

103,9 

103,9 

396,7 

396,8 

396,8 

397,9 

397.7 

399,6 

400.4 

400,1 

400,0 

400,1 

400,3 

400,3 

401,2 

401,3 

146.7 

146,5 

147,0 

149,8 

216,5 

216,6 

216,5 

215,9 

216.4 

215,9 

214,1 

213,5 

212.4 

212,1 

213,5 

215,5 

214,2 

214,2 

Möbel, 
Haushalts-
geräte und 

andere 
Güter 

für die 
Haushalts-

führung 

102,7 

102,6 

102,9 

103,3 

103,7 

104,2 

104.4 

104,8 

105,0 

105,0 

105,3 

105,5 

105,5 

105,7 

105,8 

105,8 

106,1 

106,3 

die 
Gesund-

heits- und 
Körper-
pflege 

104,2 

104.4 

104,8 

105,5 

105,9 

106.4 

106,7 

107,6 

108,9 

109,6 

110,8 

111.4 

111,9 

112,3 

112,7 

113,0 

113,3 

113,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem EinkommenZ) 

1991 Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ... . 

Juni ... . 

Juli ... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

105,6 

106,5 

106,7 

107,0 

116,3 

116,9 

116,g 

117,6 

118,0 

118,7 

118.9 

119.4 

119,6 

119,5 

119,5 

119,5 

119,6 

119,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

60* 

105,5 

106,3 

106,7 

107,1 

116,8 

117,1 

117,3 

117,9 

118.2 

119,0 

119,2 

119,7 

119,9 

120,0 

120,1 

120,3 

120.4 

120,7 

103.4 

103,9 

103,6 

103.4 

103,6 

104,8 

104.7 

105,3 

105,8 

106.4 

106,7 

106,9 

107,2 

106,7 

106,3 

106.1 

106,1 

106,0 

104,0 

103.4 

103,8 

104,7 

105.4 

105,9 

106.4 

105,9 

105,6 

105,6 

105,7 

105,8 

105,7 

105,6 

105,5 

106,0 

106.4 

106,7 

124,2 

124,1 

124.4 

125,5 

319,3 

319.4 

319.4 

319,6 

319.6 

319,9 

319,6 

319,1 

318,6 

318.4 

319.1 

319,9 

319.4 

319.5 

101,9 

102.0 

102.0 

102,0 

405,0 

405,0 

405,0 

406,0 

405,7 

406,5 

407.4 

407,0 

406,9 

407,0 

407,1 

407,1 

407,7 

407,8 

149.4 

149,3 

149,8 

152,2 

222,1 

222,2 

222.1 

221.4 

221,9 

221.4 

219,8 

219,3 

218.2 

217,9 

219,2 

220,9 

219.2 

219,2 

102,6 

102.4 

102,8 

103,1 

103,5 

104,1 

104,2 

104.4 

104,6 

104,6 

104,8 

105,1 

105,1 

105,3 

105.4 

105.4 

105,6 

105,7 

104,2 

104,5 

104,9 

105,5 

106,0 

106.4 

106,7 

107,5 

108,7 

109.4 

110,6 

111,1 

111,7 

112.0 

112.4 

112,6 

112,9 

113,0 

Güter für 

Verkehr 
und Nach-

richten-
über-

mittlung 

104.7 

107.4 

107,9 

108,0 

108.2 

108,3 

108,1 

109,3 

109.7 

111.4 

111,8 

112.4 

112,8 

113,0 

112,8 

112.7 

112.7 

113.2 

103,7 

106,0 

106.4 

106,5 

106,8 

106,9 

106,8 

107.4 

107,6 

109,3 

109,6 

110,3 

110,6 

110,8 

110.7 

110,6 

110,6 

111,0 

Bildung, 
Unter-

haltung, 
Freizeit 
(ohne 

Dienst-
leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

105,9 

106,0 

106.4 

107,2 

107,7 

108.6 

108,8 

111,3 

112.5 

112.4 

112,2 

112,7 

112,5 

112,6 

112,8 

113,5 

113,9 

114,6 

106,7 

106,9 

107,3 

108,2 

108.7 

109.4 

109,7 

112,2 

113,6 

113.7 

113,6 

114,0 

113,9 

113.9 

114,2 

114,8 

115,2 

115,8 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,0 

116,8 

116,8 

116,9 

117,1 

117,2 

117,6 

118,0 

118,1 

118,2 

118,3 

123.5 

123.9 

124,1 

124.3 

124.3 

124,3 

126,1 

117.4 

119,3 

119.4 

119.4 

119.7 

119.7 

120,2 

120,6 

120,6 

120.7 

120,8 

124,8 

125,2 

125.4 

125,6 

125,6 

125,6 

127.7 
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Jahr 
Monat5) 

1991 Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai .... . 

Juni .. . 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

1991 Juni 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai .. 

Juni 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Lebenshaltung 

ins- ohne 
gesamt Saison-

waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs-
geräte und mittel, Be-

andere die 
Getränke, kleidung, 

Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem EinkommenJ) 
105,9 

107,0 

107,1 

107.4 

116,6 

117.2 

117.3 

117.9 

118.4 

119,0 

119.2 

119,8 

120,0 

119.9 
119,8 

119.9 

120,0 

120.4 

105,9 

106,2 

106,2 

106.4 

117,8 

118,5 

118,5 

119,5 

119.9 

120.4 

120,7 

121.3 

121.4 

121,3 

121.2 

121.3 

121,5 

121,7 

105,8 

106,8 

107,1 

107,6 

117.2 
117,5 

117,7 

118,3 

118,7 

119,5 

119,7 

120.3 

120.4 

120,5 

120.6 

120,8 

121.0 

121,3 

105,6 

105,9 

106.2 

106,6 

118,7 

119,1 

119.3 

120,2 

120,5 

121.2 

121,5 

122.1 

122,2 

122.4 

122.5 

122,8 

122,9 

123,2 

103,1 

103,6 

103,2 

102,9 

103,1 

104,2 

104.2 

104,8 

105,3 

105,8 

106,1 

106,3 

106,6 

106,1 

105,6 

105.4 

105.4 

105,3 

102,8 

103.4 

102,5 

102,0 

102,0 

103,3 

103,1 

103,8 

104.3 

104.3 

104,6 

104,8 

105,1 

104.3 

103,6 

103,3 

103,3 

103.0 

103.9 

103,4 

103,8 

104.7 

105,3 

105,9 

106,3 

105,9 

105,6 

105,6 

105,7 

105,7 

105,7 

105,6 
105,5 

106,0 

106.4 

106,7 

125,5 

125,5 

125.8 

127.4 

301,0 

301.1 

301,0 

301.3 

301,5 

302,1 

301,5 

301,0 

300.4 

300,3 
301,1 

302.3 

302.1 

302,2 

103,7 

103,9 

104,0 

104,0 

396.4 
396,5 

396,5 

397,6 

397.4 

399,3 

400,2 

399,8 

399,8 

399.9 
400,1 

400.1 

400,9 

401,1 

145,5 

145,2 

145.9 

149,0 

213.6 

213.7 

213,6 

213,1 

213.6 

213.1 

211.2 

210,5 

209.4 

209,1 

210.4 

212.7 

211,6 

211,6 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

103,3 

102,6 

103.1 

103,8 

104,5 

105,0 

105,3 

104,9 

104.5 

104,6 

104,7 

105,0 

104,9 

104.8 

104,8 

105.4 

105,7 

106,0 

126,6 

126,6 

127,0 

129,0 

286,5 

286,6 

286,5 

286,7 

287,3 

288,6 

287.9 

287.3 

286.6 

286,5 

287.4 

288,9 

289.0 

289,1 

104,5 

104.8 

104,8 

104,8 

387,9 

388,0 

388,0 

389,2 

389,3 

393.3 

394,2 

393,9 

393,8 

393,9 

394,1 

394,1 

395,1 

395,3 

143.6 

143,3 

144,0 

147,6 

208,5 

208,6 

208,5 

208,1 

208,8 

208.2 

206,2 

205.4 
204,2 

204,0 

205,3 

208,1 

207.4 

207,5 

102,6 

102,6 

102,9 

103.2 

103,7 

104.4 

104,5 

104,8 

105,0 

105,0 

105,3 

105,5 

105,6 

105,7 

105,8 

105,9 

106,1 

106,2 

103,2 

103.1 

103.4 
103,8 

104.7 

104,9 

105.1 

105,7 

105,9 

106,0 

106,7 

106,9 

106,9 

107.3 

107.4 

107.4 

108,0 

108,1 

104.1 

104.4 

104,7 

105.4 

105,8 

106,2 

106,5 

107,3 

108,6 

109,3 

110.4 
111,0 

111,5 

111.8 
112.2 

112,5 

112,7 

112.8 

104.8 

105,0 

105.4 
106,1 

106,7 

107,2 

107,7 

108,8 

109,9 
110,6 

111,8 

112.4 
112,9 

113.4 
113,9 

114.2 

114,5 

114,6 

Güter für 

Verkehr 
und Nach-

richten-
über-

mittlung 

103,8 

106,8 

107,3 

107.4 

107,6 

107,7 

107,5 

108.1 

108.4 

110,0 

110.4 

111.0 

111.4 

111.5 

111.4 

111.2 

111.2 

111,7 

106,5 

107,1 

107.7 

107,8 

108,1 

108,2 

108,1 

110.4 

110,9 

112.7 

113.3 

113.8 

114.2 

114,7 

114,6 

114,6 

114.7 

115,0 

Bildung, 
Unter-

haltung, 
Freizeit 
(ohne 

Dienst-
leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

108.5 

109,0 

109,5 

110,7 

111.2 

112.0 

112,3 

114,6 

116.3 

116,5 

116.4 
116,9 

116,7 

116.8 

117.1 

117.9 

118,3 

119,0 

103.4 

103,0 

103.4 
104,1 

104,8 

106.4 

106,5 

109,0 

109,6 

109.2 

108,6 

109,3 

108.8 

109,0 

109,0 

109,9 

110.4 

111,8 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

117,8 

119,9 

120,0 

120,0 

120.2 

130,3 

120,7 

121.1 

121,2 

121.3 

121.4 

126,7 

127.1 

127.3 

127,5 

127,5 

127,5 

129.7 

110,3 

111,5 

111,6 

111,6 

111,8 

111.9 

112,6 

112,9 

113.1 
113,3 

113.4 

118,3 

119,0 

119.1 

119,1 

119,1 

119,2 

120.3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 97 6 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchsver-
hältnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen des 2. Hj 199011. Hj1991. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 441 
DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 6) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 7) Kartoffeln. Frischgemüse, 
Frischobst einschl. Südfrüchte. Frischfisch und Blumen. 
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Jahr 
Monat 

1990 D .... 
1991 D . . . .... 
1992 D . . - .... 
1989 Nov. ... 
1990 Febr. ... 

Mai ... 
Aug . . . . . 
Nov . . . . . 

1991 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug . . . . . 
Nov . . . . . 

1992 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug . . . . . 
Nov . . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 D ....... 
1991 D .... - . 
1992 D . . . . . .. 
1989 Nov . . . . . 
1990 Febr. . . .. 

Mai .... 
Aug. 
Nov . . . . . 

1991 Febr. .. 
Mai ..... 
Aug. . .. 
Nov . . . . . 

1992 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug . . . . . 
Nov . . . . . 

Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1985 = 100 

Neubau 

Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebäude 

1 Einfamilien- 1 Mehrfamilien-1 Gemischt-
Büro- schaftliche 

1 1 

insgesamt genutzte- gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 
Gebäude gebäude 

116,4 116,4 116,4 116,3 117,0 116,8 117,1 116,4 117,9 
124.3 124,3 124.4 124,0 124,4 124,7 124,4 123,9 124,9 
131,3 131,4 131,4 130,8 131,2 132,0 130,5 130,6 130,5 

110.8 110,7 110,8 110,8 111,9 110,8 111,9 111,1 112.7 
113,2 113,2 113,2 113,2 114,1 113,5 114,0 113, 1 114,8 
116,2 116,2 116.2 116,1 116,6 116,5 116,6 115,9 117.3 
117,6 117,6 117,7 117,5 118.1 118,0 118.4 117,7 119,1 
118,6 118,6 118,6 118,5 119,1 119,0 119,5 118,8 120,3 
120,5 120,5 120,6 120,3 121.1 120,8 121,1 120.4 121,8 
124,3 124,3 124.4 124,0 124,2 124,6 124,1 123,8 124.4 
125,8 125,8 125,9 125,5 125.7 126,3 125,8 125.4 126,2 
126,5 126,5 126,6 126,2 126,6 127,0 126,5 126,1 127,0 

128.5 128,5 128,6 128,1 128,6 129,2 128.1 128,0 128,3 
131,0 131,1 131,1 130,6 131.0 131,6 130,1 130,1 130,2 
132,7 132,7 132,8 132,1 132.4 133,3 131,8 131,9 131,8 
133,1 133,1 133,2 132,5 132,8 133,7 131,9 132,2 131.8 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein-
1 

Mehr-

Brücken Schönheits-

Bundes- Bundes- im Ortskanäle Staudämme 
familiengebäude reparaturen 

insgesamt auto- und Straßenbau mit 
1 

ohne in einer 
Landes- Wohnung bahnen straßen Schönheitsreparaturen 

113,2 113,7 112,7 115,6 116,0 115,8 117.4 117,1 116,9 117,1 
121,0 121,6 120,5 122,1 124,6 123,8 125,1 124,6 124,6 124,2 
127,7 128,3 127,1 126,8 131,8 130,5 133,5 132,9 132,9 132.4 
107,8 108,2 107,3 110,3 109,9 110,0 113,0 112,7 112,6 112.5 
110,0 110,5 109,5 112.3 112,5 112,3 114,8 114,6 114.4 114.4 
113,1 113,6 112,5 115.4 116,0 115,7 116,9 116,6 116,5 116,5 
114,2 114,7 113.7 116.7 117,2 117,0 118,5 118,3 118.0 118,6 
115,5 116,0 115,1 117,8 118.4 118,0 119,3 119,0 118,8 119,0 
117.3 117,8 116,9 118,9 120,3 119,8 121,6 121,0 121,2 119,9 
121,0 121,5 120,5 122,3 124,8 123,9 124,6 124,2 124,0 124,0 
122.4 123,0 121,9 123.4 126,2 125,3 126,7 126,3 126,1 126,3 
123,3 123,9 122,8 123,8 127,0 126,0 127,5 127,0 126,9 126,7 
125,3 125,9 124,7 124,8 129,1 128,0 130,0 129,2 129,5 127,9 
127,7 128,3 127,1 126,7 131,6 130.4 132,9 132,1 132,3 131,1 
128,9 129,5 128.2 127,9 133,0 131,9 135,3 134,8 134,5 135,1 
128,9 129,6 128,2 127,7 133,3 131.8 135,9 135.4 135,1 135,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Jahr1) Fälle 1 
Fläche / Kaufwert Fälle 

1 Fläche / Kaufwert Fälle 1 Fläche / Kaufwert Fälle 
1 Fläche j Kaufwert Vierteljahr 

Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 

Deutschland 
1992 1. Vj 

: 1 
21 856 49 683 52,88 17 141 19 229 99,64 3 003 16 490 22,33 1 712 13 965 24,56 

2. Vj 24 638 54 004 56,50 18 388 22 122 101,04 3 803 17 708 24,17 2 447 14 174 27,36 

Früheres Bundesgebiet 
1989 81 895 103 344 92,13 68 192 61 014 126.44 5 793 12 184 50,88 7 910 30 146 39,36 
1990 86 709 118 348 89,24 71 378 65 812 124,19 6 590 16 435 57,08 8 741 36 101 40,17 
1991 85 308 122 119 90,71 69 917 68 564 125,41 7 181 18 213 54.36 8 210 35 342 42,13 
1991 1. Vj 13 799 18 641 87,29 11 134 10 433 125,90 1 242 2 760 53.47 1 423 5 448 30.48 

2. Vj 17 331 23 811 94,88 13 898 12 649 140,77 1 567 3 357 59,80 1 866 7 805 35,58 
3. Vj 18 538 25 580 94,02 15 258 14 774 130,56 1 504 3 578 55,63 1 776 7 227 38,33 
4. Vj 20 242 28 786 95.41 16 439 15 502 132,79 1 866 4 752 56,70 1 937 8 532 49,06 

1992 1. Vj 19 297 26 585 84,67 16 257 15 823 117.46 1 442 3 646 53,18 1 598 7 117 27,90 
2. Vj 19 906 26 764 93,30 16 693 15 844 127,54 1 624 4 110 45,04 1 589 6 810 42,78 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 1. Vj . . . . 1 2 559 23 098 16,28 884 3 406 16,82 1 561 12 844 13,57 114 6 848 21,09 

2. Vj 4 732 27 240 20,33 1 695 6 277 34,16 2 179 13 598 17,87 858 7 365 13,10 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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